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Jahresrückblick des Kreiswehrführers

Ein besonderes Jahr liegt hinter den Feuerwehren des Kreises Ostholstein.

' ĞŐĞŶƺďĞƌ�ĚĞŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϮ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ��ŝŶƐćƚǌĞ�ŝŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϯ�ǀ ŽŶ�ϮϰϵϬ�ĂƵĨ�ϯϮϵϭ�ŐĞƐƟĞŐĞŶ͕ �ĚĂƐ�ƐŝŶĚ�ϴϬϭ��ŝŶƐćƚǌĞ�

ŵĞŚƌ͘��ŝĞƐĞƌ�̂ ƉƌƵŶŐ�ŚĂƚ�Ϯ�EĂŵĞŶ�ͣ �ŚƌŝƐƟĂŶ�ƵŶĚ�yĂǀ Ğƌ͞ ͘ ��ǁ Ğŝ�ƵŶĂŶŐĞŶĞŚŵĞ��ƵƌƐĐŚĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŝŶŶĞƌŚĂůď�ǀ ŽŶ�̂ ƚƵŶͲ

ĚĞŶ�ǌƵ�ŵĞŚƌĞƌĞŶ�ŚƵŶĚĞƌƚ��ŝŶƐćƚǌĞŶ�ŝŶ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ĨƺŚƌƚĞŶ͘ �/Ŷ�ĚĞƌ�̂ ƚĂƟƐƟŬ�ůŝĞŐĞŶ�ĚŝĞ�, ŝůĨĞůĞŝƐƚƵŶŐĞŶ�ŵŝƚ�ϲϬ͕ϵϮ�й �

damit weit vor den Brandeinsätzen mit 16,32 %, leider auch wieder Fehlalarme mit 12,58 % und dem vorbeugen-

den Brandschutz mit 10,18 %.

>ĞŝĚĞƌ�ǁ Ăƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�ƵŶƐĞƌĞƌ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ǌƵ�ǀ ŝĞůĞŶ��ŝŶƐćƚǌĞŶ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ǌƵ�hŶƌƵŚĞ�ŝŶ�

ĚĞƌ��Ğǀ ƂůŬĞƌƵŶŐ�ŐĞĨƺŚƌƚ͘ �, ŝĞƌ�Őŝůƚ�ŵĞŝŶ��ĂŶŬ�ĚĞƌ�WŽůŝǌĞŝ�ŝŶ�ƵŶƐĞƌĞŵ�>ĂŶĚ͘ �̂ ŝĞ��ŚĂďĞŶ�ďŝƐŚĞƌ�ĨĂƐƚ�ũĞĚĞŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�

ĞƌŵŝƩĞůŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌĨƺŚƌĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘

Auf Drängen der Krankenkassen wurden Ende der 90er Jahre erste Pläne ausgearbeitet, einige der in Schleswig-

Holstein vorhandenen Kreisleitstellen zu Regionalleitstellen zusammen zu fassen. Das große Ziel der Krankenkas-

sen – Kosten sparen! Am 1. März 2006 wurde die Integrierte Regional Leitstelle Süd, für die Kreise Stormarn und

Herzogtum Lauenburg, mit Standort in Bad Oldesloe, in Betrieb genommen. Nach umfangreichen Umbaumaßnah-

men in Bad Oldesloe konnte am 04. Februar 2013 die IRLS Süd für die Kreis Stormarn, Herzogtum Lauenburg und

KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŝŚƌĞŶ��ĞƚƌŝĞď�ĂƵĨŶĞŚŵĞŶ͘ ��ƵĨ�ĞŝŶĞƌ�' ĞƐĂŵƞůćĐŚĞ�ǀ ŽŶ�ϯ ͘ ϰϮϮ�<ŵ² werden über 622.000 Einwohner

durch die Leitstelle Süd betreut. In den Sommermonaten steigt, bedingt durch den Tourismus, die zu betreuende

Einwohnerzahl auf über 1.000.000. Insgesamt werden durch 24 Einsatzsachbearbeiter 6 Einsatzleitplätze besetzt,

davon 2 Plätze rund um die Uhr. Durch ein Schichtsystem (2 Schicht- oder 3 Schichtsystem) soll gewährleistet

sein, dass alle Notrufe, Hilfeersuchen und weitere Anfragen rund um die Uhr bearbeitet werden. Das gelingt lei-

der nicht immer zeitnah!!!

Fast zeitgleich mit dem Umzug der Leitstelle Ostholstein, wurde zeitgleich die digitale Alarmierung am 01. Februar

2013 scharf geschaltet. Welch ein Wagnis kurz vor dem Umzug, aber es hat geklappt -bis auf kleine Pannen in der

Programmierung-.

Das Förderprogramm für Löschfahrzeuge hat sich bewährt, allein im Jahr 2013 wurden 10 Löschfahrzeuge ausge-

liefert.

Durch die gute Zusammenarbeit und die erfolgreich geleistete Arbeit habt ihr wieder einmal bewiesen, wie wich-

ƟŐ�ĚĞƌ��ƌŚĂůƚ�ĞŝŶĞƐ�ŇćĐŚĞŶĚĞĐŬĞŶĚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌǁ ĞƐĞŶƐ�ŵŝƚ�ŵŽĚĞƌŶĞŵ�&ĂŚƌǌĞƵŐ�ƵŶĚ�' Ğƌćƚ�ŝƐƚ͘ �t ŝƌ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�̂ ćƵͲ

le der nichtpolizeilichen Gefahrenabwehr und tragen somit ehrenamtlich eine große Verantwortung für unsere

Mitbürger.

�ŝĞ��ĂŚůĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ƐŝŶĚ�ŵŝƚ�ũĞƚǌƚ�ϯ ͘ ϳ ϰϳ �;ƉůƵƐ�ϮͿ�ĨĂƐƚ�ŬŽŶƐƚĂŶƚ�ŐĞďůŝĞďĞŶ͕ �ĚŝĞ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌͲ

ǁ ĞŚƌĞŶ�Ƶŵ�ϭϲ�ĂƵĨ�ϴϰϬ�ŐĞƐƟĞŐĞŶ͘ ��ŝĞ�&ƌĂƵĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŶĞďĞŶ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚǁ ĞŚƌ�ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ�' ĂƌĂŶƚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ�ƐƚĂďŝͲ

len Mitgliederbestand. Im Jahr 2013 haben die Frauen ein plus von 14 Mitgliedern und machen erstmals über 10

й ��;ŐĞŶĂƵ�ƐŝŶĚ�ĞƐ�ϭϬ͕ϯй Ϳ�ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ĂƵƐ͘ �
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Jahresrückblick des Kreiswehrführers

Berichte über den Zustand der Feuerwehren in Ostholstein, Kinder in der Feuerwehr, Jugendwehren, Übungs-

ƉůĂƚǌ͕��ŶďĂƵ�ƵŶĚ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ͕��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ͕�/Z>^�̂ ƺĚ�ƵŶĚ�&ƺŚƌƵŶŐƐŬƌćŌĞ�ͬ �' ƌŽƘƐĐŚĂĚĞŶƐůĂŐĞŶ�ͬ �WůćŶĞ�ǁ ĞƌĚĞ�ŝĐŚ�

mündlich abgeben.

Euch liegt wie jedes Jahr ein ausführlicher Jahresbericht mit über 140 Seiten + Jugendwehr vor. Ich verweise dort

ĂƵĨ�ĚŝĞ��ĞƌŝĐŚƚĞ�ƵŶĚ��ĂŚůĞŶ�ĚĞƐ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌƐ͕ �ĚĞƌ�&ĂĐŚǁ ĂƌƚĞ�ƵŶĚ���ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌĞŶ͘ ��ŝĞƐĞƌ��ĞƌŝĐŚƚ�ǁ ŝƌĚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�

im Internet unter kfv-oh.de ĂďƌƵĩ Ăƌ�ƐĞŝŶ͘

Mein Dank für gute Zusammenarbeit dem Kreis Ostholstein, allen voran unserem Landrat Herrn Sager, den Da-

ŵĞŶ�ƵŶĚ�, ĞƌƌĞŶ�ǀ Žŵ�&ĂĐŚĚŝĞŶƐƚ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�KƌĚŶƵŶŐ͕��ŚŝĞƌ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�&ƌĂƵ�, ĞďĞů�ƵŶĚ�, ĞƌƌŶ�' ĂƩ ƵŶŐ͕�ŵĞŝͲ

nem Vorstand, allen Fachwarten, Kreisausbildern und den 5 von der FTZ. Ein besonderer Dank gilt unserem Ge-

ƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ��ŝƌŬ�WƌƺƘ�ƵŶĚ�ƵŶƐĞƌĞƌ�̂ ĂĐŚďĞĂƌďĞŝƚĞƌŝŶ�̂ ŝůũĂ�t ŽŶƌĂƚŚ ͘

Für das Jahr 2014 alles Gute, vor allen Dingen Gesundheit, kommt immer heil von den Einsätzen zurück. Herzli-
ĐŚĞŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĞƵƌĞ�&ƌĂƵĞŶ͕ �D ƺƩ Ğƌ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚŐĞďĞƌ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�s ĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ͘

' ŽƩ �ǌƵƌ��Śƌ

Ralf Thomsen

Kreisbrandmeister
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1. Personal des KFV Ostholstein Stand: 31.12.2013

1.1. Vorstand

Seit dem 01.01.2004 werden den einzelnen Vorstandsmitgliedern
Fachbereiche zugeordnet, die nachstehend ebenfalls aufgeführt sind.

Kreiswehrführer
KBM Ralf Thomsen

Giddendorfer Weg 53
23758 Oldenburg i.H.

Email:
ralf.thomsen@kfv-oh.org

(FF Oldenburg i.H.)

Fachbereich:
Feuerwehrseelsorge

seit : 01.01.2004
gewählt bis : 31.12.2015

Beisitzer
1HBM Peter Dornheim

Segeberger Str. 53
23617 Stockelsdorf

Email:
peter.dornheim@kfv-oh.org

(FF Stockelsdorf)

Fachbereich:
Brandschutzerziehung,
Sicherheit

Gebietszuständigkeit:
Gemeinden Ahrensbök, Stockelsdorf
und Stadt Bad Schwartau

seit : 14.02.1998
gewählt bis : 13.02.2016

Fachbereich:
Leistungsbewertung,
Musik, EDV

seit : 01.01.2004
gewählt bis : 31.12.2015

Stellv. Kreiswehrführer
1HBM Thorsten Plath

Dr. Waßmundstr. 9
23669 Timmendorfer Strand

Email:
thorsten.plath@kfv-oh.org

(FF Timmendorfer Strand)

Beisitzer
HBM3 Andreas Riemke

Thürk/ Bergstr. 7
23714 Bosau

Email:
andreas.riemke@kfv-oh.org

(FF Thürk)

Fachbereich:
�ĂŚŶ͕ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌĞŶ

Gebietszuständigkeit:
Gemeinden Bosau, Malente, Süsel
ƵŶĚ�̂ ƚĂĚƚ��ƵƟŶ

seit : 09.02.2013
gewählt bis : 08.02.2019



4
PERSONAL DES KFV OSTHOLSTEIN

Beisitzer
1HBM Michael Hasselmann

Feldstr. 17g
23774 Heiligenhafen

Email:
michael.hasselmann@kfv-oh.org

(FF Heiligenhafen)

Fachbereich:
' ĞĨĂŚƌŐƵƚ͕ �&ƺŚƌƵŶŐƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ

Gebietszuständigkeit:
Amt Oldenburg-Land—(ohne Wangels),
Stadt Fehmarn und Stadt Heiligenhafen

seit : 14.02.1998
gewählt bis : 13.02.2016

Beisitzer
HBM2 Joachim Kühl

Teichweg 9
23738 Sipsdorf

Email:
joachim.kuehl@kfv-oh.org

(FF Sipsdorf)

Fachbereich:
Ausbildung

Gebietszuständigkeit:
Amt Lensahn, Gemeinden Dahme,
Grömitz, Grube, Kellenhusen, Stadt
Oldenburg i.H.

seit : 08.02.1997
gewählt bis : 13.02.2015

Beisitzer
HBM3 Reinhold Mang

Wiesenweg 3
23684 Gleschendorf
Email:
reinhold.mang@kfv-oh.org

(FF Gleschendorf)

Fachbereich:
Vorbeugender Brandschutz
Übungsplatz

Gebietszuständigkeit:
Gemeinden Ratekau, Scharbeutz und
Timmendorfer Strand

seit : 10.02.1996
gewählt bis : 09.02.2014

Beisitzer
HBM2 Rolf Willert

Bliesdorfer Str. 33
23730 Schashagen
Email:
rolf.willert@kfv-oh.org

(FF Schashagen)

Fachbereich:
Technik, Funk

Gebietszuständigkeit:
Gemeinde Wangels, Amt Ostholstein-
D ŝƩ Ğ͕ �̂ ƚĂĚƚ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ŝ͘ , ͘

seit : 08.02.2003
gewählt bis : 13.02.2015

Kreisjugendfeuerwehrwart
HBM2 Hartmut Junge

Zum Walkerbach 9
23738 Lensahn
Email:
hartmut.junge@kfv-oh.org

(FF Lensahn)

Fachbereich:
Jugendfeuerwehr

seit : 10.02.2000
gewählt bis : 10.02.2018
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1.2. Kreisfachwarte

Kreisfachwart
HBM3 Michael Bendt

Teichweg 2a
23738 Sipsdorf

Email:
michael.bendt@kfv-oh.org

(FF Sipsdorf)

Fachbereich:
Ausbildung

seit : 01.03.2011
ernannt bis : 28.02.2017

Fachbereich:
Brandschutzerziehung

seit : 15.04.2011
ernannt bis : 14.04.2017

Kreisfachwart
HLM3 Gerth Polzin

Sierhagener Weg 18
23730 Rogerfelde

Email:
gerth.polzin@kfv-oh.org

(FF Sierksdorf)

Kreisfachwart
HBM3 Günter Volgmann

Sarkwitzer Weg 4a
23617 Malkendorf

Email:
guenter.volgmann@kfv-oh.org

(FF Malkendorf)

Fachbereich:
EDV

seit : 01.01.2003
ernannt bis : 31.12.2014

<ƌĞŝƐĨĂĐŚǁ ĂƌƟŶ
�D ��ƌŝŐŝƩ Ğ�D ĞŚů

Baareneichkoppel 5
23617 Stockelsdorf

Email:
kfv@oh.feuerwehrseelsorge-psu.sh

(FF Stockelsdorf)

Fachbereich:
Feuerwehrseelsorge

seit : 09.02.2013
ernannt bis : 08.02.2019
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Kreisfachwart
BM Uwe Saecker

�ƵƟŶĞƌ�>ĂŶĚƐƚƌ͘�Ϯϭ
23701 Groß Meinsdorf

Email:
uwe.saecker@kfv-oh.org

(FF Groß Meinsdorf)

Fachbereich:
Sprechfunk

seit : 10.02.2007
ernannt bis : 08.02.2019

Kreisfachwart
, �D Ϯ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�̂ ĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚ

Forsteck 3
23623 Ahrensbök

Email:
ŵĂƩ ŚŝĂƐ͘ ƐĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚΛ ŬĨǀ -oh.org

(FF Ahrensbök)

Fachbereich:
Gefahrgut

seit : 01.09.2013
ernannt bis : 31.08.2019

Kreisfachwart
HBM2 Hartmut Junge

Zum Walkerbach 9
23738 Lensahn

Email:
hartmut.junge@kfv-oh.org

(FF Lensahn)

Fachbereich:
Jugendfeuerwehr

seit : 10.02.2000
gewählt bis : 10.02.2018

<ƌĞŝƐĨĂĐŚǁ ĂƌƟŶ
LM Andrea Kaacksteen-Burmester

Am Brink 15
23617 Obernwohlde
Email: andrea.kaacksteen-
burmester@kfv-oh.org

(FF Obernwohlde)

Fachbereich:
Musik

seit : 10.02.2007
gewählt bis : 08.02.2019

Kreisfachwart
HBM2 Klaus Peter Kühl

Auf der Reihe 6
23715 Liensfeld

(FF Liensfeld-Kiekbusch)

Fachbereich:
Leistungsbewertung

seit : 01.01.2004
ernannt bis : 31.12.2015
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<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ
OBM Dirk Prüß

Bäderstraße 47
23738 Lensahn

Email:
dirk.pruess@kfv-oh.org

(KFV Ostholstein/ FF Damlos)

Fachbereich:
Presse

seit : 01.01.2003

Kreisfachwart
BM Helmut Wollesen

Bäderstr. 45
23738 Lensahn

Email:
helmut.wollesen@kfv-oh.org

(FF Lensahn)

Fachbereich:
Technik

seit : 01.01.1992
ernannt bis : 31.12.2013

Kreisfachwart
Oliver Baum

Friedrichstaler Weg 2
23758 Giddendorf

Email:
oliver.baum@kfv-oh.org

(FF Giddendorf-Seegalendorf-Gremersdorf)

Fachbereich:
Sicherheit

seit : 01.07.2012
ernannt bis : 30.06.2018
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1.3. <ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ

<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ
OBM Dirk Prüß

Bäderstraße 47
23738 Lensahn

Email:
dirk.pruess@kfv-oh.org

(KFV Ostholstein/ FF Damlos)

(hauptamtlich/ ganztags)

Sachbearbeiterin
Silja Wonrath

Bäderstraße 47
23738 Lensahn

Email:
silja.wonrath@kfv-oh.org

(KFV Ostholstein)

(hauptamtlich/ halbtags)
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1.4. Kreisausbildung

1.4.1. ABC-Einsatz

Lehrgangsleiter HBM2 Benny Wendt FF Rensefeld

Kreisausbilder K>D �D ĂƩ ŚŝĂƐ�&ŝĞŚŶ FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder HLM3 Patrik Hampf FF Heiligenhafen

Kreisausbilder HBM2 Carsten Kreutzfeldt &&��ƵƟŶ

Kreisausbilderin LM Sonja Schalk FF Stockelsdorf

Kreisausbilder , �D Ϯ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�̂ ĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚ FF Ahrensbök

1.4.2.  Atemschutzgerätepflege 

Lehrgangsleiter BM Helmut Wollesen FF Lensahn

Kreisausbilder LM Carsten Joester FF Hemmelsdorf

1.4.3. Atemschutzgeräteträger

Lehrgangsleiter BM Andre Lefens &&��ƵƟŶ

stv. Lehrgangsleiter HBM2 Herbert Hopp FF Harmsdorf

Kreisausbilder HFM3 Nico Ahrens FF Tankenrade

Kreisausbilder HLM2 Marc Oliver Albrecht FF Tankenrade

Kreisausbilder LM Norman Arndt FF Bosau-Kleinneudorf

Kreisausbilderin HLM2 Birgit Asmuß FF Grammdorf

Kreisausbilder HBM3 Michael Bendt FF Sipsdorf

Kreisausbilder HLM3 Rüdiger Knoop FF Cismar

Kreisausbilderin HLM2 Karin Lefens &&��ƵƟŶ

Kreisausbilder LM Philipp Müller FF Bad Schwartau

Kreisausbilderin , >D Ϯ�D ĂƌƟŶĂ�EĞǁ Ğ FF Altgalendorf

Kreisausbilder HLM2 Reinhard Schöning FF Harmsdorf

Kreisausbilder HFM3 Udo Stephan FF Petersdorf a.F.

Kreisausbilder HLM2 Dennis Wichelmann FF Stockelsdorf

1.4.4. EDV

Lehrgangsleiter HBM3 Günter Volgmann FF Malkendorf

Kreisausbilder BM Werner Hagel FF Klein Parin
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1.4.5. &ĂŚƌďĞƌĞĐŚƟŐƵŶŐ-Ausbilder

Lehrgangsleiter HFM3 Oliver Baum FF Giddendorf-Seegalendorf-G.

Kreisausbilder , >D Ϯ��ŚƌŝƐƟĂŶ�D ĞǇĞƌ FF Süsel

Kreisausbilder HBM3 Bernd Penter FF Bad Malente-Gremsmühlen

Kreisausbilder BM Frank Wohlert FF Hansühn-Testorf

Kreisausbilder OLM Volker Wonrath FF Kembs-Dazendorf

Kreisausbilder HFM2 Albrecht Fink FF Giddendorf-Seegalendorf-G.

1.4.7. Maschinist

Lehrgangsleiter BM Wolfgang Kruse FF Dissau

Kreisausbilder HLM2 Sven Becker FF Rensefeld

Kreisausbilder HBM2 Hartmut Junge FF Lensahn

Kreisausbilder HLM2 Jens Krahn FF Rensefeld

Kreisausbilder OLM Frank Kuntz FF Grömitz

Kreisausbilder HFM3 Andreas Schröer FF Döhnsdorf-Weißenhaus

Kreisausbilder HLM2 Hans-Joachim Schulze FF Heiligenhafen

Kreisausbilder LM Jan Hendrik Lörchner &&��ƵƟŶ

Kreisausbilder HFM2 Frank Vergin FF Ratekau

1.4.8. Motorsägenführung

Lehrgangsleiter HBM2 Heino Hamer FF Schönwalde a.B.

Kreisausbilder HLM2 Halkert Fiebach FF Wahrendorf

Kreisausbilder BM Tom Freitag FF Warnsdorf-Häven

Kreisausbilder OLM Henning Klüß FF Ahrensbök

Kreisausbilder HLM2 Manuel Kramp FF Zarnekau

Kreisausbilder HLM2 Thomas Scharbau FF Döhnsdorf-Weißenhaus

Kreisausbilder BM Gerold Wiechmann FF Süsel

Kreisausbilder HBM2 Björn Mougin FF Göhl

1.4.9. Psychosoziale Unterstützung

Lehrgangsleiter HLM2 Uwe Hansen FF Nüchel

Kreisausbilder HBM2 Heiner Backer FF Giddendorf-Seegalendorf-G.

Kreisausbilderin �D ��ƌŝŐŝƩ Ğ�D ĞŚů FF Stockelsdorf

1.4.6. Katastrophen– und Zivilschutz

Kreisausbilder HBM3 Michael Bendt FF Sipsdorf

Kreisausbilder BM Sven Lesse FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder �D �&ƌĂŶŬ�WĂƵƐƟĂŶ FF Lensahnerhof
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1.4.12. Sprechfunk

1.4.13. Technische Hilfeleistung

Lehrgangsleiter BM Uwe Saecker FF Groß Meinsdorf
Stellv. Lehrgangsleiter HLM3 Wolfgang Steen &&��ƵƟŶ

Kreisausbilder HLM2 Maik de Paola FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder OLM Christoph Evers FF Oldenburg i.H.

Kreisausbilder OLM Henning Meinecke FF Oldenburg i.H.

Kreisausbilder , >D Ϯ��ŚƌŝƐƟĂŶ�D ĞǇĞƌ FF Süsel

Kreisausbilder LM Jörn Lange FF Sereetz

Lehrgangsleiter BM Thomas Radtke FF Groß Parin

Kreisausbilder HFM3 Oliver Baum FF Giddendorf-Seegalend.-G

Kreisausbilder LM Maic Bäumner FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder HLM2 Burghard Conradt FF Lensahn

Kreisausbilder LM Thomas Gundel FF Grammdorf

Kreisausbilder , >D Ϯ�, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ� FF Hutzfeld-Brackrade

Kreisausbilder K�D �̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ FF Süsel

Kreisausbilder HFM3 Andreas Oldörp FF Heringsdorf

Kreisausbilder OBM Ulrich Piper FF Pansdorf

Kreisausbilder BM Jörg Schröder FF Süsel

Kreisausbilder Thomas Sprock DLRG Bosau

Kreisausbilder Tobias Sprock DLRG Bosau

Kreisausbilder OBM Michael Ziemann FF Hutzfeld-Brackrade

1.4.11. ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ

Lehrgangsleiter HFM3 Oliver Baum FF Giddendorf-Seeg.-Gr.

1.4.10. Sanitätsdienst für Freiwillige Feuerwehren

Lehrgangsleiter BM Heinrich Klöpper FF Großenbrode

Kreisausbilderin HFF2 Angela Bedei FF Damlos

Kreisausbilder HLM2 Nils Petersen FF Altgalendorf
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1.4.14. Truppführung

Lehrgangsleiter BM Sven Lesse FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder HFF2 Annika Atzpodien FF Oldenburg i.H.

Kreisausbilder , &D Ϯ�D ĂƌŬƵƐ��ŝƩĞƌƚ FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder , �D Ϯ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�, ĂŵĂŶŶ FF Mönchneversdorf

Kreisausbilder BM Udo Henning FF Wahrendorf

Kreisausbilder HLM2 Jörg Hintz FF Döhnsdorf-Weißenhaus

Kreisausbilder HLM2 Florian Jaekel FF Neustadt i.H.

Kreisausbilder HBM2 Heino Klüß FF Ahrensbök

Kreisausbilder HLM2 Timm Rosburg FF Gießelrade

Kreisausbilder , >D Ϯ��ĂƐƟĂŶ�t ƌŽďůĞǁ ƐŬŝ FF Bosau-Kleinneudorf
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1.5. Leistungsbewertungen

Oberbewerter HBM2 Klaus Peter Kühl FF Liensfeld-Kiekbusch

Bewerter BM Sven Asmußen FF Horsdorf

Bewerter HLM2 Uwe Brudniok FF Dissau

Bewerter BM Dirk Cordes FF Bujendorf

Bewerter HBM3 Kai Fischer FF Grömitz

Bewerter HBM3 Günther Hamann FF Mönchneversdorf

Bewerter HBM2 Jürgen Hansen FF Bad Malente-Gremsmühlen

Bewerter BM Joachim Kendziorra FF Techau

Bewerter OBM Klaus Ketzner FF Ratekau

Bewerter HLM3 Frank Mielke FF Liensfeld-Kiekbusch

Bewerter HBM3 Andreas Riemke FF Thürk

Bewerter HBM2 Thorsten Rosplesch FF Nüchel

Bewerter HBM3 Volker Schröder FF Lensahn

Bewerter LM Uwe Seehase FF Wangels

Bewerter 1HBM Reinhard Wendt FF Rensefeld

Bewerter BM Armin Wulf FF Damlos

1.5.1. Bewertungskommission

1.5.2. Ausbilder

Ausbilder LM Thomas Gundel FF Grammdorf

Ausbilder HLM2 Jörg Hintz FF Döhnsdorf-Weißenhaus

Ausbilder �D �&ƌĂŶŬ�WĂƵƐƟĂŶ FF Lensahnerhof

Ausbilder OBM Michael Ziemann FF Hutzfeld-Brackrade
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1.6. Ehrenmitglieder

Ehrenmitglied HBM Heinrich Dammer FF Cismar
Ehrenmitglied HBM Eberhard Dörr FF Cismar

Ehrenmitglied 1HBM Hans-Jürgen Dreier FF Timmendorfer Strand

Ehrenmitglied HBM Werner Golze FF Neudorf

Ehrenmitglied OBM Hans Howe FF Sagau

Ehrenmitglied BM Günter Hübner FF Krumbeck
Ehrenmitglied BM Manfred Krell FF Suxdorf-Nienhagen

Ehrenmitglied HBM Karl-Heinz Mielke FF Liensfeld-Kiekbusch

Ehrenmitglied BM Gerhard Poppendiecker FF Heiligenhafen

Ehrenmitglied HBM Claus Rahmberg FF Meeschendorf

Ehrenmitglied KBM Manfred Reinholdt FF Ratekau

Ehrenmitglied HBM Georg Samsing FF Heiligenhafen

Ehrenmitglied HBM Werner Severin FF Lensahn

Ehrenmitglied KBM Johannes Störtenbecker FF Sulsdorf

Ehrenmitglied OBM Uwe Wellach FF Mori

Ehrenmitglied HBM Hubert Wied FF Heiligenhafen

Ehrenmitglied HLM Günther Wulf FF Oldenburg i.H.

Ehrenmitglied OBM Heiko Fisler FF Meeschendorf

Ehrenmitglied HBM Heiko Finke FF Schönwalde a.B.

Ehrenmitglied BM Uwe Pietsch FF Heiligenhafen

Ehrenmitglied OBM Ernst Müller FF Neustadt i.H.

PERSONAL DES KFV OSTHOLSTEIN

HBM Heiko Finke, HBM Werner Golze, OBM Ernst Müller und HBM Hubert Wied: Allesamt sind sie jetzt Ehren-
mitglied beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein. Die Mitgliederversammlung folgte damit am 09.02.2013
ĞŝŶƐƟŵŵŝŐ�ĚĞƌ��ĞƐĐŚůƵƐƐĞŵƉĨĞŚůƵŶŐ�ĚĞƐ�s ŽƌƐƚĂŶĚĞƐ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ͘
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2. Mitglieder

2.1.1 Gesamtzahlen KFV OH

2.1 Mitglieder in den Freiwilligen Feuerwehren

2.1.1.1

Darstellung der Ge-
samtzahl aller Mitglie-
der der Einsatz-, Ju-
gend– und Ehrenabtei-
lung der letzten 5 Jahre

2.1.1.1

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung in
der Einsatz-, Jugend–
und Ehrenabteilung in
den letzten 5 Jahren
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2.1.2.Frauen in der Feuerwehr

2.1.2.1.

Darstellung der Ent-
wicklung der Anzahl
von Frauen in der Ein-
satzabteilung in den
letzten 5 Jahren

2.1.2.2.

Darstellung der Ent-
wicklung Frauen in der
Einsatzabteilung in den
letzten 5 Jahren in Pro-
zent

2.1.2.3.

Darstellung der Anzahl
der Freiwilligen Feuer-
wehren mit weiblichen
�ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌͲ
abteilung
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2.1.3. Mitgliederzahlen in den Gemeinde/ Ämtern

2.1.3.1

Darstellung der Ge-
samtzahl aller Mitglie-
der der Einsatz-, Ju-
gend– und Ehrenabtei-
lung
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2.1.3.2.

Prozentuale Darstel-
ůƵŶŐ��ĚĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�D ŝƚͲ
glieder im Verhältnis
zur Einwohnerzahl
(Einwohnerzahl mit
Stand vom 30.06.2013)

Kreisweit liegt das Ver-
ŚćůƚŶŝƐ�ĚĞƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�D ŝƚͲ
glieder zur Einwohner-
zahl bei 1,89 %
(Vorjahr 1,84 %)
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2.1.4 Mitgliederentwicklung AKTIVE im Vergleich zum Vorjahr

2.1.4.1

Darstellung der Verän-
derung in den Mitglie-
derzahlen –AKTIVE-im
Vergleich von 2012 zu
2013 in Zahlen

2.1.4.2

Darstellung der Verän-
derung in den Mitglie-
derzahlen –AKTIVE-im
Vergleich von 2012 zu
2013 in Prozent
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2.1.5.1.

Begründung der Zugän-
ge in den letzten
5 Jahren

2.1.5.2.

Begründung der Ab-
gänge in den letzten
5 Jahren

2.1.5.Mitgliederentwicklung AKTIVE 2009 - 2013 (5 Jahre)

Anmerkung:
Die Daten basieren auf
einer gesonderten Ab-
frage des Kreisfeuer-
wehrverbandes Osthol-
stein. Leider haben sich
nicht alle Freiwilligen
Feuerwehren an der
Abfrage beteiligt.
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2.1.5.3

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung der
�ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�ϱ�
Jahren in den Kommu-
nen
;�ŶǌĂŚů�ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶͿ
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2.1.5.4.

Mitgliederentwicklung
ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌͲ
ten 5 Jahren (2009 -
2013).
Darstellung in Zahlen

2.1.5.5.

Mitgliederentwicklung
ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌͲ
ten 5 Jahren (2009 -
2013).
Darstellung in Prozent
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2.1.6. Mitgliederentwicklung AKTIVE 2004 - 2013 (10 Jahre)

2.1.6.1

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung der
�ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�
10 Jahren in den Kom-
munen
;�ŶǌĂŚů�ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶͿ
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2.1.6.2.

Mitgliederentwicklung
ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌͲ
ten 10 Jahren (2004 -
2013).
Darstellung in Zahlen

2.1.6.3.

Mitgliederentwicklung
ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌͲ
ten 10 Jahren (2004 -
2013).
Darstellung in Prozent
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2.1.7. D ŝƚŐůŝĞĚĞƌĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ��;�ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ Ɛǁ Ğƌƚ�ǌƵ�ϮϬϭϯͿ

2.1.7.1.

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung der
�ŬƟǀ ĞŶ͘
Im Vergleich der
�ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ Ɛǁ Ğƌƚ�ĚĞƌ�
�ŬƟǀ ĞŶǌĂŚůĞŶ�ǀ ŽŶ�
2000—2013 zu den
Zahlen aus 2013
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2.1.7.2.

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung der
�ŬƟǀ ĞŶ͘
Im Vergleich der
�ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ Ɛǁ Ğƌƚ�ĚĞƌ�
�ŬƟǀ ĞŶǌĂŚůĞŶ�ǀ ŽŶ�
2000—2013 zu den
Zahlen aus 2013.
Darstellung der Verän-
derung in Zahlen

2.1.7.3.

Darstellung der Mit-
gliederentwicklung der
�ŬƟǀ ĞŶ͘
Im Vergleich der
�ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ Ɛǁ Ğƌƚ�ĚĞƌ�
�ŬƟǀ ĞŶǌĂŚůĞŶ�ǀ ŽŶ�
2000—2013 zu den
Zahlen aus 2013.
Darstellung der Verän-
derung in Prozent



27
KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Anmerkung:

�ŝĞ��ŶǌĂŚů�ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�
in dieser Übersicht
;ϯ ͘ ϳ ϰϲ��ŬƟǀ ĞͿ�ƐƟŵŵƚ�
nicht mit der Anzahl
ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�
:ĂŚƌĞƐƐƚĂƟƐƟŬ�ƉĞƌ�
ϯϭ͘ ϭϮ͘ ϮϬϭϯ�;ϯ ͘ ϳ ϰϳ ��ŬƟͲ
ve) überein.

2.1.8. Altersstruktur

2.1.8.1.

Darstellung der Alters-
ƐƚƌƵŬƚƵƌ�ĚĞƌ��ŬƟǀ ĞŶ�ŝŶ�
Zahlen
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2.2.
Auflistung der Ämter, 
Gemeinde und Städte
mit der Anzahl der Feu-
erwehren in den einzel-
nen Bereichen

2.2. Kommunale Gliederung des Kreises

3 Ämter Lensahn 7 Gemeinden 13 Feuerwehren

Oldenburg-Land 6 Gemeinden 14 Feuerwehren

Ostholstein-D ŝƩ Ğ 5 Gemeinden 16 Feuerwehren

18 amtsangehörige
Gemeinden

12 Gemeinden Ahrensbök 7 Feuerwehren

Bosau 8 Feuerwehren

Dahme 1 Feuerwehr

Grömitz 6 Feuerwehren

Grube 1 Feuerwehr

Kellenhusen 1 Feuerwehr

Malente 8 Feuerwehren

Ratekau 8 Feuerwehren

Scharbeutz 8 Feuerwehren

Stockelsdorf 11 Feuerwehren

Süsel 9 Feuerwehren

Timmendorfer Strand 4 Feuerwehren

6 Städte Bad Schwartau 3 Feuerwehren

Fehmarn 11 Feuerwehren

�ƵƟŶ 3 Feuerwehren

Heiligenhafen 1 Feuerwehr

Neustadt i.H. 1 Feuerwehr

Oldenburg i.H. 1 Feuerwehr

135 Feuerwehren
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2.3.

Darstellung der Gliede-
rung und der Anzahl
der Freiwilligen Feuer-
wehren

2.3. Anzahl der Freiwilligen Feuerwehren

Im Kreisfeuerwehrverband Ostholstein bestanden am 31.12.2013

18 Gemeindewehren in amtsfreien Gemeinden

18 Gemeindewehren in amtsangehörigen Gemeinden

123 Ortsfeuerwehren, davon 17 in 3 Städten
68 in amtsfreien Gemeinden
38 in amtsangehörigen Gemeinden

Im Kreis Ostholstein werden in 36 Gemeinden

135 Freiwillige Feuerwehren

davon 123 Ortsfeuerwehren
und 12 Gemeindewehren ohne Ortswehren

mit 198 Löschgruppen unterhalten.

Es bestehen außerdem: 40 Jugendfeuerwehren
2 Musikzüge
2 Spielmannszüge
1 Fanfarenzug
1 Brassband
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3.1.1.
�ŝŶ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶͲ
fahrzeug ist ein Lösch-
fahrzeug mit einer feu-
erwehrtechnischen
Beladung für eine
Gruppe mit einer Trag-
ŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞ͘��ŝĞ�
Besatzung besteht aus
einer Staffel (1/5). 

3.1.2.
Ein Löschgruppenfahr-
zeug ist ein Löschfahr-
zeug, das mit einer
vom Fahrzeugmotor
angetriebenen Feuer-
löschkreiselpumpe
und einer feuerwehr-
technischen Beladung
sowie einem Löschwas-
serbehälter ausgerüs-
tet ist. Die Besatzung
besteht aus einer Grup-
pe (1/8).

3.1.3.
Ein Tanklöschfahrzeug
ist ein Löschfahrzeug,
das mit einer vom
Fahrzeugmotor ange-
triebenen Feuerlösch-
kreiselpumpe und/oder
anderen löschtechni-
schen Einrichtungen,
einer feuerwehrtechni-
schen Beladung und
fest eingebauten
>ƂƐĐŚŵŝƩĞůďĞŚćůƚĞƌŶ
ausgerüstet ist. Die
Besatzung besteht aus
einer Staffel (1/5) oder 
einem Trupp (1/2).

3. Fahrzeuge und Geräte

3.1. Löschfahrzeuge

LF 8 20

LF 8/6 17

LF 10/6 13

LF 16 1

LF 16-TS 10

LF 16/12 17

LF 20/16 6

HLF 20/16 5

90

HLF 10 1

TSF 28

TSF-W 53

StLF 10/6 3

84

3.1.1.dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶĨĂŚƌǌĞƵŐĞ

3.1.2.Löschgruppenfahrzeuge

3.1.3.Tanklöschfahrzeuge

TLF 8/18 5

TLF 16/24-Tr. 2

TLF 16/25 10

TLF 24/50 2

TLF 3000 1

TLF (sonst.) 5

25

GESAMT: 199



32
FAHRZEUGE UND GERÄTE

3.2.
�ŝŶ�, ƵďƌĞƩ ƵŶŐƐĨĂŚƌͲ
zeug ist ein Feuerwehr-
fahrzeug, das mit einer
Drehleiter oder einer
Hubarbeitsbühne aus-
gerüstet ist.
Bei der Drehleiter han-
delt es sich um eine
ausschiebbare Kon-
ƐƚƌƵŬƟŽŶ�ŽĚĞƌ�ĞŝŶĞŶ�
ĂƵƐƐĐŚŝĞďďĂƌĞŶ��Ƶĩ ĂƵ�
in Form einer Leiter mit
ŽĚĞƌ�ŽŚŶĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐͲ
korb. Sie ist auf dem
Untergestell schwenk-
ďĂƌ�ŵŽŶƟĞƌƚ͘

3.3.1.
Rüstwagen dienen
hauptsächlich der
Durchführung techni-
scher Hilfeleistungsein-
sätze.

3.3.2.
Gerätewagen werden,
abhängig von der auf-
genommenen Bela-
dung, zur Beförderung
von Ausrüstung, Lösch-
ŵŝƩ ĞůŶ�ƵŶĚ�ƐŽŶƐƟŐĞŶ�
Gütern kleineren Um-
fangs und zur Versor-
gung von eingesetzten
Einheiten verwendet.

3.3.3.
Der Gerätewagen Ge-
fahrgut GW-G und
ähnliche Fahrzeuge
werden bei Schadens-
fällen mit gefährlichen
Stoffen und Gütern 
eingesetzt.

3.2. , ƵďƌĞƩ ƵŶŐƐĨĂŚƌǌĞƵŐĞ

3.2.1.Drehleitern

DL 23-12 (DL 30) 1

DLK 12-9 1

DLK 23-12 10

12

3.3.1.Rüstwagen

3.3. Rüst– und Gerätefahrzeuge (einschl. Gefahrgut)

RW 1 7

RW 2 (RW 3) 3

RW (sonst.) 1

RW 1

12

GW (sonst.) 3

GW-A 2

GW-AS 1

GW-L 1 1

GW-L 2 2

GW->ŽŐŝƐƟŬ 1

GW-N (GW-T) 1

SW (sonst.) 1

12

3.3.2.Gerätewagen

ABC-ErkKW 4

DMF 1

GW-Dekon 1

GW-Mess 1

GW-G/ GWG-2 3

Reak.Erk.TrKW 1 11

35

3.3.3.Gerätewagen Gefahrgut u.ä.

3.2.2.Teleskopmast/Gelenkmast

TM/GM 1

1

13
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3.4.2.
Das Mehrzweckfahr-
zeug MZF ist vorwie-
gend zum Transport
ǀ ŽŶ�D ĂŶŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�
Gerät sowie als Sitz
einer Einsatzleitung
ďĞƐƟŵŵƚ͘ �
�ŝŶ�D ĂŶŶƐĐŚĂŌƐƚƌĂŶƐͲ
ƉŽƌƞĂŚƌǌĞƵŐ�D d&�
(auch MTW) ist ein
Feuerwehrfahrzeug
zur Beförderung von
Feuerwehrpersonal
und seiner persönli-
chen Ausrüstung.

3.4.1.
�ŝŶ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƞĂŚƌǌĞƵŐ�
ist mit Kommunika-
ƟŽŶƐŵŝƩĞůŶ�ƵŶĚ�ĂŶĚĞͲ
rer Ausrüstung ausge-
ƐƚĂƩ Ğƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞŶƚ�ĚĞƌ�
&ƺŚƌƵŶŐ�ƚĂŬƟƐĐŚĞƌ
Einheiten.

3.5.1.
Ein Feuerwehranhä-
nger ist ein für den
Feuerwehreinsatz ge-
stalteter Anhänger mit
spezieller Beladung.

3.4. ^ŽŶƐƟŐĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ

3.4.1.�ŝŶƐĂƚǌůĞŝƞĂŚƌǌĞƵŐĞ

3.5.1. Anhänger

ELW 1 20

ELW 2 4

ELW sonst. 7

31

MTW (MTF) 44

MZF 26

70

3.4.2.Mehrzweck-ͬ �D ĂŶŶƐĐŚĂŌƐƚƌĂŶƐƉŽƌƞĂŚƌǌĞƵŐĞ

101

3.5. Anhänger

FwA-TS (TSA) 11

FwA-Öl 6

FwA-Pulver 2

FwA-Schaum 5

FwA-Strom 2

FwA-Sonder 14

FwA-ƐŽŶƐƟŐĞ 13

53

Boote jegl.Art 2

MZB/RTB/sonst. 15 17



34
FAHRZEUGE UND GERÄTE

3.6. Fernmeldegeräte

Ortsfeste Sender 15

2mBand-Sprechfunkgeräte 1.171

4mBand-Sprechfunkgeräte 332

Meldeempfänger (einschl. DME) 4.167

3.8. Atemschutzgeräte

Anmerkung
bisherige Daten aus
Bestandsverzeichnis
der FTZ, ab 2013 Daten
aus FOX112

3.7. dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶ

TS 8/8 / TS 16/8 153

Atemschutzgeräte 900

Atemschutzmasken 2.044

�ƚĞŵůƵŌŇĂƐĐŚĞŶ 1.442

3.9. Arbeits– ƵŶĚ�ZĞƩ ƵŶŐƐŐĞƌćƚĞ

ZĞƩ ƵŶŐƐƐĐŚŶĞŝĚŐĞƌćƚ 75

ZĞƩ ƵŶŐƐƐƉƌĞŝǌĞƌ 56

ZĞƩ ƵŶŐƐǌǇůŝŶĚĞƌ 88

Stromerzeuger 183

Motorsägen (einschl. Elektro) 225

ϯ ͘ ϭϬ͘��̂ ŽŶƐƟŐĞƐ

Heumeßsonden 28

Be– ƵŶĚ��ŶƚůƺŌƵŶŐƐŐĞƌćƚĞ 62

Wärmebildkamera 18
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4. Gemeindeübergreifende Einheiten

ϰ͘ ϭ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌĞŶ

4.1.1.

Mit Erlass des Innenmi-
nisteriums Schleswig-
Holstein vom 19. Mai
2008 wurde die Ver-
ǁ ĂůƚƵŶŐƐǀ ŽƌƐĐŚƌŝŌ�
über die Gliederung
von Feuerwehrbereit-
ƐĐŚĂŌĞŶ�ŝŵ�ŬŽŵŵƵŶĂͲ
len Bereich erlassen.

�ĂƐ�ũćŚƌůŝĐŚĞ�dƌĞī ĞŶ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ĨĂŶĚ�ϮϬϭϯ�ŶŝĐŚƚ�ƐƚĂƩ ͘ �

4.1.1. Allgemeines

ϰ͘ ϭ͘ Ϯ͘ ���ůůŐĞŵĞŝŶĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌĞŶ
4.1.2.

Aufgaben:
Einsatz bei Allgemeinen
Großschadenslagen
als Geräte– und Perso-
nalreserve
• Brandbekämpfung
• Hochwasser
• Sonderaufgaben

Mindestanforderung
ƉƌŽ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ͗
• 2000 Liter Wasser
• 2000 m B-Schläuche
• 2000 Liter Pumpen-

leistung
• 20 Atemschutzgeräte

= Träger

ϰ͘ ϭ͘ Ϯ͘ ϭ͘ ����ϭ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ���;K , -Nord)

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ HBM Olaf Heisler (FF Heiligenhafen)

1. Zug: ELW FF Großenbrode
LF 16/12 &&�WƵƩŐĂƌĚĞŶ-Todendorf
TLF 8/18 FF Dahme
TSF-W FF Kellenhusen

2. Zug: ELW FF Hansühn-Testorf
LF 8/6 FF Grammdorf
LF 8/6 FF Fargemiel

3. Zug: ELW FF Lensahn
LF 8/6 FF Grube
TSF-W FF Harmsdorf
TSF-W FF Kabelhorst-Schwienkuhl
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�ŵ�̂ ĂŵƐƚĂŐ͕�ĚĞŵ�Ϭϵ͘ ϭϭ͘ ϮϬϭϯ�ĨĂŶĚ�ĞŝŶĞ��ŝŶƐĂƚǌƺďƵŶŐ�ĚĞƌ�ϭ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�
KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŝŶ�<ĞůůĞŶŚƵƐĞŶ�ƐƚĂƩ ͘

Nach vorheriger Ankündigung der beteiligten Einheiten wurde um 10.00 Uhr durch die
/ŶƚĞŐƌŝĞƌƚĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƐƚĞůůĞ�̂ ƺĚ�;/Z>^Ϳ�ŝŶ��ĂĚ�KůĚĞƐůŽĞ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ ��ĞƌĞŝƚƐƚĞůůƵŶŐƐƌĂƵŵ�
war auf dem Großparkplatz Nordstrand in Kellenhusen. Nach gut einer Stunde war die
ŬŽŵƉůĞƩ Ğ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ŝŵ��ĞƌĞŝƚƐƚĞůůƵŶŐƐƌĂƵŵ�ĞŝŶŐĞƚƌŽī ĞŶ͘

�ƵƐŐĞĂƌďĞŝƚĞƚ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�mďƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌƵŶŐ͘��Ƶƌ�>ĂŐĞ͗�t ćŚƌĞŶĚ�
eines Großfeuers im „Haus Meeresblick“ in einem Mehrfamilienhaus mit 8 Geschossen
ƵŶĚ�ĐĂ͘�ϲϬ�t ŽŚŶĞŝŶŚĞŝƚĞŶ�ŵƵƐƐƚĞ�ǀ ŽƌƌĂŶŐŝŐ�ĚŝĞ�D ĞŶƐĐŚĞŶƌĞƩ ƵŶŐ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ�ǁ ĞƌͲ
ĚĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚĞŶ�<ƌćŌĞ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ��ŶǌĂŚů�ĚĞƌ�ǀ ĞƌŵŝƐƐƚĞŶ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ƵŶͲ
ďĞŬĂŶŶƚ͘ ��Ğƌ�mďƵŶŐƐƐĐŚǁ ĞƌƉƵŶŬƚ�ůĂŐ�ƐŽŵŝƚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�D ĞŶƐĐŚĞŶƌĞƩ ƵŶŐ�ƵŶĚ��ǀ ĂŬƵŝĞƌƵŶŐ�
des Hauses. Nebenher musste eine Schlauchleitung vom Hydranten für die Löschwas-
sereinspeisung der Trockenleitung am Objekt verlegt werden.

Beeindruckt vom Übungsverlauf zeigte sich auch der neu gewählte Bürgermeister der
' ĞŵĞŝŶĚĞ�<ĞůůĞŶŚƵƐĞŶ͕ ��ĂƌƐƚĞŶ�EĞďĞů͘��Ğŝ�ĚĞƌ�ĂŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚĞŶ�D ĂŶƂǀ ĞƌŬƌŝƟŬ�ŐĂď�ĞƐ�
Ĩƺƌ�ĂůůĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĞŝŶĞ�ŬƌćŌŝŐĞ��ƌďƐĞŶƐƵƉƉĞ͕�ĚŝĞ�ŝŵ�' ĞƌćƚĞŚĂƵƐ�ĚĞƌ�&&�<ĞůůĞŶŚƵƐĞŶ�
ĂƵƐŐĞŐĞďĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ͘��ŝĞ�<ŽƐƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�s ĞƌƉŇĞŐƵŶŐ�ĚĞƌ�<ƌćŌĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�ŐƌŽƘͲ
ǌƺŐŝŐĞ�̂ ƉĞŶĚĞ�ĚĞƌ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�t ŽŚŶĂŶůĂŐĞ�>ĞƵĐŚƩ Ƶƌŵǁ ĞŐ�ϯ�ŐĞĚĞĐŬƚ�
– ĚĂĨƺƌ�ǀ ŝĞůĞŶ��ĂŶŬ͊��ŝĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌƵŶŐ�ƐƉƌŝĐŚƚ�ĞŝŶĞŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĂůůĞ�mďƵŶŐƐƚĞŝůͲ
ŶĞŚŵĞƌ�ĂƵƐ͘ ��ďĞŶƐŽ�ĚĞƌ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�t ŽŚŶĂŶůĂŐĞ�>ĞƵĐŚƩ Ƶƌŵǁ ĞŐ�ϯ ͕ �
dem Hausmeister, der Gemeindewehrführung aus Kellenhusen, den unterstützenden
<ƌćŌĞŶ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂƵƐ�<ĞůůĞŶŚƵƐĞŶ͕ �, ĞŝůŝŐĞŶŚĂĨĞŶ�ƵŶĚ�KůĚĞŶďƵƌŐ͕�ĚĞƌ�
Gemeinde Kellenhusen, der Feuerwehrtechnischen Zentrale und allen weiteren Helfern
ŝŵ�, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ͕ �ĚĞŶŶ�ŽŚŶĞ�ƐŝĞ�ƐŝŶĚ�ĚĞƌĂƌƟŐĞ�mďƵŶŐĞŶ�ŬĂƵŵ�ŵƂŐůŝĐŚ͘

/ŵ��ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĂŶ�ĚŝĞ�EĂĐŚďĞƐƉƌĞĐŚƵŶŐ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�ďŝƐŚĞƌŝŐĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͕�<Ăŵ͘ �
�ŶĚƌĞĂƐ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�, ĞǇĚĞ�;&&�KůĚĞŶďƵƌŐͿ�ǀ ŽŶ�ƐĞŝŶĞƌ�&ƺŚƌƵŶŐƐĨƵŶŬƟŽŶ�ǀ ĞƌĂďƐĐŚŝĞĚĞƚ͘ �D ŝƚ�
Ablauf des 03.10.2013 hat er auf eigenen Wunsch die Entlassung beantragt und gibt die
&ƺŚƌƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ�ŶĞƵĞ�, ćŶĚĞ͘

D ŝƚ�ĞŝŶĞŵ�' ƌƵƉƉĞŶďŝůĚ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ�ŬůĞŝŶĞŶ�hƌŬƵŶĚĞ�ďĞĚĂŶŬƚĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�
ďĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ��ŝŶŚĞŝƚĞŶ�ďĞŝ�ͣ , ĞƌŵĂŶŶ͞ ͘ �s ŽƌŐĞƐĐŚůĂŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌƵŶŐ�
ĚĞƌ�ϭ͘ �&��ǁ ƵƌĚĞŶ�<Ăŵ͘ �KůĂĨ�, ĞŝƐůĞƌ�;�ƵŐĨƺŚƌĞƌ�&&�, ĞŝůŝŐĞŶŚĂĨĞŶͿ�ĂůƐ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�
ƵŶĚ�<Ăŵ͘ ��ƌŶĞ�WĞƚĞƌƐĞŶ�;�ƵŐĨƺŚƌĞƌ�&&�KůĚĞŶďƵƌŐͿ�ĂůƐ�Ɛƚǀ ͘ ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͘�

(Olaf Heisler)
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�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ 1HBM Peter Dornheim (FF Stockelsdorf)

1. Zug: TSF-W FF Gießelrade
TSF-W FF Cashagen
LF 10 FF Curau
TSF-W FF Krumbeck

2. Zug: ELW FF Bad Schwartau
TLF 16/25 FF Groß Parin
LF 10/6 FF Luschendorf

3. Zug: MTW FF Gleschendorf
LF 8/6 FF Pönitz
LF 8/6 FF Hemmelsdorf

ϰ͘ ϭ͘ Ϯ͘ ϯ ͘ ����ϯ ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ���;K , -Süd)

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ HBM Hans-Erwin Jaekel (FF Neustadt i.H.)

1. Zug: MTW FF Neustadt i.H.
LF 8/6 FF Neustadt i.H.
LF 8/6 FF Groß Meinsdorf

2. Zug: MTW FF Bad Malente-Gremsmühlen
LF 16/12 FF Bad Malente-Gremsmühlen
LF 8 FF Schönwalde a.B.
TSF-W FF Bujendorf

3. Zug: MTW FF Altenkrempe
TLF 16/25 FF Sierksdorf
LF 8/6 FF Bliesdorf
TSF-W FF Griebel-Vinzier

ϰ͘ ϭ͘ Ϯ͘ Ϯ͘ ����Ϯ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ���;K , -D ŝƩ ĞͿ

Am 19. Oktober 2013 wurde um 13:50 Uhr eine geheime Alarmübung für
die 3.AFB ausgelöst. Ziel dieser Übung sollte es sein, zu überprüfen, ob alle
D ĞůĚĞĞŵƉĨćŶŐĞƌ�ƌŝĐŚƟŐ�ĐŽĚŝĞƌƚ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ƵŶĚ�Žď�ĂƵĐŚ͕ �ƐŽĨĞƌŶ�ǀ ŽƌŚĂŶĚĞŶ͕ �
ĚŝĞ�̂ ŝƌĞŶĞŶĂůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ͘

Die ersten Wehren trafen schon nach 15 Minuten im Bereitstellungsraum -
Rast-platz Neustädter Bucht - ein, die letzten erst 70 Minuten später.

^Žŵŝƚ�ŬŽŶŶƚĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�WĞƚĞƌ��ŽƌŶŚĞŝŵ�ƵŶĚ�ƐĞŝŶ�̂ ƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞƚĞƌ�
Peter Uhr 63 Kameraden und Kameradinnen mit 10 Fahrzeugen begrüßen.
>ĞĚŝŐůŝĐŚ�ĚŝĞ�t ĞŚƌ��ĂƐŚĂŐĞŶ�ŚĂƩ Ğ�ƐŝĐŚ�ĂďŐĞŵĞůĚĞƚ�ƵŶĚ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞƐŵĂů�ŶŝĐŚƚ�
dabei.

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013
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ϰ͘ ϭ͘ ϯ ͘ ��dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ

4.1.3.

Aufgaben:
Einsatz bei speziellen
technischen Gefahren-
lagen größeren Um-
ĨĂŶŐƐ�ƵŶĚ��ƵƐƐƚĂƩ ƵŶŐ�
mit technischem Spe-
zialgerät

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ 1HBM Reinhard Wendt (FF Groß Parin)

1. Zug: ELW FF Heiligenhafen
RW FF Heiligenhafen
LF 16/12 FF Lensahn
LF 16/12 FF Oldenburg i.H.

2. Zug: MTW &&��ƵƟŶ
RW 2 &&��ƵƟŶ
HLF 20/16 FF Neustadt i.H.
TLF 16/25 FF Süsel

3. Zug: ELW FF Bad Schwartau
RW 1 FF Bad Schwartau
LF 10/6 FF Gnissau
HLF 20/16 FF Stockelsdorf
HLF20/16 FF Sereetz

ϰ͘ ϭ͘ ϯ ͘ ϭ͘ ����ϰ͘�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ��

�ŵ�Ϯϲ ͘ ϭϬ͘ϮϬϭϯ�ƚƌĂĨĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�&ƺŚƌƵŶŐƐŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�ϰ͘ �dĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚͲ
ƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŝŵ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŚĂƵƐ�EĞƵƐƚĂĚƚ͘ ��ĂƐ�dŚĞŵĂ�ĚĞƐ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐƐƚĂŐĞƐ�ǁ Ăƌ�
die Energieversorgung von Gebäuden und Einrichtungen.

BM Sven Lesse (Zugführer FF Neustadt) stellte in seinem Unterricht die verschiedenen
EĞƚǌƐǇƐƚĞŵĞ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ĚĂƌĂƵƐ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞŶ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŵĚƐƚƌŽŵǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�
vor. Besonders die deutlichen Einschränkungen der Notstromversorgung durch die
Feuerwehr standen hierbei im Fokus. Die Fachgruppe Infrastruktur des THW Neustadt
ŚĂƩ Ğ�ǁ ćŚƌĞŶĚĚĞƐƐĞŶ�ĞŝŶĞ�EĞƚǌĞƌƐĂƚǌĂŶůĂŐĞ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�, ŽĨ�ĚĞƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŚĂƵƐĞƐ�ŝŶ��ĞͲ
trieb genommen. Zahlreiche Fragen der Zuschauer konnten bei der Vorstellung beant-
wortet werden.

Weitere Aufgabe war es, wieder die Kolonnenfahrt zu üben. Nach kurzer Einweisung
ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ�ƐƚĞůůǀ ͘ ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�<ŽůŽŶŶĞ�ĂƵĨŐĞďĂƵƚ�ƵŶĚ�ŝŶ�ZŝĐŚƚƵŶŐ�dŝŵͲ
mendorfer Strand in Marsch gesetzt. Zielort war die Bildungs- und Jugenderholungs-
ƐƚćƩ Ğ�ŝŶ�EŝĞŶĚŽƌĨ ͕ �ǁ Ž�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�<Ăī ĞĞ�ƵŶĚ�ůĞĐŬĞƌĞŶ�<ƵĐŚĞŶ�ƐĂƩ �ďĞƌĞŝƚƐƚĂŶĚ͘

Auswertung der Übung: Die Alarmierung durch die IRLS Süd erfolgte nur über die DME.
Es erfolgte keine Sirenenalarmierung. Einsatzfaxe wurden nicht verschickt.

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�WĞƚĞƌ��ŽƌŶŚĞŝŵ�ďĞĚĂŶŬƚĞ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĂůůĞŶ�mďƵŶŐƐƚĞŝůŶĞŚŵĞƌŶ͘ ��ĂŶŬ�
galt auch den Wehren dafür, dass sie im Juni eine Woche für einen Eventualeinsatz
ďĞŝŵ��ůďĞŚŽĐŚǁ ĂƐƐĞƌ�ŝŶ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ƐƚĂŶĚĞŶ͘ �(P.Uhr)
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4.1.3.

Mindestanforderung
ƉƌŽ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ͗
Seilweide 50 KN,
Stromerzeuger, Be-
leuchtungsgerät, hyd-
ƌĂƵůŝƐĐŚĞƌ�ZĞƩ ƵŶŐƐͲ
satz, Bahnerdungsge-
ƌćƚ͕ �D ƵůƟĐƵƚ-Säge,
Plasmaschneider, Ar-
ďĞŝƚƐƉůĂƪ Žƌŵ ͕ ��ƺī ĞůͲ
ǁ ŝŶĚĞŶ͕ �ZĞƩ ƵŶŐƐƚƵĐŚ͕ �
Defibrillator, Mehr-
zweckzug, Trenngerät

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

EĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�D ŝƩ ĂŐĞƐƐĞŶ�ďĞƐŝĐŚƟŐƚĞ�ĚŝĞ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ�' ƌƵƉͲ
ƉĞ�ĚŝĞ�E ŽƚƐƚƌŽŵǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĂƐ��ůŽĐŬŚĞŝǌŬƌĂŌǁ ĞƌŬ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƂŶ-Klinik
Neustadt. In der „Unterwelt“ der Klinik wurde deutlich, wie groß der Auf-
ǁ ĂŶĚ�ŝƐƚ͕ �ĞŝŶĞŶ�ĚĂƵĞƌŚĂŌĞŶ��ƌƐĂƚǌďĞƚƌŝĞď�ŝŶ�ĚĞƌ�̂ ƚƌŽŵǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ƐŝĐŚĞƌ�
zu stellen. Zum Abschluss führten die Kameraden der FF Neustadt die
Fremdeinspeisung ihres Feuerwehrhauses mit Aggregaten der Feuerwehr
vor. Dazu gehörte auch die Erläuterung der Voraussetzungen, die in dem
ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ� ŶŽƚƐƚƌŽŵďĞƌĞĐŚƟŐƚĞŶ� �ŶůĂŐĞŶƚĞŝů� ǌƵǀ Žƌ� ŐĞƐĐŚĂī ĞŶ� ǁ ĞƌĚĞŶ�
mussten. Ein Dank geht an die Feuerwehr, das THW sowie der Schön-Klinik
in Neustadt für den gelungenen Ausbildungstag.

(Stephan Brumm)

4.1.4.

Aufgaben:
Wassertransport, Aus-
ƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŵŝƚ�ůĞŝƐƚƵŶŐƐͲ
starken Pumpen

Mindestanforderung
ƉƌŽ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ͗
 10 000 Liter Wasser
 2 Schaumwasserwer-

fer mit einer Durch-
flussmenge von mind. 
2000 l/min

4.1.4. Wassertransportkomponente

ϰ͘ ϭ͘ ϰ͘ ϭ͘ ����ϱ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ���

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ , �D �dŚŽƌƐƚĞŶ�t ĞŝĚĞ�;&&��ƵƟŶͿ

1. Zug: MZF FF Giddendorf-Seegalendorf-Gremersdorf
TLF 24/50 FF Oldenburg i.H.
TLF 8s FF Neuratjensdorf
StLF 10/6 FF Neukirchen

2. Zug: MZF FF Groß Meinsdorf
TLF 16/25 FF Bad Malente-Gremsmühlen
TLF 24/50 FF Neustadt i.H.

3. Zug: MTW FF Mori
TLF 16/25 FF Niendorf/Ostsee
LF 20/16 FF Bad Schwartau
TLF 16/25 FF Mori
TLF 16/25 &&�, Ăņ ƌƵŐ
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ϰ͘ ϭ͘ ϱ͘ ��t ĂƐƐĞƌĨƂƌĚĞƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ

ϰ͘ ϭ͘ ϱ͘ ϭ͘ ����ϳ ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ������K , -Nord (KatS)
4.1.5.

Aufgaben:
Wasserförderung über
ŐƌŽƘĞ��ŶƞĞƌŶƵŶŐĞŶ͘
�ƵƐƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŵŝƚ�
Schlauchmaterial und
leistungsstarken Pum-
pen

Mindestanforderung
pro Zug:

 2500 m B-Schläuche,
davon 500m manuell
anzubringen

 Ausgleichsbehälter
mit 5000 Liter

 Pumpen: 1000 l bei
10 bar

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ HBM Kai Fischer (FF Grömitz)

1. Zug: ELW FF Burg a.F.
LF 16-TS FF Burg a.F.
LF 16-TS FF Giddendorf-Seegalendorf-Gremersdorf
RW 1 FF Dänschendorf

2. Zug: ELW FF Cismar
LF 16-TS FF Cismar
LF 16-TS &&�' ƵƩ ĂƵ
GW-L2 FF Oldenburg i.H.
RW 1 FF Oldenburg i.H.

3. Zug: MTW FF Harmsdorf
LF 16-TS FF Damlos
LF 16-TS FF KFV OH
RW 1 FF Lensahn

;<&s �K , Ϳ��ŝĞ�ϳ ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ĨƺŚƌƚĞ�ĞŝŶĞ��' ĂŶǌƚĂŐĞƐƺďƵŶŐ�
durch.

hŶƚĞƌ�>ĞŝƚƵŶŐ�ǀ ŽŶ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�<Ăŝ�&ŝƐĐŚĞƌ�ƵŶĚ�ƐĞŝŶĞŵ�̂ ƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞƚĞƌ�, ĂƌƚŵƵƚ�
�ĂƵ�ƺďƚĞ�ĚŝĞ�t ĂƐƐĞƌĨƂƌĚĞƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ŝŶ��ŽƐĂƵ͘ �s ŽƌĂƵƐŐĞŐĂŶŐĞŶ�ǁ Ăƌ�ĞŝŶĞ��ůĂƌŵŝĞͲ
rung der Einheiten durch die IRLS Süd. Die Alarmierung klappte.

Nach dem Sammeln auf dem Gelände der FTZ ging es dann im geschlossenen Verband
nach Bosau, wo das Fördern von Wasser über lange Wegstrecken geübt wurde.

(Dirk Prüß)
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ϰ͘ ϭ͘ ϱ͘ Ϯ͘ ����ϴ͘�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ������K , -D ŝƩ Ğ�;<Ăƚ^Ϳ

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ HBM Andreas Riemke (FF Thürk)

1. Zug: MZF FF Süsel
LF 16-TS FF Röbel
LF 16-TS FF Süsel
RW 1 FF Scharbeutz

2. Zug: MZF FF Bad Malente-Gremsmühlen
LF 16-TS FF Bad Malente-Gremsmühlen
LF 16-TS FF Hutzfeld-Brackrade
RW 1 FF Schashagen

3. Zug: MZF FF Hutzfeld-Brackrade
LF 16-TS FF Liensfeld-Kiekbusch
GW-L2 &&��ƵƟŶ
RW 1 FF Hutzfeld-Brackrade

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

�ŝĞ�ϴ͘�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ĨƺŚƌƚĞ�ŝŵ�
April eine Alarmierungsübung durch.

Die Alarmierung der 8. FB erfolgte durch die Regionalleitstelle Süd um 18.00 Uhr:
„Einsatz ohne Eile – �ŝŶƚƌĞī ĞŶ�ŝŵ��ĞƌĞŝƚƐƚĞůůƵŶŐƐƌĂƵŵ�/ŶĚƵƐƚƌŝĞŐĞďŝĞƚ��ƵƟŶ͞ ͘ �
E ĂĐŚĚĞŵ�ĂůůĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�ĚĞŶ��ĞƌĞŝƚƐƚĞůůƵŶŐƐƌĂƵŵ�ďŝƐ�ϭϵ͘ ϯϬ�hŚƌ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ�ŚĂƩ ĞŶ͕ �
folgte die Überprüfung der Vollzähligkeit in den Zügen, anschließend Antreten der
�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ĞŐƌƺƘƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚĞŶ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�ŵŝƚ��ƌůćƵƚĞƌƵŶŐĞŶ�ƺďĞƌ�
Sinn und Zweck der Übung und einer kurzen Auswertung der Alarmierung.

Fazit:

�ŝĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ�ĂůůĞƌ�<ƌćŌĞ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�/Z>^�̂ m��ŚĂƚ�ŐƵƚ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ͘ ��ŝŶǌĞůŶĞ�D ĞůͲ
der in den Wehren erhielten keine Alarmierung, mehrere Kameraden erhielten nur
eine verstümmelte Textmeldung. Die Melder, die nicht ausgelöst oder nicht den
ŐĞƐĂŵƚĞŶ�dĞǆƚ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŚĂďĞŶ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ũĞƚǌƚ�ĂƵĨ�ŝŚƌĞ�&ƵŶŬƟŽŶ�ŚŝŶ�ƺďĞƌƉƌƺŌ�ƵŶĚ�
eventuelle Fehler abgestellt.

�ŝĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐƺďƵŶŐ�ŚĂƚ�ŐĞǌĞŝŐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĞƐ�ƌŝĐŚƟŐ�ƵŶĚ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ͕ �ĚŝĞ��ůĂƌŵŝĞͲ
ƌƵŶŐƐǁ ĞŐĞ�ĚĞƌ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ǀ Žƌ�ĞŝŶĞŵ�Ğǀ ĞŶƚƵĞůůĞŶ��ŝŶƐĂƚǌ�ǌƵ�ƺďĞƌƉƌƺĨĞŶ͕ �Ƶŵ�ƐŽ�
ĚŝĞ�D ćŶŐĞů�ŝŵ�s Žƌǁ ĞŐĞ�ĨĞƐƚǌƵƐƚĞůůĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ĞŚůĞƌƋƵĞůůĞŶ�ďĞƐĞŝƟŐĞŶ�ǌƵ��ŬƂŶŶĞŶ͘

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ��ŶĚƌĞĂƐ�ZŝĞŵŬĞ͗�ͣ s ŽƌƐĐŚůĂŐ�ǀ ŽŶ�ŵŝƌ�͙ �ĞŝŶĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐƺͲ
ďƵŶŐ�ƐŽůůƚĞ�ŝŶ�ũĞĚĞƌ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ͞

D ŝƚŐĞĚĂĐŚƚ͗ �ZĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�zum Fußballspiel Dortmund gegen Real Madrid haben alle
Wehren ihre Heimatstandorte ohne Ausfälle wieder erreicht.

(Andreas Riemke)
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ϰ͘ ϭ͘ ϱ͘ ϯ ͘ ����ϵ͘ �&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ������K , -Süd (Kommunal)

�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ͗ BM Sven Asmußen (FF Horsdorf)

1. Zug: MZF FF Sereetz
TSF-W FF Böbs
TSF FF Arfrade
TSF-W FF Horsdorf

2. Zug: MZF FF Pansdorf
LF 20/16 FF Ratekau
LF 20/16 FF Rensefeld

3. Zug: MZF FF Pönitz
LF 16/12 FF Scharbeutz
LF 10/6 FF Gleschendorf
LF 8 FF Groß Timmendorf

GEMEINDEÜBERGREIFENDE EINHEITEN



43

4.2. Gefahrguteinheiten Ostholstein

4.2.1. Führungsgruppe Gefahrgut

Führungsgruppe/ Heiligenhafen ELW (Kater OH 20/1)

4.2.2. Löschzug Gefahrgut Ostholstein-Nord

Zugtrupp/ Oldenburg i.H. ELW 1 (FF Oldenburg)

Erkundungsgruppe Heiligenhafen LF 10/6 (FF Heiligenhafen)

Erkundungsgruppe Oldenburg i.H. ErkKW (Bund)
GW-L (FF Oldenburg)

Erkundungsgruppe Fehmarn ErkKW (Land)

�ƌŬƵŶĚƵŶŐƐŐƌƵƉƉĞ��ƵƟŶ GW-A ;&&��ƵƟŶͿ

4.2.3. Löschzug Gefahrgut Ostholstein-Süd

Zugtrupp/ Ahrensbök Reaktorbus (Land)

Erkundungsgruppe Bad Schwartau GW-Mess (Kreis)

Erkundungsgruppe Stockelsdorf LF 8/6 (FF Stockelsdorf)

Erkundungsgruppe Ahrensbök GWG-2 (Kreis)

Erkundungsgruppe Neustadt DMF (Bund)
GW-Dekon (Bund)

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013
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4.3. Fahrzeuge des Katastrophenschutzes

Im Ergebnis der vorgenannten Aufstellung werden folgende Fahrzeuge für den
Katastrophenschutz vorgehalten:

1 DMF/ Dekon-P
2 ErkKW
9 LF 16-TS
6 RW 1

Im Kreis Ostholstein werden folgende Fahrzeuge des Katastrophenschutzes
vorgehalten:

Vom Bund finanzierte Fahrzeuge: 

1 DMF/ Dekon-P FF Neustadt i.H.
1 ErkKW FF Oldenburg i.H.

1 LF 16-TS FF Bad Malente-Gremsmühlen (SW 2000)
1 LF 16-TS &&�' ƵƩ ĂƵ
1 LF 16-TS FF Röbel

Vom Land/ Gemeinden zu jeweils 50 % finanzierte Fahrzeuge: 

1 ErkKW FF Bisdorf-Hinrichsdorf
1 LF 16-TS FF Burg a.F.
1 LF 16-TS FF Cismar
1 LF 16-TS FF Damlos
1 LF 16-TS FF Süsel
1 LF 16-TS KFV Ostholstein
1 LF 16-TS FF Giddendorf-Seegalendorf-Gremersdorf

1 RW 1 FF Dänschendorf
1 RW 1 FF Lensahn
1 RW 1 FF Oldenburg i.H.
1 RW 1 FF Schashagen
1 RW 1 FF Scharbeutz
1 RW 1 FF Hutzfeld-Brackrade

GEMEINDEÜBERGREIFENDE EINHEITEN
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5. Einsätze

ϱ͘ ϭ͘ ��ƵƐǁ ĞƌƚƵŶŐ�ĚĞƌ�̂ ƚĂƟƐƟŬ�ƉĞƌ�ϯ ϭ͘ ϭϮ͘ ϮϬϭϯ

5.1.1. Aufgliederung der Einsätze nach Amts– und Gemeindewehren
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Ämter, Gemeinden und Städte

Bei den 3.291 Gesamteinsätzen (Vorjahr 2.490) wurden insgesamt 4.433 (Vorjahr
3.412) Freiwillige Feuerwehren bzw. gemeindeübergreifende Einheiten eingesetzt.

Amt Lensahn 30 1 81 12 63 187

Amt Oldenburg-Land 19 0 156 13 40 228

Amt Ostholstein-D ŝƩ Ğ 23 1 134 11 8 177

Gemeinde Ahrensbök 23 3 50 2 20 98

Gemeinde Bosau 4 0 50 0 1 55

Gem. Dahme/ Grube/ Kellenhusen 17 3 40 6 4 70

Gemeinde Grömitz 12 0 45 18 3 78

Gemeinde Malente 30 3 108 35 20 196

Gemeinde Ratekau 18 1 122 16 13 170

Gemeinde Scharbeutz 34 4 220 40 16 314

Gemeinde Stockelsdorf 21 0 99 22 30 172

Gemeinde Süsel 10 0 63 7 3 83

Gemeinde Timmendorfer Strand 23 1 102 38 14 178

Bad Schwartau 43 0 174 32 15 264

^ƚĂĚƚ��ƵƟŶ 43 1 163 37 18 262

Stadt Fehmarn 58 3 127 13 10 211

Stadt Heiligenhafen 33 0 77 32 20 162

Stadt Neustadt i.H. 41 1 115 51 6 214

Stadt Oldenburg i.H. 32 1 79 29 31 172

Summe 514 23 2.005 414 335 3.291
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ϱ͘ ϭ͘ Ϯ͘ ��WƌŽǌĞŶƚƵĂůĞ��ƵŌĞŝůƵŶŐ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌĂƌƚĞŶ

5.1.3. Aufschlüsselung der Hilfeleistungseinsätze

EINSÄTZE
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5.1.4. Monatliche Aufgliederung der Einsätze -in Zahlen-

5.1.5. Monatliche Aufgliederung der Einsätze -graphische Darstellung-

Monat Brände Hilfe- Vorb. Fehl- GESAMT %

leistung Brand. alarme EINSÄTZE

Januar 42 118 16 21 197 5,99%

Februar 32 63 21 18 134 4,07%

März 48 135 38 30 251 7,63%

April 50 95 35 29 209 6,35%

Mai 38 115 42 31 226 6,87%

Juni 45 203 44 28 320 9,72%

Juli 61 130 27 38 256 7,78%

August 67 159 19 62 307 9,33%

September 27 93 33 51 204 6,20%

Oktober 47 505 23 44 619 18,81%

November 24 118 30 31 203 6,17%

Dezember 56 271 7 31 365 11,09%

GESAMT 537 2.005 335 414 3.291 100,00%

Prozent 16,32% 60,92% 10,18% 12,58% 100,00%
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5.1.6. Monatliche Aufgliederung der Einsätze nach Einsatzhauptgruppen
-graphische Darstellung-

5.1.7. Darstellung der monatlichen Einsatzzahlen einschl. der Einsätze
im Rahmen der nachbarlichen Löschhilfe -graphische Darstellung-
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5.2. Berichte aus dem Einsatzgeschehen

ϱ͘ Ϯ͘ ϭ͘ ��:ĂŶƵĂƌ�ϮϬϭϯ���t ŝĞĚĞƌ��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐĞŶ�ǌƵ�ďĞŬůĂŐĞŶ

Im Grunde erlebten Ostholsteins Feuerwehren im Januar 2013 einen ruhigen
Einsatzmonat. Lediglich der erste Wintersturm des Jahres bescherte letzten En-
des einen Monat mit abermals fast 200 Einsätzen. 193 Einsätze wurden im Janu-
ar 2013 gezählt.

/ŵ��ĞƌĞŝĐŚ���ĂƌŶĞŬĂƵͬ �s ŝŶǌŝĞƌ�ƌĞŝƘƚ�ĚŝĞ�̂ ĞƌŝĞ�ĚĞƌ��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐĞŶ�ŶŝĐŚƚ�Ăď͘ ��/ŵ�
Sommer 2012 begann die Serie mit Strohballen-Bränden, jetzt sind Brände von
Carports und ein Kellerbrand zu beklagen.

Zu Beginn des Jahres brannte es in Zarnekau in einem Keller eines Mietshauses mit
fünf Wohnungen. Die Rauchentwicklung war für sieben Menschen lebensgefähr-
ůŝĐŚ͘ ��ůůĞ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ŵŝƚ�sĞƌĚĂĐŚƚ�ĂƵĨ�ZĂƵĐŚŐĂƐǀ ĞƌŐŝŌƵŶŐ�ŝŶƐ�<ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ͘ ��ƵƌĐŚ�
einen lauten Knall aus dem Keller aufgeschreckt worden, konnten sich die Bewoh-
ŶĞƌ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐ�ǀ Žƌ�ďĞŝƘĞŶĚĞŵ�Y ƵĂůŵ�ŝŶƐ�&ƌĞŝĞ�ƌĞƩ ĞŶ͘ �hŶƚĞƌ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌ�ŐŝŶŐĞŶ�
ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�&&��ĂƌŶĞŬĂƵ�ǀ Žƌ�ƵŶĚ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ��ďƐĞŝƚĞ�ĚĞƐ�<ĞůůĞƌƐ�ĞŝͲ
ŶĞŶ�<ŝŶĚĞƌďƵŐŐǇ�ƵŶĚ�ǌǁ Ğŝ�D ƺůůƐćĐŬĞ�ŐĞƌĂĚĞ�ŶŽĐŚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ůƂƐĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�
eine drohende Ausbreitung des Feuers verhindern. Vier Feuerwehren wurden
alarmiert.

Schon fünf Tage später brannte es in einer Garage in Vinzier. Die Feuerwehr Grie-
bel-Vinzier löschte den Schwelbrand, dem vor allem Autoreifen zum Opfer fielen. 
Drei Feuerwehren waren bei den Löscharbeiten im Einsatz.

Das Personalwohnheim der Ameos-Klinik Neustadt musste wegen eines Feuers
evakuiert werden. 30 Personen waren betroffen, eine Person wurde über eine 
ƚ̂ĞĐŬůĞŝƚĞƌ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ͘ ��ǁ Ğŝ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��̂ ĞůďƐƚƐĐŚƵƚǌƚƌƵƉƉ�ĚĞƌ��ŵĞŽƐ-
<ůŝŶŝŬ�ǁ ĂƌĞŶ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ͘��ƵƘĞƌĚĞŵ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚĞƌ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�
SEG des DRK alarmiert.

Im Oldenburger Gewerbegebiet brannten mehrere ehemals genutzte Wohncontai-
ŶĞƌ�ŝŶ�ǀ ŽůůĞƌ��ƵƐĚĞŚŶƵŶŐ͘�hŶŵŝƩ ĞůďĂƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�E ćŚĞ�ďĞĮ ŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�t ŽŚŶŐĞďćƵĚĞ͕�
ĞŝŶ��ĂƵƐƚŽĭ ĂŶĚĞů�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ��ƌƵĐŬĞƌĞŝ͘�ZĞůĂƟǀ �ƐƚĂƌŬĞƌ�t ŝŶĚ�ƵŶĚ�ƐƚĂƌŬĞ�ZĂƵĐŚĞŶƚͲ
wicklung erschwerten den Einsatz. Zusätzlich wurde die Feuerwehr Altgalendorf
mit Atemschutzgeräteträgern alarmiert. Nachdem der Brand unter Kontrolle war,
wurden einzelne Glutnester abgelöscht.

Nachbarn wurden auf ein Feuer auf Fehmarn aufmerksam, weil ein Rauchmelder
auslöste. Die alarmierten Feuerwehren Meeschendorf und Burg a. F. konnten das
Feuer schnell löschen. Was war passiert: Der 75-ũćŚƌŝŐĞ�, ĂƵƐďĞƐŝƚǌĞƌ�ŚĂƩ Ğ�ƐĞŝŶĞŶ�
t ćƐĐŚĞŬŽƌď�ŝŶ�ƐĞŝŶĞŵ�, ĂƵƐǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƌĂƵŵ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŶ�ĚŽƌƚ�ďĞĮ ŶĚůŝĐŚĞŶ�, ĞƌĚ�;ŵŝƚ�
ǌǁ Ğŝ�ŽďĞŶ�ďĞĮ ŶĚůŝĐŚĞŶ�WůĂƩ ĞŶͿ�ŐĞƐƚĞůůƚ͘ ��ŝĞƐĞƌ�, ĞƌĚ�ŚĂƚ�ĚŝĞ��ŶƐĐŚĂůƚŬŶƂƉĨĞ�ŽďĞŶ͕ �
so dass der Hausherr offenbar mit dem Korb dagegen gekommen und somit den 
Herd angeschaltet hat. Der Wäschekorb aus Kunststoff fing an zu kokeln und Rau-
chentwicklung war die Folge. Der allein im Haus wohnende Rentner blieb unver-
letzt.

In Sieversdorf kam es zu einem Scheunenbrand. In der 20x20m großen Halle lager-
ten Strohrundballen. Die weiterhin in der Scheune untergestellten drei Traktoren,
ƐŽǁ ŝĞ�ĞŝŶ�WŬǁ �ƵŶĚ��ŶŚćŶŐĞƌ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ǀ Žƌ�ĚĞŶ�&ůĂŵŵĞŶ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �Η/Ŷ�ĚĞƌ�

Fast 200 Einsätze im
Januar

�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐĞŶ�ŝŵ�
Bereich Zarnekau/

Wohncontainer bren-
nen in Oldenburg

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

(Hinweis: Die Berichte sind aus dem Füürwehr-Snack entnommen und entsprechen in den Gesamtzah-
ůĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ƵŶďĞĚŝŶŐƚ�ĚĞƌ�:ĂŚƌĞƐƐƚĂƟƐƟŬ�ϮϬϭϯͿ

30 Personen in Neu-
stadt evakuiert

Sieversdorf: Scheunen-
band durch Brand-
ƐƟŌƵŶŐ�͍

Fehmarn: Feuer dank
Rauchmelder schnell
gelöscht
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Scheune war der Strom abgestellt", sagte der Eigentümer, so dass auch hier von Brand-
ƐƟŌƵŶŐ�ĂƵƐŐĞŐĂŶŐĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ ��ůĂƌŵŝĞƌƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶͲ
ĚĞ�D ĂůĞŶƚĞ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ��ƵƟŶ͘ �hŶƚĞƌ�ƐĐŚǁ ĞƌĞŵ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌ�ŚĂƩ ĞŶ�
ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ƐĐŚŶĞůů�ƵŶƚĞƌ�<ŽŶƚƌŽůůĞ͘��ůůĞƌĚŝŶŐƐ�ŇĂŵŵƚĞŶ�ŝŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�
Glutnester auf.

�Ƶ�ĞŝŶĞŵ�' ƌŽƘĞŝŶƐĂƚǌ�ŬĂŵ�ĞƐ�ŝŶ�̂ ƚŽĐŬĞůƐĚŽƌĨ ͘ ��ŝŶĞ�<ŝŶĚĞƌŐćƌƚŶĞƌŝŶ�ŚĂƩ Ğ�ĞŝŶĞŶ�ǀ ĞƌĚćĐŚͲ
ƟŐĞŶ�<Žī Ğƌ�ŐĞĨƵŶĚĞŶ͕ �ĂƵƐ�ĚĞŵ�ĞŝŶ�<ĂďĞů�ŚŝŶŐ͘��Ğƌ�<ĂŵƉĨŵŝƩ ĞůƌćƵŵĚŝĞŶƐƚ͕ �ĚĞƌ�
ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ŵŝƚ�ƺďĞƌ�ϮϮϬ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ǀ Žƌ�
Kƌƚ͘ ��Ğƌ�<ĂŵƉĨŵŝƩĞůƌćƵŵĚŝĞŶƐƚ�ŐĂď�ĚŝĞ��ŵƉĨĞŚůƵŶŐ͕�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ĚĂƐ�ƵŵůŝĞŐĞŶĚĞ�t ŽŚŶͲ
gebiet in einem Radius von 300 m zu evakuieren. Die Evakuierung betraf zirka 400-500
Anwohner. Diese wurden mit bereitgestellten Bussen in zwei umliegende Sporthallen
ŐĞďƌĂĐŚƚ͘ �̂ ĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ŵĞůĚĞƚĞ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ��Ŷǁ ŽŚŶĞƌ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ƵŶĚ�ƚĞŝůƚĞ�ŵŝƚ͕ �
dass ihm am Vortage sein Pkw aufgebrochen wurde. Dabei entwendete man einen
Koffer. Mit dieser Beschreibung konnte Entwarnung gegeben werden. In dem Koffer 
befanden sich diverse Kabel aus dem Bootsbedarf. Ein rotes Kabel war im Rahmen ein-
gequetscht und hing heraus. Offenbar wurde er dort von den/dem Täter an dieser Stel-
ůĞ�ůŝĞŐĞŶŐĞůĂƐƐĞŶ͘ ��Ğƌ�<Žī Ğƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ƐŝĐŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘ ��ŝĞ��Ŷǁ ŽŚŶĞƌ�ĚƵƌŌĞŶ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŝŶ�ŝŚƌĞ�
Wohnungen und Häuser zurückkehren.

(Quellen: ots, ln-online, Ostholsteiner Anzeiger, Einsatzberichte)

5.2.2. Februar 2013 Feuer zerstört Festhalle in Grube

Der Februar diesen Jahres war für Ostholsteins Feuerwehren ein verhältnismäßig ru-
higer Monat. Lediglich 128 Einsätze wurden gezählt.

, Ăƚ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�' ƌƵďĞ�ŝŵ�s ŝƐŝĞƌ͍ ��ƌŶĞƵƚ�ďƌĂŶŶƚĞ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�&ĞƐƚƉůĂƚǌ�ĚĞƌ�' ƌƵͲ
ber Bürgergilde, dem Paasch-Eyler-Platz. Eine Woche zuvor brannte bereits das als
Kaffeehaus reetgedeckte Gebäude, diesmal brannte die ebenfalls reetgedeckte Festhal-
le. War man beim ersten Brand noch von einem technischen Defekt ausgegangen, be-
ĨƺƌĐŚƚĞƚ�ŵĂŶ�ũĞƚǌƚ��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ͕�ĚĞŶŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�ĞƌƐƚĞŶ�&ĞƵĞƌ�ǁ Ăƌ�ĚĞƌ�̂ ƚƌŽŵ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�
ŐĞƐĂŵƚĞŶ�WůĂƚǌ�ĂďŐĞƐƚĞůůƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ͘ ���Ğŝŵ��ŝŶƚƌĞī ĞŶ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ƐƚĂŶĚ�ĚĂƐ�ƌĞĞƚŐĞͲ
ĚĞĐŬƚĞ�' ĞďćƵĚĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�&ůĂŵŵĞŶ͘ ��ĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ďůŝĞď�ŶŝĐŚƚ�ǀ ŝĞů�ŵĞŚƌ�ƺďƌŝŐ͕�ĂůƐ�
die verbliebenen Nachbargebäude zu schützen. Die Festhalle indes brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Fünf Feuerwehren waren im Einsatz.

Auf den Tischen zurückgelassene Speisen und Getränke zeugten davon, wie schnell die
' ćƐƚĞ�ĚĞƐ��ĂĨĠ�&ŝƚǌ�ŝŶ�dŝŵŵĞŶĚŽƌĨĞƌ�̂ ƚƌĂŶĚ�ĚĂƐ��ĂĨĠ�ǀ ĞƌůĂƐƐĞŶ�ŚĂƩĞŶ͘ �' ƌƵŶĚ�ǁ Ăƌ�ĞŝŶ�
im Keller ausgebrochener Brand. Sieben Feuerwehren waren im Einsatz, um das Feuer
in dem Keller unter Kontrolle zu bringen. Der Brandherd konnte von den unter Atem-
schutz arbeitenden Feuerwehrmännern nicht ausgemacht werden, da im verwinkelten
Keller Temperaturen von 800 bis 900 Grad herrschten. Mit Schaum wurde der Keller
schließlich geflutet und das Feuer letztendlich gelöscht. Drei Personen wurden mit Ver-
ĚĂĐŚƚ�ĂƵĨ�ZĂƵĐŚŐĂƐǀ ĞƌŐŝŌƵŶŐ�ďĞŚĂŶĚĞůƚ͕ �ĞŝŶĞ�ĚĂǀ ŽŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ŝŶƐ�<ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ�ŐĞďƌĂĐŚƚ͘

Zum Brand einer Garage wurde die FF Heiligenhafen nach Ortmühle gerufen. Beim Ein-
treffen der Wehr stand die Garage bereits in Vollbrand und das Feuer drohte auf das 
�ŝŶĨĂŵŝůŝĞŶŚĂƵƐ�ƺďĞƌǌƵŐƌĞŝĨĞŶ͘ ��D ŝƩ ĞůƐ�̂ ĐŚŶĞůůĂŶŐƌŝī �ƵŶĚ�̂ ĐŚǁ ĞƌƐĐŚĂƵŵƌŽŚƌ�ǁ ƵƌĚĞ�
ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ďĞŬćŵƉŌ�ƵŶĚ�ĚĂƐ��ŝŶĨĂŵŝůŝĞŶŚĂƵƐ�ŐĞƐĐŚƺƚǌƚ͘ ��ǁ Ğŝ�ǁ ĞŝƚĞƌĞ�t ĞŚƌĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
vorsorglich zur Unterstützung mitalarmiert. Durch den schnellen und massiven
Löscheinsatz konnte das Einfamilienhaus gehalten werden.

Evakuierungsmaßnah-
men nach Kofferfund in 
Stockelsdorf

Brand einer Garage in
Heiligenhafen

Bereits zweites Feuer
auf dem Paasch-Eyler-
Platz in Grube

128 Einsätze im
Februar 2013

Kellerbrand in Timmen-
dorfer Strand - mit
Schaum geflutet 
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In Scharbeutz hat auf einem Hinterhof ein Pkw gebrannt. Der Pkw ist brennenderweise
ins Rollen gekommen und rollte 10 Meter direkt an das Gebäude. Als die ersten Einsatz-
ŬƌćŌĞ�ĞŝŶƚƌĂĨĞŶ͕ �ƐƚĂŶĚ�ĚĞƌ�WŬǁ �ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�s ŽůůďƌĂŶĚ͘ �ͣ t ŝƌ�ŚĂďĞŶ�ƐŽĨŽƌƚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�dƌƵƉƉ�
unter Atemschutz mit der Brandbekämpfung begonnen und die Bundesstraße wegen
der Löscharbeiten gesperrt“, so der Einsatzleiter. Parallel hat ein zweiter Atemschutz-
trupp mehrere Anwohner, die auf dem verrauchten Laubengang des Mehrfamilienhau-
ses standen, aus dem gefährdeten Bereich geholt.

In Bad Schwartau lag auf einer Fläche von ca. 4m² ein blaues Medium in kleinkörniger
Form. Die Gefahrgut-Erkundungsgruppe nahm mit der örtlichen Wehr unter Atem-
schutz und spezieller Schutzkleidung Messungen und Probeentnahmen vor. Die Aus-
wertungen ergaben, dass der Stoff PH-Neutral und nicht wasserlöslich war. Da auch 
Besenborsten gefunden wurden, konnte von kleinen Kunstoffabriebteilen ausgegangen 
werden. Das Medium wurde entsorgt.

�ŝĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ��ƵƟŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ��ŝƐĞŶďĂŚŶƵŶĨĂůů�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�WĞƌƐŽŶ�ƵŶͲ
ƚĞƌŵ��ƵŐ�ŐĞƌƵĨĞŶ͘ ��ŝŶƐĂƚǌŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ďůŝĞďĞŶ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ũĞĚŽĐŚ�ĞƌƐƉĂƌƚ͘

;Y ƵĞůůĞŶ͗ �ŽƚƐ͕ �ĚĞƌ�ƌĞƉŽƌƚĞƌ�ƟŵŵĞŶĚŝŽƌĨĞƌ�̂ ƚƌĂŶĚ͕ �ůŶ-online, Einsatzberichte)

Gegenüber dem Vormonat verzeichneten Ostholsteins Feuerwehren im März 2013
steigende Einsatzzahlen. Waren es im Februar lediglich 128 Einsätze wurden im März
244 Einsätze gemeldet.

In einer Klinik in Neustadt i.H., kam es zu einem Feuer, bei dem glücklicherweise nie-
mand verletzt wurde. Gegen 15.50 Uhr war der Brand gemeldet worden. Ein 54-jähriger
WĂƟĞŶƚ�ŚĂƩ Ğ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞŵ��ŝŵŵĞƌ�' ĞŐĞŶƐƚćŶĚĞ�ĞŶƚǌƺŶĚĞƚ͘ ��ƵĨ�ĚŝĞƐĞ�t ĞŝƐĞ�ĞŶƚƐƚĂŶĚ�ĞŝŶĞ�
erhebliche Rauchentwicklung. Ein Pfleger konnte das Feuer mit einem Handfeuerlö-
scher schnell unter Kontrolle bringen, so dass die hinzugezogene Feuerwehr bereits um
ϭϲ ͘ Ϭϴ�hŚƌ�Η&ĞƵĞƌ�ĂƵƐΗ�ŵĞůĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͘ ��ŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ůƺŌĞƚĞ�ŶƵƌ�ŶŽĐŚ�ĚŝĞ�ZćƵŵůŝĐŚŬĞŝͲ
ƚĞŶ͘ ��s ŽƌƐŽƌŐůŝĐŚ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚƌĞŝ�̂ ƚĂƟŽŶĞŶ�ŐĞƌćƵŵƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ�ŐƵƚ�ϴϬ�WĂƟĞŶƚĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŝŶ�
den Festsaal der Klinik begleitet, wo sie einzeln untersucht wurden. Dabei wurde fest-
gestellt, dass glücklicherweise keine Verletzten zu verzeichnen sind. Alle konnten wie-
der zurück auf ihre Zimmer. Lediglich der brandbetroffene Raum wurde beschlagnahmt 

Scharbeutz: Brennen-
der PKW rollt an ein
Gebäude

244 Einsätze im März
2013

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Bad Schwartau: Einsatz
der Erkundungsgruppe
nach Fund eines blauen
Mediums

5.2.3. März 2013 Feuer in Klinik - niemand verletzt

WĂƟĞŶƚ�ĞŶƚǌƺŶĚĞƚ�' ĞͲ
genstände in Neustäd-
ter Klinik

�ĂŚŶƵŶĨĂůů�ŝŶ��ƵƟŶ
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ƵŶĚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�WŽůŝǌĞŝ�ǀ ĞƌƐŝĞŐĞůƚ͘ ��ŝĞ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ��ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�Ăŵ�D ŽŶƚĂŐ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�
<ƌŝŵŝŶĂůƉŽůŝǌĞŝ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ŐĞĨƺŚƌƚ͘ ��Ğƌ�WĂƟĞŶƚ͕ �ĚĞƌ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ŐĞůĞŐƚ�ŚĂƩ Ğ͕�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵĨ�
ĞŝŶĞ�ĂŶĚĞƌĞ�;ŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶĞͿ�̂ ƚĂƟŽŶ�ǀ ĞƌůĞŐƚ͘

Beim Eintreffen der FF Fissau -Sibbersdorf war der Anbau eines Haupthauses bereits im 
Dachbereich durchgebrannt. Die Brandbekämpfung wurde durch Fenster und Tür im
Innenangriff begonnen. Im weiteren Verlauf wurde dann das Flachdach mit der 
ZĞƩ ƵŶŐƐƐćŐĞ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�&&��ƵƟŶ�ŐĞƂī ŶĞƚ�Ƶŵ�ĞŝŶĞ��ƵƐďƌĞŝƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ��ǁ ŝƐĐŚĞŶĚĞĐŬĞ�ǌƵ�
verhindern und Glutnester zu bekämpfen. Die Maßnahmen waren erfolgreich, denn
eine Brandausbreitung auf das Haupthaus konnte verhindert werden.

In Neuratjensdorf kam es zu einem Feuer in einer Sauna, die in einem Bauwagen unter-
ŐĞďƌĂĐŚƚ�ǁ Ăƌ͘��ĂƐ��ƌĂŶĚŽďũĞŬƚ�ďĞĨĂŶĚ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ƵŶŵŝƩ ĞůďĂƌĞƌ�E ćŚĞ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�̂ ĐŚĞƵŶĞ�ƵŶĚ�
war außerdem von mehreren Holzscheiten und Gebüsch umgeben. Beim Eintreffen der 
Feuerwehr war bereits offenes Feuer aus der Seitenhaut und der Dachkante des Bau-
ǁ ĂŐĞŶƐ�ǌƵ�ĞƌŬĞŶŶĞŶ͘ ��ŝĞ�&ůĂŵŵĞŶ�ƐĐŚůƵŐĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ�ďĞŶĂĐŚďĂƌƚĞ�̂ ĐŚĞƵŶĞ͘�EĂĐŚ��Ƶĩ ĂƵ�
der Löschwasserversorgung wurde unter Atemschutz die Scheune geschützt und die
Brandbekämpfung vorgenommen. Letzte Glutnester konnten erst nach Demontage der
Seitenverkleidungen sowie der ersten und zweiten Dachhaut gelöscht werden.

/Ŷ��ƵƌŐƟĞĨĞ�ůƂƐƚĞ�ŝŵ�ĞƌƐƚĞŶ�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƘ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�
Ferienwohnung ein Rauchmelder aus. Zwei Perso-
nen, eine von ihnen im Bad und die andere Person
ŶŽĐŚ�ŝŵ��ĞƩ ͕ �ƐĐŚĂƵƚĞŶ�ƐŽĨŽƌƚ�ŶĂĐŚ�ƵŶĚ�ŶĂŚŵĞŶ�ŝŵ�
Wohnzimmer einen etwas stärkeren Qualm war, der
hinter dem Nachtspeicherofen hervor kam. Sofort
ƌŝĞĨĞŶ�ĚŝĞ�&ĞƌŝĞŶŐćƐƚĞ�ĚŝĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƚƐƚĞůůĞ�ƺďĞƌ�
112 an. Die Feuerwehren Burg und Landkirchen
rückten nach der Vollalarmierung sofort aus und
konnten unter schwerem Atemschutz die Glutnester
hinter der Wandverkleidung der Isolierung des
EĂĐŚƚƐƉĞŝĐŚĞƌŽĨĞŶƐ�ŵŝƩ ĞůƐ�&ůĞǆ�ƵŶĚ��ƌĞĐŚǁ ĞƌŬǌĞƵŐ�
abtragen. Die Hitze des Nachtspeicherofens muss so
stark gewesen sein, dass sich in der Isolierung hinter
der Wand ein Glutnest gebildet hat. „Offene Flam-
men seien nicht gewesen“, so Einsatzleiter der Bur-
ger Feuerwehr Friedrich Rathjen. Gemeindewehr-
führer Volker Delfskamp sagte noch im Interview „
^ĐŚƵƚǌĞŶŐĞů͕�ĚŝĞ�ZĂƵĐŚŵĞůĚĞƌ�ŚĞŝƘĞŶ͕ �ƌĞƩ ĞŶ�>ĞͲ
ben!“ Personen kamen nicht zu Schaden.

�ƵĨ�ĞŝŶĞŵ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��ĞƚƌŝĞď�ŝŶ��ŝƐƐĂƵ�ŬĂŵ�ĞƐ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�' ƺůůĞĂƵƐƚƌŝƩ ͘ �E ĂĐŚ�
Anweisung der Umweltpolizei wurde das Hofgelände der Eigentümerin, das Nachbarge-
lände und die Dissauer Dorfstraße mit Wasser gereinigt. Das verunreinigte Wasser wur-
de vom Pächter mit einem Güllewagen abgepumpt und abgefahren.

(Quellen: ots, Nyfeler, Einsatzberichte)

Fissau-Sibbersdorf -
Brandausbreitung er-
folgreich verhindert

Saunabrand in Neurat-
jensdorf

Fehmarn - Rauchmel-
ĚĞƌ�ƌĞƩ ĞƚĞŶ�>ĞďĞŶ

' ƺůůĞĂƵƐƚƌŝƩ �ŝŶ��ŝƐƐĂƵ

Glimpflicher Einsatzverlauf in
Burgtiefe— Dank Rauchmelder!
Bild: Anica Rohde



53

5.2.4. April 2013 Feuer in Biogasanlage

Gegenüber dem Vormonat verzeichneten Ostholsteins Feuerwehren im April 2013
zwar weniger Einsätze, dennoch wurden wieder über 200 Einsätze gemeldet.

Glücklicherweise glimpflich verlief ein Feuer in einer Biogasanlage in Schürsdorf. Dort 
kam es in einem Trockenofen für Düngepellets zu einem Schwelbrand. Mit Hilfe einer
Wärmebildkamera konnten die Brandnester lokalisiert und gelöscht werden. Fünf Feu-
erwehren waren im Einsatz.

Ein vermeintlicher Schiffsbrand entpuppte sich für die FF Neustadt i.H. als Verpuffung. 
�ŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ůƺŌĞƚĞŶ�ĚĞŶ�D ĂƐĐŚŝŶĞŶƌĂƵŵ�ĚĞƐ�&ŽƌƐĐŚƵŶŐƐƐĐŚŝī ĞƐ͘ �D ĂŶŐĞůŶĚĞ�t ĂƌͲ
tungsarbeiten an der Schornsteinanlage waren vermutlich der Auslöser.

Zu einem Dachstuhlbrand wurden die
�ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ŝŶ��ĂĚ�̂ ĐŚǁ ĂƌƚĂƵ�ŐĞƌƵĨĞŶ͘ ��
Ein Nachbar bemerkte den Schwelbrand
und warnte die Gäste des vollbesetzten
ZĞƐƚĂƵƌĂŶƚƐ͘ ��Žƌƚ�ŚĂƩ Ğ�ŶŽĐŚ�ŶŝĞŵĂŶĚ�
ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ďĞŵĞƌŬƚ͘ ��Ğŝ��ŶŬƵŶŌ�ĚĞƌ�&ĞƵͲ
erwehr brannte die Dachhaut bereits
vollflächig. Im Innen– und Außenangriff 
erfolgte die Brandbekämpfung. Die
Dachziegel mussten großflächig abge-
nommen werden. Glutnester wurden mit
der Wärmebildkamera gesucht. Das Res-
taurant musste vorerst geschlossen blei-
ben.

201 Einsätze im April
2013

Schürsdorf: Feuer in
Biogasanlage

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Neustadt: Verpuffung 
im Maschinenraum
eines Forschungs-
schiffes 

Feuer in Biogasanlage! - Glimpflicher Einsatzver-
lauf in Schürsdorf Bild: Gunter Lothert

Bad Schwartau: Dach-
stuhlbrand in vollbe-
setztem Restaurant

Dachstuhlbrand in Bad Schwartau; Bild:
Thorsten Plath
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Anwohner eines Einfamilienhauses in Scharbeutz bemerkten Qualm aus einem Zimmer.
D ŝƚ�, ŝůĨĞ�ĞŝŶĞƌ�t ćƌŵĞďŝůĚŬĂŵĞƌĂ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĞŝŶ�&ĞƵĞƌ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ��ǁ ŝͲ
schenwand lokalisieren und den Brand gezielt bekämpfen. Der Teleskopmast wurde
eingesetzt, um Teile des Daches aufzunehmen und dadurch die Brandkontrolle und
�ĞůƺŌƵŶŐ�ĚƵƌĐŚǌƵĨƺŚƌĞŶ͘ �E ĂĐŚ�ŐƵƚ�ĞŝŶĞƌ�ŚĂůďĞŶ�̂ ƚƵŶĚĞ�ŬŽŶŶƚĞ�Η&ĞƵĞƌ�ĂƵƐΗ�ŐĞŵĞůĚĞƚ�
ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ǁ Ğŝ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĂŶ�ĚĞŶ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ͕ �ǁ ĞŐĞŶ�ĚĞƐ�sĞƌĚĂĐŚƚƐ�ĚĞƌ�
ZĂƵĐŚŐĂƐŝŶƚŽǆŝŬĂƟŽŶ͕ �ƺďĞƌŐĞďĞŶ͘

Eine Frau meldete in Oldenburg über Notruf einen herrenlosen Koffer. Da nicht geklärt 
ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͕�ǁ Ğƌ�ĚŝĞƐĞŶ�<Žī Ğƌ�ǁ ĂŶŶ�ĚŽƌƚ�ĂďŐĞƐƚĞůůƚ�ŚĂƩ Ğ͕�ǁ ƵƌĚĞ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞŵ�
�ƌŶƐƞĂůů�ĂƵƐŐĞŐĂŶŐĞŶ͘ �̂ ćŵƚůŝĐŚĞ�̂ ƚƌĂƘĞŶ�ƵŶĚ�t ĞŐĞ�ŝŵ�hŵŬƌĞŝƐ�ǀ ŽŶ�ĐĂ͘�ϮϬϬ�ŵ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
mit Unterstützung der FF Oldenburg gesperrt. Das Röntgen des Koffers durch den Mu-
ŶŝƟŽŶƐƌćƵŵĚŝĞŶƐƚ�ĞƌŐĂď͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞƐĞƌ�ůĞĞƌ�ǁ Ăƌ�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ǁ ĞŝƚĞƌĞ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ�ŚŝŶƐŝĐŚƚͲ
lich einer Evakuierung der Anwohner ausbleiben konnten. Der Koffer wurde sicherge-
stellt.

(Quellen: ots, Einsatzberichte)/ Dirk Prüß

5.2.5. Mai 2013 Reetdachhaus wird Opfer der Flammen

�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ�ŝŶ��ĂŚͲ
me? Reetgedecktes
Ferienhaus vernichtet.

212 Einsätze im Mai

Straßensperrung nach
Kofferfund in Olden-
burg

Erneut verzeichneten Ostholsteins Feuerwehren über 200 Einsätze - insgesamt 212
Einsätze weist die Mai-^ƚĂƟƐƟŬ�ĂƵƐ͘ ��ŝĞ��ƌĂŶĚĞŝŶƐćƚǌĞ��Į ĞůĞŶ�ŝŶ�ĚĞŵ��ŝŶƐĂƚǌŵŽŶĂƚ�
ƌĞůĂƟǀ �ŐĞƌŝŶŐ�ĂƵƐ͘

Großeinsatz für die Feuerwehren in Dahme. Dort hat Feuer ein reetgedecktes Ferien-
ŚĂƵƐ�ŬŽŵƉůĞƩ �ŝŶ�̂ ĐŚƵƩ �ƵŶĚ��ƐĐŚĞ�ŐĞůĞŐƚ͘ �/Ŷ�ĚĞƌ�ZĞŐŝŽŶ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ��ŝŶǁ ŽŚŶĞƌ�ŝŶ�̂ ŽƌŐĞ͕�
ĚĞŶŶ�ŝŶŶĞƌŚĂůď�ǀ ŽŶ�ǌǁ Ğŝ�D ŽŶĂƚĞŶ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞƐ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĚĞƌ�ĚƌŝƩĞ�' ƌŽƘďƌĂŶĚ͘ ��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�
merkwürdig ist, dass es immer donnerstags gebrannt hat. Ein aufmerksamer Autofahrer
ĞŶƚĚĞĐŬƚĞ�ƵŶĚ�ŵĞůĚĞƚĞ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ͘��Ğŝ��ŝŶƚƌĞī ĞŶ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ƐƚĂŶĚ�ĚĂƐ�' ĞͲ
bäude bereits lichterloh in Flammen. Dichter Rauch hüllte die Umgebung in einen bei-
ßenden Nebel ein.

^ĐŚĂƌďĞƵƚǌ͗�D ŝƩ ĞůƐ�
Wärmebildkamera Feu-
er gefunden

Foto: Großfeuer in Dahme. Ein reetgedecktes Ferienhaus wird
ein Opfer der Flammen.
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Sechs Freiwilligen Feuerwehren waren im Einsatz und nahmen die Löscharbeiten unter
Atemschutz vor. Zum Zeitpunkt des Feuers stand das Ferienhaus leer. Die Polizei hat
�ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ͘

In Heiligenhafen wurde ein „schlichter“ Müllcontainerbrand gemeldet. Bei Eintreffen 
der Wehr stellte sich ein größeres Ausmaß dar, welches auch eine Gefahr der Ausbrei-
ƚƵŶŐ�ďĞŝŶŚĂůƚĞƚĞ͘���ŝŶĞ�EĂĐŚĂůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ�ǁ Ăƌ�ŶƂƟŐ͕�Ƶŵ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌŐĞƌćƚĞƚƌćŐĞƌ�ƵŶĚ�
WĞƌƐŽŶĂů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ĞŶƞĞƌŶƚĞ�t ĂƐƐĞƌǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ǌƵ�ƐŝĐŚĞƌŶ͘ �D ŝƩ ĞůƐ��ĂŐŐĞƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚĞƌ�D ƺůů�
aus dem Container herausgenommen und mit Wasser abgelöscht.

Die Feuerwehren Fissau-^ŝďďĞƌƐĚŽƌĨ�ƵŶĚ��ƵƟŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ǁ ĞŐĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ŐƌƂƘĞƌĞŶ�&ĞƵĞƌƐ�
ĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ ��Ğŝ��ŶŬƵŶŌ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ƐƚĞůůƚĞ�ƐŝĐŚ�ŚĞƌĂƵƐ͕ �ĚĂƐƐ�ŝŵ�ŚŝŶƚĞƌĞŶ��ĞƌĞŝĐŚ�
eines Gartens ein kleiner und ein großer Haufen Tannenzweige brannten. Zum Löschen
des Feuers musste der Haufen auseinandergezogen und mit zwei
C-Strahlrohren unter Atemschutz abgelöscht werden. Das Auseinanderziehen der Zwei-
ge gestaltete sich schwierig, da sich in den Haufen auch Sand und Erde befanden und
die Äste sehr ineinander verhakt waren. Durch massiven Wassereinsatz konnte das
&ĞƵĞƌ�ĚĂŶŶ�ĂďŐĞůƂƐĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �s ŽƌŚĞƌ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŚĂƩĞ�ĚĞƌ��ĞƐŝƚǌĞƌ�ŐĞĨƌĂŐƚ͕ �Žď�Ğƌ�ĚĞŶ�
dĂŶŶĞŶƐĐŚŶŝƩ �ǀ ĞƌďƌĞŶŶĞŶ�ĚƺƌĨĞ͕�ǁ Žǀ ŽŶ�ĂůůĞƌĚŝŶŐƐ�ĂŶŐĞƐŝĐŚƚƐ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�D ĞŶŐĞ�ĂďŐĞͲ
raten wurde. Offensichtlich wurde dieser Rat nicht befolgt.  

In Stockelsdorf steckte in einem Zaun vom Friedhof ein Reh fest. Das Rehkitz wurde mit
ĞŝŶĞƌ��ĞĐŬĞ�ĂďŐĞĚĞĐŬƚ͕ �ĚĂŵŝƚ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ďĞƌƵŚŝŐƚĞ͘ ��Ă�ĚĂƐ�ZĞŚ�ŝŵ�Η, ƺŌďĞƌĞŝĐŚΗ�ƐƚĂƌŬ�ǀ ĞƌͲ
letzt war, wurde der Bezirksjäger hinzu gezogen, der das Tier mit einem gezielten
^ĐŚƵƐƐ�ĞƌůƂƐƚĞ͘��ĞƐ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ�ŐĂůƚ�ĞƐ�ŝŶ�̂ ƚŽĐŬĞůƐĚŽƌĨ��ŶƚĞŶŬƺŬĞŶ�ǌƵ�ƌĞƩ ĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŝŶ�ĞŝŶĞŶ�
Gully gefallen waren. Für zwei Küken endete der Einsatz der Feuerwehr glücklich, denn
ƐŝĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚĞƌ��ŶƚĞŶŵƵƩ Ğƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ǌƵŐĞĨƺŚƌƚ͘

Ein nicht angeleinter Hund war in Grömitz zum Steilufer hinaufgelaufen, in ein Kanin-
chenbau gekrochen und kam dort nicht wieder hinaus. Die alarmierte Feuerwehr ver-
größerte den Eingang des Kaninchenbaus, konnte den Hund allerdings nicht finden.  
Nach fast 2 Stunden kam der Hund von alleine aus dem Bau heraus und wurde der Hal-
terin übergeben.

(Quellen: ots, Einsatzberichte)/ Dirk Prüß)

�ŝŶ�ƐƉƌƵŶŐŚĂŌĞƌ��ŶƐƟĞŐ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌǌĂŚůĞŶ�ǁ Ăƌ�ŝŵ�:ƵŶŝ�ŐĞŐĞŶƺďĞƌ�ĚĞŶ�s ŽƌŵŽŶĂƚĞŶ�
ǌƵ�ǀ ĞƌǌĞŝĐŚŶĞŶ͘ �' ĞŐĞŶƺďĞƌ�ƐŽŶƐƚ�ĨĂƐƚ�ƐƚĞƟŐĞŶ�ϮϬϬ�ŵŽŶĂƚůŝĐŚĞŶ��ŝŶƐćƚǌĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
ũĞƚǌƚ�ϯϭϳ ��ŝŶƐćƚǌĞ�ŐĞŵĞůĚĞƚ͘ ��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ŝŶƐ�' Ğǁ ŝĐŚƚ�ĨĂůůĞŶ�ĚĂďĞŝ�ϭϬϬ�hŶǁ ĞƩ ĞƌĞŝŶƐćƚͲ
ze.

Ausbreitungsgefahr
nach Containerbrand
gebannt

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Rehkitz steckte in ei-
nem Zaun fest

Hund steckte im Kanin-
chenbau fest

Tannenzweige ver-
brannt

5.2.6. Juni 2013 Reetkate brennt nieder

Foto: Reetkate brennt komplett nieder ; (Bild: FF Scharbeutz)

317 Einsätze im Juni
2013
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<Ƶƌǌ�ŶĂĐŚ�D ŝƩ ĞƌŶĂĐŚƚ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�&&�̂ ĐŚĂƌďĞƵƚǌ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ďƌĞŶŶĞŶĚĞŶ�ƌĞĞƚŐĞĚĞĐŬƚĞŶ�
<ŝŽƐŬ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ �Η�ƵĨ�ĚĞƌ��ŶĨĂŚƌƚ�ďĞƐƚćƟŐƚĞ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�D ĞůĚƵŶŐ͕�ĚŝĞ�ZĞĞƚŬĂƚĞ�ďƌĂŶŶƚĞ�
bereits lichterloh", so der Einsatzleiter der FF Scharbeutz. Aufgrund mehrerer Notrufe
ǁ ƵƌĚĞ�ĚĂƐ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐƐƟĐŚǁ Žƌƚ�ƐĞŝƚĞŶƐ�ĚĞƌ�/Z>^�̂ ƺĚ�ĞƌŚƂŚƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂƵƐ�
, Ăņ ƌƵŐ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺƌƐĚŽƌĨ�ŵŝƚĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ ��Ƶƌ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌͲ
ǁ ĞŚƌĞŶ�̂ ĂƌŬǁ ŝƚǌ�ƵŶĚ�t ƵůĨƐĚŽƌĨ�ŶĂĐŚĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ �D ŝƚ�, ŝůĨĞ�ĚĞƌ�ŶĂĐŚŐĞĨŽƌĚĞƌƚĞŶ�<ƌćŌĞ�
wurde eine Wasserförderung aus der Ostsee aufgebaut und eine zusätzliche Wasser-
ǀ ĞƌƐŽƌŐƵŶŐ�ƐŝĐŚĞƌŐĞƐƚĞůůƚ͘ �/ŶƐŐĞƐĂŵƚ�ŬĂŵĞŶ�ϲ�ZŽŚƌĞ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ϱϬ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǌƵŵ�
Einsatz. Gegen 4 Uhr konnte "Feuer aus" gemeldet werden und gegen 6 Uhr konnten
ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ĂůůĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĞŝŶƌƺĐŬĞŶ͘ �t ćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌ�>ƂƐĐŚĂƌďĞŝƚĞŶ�ŵƵƐƐƚĞ�ĚŝĞ��ƵŶͲ
destraße 76 voll gesperrt werden.

In Ahrensbök brannte ein Trafohäuschen in voller Ausdehnung und legte die Energie-
versorgung im Umkreis lahm, wovon auch zwei Supermärkte betroffen waren. Auf-
grund starken Qualms wurden vor Ort über Außenlautsprecher Rauchgaswarnungen
gegeben. Außerdem wurden seitens der Polizei Rundfunkdurchsagen veranlasst sowie
�ŝŶǌĞůŝŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ĂŶ�ƵŵůŝĞŐĞŶĚĞ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐĞŶ�ǁ ŝĞ�̂ ĐŚƵůĞ�ƵŶĚ�<ŝŶĚĞƌŐĂƌƚĞŶ�ĞƌƚĞŝůƚ͘ �
Nach ersten Erkenntnissen der Polizei brach das Feuer im Innern des Trafohauses aus.

ZĞůĂƟǀ �ŐůŝŵƉŇŝĐŚ�ǀ ĞƌůŝĞĨ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�' ĂƌĂŐĞ�ŝŶ�D ĂůŬǁ ŝƚǌ͘��ŝĞ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚĞŶ�&ĞƵĞƌͲ
wehren öffneten das Garagentor und fanden einen brennenden PKW vor. Das Fahrzeug 
konnte aus der Garage gezogen und gelöscht werden.

In Neustadt i.H. kam es im Gewerbegebiet zu einem Feuer, bei dem ein Holzschuppen
;ĐĂ͘ �ϴ�ǆ�ϰŵͿ�ŬŽŵƉůĞƩ �ŶŝĞĚĞƌ�ďƌĂŶŶƚĞ͘��Ğƌ�̂ ĐŚƵƉƉĞŶ�ƐƚĂŶĚ�ĚŝƌĞŬƚ�ŚŝŶƚĞƌ�ĞŝŶĞƌ�t ĞƌŬŚĂůͲ
le. Mit ihm verbrannten etwa 25 Euro-WĂůĞƩ ĞŶ͕ �ĚŝĞ�ǀ Žƌ�ĚĞŵ�̂ ĐŚƵƉƉĞŶ�ŐĞůĂŐĞƌƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ�
ǁ ĂƌĞŶ͘ ��Ğƌ��ƌĂŶĚĞƌŵŝƩ ůĞƌ�ĚĞƌ�<ƌŝŵŝŶĂůƉŽůŝǌĞŝ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĞŝŶĚĞƵƟŐ�ĨĞƐƚƐƚĞůůĞŶ͕ �
dass das Feuer aufgrund eines technischen Defektes entstanden ist.

�Ă͘ �ϳ Ϭ��ŝŶƐćƚǌĞ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ�&ŽůŐĞ�ĞŝŶĞƐ�hŶǁ ĞƩ ĞƌƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�EĂĐŚƚ�ǌƵŵ�ϮϬ͘Ϭϲ ͘ ϮϬϭϯ ͘ �/Ŷ��ŽƐĂƵ�
schlug ein Blitz in das Feuerwehrgerätehaus ein und zerstörte die Steuerung der Sire-
nenanlage. In Groß Schlamin brannte nach einem Blitzeinschlag ein leerer Schweinestall
Ăď͘ �/Ŷ��ƵƟŶ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�EĂĐŚƚ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�Ăŵ�s ŽƌŵŝƩ ĂŐ�ǀ ŽůůĂƵĨ�ĚĂŵŝƚ�
ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͕ �ĞƚůŝĐŚĞ�<ĞůůĞƌ�ǌƵ�ůĞŶǌĞŶ͘ �s ŝĞůĞ��ŝŶƐćƚǌĞ�ŚĂƩĞŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŝŶ�dŝŵͲ
mendorfer Strand und in Scharbeutz. Keller und Straßen standen unter Wasser, die B
76 musste in Timmendorfer Strand für rund eine Stunde gesperrt werden, da viele Äste
und ein Baum auf der Straße lagen.

(Quellen: ots, shz.de, Einsatzberichte)/ Dirk Prüß)

Scharbeutz: Reetge-
deckter Kiosk brennt
nieder

70 Einsätze nach Un-
ǁ ĞƩ Ğƌ

Brand eines Trafohäus-
chens legt Supermärkte
lahm

Brennenden PKW aus
Garage gezogen

Holzschuppen an
Werkhalle brennt nie-
der
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5.2.7. Juli 2013 Großeinsatz wg. brennendem Müll

Zwar verzeichneten Ostholsteins Feuerwehren im Juli einen Rückgang der Einsatzzah-
len gegenüber dem Vormonat, dennoch belegen die 242 gemeldeten Einsätze einen
einsatzreichen Monat.

In Oldenburg brannte in einem Kellerraum eines Wohnblockes jede Menge Hausrat und
führte zu einem Großeinsatz der Feuerwehren Oldenburg und Heiligenhafen. Während
ĞŝŶĞƌƐĞŝƚƐ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ŝŵ�<ĞůůĞƌ�ďĞŬćŵƉŌ�ǁ ƵƌĚĞ͕�ǀ ĞƌƐƉĞƌƌƚĞ�ĂŶĚĞƌĞƌƐĞŝƚƐ�ĚŝĐŚƚĞƌ�Y ƵĂůŵ�
ĚĂƐ�dƌĞƉƉĞŶŚĂƵƐ͘ ��ǁ Ğŝ��Ğǁ ŽŚŶĞƌ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ĂƵƐ�ŝŚƌĞŶ�t ŽŚŶƵŶŐĞŶ�ŵŝƩ ĞůƐ�ĚĞƌ��ƌĞŚůĞŝƚĞƌ�
ŐĞƌĞƩ Ğƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �̂ ŝĞ�ŬĂŵĞŶ�ŵŝƚ�sĞƌĚĂĐŚƚ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞ�ZĂƵĐŚŐĂƐǀ ĞƌŐŝŌƵŶŐ�ŝŶƐ�<ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ͘ �
�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ�ŬŽŶŶƚĞ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ƌĂŶĚĞƌŵŝƩ ůĞƌ�ďĞĨƌĂŐƚĞŶ�ŶŽĐŚ�ĂŶ�
ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌƐƚĞůůĞ��Ŷǁ ŽŚŶĞƌ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚĞƌƚĞŶ�̂ ƉƵƌĞŶ͘ �/Ŷ�ĚĞŶ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�t ŽĐŚĞŶ�ŚĂƩĞ�ĞƐ�
bereits in Oldenburg mehrere Kleinfeuer (Autos, Altpapiercontainer) gegeben.

Die drei Feuerwehren der Gemeindewehr Kasseedorf wurden zu einem Feuer bei Holz-
ŬĂƚĞŶ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚ͘ ��Ɛ�ďƌĂŶŶƚĞ�ĞŝŶĞ��ŶŐůĞƌŚƺƩ Ğ�ŵŝƩĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ĞůĚŵĂƌŬ�ĂŶ�ǌǁ Ğŝ�&ŝƐĐŚƚĞŝͲ
ĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ϭϬϬŵ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞŵ�̂ ĂŶĚǁ ĞŐ�ĞŶƞĞƌŶƚ͘ ��Ğŝ��ŝŶƚƌĞī ĞŶ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�
war der Unterstand bereits niedergebrannt. Für den Ersteinsatz reichte das mitgeführ-
te Löschwasser noch aus. Weiteres Löschwasser musste aus einem eigens dafür aufge-
stauten Graben entnommen werden. Erschwerend kam hinzu, dass die Wasserversor-
gung durch ein Gerstenfeld erfolgen musste. Das Gerstenfeld selbst konnte vor den
Flammen gesichert werden. Da eine Selbstentzündung ausgeschlossen werden konnte,
ŚĂƚ�ĚŝĞ�<ƌŝƉŽ��ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ͘ �

In Neustadt brannte es in einer Wäscherei einer Klinik. Beim Eintreffen der Wehr traten 
schwarze Rauchwolken aus dem Erd- und 1.Obergeschoss aus. Drei Atemschutztrupps
ǁ ĂƌĞŶ�ŝŵ�/ŶŶĞŶĂŶŐƌŝī �ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚ͘ �/Ŷ�ĚĞƌ�t ćƐĐŚĞƌĞŝ�ďƌĂŶŶƚĞŶ�ŵĞŚƌĞƌĞ�ŵŝƚ��ĞƩ ǁ ćƐĐŚĞ�
beladene Rollis. Da die Rollis sehr dicht nebeneinander standen, konnte das Feuer
schnell auf den nächsten Rolli überspringen. Zur Unterstützung wurden die Wehren
Sierksdorf und Süsel nachalarmiert. Im Einsatz war auch der Selbstschutztrupp der Kli-
ŶŝŬ͘��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ�ŬŽŶŶƚĞ�ĂƵĐŚ�ŚŝĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �

Die FF Petersdorf wurde zu einem Großfeuer / Waldbrand gerufen. Als die Feuerwehr
am Einsatzort eintraf, stellte sich heraus, dass ein kleines Wäldchen auf einer Fläche
von ca. 15 Quadratmeter und 3 Bäume brannte. Das Feuer war schnell unter Kontrolle,
so dass drei weitere mitalarmierte Wehren den Einsatz abbrechen konnten.

/Ŷ�' ƌŽƘ�D ĞŝŶƐĚŽƌĨ�ŚĂƩ Ğ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ�̂ ƚŽƌĐŚ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞŵ�EĞƐƚ�ǀ ĞƌĨĂŶŐĞŶ͘ �D ŝƚ�, ŝůĨĞ�ĚĞƌ��ƌĞŚůĞŝͲ
ƚĞƌ�ĚĞƌ�&&��ƵƟŶ�ŬŽŶŶƚĞ�ĚĞƌ�̂ ƚŽƌĐŚ�ĂƵƐ�ƐĞŝŶĞƌ�ŵŝƐƐůŝĐŚĞŶ�>ĂŐĞ�ďĞĨƌĞŝƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ǁ ƵƌĚĞ�
in den Tierpark Niendorf gebracht.

�ŵ�t ĞŝƘĞŶŚćƵƐĞƌ�̂ ƚƌĂŶĚ�ǁ ƵƌĚĞ�ĞŝŶĞ�ŝŵ�t ĂƐƐĞƌ�ƚƌĞŝďĞŶĚĞ�>ƵŌŵĂƚƌĂƚǌĞ�ŐĞƐŝĐŚƚĞƚ͘ ��ƵĨͲ
grund widersprüchlicher Aussagen war nicht klar, ob sich auf der Matratze eine Person
ďĞĨƵŶĚĞŶ�ŚĂƩ Ğ͘���Ğƌ�ŐĞƐĂŵƚĞ�̂ ƚƌĂŶĚĂďƐĐŚŶŝƩ �ǁ ƵƌĚĞ�ŶĂĐŚ�ǀ ĞƌůĂƐƐĞŶĞŶ�<ůĞŝĚƵŶŐƐƐƚƺͲ
cken abgesucht und Strandbesucher befragt, ob jemand vermisst würde. Die Ostsee
wurde von Christoph 12, SAR Hubschrauber und Polizei-Flugzeug abgesucht. Die Suche
verlief ergebnislos.

�Ŷ�ĚĞƌ�KƐƚƐĞĞ�ŝŶ�, Ăņ ƌƵŐ�ǁ ƵƌĚĞ�ĞŝŶĞ�ǁ ĞŝďůŝĐŚĞ�WĞƌƐŽŶ�ǀ ĞƌŵŝƐƐƚ͘ ��Ă�ĚĞƌ��ŚĞŵĂŶŶ�ďĞͲ
ƌĞŝƚƐ�ĞƌĨŽůŐůŽƐ�ŐĞƐƵĐŚƚ�ŚĂƩ Ğ͕�ĂůĂƌŵŝĞƌƚĞ�Ğƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͘��Ğƌ�̂ ƚƌĂŶĚĂďƐĐŚŶŝƩ �ǁ ƵƌĚĞ�
weiträumig abgesucht und die Frau schließlich geschwächt hinter einem Strandkorb
gefunden. Die Suche auf dem Wasser wurde von der FF Niendorf mit 2 Booten unter-
stützt.

�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ͍ �:ĞĚĞ�
menge Hausrat brann-
te im Keller

�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ͍ ���ĞƩ ǁ ćͲ
sche brannte in einer
Wäscherei

Im Wasser treibende
>ƵŌŵĂƚƌĂƚǌĞ�ůƂƐƚ�WĞƌͲ
sonensuche aus

242 Einsätze im Juli
2013
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In der Feldmark brann-
ƚĞ�ĞŝŶĞ��ŶŐůĞƌŚƺƩ Ğ

Gemeldetes Großfeuer
ďĞƐƚćƟŐƚĞ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ͘

Storch im Nest verfan-
gen

Frau am Strand ver-
misst
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�ŝŶ�ŬƵƌǌĞƌ͕�ĂďĞƌ�ŚĞŌŝŐĞƌ�' Ğǁ ŝƩ ĞƌƐĐŚĂƵĞƌ��ŵŝƚ�ĞǆƚƌĞŵĞŶ�, ĂŐĞůƐĐŚůĂŐ�ďĞƐĐŚĞƌƚĞ�ĚĞŶ�
Feuerwehren in einer Schneise Lensahn - ' ƌƵďĞ�ǌĂŚůƌĞŝĐŚĞ��ŝŶƐćƚǌĞ͘��ĂƐ�hŶǁ ĞƩ Ğƌ�
führte zu zahlreichen Überschwemmungen, voll gelaufenen Kellern und Windbrüchen.
22 Einsätze wurden gezählt.

(Quellen: Lübecker Nachrichten, shz.de, Einsatzberichte)/ Dirk Prüß)

5.2.8. August 2013 Sea-King landete auf Fehmarn

�ŝŶĞŶ��ŶƐƟĞŐ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌǌĂŚůĞŶ�ǀ ĞƌǌĞŝĐŚŶĞƚĞŶ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŝŵ��ƵŐƵƐƚ�
gegenüber dem Vormonat. 292 gemeldete Einsätze belegen einen einsatzreichen Mo-
nat.

Einen eher ungewöhnlichen Einsatz erlebte die FF Landkirchen/Fehmarn. Ein 4-jähriger
:ƵŶŐĞ�ǁ Ăƌ�ŐĞŐĞŶ�ϮϬ͘ϯϬ�hŚƌ�ĂƵƐ�ĨĂƐƚ�Ϯ͕ ϱϬ�D ĞƚĞƌ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞŵ�<ůĞƩ ĞƌŐĞƌƺƐƚ�ŐĞĨĂůůĞŶ͘ ��Ğƌ�
ĂůĂƌŵŝĞƌƚĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�ƐĂŵƚ�E ŽƚĂƌǌƚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĞŝŶĞ�t ŝƌďĞůƐćƵůĞŶǀ ĞƌůĞƚǌƵŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐͲ
ƐĐŚůŝĞƘĞŶ�ƵŶĚ�ǁ ŽůůƚĞŶ�ĚĞŵ�ŬůĞŝŶĞŶ�WĂƟĞŶƚĞŶ�ĞŝŶĞ�&ĂŚƌƚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�ŚŽůƉƌŝŐĞŶ�̂ ƚƌĂƘĞŶ�ŶĂĐŚ�
>ƺďĞĐŬ�ŝŶ�ĚŝĞ�hŶŝ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵŵƵƚĞŶ͘ ��ŽĐŚ�ĚŝĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐŚƵďƐĐŚƌĂƵďĞƌ�ĂƵƐ��ƵƟŶ�ƵŶĚ�<ŝĞů�
fliegen nicht in der Nacht und der Niebüller Hubschrauber war noch im Einsatz gebun-
den. Somit musste eine andere Lösung gefunden werden. Der Sea King 89-61 war nach
einem Einsatz bei Kiel auf dem Rückflug nach Warnemünde. Kurzer Hand wurde der Sea 
King für die Insel Fehmarn abgerufen und steuerte direkt das Eiland an. Die Kameraden
der FF Landkirchen mussten für den Sea King den Hubschrauber-Landeplatz ausleuch-
ƚĞŶ͘ ��ŝŶ�̂ ƉĞŬƚĂŬĞů͕�ĚĂƐ�ǀ ŝĞůĞ�̂ ĐŚĂƵůƵƐƟŐĞ�ĂŶůŽĐŬƚĞ͕�ĚŝĞ�ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞ�ŶƵƚǌƚĞŶ�Ƶŵ�ĚŝĞƐĞŶ�
großen Vogel bewundern zu können. Der  Notarzt flog mit in die Uni und wurde an-
schließend wieder mit Sea King auf den, von der Feuerwehr in Strukkamphuk ausge-
leuchteten Landeplatz zurückgeflogen.  

Einen ebenfalls eher ungewöhnlicher Einsatz gab es auch in der Gemeinde Schönwalde.
In Mönchneversdorf war Mitgliedern des Angelvereins aufgefallen, dass die Fische im
^ĞĞ�ďƵĐŚƐƚćďůŝĐŚ�ŶĂĐŚ�>ƵŌ�ƐĐŚŶĂƉƉƚĞŶ͘ �&ĂĐŚůĞƵƚĞ�ŵĂĐŚƚĞŶ�̂ ĂƵĞƌƐƚŽī ŵĂŶŐĞů�ĂƵƐ�ƵŶĚ�
sahen den gesamten Fischbestand im See bedroht. Die vier Ortswehren der Gemeinde
wälzten mit Hilfe von fünf Pumpen über mehrere Stunden das Wasser um, um den See
wieder mit Sauerstoff anzureichern.  

In einem Mehrfamilienhaus in Scharbeutz wurde eine Rauchentwicklung und ein pie-
ƉĞŶĚĞƌ�ZĂƵĐŚŵĞůĚĞƌ�ŐĞŵĞůĚĞƚ͘ ���ůƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�<ƌćŌĞ�ǀ Žƌ�Kƌƚ�ĞŝŶƚƌĂĨĞŶ͕ �ĚƌĂŶŐ�ZĂƵĐŚ�
ĂƵƐ�ĞŝŶĞƌ�t ŽŚŶƵŶŐ�ŝŵ�ǌǁ ĞŝƚĞŶ�KďĞƌŐĞƐĐŚŽƐƐ͘ �Η/Ŷ�ĚĞƌ�<ƺĐŚĞ�ĨĂŶĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŝŶ�, ŽůǌďƌĞƩ �
auf dem Herd, dieses fing bereits Feuer", so Einsatzleiter der FFS. "Wir haben das Feuer 
ŐĞůƂƐĐŚƚ�ƵŶĚ�ĂŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ�ĚŝĞ�t ŽŚŶƵŶŐ�ďĞůƺŌĞƚΗ͕�ƐŽ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚĞƌ�ǁ ĞŝƚĞƌ͘��Ğƌ��ĞͲ
ǁ ŽŚŶĞƌ�ĚĞƌ�t ŽŚŶƵŶŐ�ŬŽŶŶƚĞ�ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚƐƚćŶĚŝŐ�ƌĞƩ ĞŶ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ǀ ŽƌƐŽƌŐůŝĐŚ�ǁ ĞŐĞŶ�ĚĞƐ�
s ĞƌĚĂĐŚƚĞƐ�ĞŝŶĞƌ�ZĂƵĐŚŐĂƐŝŶƚŽǆŝŬĂƟŽŶ�ŝŶƐ�<ƌĂŶŬĞŶŚĂƵƐ�ŐĞŬŽŵŵĞŶ͘ �

Zahlreiche Einsätze
ŶĂĐŚ�ŚĞŌŝŐĞŵ�' ĞͲ
ǁ ŝƩ ĞƌƐĐŚĂƵĞƌ

Sauerstoffmangel— 
Wasser eines Angeltei-
ches wurde umgewälzt

Rauchmelder ausgelöst
- , ŽůǌďƌĞƩ �ĂƵĨ�ĚĞŵ�
Herd

292 Einsätze im August
2013

Hubschrauber-
Landeplatz für Sea King
ausgeleuchtet

Sea King auf Fehmarn gelandet. Bild: Th. Nyfeler
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In Oldenburg brannte eine Gartenlaube in voller Ausdehnung und konnte von der Feu-
Ğƌǁ ĞŚƌ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ŐĞƌĞƩĞƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ƵĐŚ�ĞŝŶĞ�ďĞŶĂĐŚďĂƌƚĞ�>ĂƵďĞ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚƵƌĐŚ�ĚĂƐ�
&ĞƵĞƌ�ƐƚĂƌŬ�ŝŶ�D ŝƚůĞŝĚĞŶƐĐŚĂŌ�ŐĞǌŽŐĞŶ͘ ��ŝĞ�<ƌŝƉŽ�KůĚĞŶďƵƌŐ�ŚĂƚ��ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ƺďĞƌͲ
nommen. Ein weiterer Großalarm zu einem Getreidesilo in Oldenburg erwies sich glück-
ůŝĐŚĞƌǁ ĞŝƐĞ�ŶƵƌ�ĂůƐ�ŬůĞŝŶĞƌ��ŝŶƐĂƚǌ͘��/Ŷ�ĞŝŶĞŵ��ůĞǀ ĂƚŽƌ�ŚĂƩ Ğ�ƐŝĐŚ�' ĞƚƌĞŝĚĞ�ĞŶƚǌƺŶĚĞƚ͘ ��
Unter Atemschutz wurde der Elevator teilweise zerlegt und das brennende Getreide
mit einer Kübelspritze gelöscht.

Bei Süsel kam es zu einem schweren Unfall. Ein mit zwei jungen Frauen besetzter
Renault Twingo fuhr vom Süseler Baum kommend nach Neustadt. In einer leichten Kur-
ve geriet der Wagen auf der regennassen Fahrbahn offensichtlich ins Schlingern und 
prallte auf einen entgegenkommenden VW Touareg. Durch den Aufprall kamen beide
Fahrzeuge von der Straße ab und fuhren in den Graben. Die Feuerwehr konnte die bei-
den jungen Frauen nur noch tot aus ihrem Fahrzeug bergen. Die Fahrerin des VW wur-
de leicht verletzt.

/Ŷ�EĞƵƐƚĂĚƚ�ŚćƩ ĞŶ�̂ ĐŚǁ ĞŝƘĂƌďĞŝƚĞŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ůĞĞƌƐƚĞŚĞŶĚĞŶ�' ĞďćƵĚĞ�ĨĂƐƚ�ĞŝŶĞŶ�ŐƌƂƘĞͲ
ren Brand verursacht. Die Feuerwehr entdecke einen kokelnden Holzbalken in der
Wand. Die Balkenlage wurde freigelegt und gelöscht.

(Quellen: Lübecker Nachrichten, ots, Th. Nyfeler, Einsatzberichte)/ Dirk Prüß)

5.2.9. September 2013 Brandserie im Raum Grube/ Dahme

hŵ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ƌƵŚŝŐĞƌ�ǀ ĞƌůŝĞĨ�ĚĂƐ��ŝŶƐĂƚǌĂƵŅŽŵŵĞŶ�Ĩƺƌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŝŵ�
September 2013. Gegenüber 292 Einsätzen im August waren im Folgemonat 195 Eins-
ätze zu verzeichnen.

Der Brand eines Reetdachhauses in Dahme schürt die Befürchtung, dass im Raum Gru-
ďĞ�ͬ ��ĂŚŵĞ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�ƐĞŝŶ�hŶǁ ĞƐĞŶ�ƚƌĞŝďƚ͘ �	ŚŶůŝĐŚĞ��ƌćŶĚĞ�ŚćƵĨĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŽƌƚ�
ĂƵī ćůůŝŐ͘��ŝŶĞ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ŶĂŚĞǌƵ�t ŝŶĚƐƟůůĞ�ƚƌƵŐĞŶ�ũĞĚŽĐŚ�ĚĂǌƵ�ďĞŝ͕�
ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�̂ ĐŚĂĚĞŶ�ĚŝĞƐĞƐ�D Ăů�ǀ ĞƌŚćůƚŶŝƐŵćƘŝŐ�ŐĞƌŝŶŐ�ďůŝĞď͘ ��ŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĂƵƐ��ĂŚŵĞ͕�
Grube, Grömitz, Kellenhusen und Oldenburg konnten das Feuer schnell löschen und
damit schlimmeres verhindern. Um ein Auflodern des Feuers zu verhindern wurde das 
verbrannte Reet vom Dach abgetragen.

Aus unbekannter Ursache geriet in Burg a.F. ein im Garten abgestellter Wohnwagen in
Vollbrand. Dieser wurde abgelöscht und die umliegenden Häuser geschützt.

�Ğŝ�ĞŝŶĞŵ�<ƺĐŚĞŶďƌĂŶĚ�ŝŶ�̂ ĐŚĂƌďĞƵƚǌ�ǁ ƵƌĚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�t ĞŚƌĞŶ�̂ ĐŚĂƌďĞƵƚǌ�ƵŶĚ�, Ăņ ƌƵŐ�
' ƌŽƘĂůĂƌŵ�ĂƵƐŐĞůƂƐƚ͘ ���ůƐ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǁ ĞŶŝŐĞ�D ŝŶƵƚĞŶ�ƐƉćƚĞƌ�ĞŝŶƚƌĂĨĞŶ͕ �
war das gesamte Haus stark verqualmt. „Wir haben sofort mit der Erkundung der Lage
begonnen, ein Atemschutztrupp ist mit Hilfe der Wärmebildkamera ins Gebäude gegan-
ŐĞŶ�ƵŶĚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĚĞŶ��ƌĂŶĚŚĞƌĚ�ƐĐŚŶĞůů�ůŽŬĂůŝƐŝĞƌĞŶ͞ ͕ �ƐŽ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚĞƌ�̂ ĞďĂƐƟĂŶ�>Ğǀ ŐƌƺŶ͘ �
ͣ WĂƌĂůůĞů�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞ��ĞůƺŌƵŶŐ�ĚĞƐ�' ĞďćƵĚĞƐ�ĞŝŶŐĞůĞŝƚĞƚ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌƚƌƵƉƉ�
hat den Brand gelöscht“, so der Einsatzleiter weiter. Ein weiterer Atemschutztrupp hat
das restliche Gebäude auf Personen durchsucht und musste sich Zugang zu den 5 Feri-
enwohnungen im Haus verschaffen. Nach gut einer Stunde war das Feuer aus und das 
Gebäude vom Rauch befreit. Die Brandursache ist unklar.

Gartenlaube konnte
ŶŝĐŚƚ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ

195 Einsätze im Sep-
tember
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Süseler Baum: Tödli-
cher Verkehrsunfall

Kokelnde Holzbalken
nach Schweißarbeiten

t ŝĞĚĞƌ��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ͍ ��
In Dahme brennt Reet-
dachhaus

In Burg brennt Wohn-
wagen

Küchenbrand in Schar-
beutz
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Die Feuerwehr Neustadt wurde zu einem Feuer im Therapiegebäude einer Klink geru-
fen. Bei einer ersten Erkundung wurde "starke Rauchentwicklung" festgestellt, so dass
Vollalarm ausgelöst wurde. Weitere Erkundungen ergaben schließlich, dass es sich bei
der besagten Rauchentwicklung um das Pulver eines mutmaßlich böswillig ausgelösten
Pulverlöschers handelte. Ein Brand konnte nicht erkundet werden. Das Gebäude wurde
ŵŝƩ ĞůƐ�ǌǁ ĞŝĞƌ�D ŽƚŽƌůƺŌĞƌ�ďĞůƺŌĞƚ͘ ��

Auf der A1, kurz vor dem Rastplatz „Neustädter Bucht“ geriet ein Auto, vermutlich in-
ĨŽůŐĞ�ĞŝŶĞƐ�ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ��ĞĨĞŬƚĞƐ͕ �ŝŶ��ƌĂŶĚ͘ ��ůƐ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�&&�EĞƵƐƚĂĚƚ�ŝ͘ , ͘ �
eintrafen, brannte das Fahrzeug bereits in voller Ausdehnung. Die 65-jährige Fahrerin
ƌĞƩĞƚĞ�ƐŝĐŚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�&ĂŚƌǌĞƵŐ͘�&ƺƌ�ĚŝĞ�>ƂƐĐŚĂƌďĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƐ��ĞƌŐĞŶ�ĚĞƐ�
Fahrzeugs wurde die A 1 eine Stunde voll gesperrt.

Auf der L 309 von Pansdorf kommend in Richtung Pönitz fahrend, war ein LKW mit An-
hänger verunfallt. Der LKW nebst Anhänger war mit ca. 30 Tonnen Kies beladen. Das
Fahrzeug kam nach ersten Erkenntnissen nach links von der Fahrbahn ab, geriet auf die
�ĂŶŬĞƩĞ�ƵŶĚ�ƉƌĂůůƚĞ�ĨƌŽŶƚĂů�ŵŝƚ�ĚĞƌ�&ƺŚƌĞƌŬĂďŝŶĞ�ŐĞŐĞŶ�ĞŝŶĞŶ�Ăŵ�&ĂŚƌďĂŚŶƌĂŶĚ�ƐƚĞͲ
henden Allee-Baum. Der Fahrer wurde im Führerhaus des LKW eingeklemmt und muss-
te durch die Freiwilligen Feuerwehren Scharbeutz und Gleschendorf geborgen werden.
Ein Arzt konnte vor Ort nur noch den Tod des 51-jährigen Fahrers feststellen. Die L 309
musste für die Bergung der Fahrzeuge und der Ladung voll gesperrt werden.

�ŝŶ�ŵŝƚ�̂ ƉŝƌŝƚƵŽƐĞŶ�;ĐĂ͘ �ϭϭ�dŽŶŶĞŶͿ�ďĞůĂĚĞŶĞƌ�̂ ĂƩ ĞůǌƵŐ�ĂƵƐ�>ŝƚĂƵĞŶ�ŬĂŵ�ĂƵĨ�ĚĞƌ��ϭ�
nach rechts von der Fahrbahn ab. Der Fahrer versuchte nach links gegenzulenken und
ĚƵƌĐŚďƌĂĐŚ�ĚĂďĞŝ�ĚŝĞ�D ŝƩ ĞůůĞŝƚƉůĂŶŬĞ�ƵŶĚ�ďůŝĞď�ĂƵĨ�ĚĞƌ�' ĞŐĞŶĨĂŚƌďĂŚŶ�ŝŵ�' ƌĂďĞŶ�ůŝĞͲ
gen. Im Fahrzeug befanden sich zwei litauische Staatsbürger (44/37 Jahre). Beide blie-
ben unverletzt. Der 37-jährige will zum Unfallzeitpunkt der Beifahrer gewesen sein. Er
war alkoholisiert. Ein freiwilliger Test ergab einen vorläufigen Wert von 1,15 Promille.  
Die beiden Fahrzeuginsassen wurden noch am Morgen im Beisein einer Dolmetscherin
vernommen. Ein möglicher Fahrer ist alkoholisiert, der andere zeigte deutliche Über-
müdungserscheinungen, die Fahrernachweise sind vertauscht. Bei dem Unfall wurde
der Dieseltank aufgerissen. Die alarmierte FF Lensahn fing auslaufendes Diesel auf und 
dichtete die Leckage ab. Während der Vorarbeiten für die Bergung des LKW
(Trennarbeiten an den Leitplanken) wurde der Brandschutz sichergestellt. (Quellen: ots,

Einsatzberichte/ Dirk Prüß)

ϱ͘ Ϯ͘ ϭϬ͘��KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϭϯ������̂ ƚƵƌŵ��ŚƌŝƐƟĂŶ�ĨŽƌĚĞƌƚ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ

Tödlicher LKW-Unfall

597 Einsätze im Okto-
ber 2013

�Ɛ�ǁ Ăƌ�ƋƵĂƐŝ�ĚŝĞ�ZƵŚĞ�ǀ Žƌ�ĚĞŵ�̂ ƚƵƌŵ͘ �&ŝĞů�ĚĂƐ��ŝŶƐĂƚǌĂƵŅŽŵŵĞŶ�ŝŵ�̂ ĞƉƚĞŵďĞƌ�Ƶŵ�
ĞŝŶŝŐĞƐ�ƌƵŚŝŐĞƌ�ĂƵƐ͕ �ƐŽƌŐƚĞ�ĚĞƌ�̂ ƚƵƌŵ�ͣ �ŚƌŝƐƟĂŶ͞ �Ĩƺƌ�ĞŝŶ�ŝŵŵĞŶƐĞƐ��ŝŶƐĂƚǌĂƵŅŽŵͲ
men. Insgesamt wurden in Ostholstein 597 Einsätze verzeichnet.

�ůůĞŝŶ�ϯϲϲ�hŶǁ ĞƩ ĞƌĞŝŶƐćƚǌĞ�ŵĂĐŚƚĞŶ�ĚĂďĞŝ�ĚĞŶ�, ĂƵƉƩ Ğŝů�ĚĞƐ��ŝŶƐĂƚǌƐƚĂƟƐƟŬ�ĂƵƐ͘ �ϯϱϴ�
hŶǁ ĞƩĞƌĞŝŶƐćƚǌĞ�ƐŝŶĚ�ĚĂďĞŝ�ĚĞŵ�̂ ƚƵƌŵ�ͣ �ŚƌŝƐƟĂŶ͞ �ǌƵǌƵŽƌĚŶĞŶ͘ �/Ŷ�ϯϬϲ�&ćůůĞŶ�ŵƵƐƐƚĞŶ�
�ćƵŵĞ�ŽĚĞƌ�	ƐƚĞ�ďĞƐĞŝƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ŝŶ�ϰϬ�&ćůůĞŶ�ŐĂůƚ�ĞƐ��ĂƵƚĞŶ�ŽĚĞƌ��ĂƵƚĞŶƚĞŝůĞ�ǌƵ�ƐŝͲ
chern. Die meisten Einsätze in der Sturmnacht verzeichneten die Feuerwehren der Ge-
meinde Scharbeutz (77), der Gemeinde Ratekau (34) und des Amtes Ostholstein-D ŝƩ Ğ�
(31).

Alkohol und Übermü-
dung - LKW-Unfall

PKW-Brand auf Auto-
bahn

358 Einsätze durch
ƚ̂Ƶƌŵ���ŚƌŝƐƟĂŶ�

Starke Rauchentwick-
lung entpuppt sich als
böswillig ausgelöster
Pulverlöscher
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Bereits im Vormonat war zu berichten, dass zu befürchten ist, dass im Raum Grube/
�ĂŚŵĞ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�ƐĞŝŶ�hŶǁ ĞƐĞŶ�ƚƌĞŝďƚ͘ �/ŵ�KŬƚŽďĞƌ�ŬĂŵ�ĞƐ�ĚŽƌƚ�ǌƵ�ǌǁ Ğŝ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ�
Bränden.

Kurz vor 20.00 Uhr entdeckten Passanten ein Feuer auf dem Dach einer Reetkate in
Thomsdorf. Als die Feuerwehr wenige Minuten später an der Einsatzstelle eintraf,

brannte das Reetdach schon in voller Ausdehnung. Da sich um das Brandobjekt herum
weitere Reetdachhäuser befinden, hat die Einsatzleitung sofort weitere Wehren nach-
ĂůĂƌŵŝĞƌĞŶ�ůĂƐƐĞŶ͘ �/ŶƐŐĞƐĂŵƚ�ǁ ĂƌĞŶ�ĞůĨ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŵŝƚ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ϭϳ ϰ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�
ǀ Žƌ�Kƌƚ͘ ��ƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�ŵĂƐƐŝǀ ĞŶ�>ƂƐĐŚĂŶŐƌŝī ͕ �ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�ŵŝƩ ĞůƐ�ǌǁ ĞŝĞƌ��ƌĞŚůĞŝƚĞƌŶ͕ �
gelang es das Feuer trotz des stark böigen Windes einzudämmen. Nach zwei Stunden
ǁ Ăƌ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�ƵŶƚĞƌ�<ŽŶƚƌŽůůĞ͘�t ĞŝƚĞƌĞ�' ĞďćƵĚĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŝŶ�D ŝƚůĞŝĚĞŶƐĐŚĂŌ�ŐĞǌŽͲ
gen. Der Bewohner des Hauses befand sich zum Zeitpunkt des Brandausbruches nicht
im Haus. Er traf erst im Verlauf der Löscharbeiten an der Einsatzstelle ein. Gegen
D ŝƩĞƌŶĂĐŚƚ�ŵĞůĚĞƚĞ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚƵŶŐ�Η&ĞƵĞƌ�ĂƵƐΗ͘�WĞƌƐŽŶĞŶ�ŬĂŵĞŶ�ďĞŝ�ĚĞŵ��ƌĂŶĚ�
nicht zu Schaden.

Bei einem weiteren Feuer in Grube brannte ein Carport und ein darin befindlicher VW 
Tiguan. Seinen Zweitwagen konnte der 57-ũćŚƌŝŐĞ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�ŶŽĐŚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ǀ Žŵ�
�ƌĂŶĚŽƌƚ�ĞŶƞĞƌŶĞŶ͘ �>ĂƵƚĞ�' ĞƌćƵƐĐŚĞ�ǀ Žŵ�' ƌƵŶĚƐƚƺĐŬ�ŚĂƩĞŶ�ĚĂƐ�, ĂƵƐĞŝŐĞŶƚƺŵĞƌƉĂĂƌ�
ĂƵĨŐĞƐĐŚƌĞĐŬƚ͘ ��ĂƌƺďĞƌ�ŚĂƩ Ğ�ĞƐ�ĚĞŶ��ƌĂŶĚ�ďĞŵĞƌŬƚ�ƵŶĚ�ŬŽŶŶƚĞ�ƐŝĐŚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ŝŶ�̂ ŝͲ
cherheit bringen. Vom Carport aus griff das Feuer auf das Dach des Hauses über. Durch 
Verrußung und Löschwasser wurden Dach- und Erdgeschoss des Gebäudes stark in Mit-
ůĞŝĚĞŶƐĐŚĂŌ�ŐĞǌŽŐĞŶ͘ ��ĂƐ�, ĂƵƐ�ŝƐƚ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞǁ ŽŚŶďĂƌ͘��ŝĞ��ŝŐĞŶƚƺŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ĂŶͲ
ĚĞƌǁ ĞŝƟŐ�ƵŶƚĞƌŐĞŬŽŵŵĞŶ͘
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t ĞŝƚĞƌĞ��ƌĂŶĚƐƟŌƵŶͲ
gen im Raum Grube

In Grube brennt Car-
port und PKW

In Thomsdorf brennt
Reetkate
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ϱ͘ Ϯ͘ ϭϭ͘ ��E Žǀ ĞŵďĞƌ�ϮϬϭϯ������, ŝƐƚŽƌŝƐĐŚĞ�D ƺŚůĞ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ

Mit knapp über 200 Einsätzen im November 2013 können Ostholsteins Feuerweh-
ren auf einen normalen Einsatzmonat zurückblicken.

' ƌŽƘĞƐ�' ůƺĐŬ�ŝŵ�hŶŐůƺĐŬ�ĂƵĨ�&ĞŚŵĂƌŶ͘ �, ćƩ Ğ�ĞŝŶ�E ĂĐŚďĂƌ�ŶŝĐŚƚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ĚĂƐ�&ĞƵĞƌ�
bemerkt, wäre die historische Südermühle in Petersdorf auf Fehmarn wohl nicht zu
ƌĞƩ ĞŶ�ŐĞǁ ĞƐĞŶ͘ ��ŝŶ�ĚŝƌĞŬƚ�ďĞŶĂĐŚďĂƌƚĞƌ�>ĂŐĞƌƐĐŚƵƉƉĞŶ�ƐƚĂŶĚ�ŝŶ�&ůĂŵŵĞŶ�ƵŶĚ�ďĞͲ
ĚƌŽŚƚĞ�ĚŝĞ�ϭϮϬ�:ĂŚƌĞ�ĂůƚĞ�D ƺŚůĞ͘ �̂ ĞĐŚƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŵŝƚ�ƌƵŶĚ�ϴϱ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ǁ ĂͲ
ren schnell vor Ort und konnten eine Brandausbreitung erfolgreich verhindern. Die
<ƌŝŵŝŶĂůƉŽůŝǌĞŝ�ŝŶ�KůĚĞŶďƵƌŐ�ŶĂŚŵ�ƵŵŐĞŚĞŶĚ�ĚŝĞ��ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ĂƵĨ ͘ ��Ɛ�ǁ ŝƌĚ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞƌ�
�ƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ�ĂƵƐŐĞŐĂŶŐĞŶ͘ ��ĂƐ�' ĞďćƵĚĞ�ŚĂƚ�ŬĞŝŶĞŶ�̂ ƚƌŽŵ - bzw. Gasanschluss. Nach
ĚĞŶ��ƌŬĞŶŶƚŶŝƐƐĞŶ�ĚĞƐ��ƌŵŝƩ ůĞƌƐ�ŝƐƚ�ĂƵĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞƌ��ŝŐĞŶďƌĂŶĚƐƟŌƵŶŐ�ĂƵƐǌƵŐĞͲ
hen.

In Krummsee (Gemeinde Malente) brannte in einem Kelleraum eines Mehrfamilien-
ŚĂƵƐĞƐ�ĞŝŶ�ZĞŐĂů͘���ĞƌĞŝƚƐ�ǁ ćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌ��ŶĨĂŚƌƚ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǁ Ăƌ�ĞŝŶĞ�ƐƚĂƌŬĞ�ZĂƵͲ
chentwicklung erkennbar. Der Rauch strömte aus einem zerborstenen Kellerfenster.
Der Brand konnte durch zwei Atemschutztrupps  nach einer gewaltsamen Öffnung 
ĚĞƌ�<ĞůůĞƌƚƺƌ�ŐĞůƂƐĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��Ğƌ�<ĞůůĞƌƌĂƵŵ�ǁ ƵƌĚĞ�ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ŵŝƩ ĞůƐ�ĞŝŶĞƐ�mďĞƌͲ
ĚƌƵĐŬůƺŌĞƌƐ�ďĞůƺŌĞƚ͘ ��ŝĞ�<ƌŝƉŽ�ŚĂƚ��ƌĂŶĚĞƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ͘

LKW verliert Gefahrgut Über Notruf wurde ein liegen gebliebener LKW auf Fehmarn im Zuge der B 207 gemel-
det. Ersten Anzeichen zur Folge blieb der LKW auf Grund eines technischen Defektes auf
der Fahrbahn liegen. Der LKW war mit Gefahrgut beladen. Gegenüber den eintreffenden 
�ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ƚĞŝůƚĞ�ĚĞƌ�&ĂŚƌĞƌ�ŵŝƚ͕ �ĚĂƐƐ�&ůƺƐƐŝŐŬĞŝƚ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�><t �ĂƵƐŐĞůĂƵĨĞŶ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�
ŬŽŶŶƚĞ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ��ƵƐŬƵŶŌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�ŐĞůĂĚĞŶĞŶ�̂ ƚŽī �ŐĞďĞŶ͘ �s ŽƌƐŝĐŚƚƐŚĂůďĞƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�
Straße und die benachbarte Bahnstrecke gesperrt. Ein vorgehender Einsatztrupp stellte
fest, dass einer der Domdeckel nur auflag und nicht mit den Knebelschrauben verschlos-
sen war. Offenbar war der Gefahrstoff hier übergeschwappt. Aufgrund des angekündig-
ƚĞŶ�ZĞŐĞŶƐ�ǁ ƵƌĚĞ�ŵŝƩ ĞůƐ�&ŽůŝĞ�ƵŶĚ��ŝŶĚĞŵŝƩ Ğů�ĞŝŶĞ��ĂƌƌŝĞƌĞ�ĞƌƌŝĐŚƚĞƚ͕ �Ƶŵ�ĞŝŶĞ�<ŽŶƚĂŵŝͲ
ŶĂƟŽŶ�ĚĞƐ��ƌĚƌĞŝĐŚĞƐ�ǌƵ�ǀ ĞƌŚŝŶĚĞƌŶ͘ ��D ŝƚ�, ŝůĨĞ�ĞŝŶĞƐ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚĞƌƐ�ĚĞƌ�&Ă͘�WŽƐƐĞŚů�ŬŽŶŶͲ
ten 2 CSA-Trupps schließlich den Domdeckel verschließen und eine Reinigung des LKW
ǀ ŽƌŶĞŚŵĞŶ͘ ��EĞďĞŶ�ĚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ��ƵƌŐ�Ă͘ &͕͘ ��ĂŶŶĞƐĚŽƌĨ�ƵŶĚ�WƵƩŐĂƌĚĞŶ-Todendorf
war der Löschzug-Gefahrgut Nord im Einsatz.

(Quellen: ots, Einsatzberichte, T. Nyfeler/ Dirk Prüß)

Über 200 Einsätze im
November

Petersdorf a.F.: Histo-
ƌŝƐĐŚĞ�D ƺŚůĞ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ

Krummsee: Kellerbrand
in Mehrfamilienhaus
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Im Sicherheitstrakt eines Krankenhauses in Neustadt i.H. wurde eine Rauchentwick-
lung in der Decke bemerkt. Aufgrund des Geruches wurde bereits vorab ein Kabel-
brand vermutet. Mit Hilfe einer Wärmebildkamera wurde wenig später die Ursache
ausgemacht. Es handelte sich um einen Kabelbrand im Netzgerät des Türschließers
einer Brandschutztür. Das Netzteil wurde stromlos gemacht. Eine Fachfirma kümmert 
sich dann um weitere Maßnahmen.

/Ŷ��ĂĚ�̂ ĐŚǁ ĂƌƚĂƵ�ŬĂŵ�ĞƐ�ďĞŝ�ĚĞƌ�, ĞƌƐƚĞůůƵŶŐ�ǀ ŽŶ�dƌŽĐŬĞŶĞŝƐ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ��ƵƐƚƌŝƩ �ǀ ŽŶ�
<ŽŚůĞŶƐƚŽī ĚŝŽǆŝĚ͘ ��Ğŝŵ��ŝŶƚƌĞī ĞŶ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ǌǁ Ğŝ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ďĞƌĞŝƚƐ�
ǀ Žŵ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�ǀ ĞƌƐŽƌŐƚ͘ �E ĂĐŚ�ĞŝŶĞƌ�>ĂŐĞĞŝŶǁ ĞŝƐƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŝŶ�
der Firma wurden unter Atemschutz in den bereits geöffneten Räumlichkeiten Mes-
sungen vorgenommen. Diese ergaben jedoch keinen erhöhten Ausschlag mehr. Ne-
ben den Wehren Rensefeld und Bad Schwartau war der Löschzug Gefahrgut Erkun-
dungseinheit im Einsatz.

�ĂƐ�ŚćƩ Ğ�ĂƵĐŚ�ƐĐŚŝĞĨ�ŐĞŚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ ��EĂĐŚĚĞŵ�ĞŝŶ��ƵŐĨƺŚƌĞƌ�ŵĞůĚĞƚĞ͕�ĚĂƐƐ�Ğƌ�ǁ ćŚͲ
ƌĞŶĚ�ĚĞƌ�&ĂŚƌƚ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�' ĞŐĞŶƐƚĂŶĚ�ŐĞŚĂďƚ�ŚćƩ Ğ�ƵŶĚ�ǌƵĚĞŵ�ĂŶ�ƐĞŝŶĞŵ�
�ƵŐ��ůƵƚƐƉƵƌĞŶ�ĨĞƐƚƐƚĞůůƚĞ͕ �ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�&&��ƵƟŶ�ǌƵƌ�hŶƚĞƌƐƚƺ ƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƉŽůŝǌĞŝ�
ĂŶŐĞĨŽƌĚĞƌƚ͘ ���ƵŌƌĂŐ�ǁ Ăƌ͕�ĂƵĨ�ĚĞƌ��ĂŚŶƐƚƌĞĐŬĞ�ĞŝŶĞ�E ĂĐŚƐƵĐŚĞ�ǀ ŽƌǌƵŶĞŚŵĞŶ͘ ��ŝĞ�
�ĞƐƚćƟŐƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ĂŚŶƐƚƌĞĐŬĞ�ŐĞƐƉĞƌƌƚ�ŝƐƚ ͕ �ůĂŐ�ǀ Žƌ͘�t ćŚƌĞŶĚ�ĞŝŶĞƌ�>ĂŐĞďĞƐƉƌĞͲ
chung zwischen der Einsatzleitung der Feuerwehr und der Bahnpolizei schloss sich
ƉůƂƚǌůŝĐŚ�ĚŝĞ��ĂŚŶƐĐŚƌĂŶŬĞ�ƵŶĚ�Žī ĞŶƐŝĐŚƚůŝĐŚ�ǁ ŽůůƚĞ�ƐŝĐŚ�ĞŝŶ��ƵŐ�ǀ Žŵ��ĂŚŶŚŽĨ��ƵƟŶ�
ŝŶ�ZŝĐŚƚƵŶŐ�>ƺďĞĐŬ�ŝŶ��Ğǁ ĞŐƵŶŐ�ƐĞƚǌĞŶ͘ ��ŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĂƵĨŐĞĨŽƌĚĞƌƚ ͕ �ĚĂƐ�
' ůĞŝƐďĞƩ �ƵŶǀ ĞƌǌƺŐůŝĐŚ�ǌƵ�ǀ ĞƌůĂƐƐĞŶ͘ ��ŝĞ��ƵŶĚĞƐƉŽůŝǌĞŝ�ŬŽŶŶƚĞ�ĚƵƌĐŚ�>ŝĐŚƚǌĞŝĐŚĞŶ�ĞŝŶĞ�
Weiterfahrt des Zuges verhindern. Die Suche wurde letztendlich erfolglos eingestellt.
�Ğƌ�s ŽƌĨĂůů�ŚŝŶŐĞŐĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ŝŶƚĞƌŶ�ƵŶƚĞƌƐƵĐŚƚ͘ �&Ăǌŝƚ�ĚĞƌ�&&��ƵƟŶ͗ �ͣ Auch wenn ein be-
ƐƚćƟŐƚĞƐ�&Ăǆ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞ�̂ ƚƌĞĐŬĞŶƐƉĞƌƌƵŶŐ�ǀ ŽƌůŝĞŐƚ͕ �ƐŽůůƚĞ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�ƚƌŽƚǌĚĞŵ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵ�
100% darauf verlassen. Man muss immer damit rechnen, dass etwas schief gehen
kann. In diesem Fall ist alles gut gegangen.“

(Quellen: ots, Einsatzberichte, / Dirk Prüß)

ϱ͘ Ϯ͘ ϭϮ͘ ���ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϮ����ZĞĞƚĚĂĐŚŚĂƵƐ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ

E ŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚĂƐ�̂ ƚƵƌŵƟĞĨ�yĂǀ Ğƌ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ĚƌĞŝ�' ƌŽƘďƌćŶĚĞ�ƉƌćŐĞŶ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŵŽͲ
nat Dezember 2013. Insgesamt wurden in Ostholstein 365 Einsätze gemeldet.

s Žƌ�ĚĞŵ�̂ ƚƵƌŵƟĞĨ�yĂǀ Ğƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ǌĞŝƟŐ�ŐĞǁ ĂƌŶƚ�ƵŶĚ�ƐŽ�ǁ ĂƌĞŶ�ĂƵĐŚ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶƐ��ŝŶƐĂƚǌͲ
ŬƌćŌĞ�ĂƵĨ�ĞŝŶŝŐĞƐ�ŐĞĨĂƐƐƚ͘ �E ŝĐŚƚ�ǌƵůĞƚǌƚ͕ �ǁ Ğŝů�ĚĞƌ�ǀ ŽƌŚĞƌŝŐĞ�KƌŬĂŶ��ŚƌŝƐƟĂŶ�ŝŵ�KŬƚŽďĞƌ�
für eine Vielzahl an Einsätzen sorgte. Glaubt man den Meteorologen, so waren die War-
nungen vor dem Orkan angemessen und entsprachen den Vorhersagen, wurden teil-
ǁ ĞŝƐĞ�ƐŽŐĂƌ�ƺďĞƌƚƌŽī ĞŶ͘ �s ĞƌŐůŝĐŚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�KƌŬĂŶ��ŚƌŝƐƟĂŶ�;ϯϱϴ��ŝŶƐćƚǌĞͿ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
hingegen „nur“ 185 Einsätze registriert.

Zwei Großbrände innerhalb von zwei Tagen lassen auf Fehmarn die Sorgenfalten größer
werden. Zunächst kam es aus bisher ungeklärter Ursache zu einem Großfeuer in einer
Bootslagerhalle in Orth. 35 Boote befanden sich in der Halle. Als die Kameraden am
Einsatzort eintrafen, brannte die Bootshalle nahezu in voller Ausdehnung, dunkler
ZĂƵĐŚ�ƐƟĞŐ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĚƵƌĐŚŐĞďƌĂŶŶƚĞŶ��ĂĐŚ͘ ��Ğƌ��ĞƐŝƚǌĞƌ�ĚĞƌ�̂ ĐŚĞƵŶĞ�ƌŝƐƐ�ŵŝƚ�
seinem Bagger die Seitenwand der Scheune ein, so dass die Feuerwehr sofort mit ei-
nem gezielten Löscheinsatz beginnen konnte. Da die beiden Löschteiche in Orth nicht
genügend Wasser führten, wurde auch eine Leitung zur Ostsee gelegt. Unter schwerem
Atemschutz wurde schließlich begonnen das Feuer mit Einsatz von Löschschaum einzu-
ĚćŵŵĞŶ͘ �/ŵ��ŝŶƐĂƚǌ�ǁ ĂƌĞŶ�ϰ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŵŝƚ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ϳ Ϭ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ͘��Ğƌ�' ĞƐĂŵƚͲ
schaden wird auf ca. 1,5 Mio. Euro geschätzt. Die Beamten der Kriminalpolizei Olden-
ďƵƌŐ�ŚĂďĞŶ�ĚŝĞ��ƌŵŝƩ ůƵŶŐĞŶ�ĂƵĨŐĞŶŽŵŵĞŶ͘

Gefährdung von Ein-
ƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ŶĂĐŚ�ǀ ĞƌͲ
meintlichem Bahnun-
fall

t ĞŝƚĞƌĞƐ�̂ ƚƵƌŵƟĞĨ�
(Xaver) beschert 185
Einsätze

365 Einsätze im De-
zember

Kabelbrand im
Sicherheitstrakt

In Orth a.F. brennt
Bootslagerhalle
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CO2-�ƵƐƚƌŝƩ �ďĞŝ�ĚĞƌ�
Herstellung von Tro-
ckeneis
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EINSÄTZE

ZƵŶĚ�ϴϬ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ƌƺĐŬƚĞŶ�ǌǁ Ğŝ�dĂŐĞ�ƐƉćƚĞƌ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�' ƌŽƘĨĞƵĞƌ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ůĞĞƌƐƚĞͲ
hendem Einfamilienhaus in Petersdorf aus. Wenige Minuten nach Alarmierung der Feu-
Ğƌǁ ĞŚƌ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ǀ Žƌ�Kƌƚ͘ ��ĂƐ�, ĂƵƐ�ƐƚĂŶĚ�ďĞŝ��ŶŬƵŶŌ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŝŶ�
Vollbrand, doch konnte ein Übergreifen auf die angrenzende Scheune mit einer Was-
serwand verhindert werden. Die Flammen waren sehr schnell gelöscht, jedoch muss-
ƚĞŶ�' ůƵƚŶĞƐƚĞƌ�ŵŝƩ ĞůƐ�t ćƌŵĞďŝůĚŬĂŵĞƌĂ�ŐĞƐƵĐŚƚ�ƵŶĚ�ĂŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ�ŐĞůƂƐĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �
�ŝĞ�&ĞŚŵĂƌĂŶĞƌ�ďĞŬŽŵŵĞŶ�ůĂŶŐƐĂŵ��ŶŐƐƚ͕ �ĚŝĞ�&ƌĂŐĞ�ƚĂƵĐŚƚ�ũĞƚǌƚ�ŝŵŵĞƌ�ƂŌĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�
ĂƵĨ�ͣ /Ɛƚ�ĞŝŶ��ƌĂŶĚƐƟŌĞƌ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�/ŶƐĞů͍ ͞ �

Ein Großfeuer hat in Havekost (Ahrensbök) eine über 800 Quadratmeter große Auto-
ǁ ĞƌŬƐƚĂƩ �ƵŶĚ�>ĂŐĞƌŚĂůůĞ�ŝŶ�̂ ĐŚƵƩ �ƵŶĚ��ƐĐŚĞ�ŐĞůĞŐƚ͘ �ͣ /ĐŚ�ƐĂŚ�ĚĞŶ�&ĞƵĞƌƐĐŚĞŝŶ͕ �ŚƂƌƚĞ�ĞƐ�
laut knallen, Funken flogen empor, dann stürzte der Dachstuhl des Gebäudes ein“, sag-
te eine Nachbarin. 7 Feuerwehren mit über 100 Feuerwehrleuten rückten gegen die
&ůĂŵŵĞŶ�ǀ Žƌ͘��ŝĞ�ŝŶ�ĚĞŵ�' ĞďćƵĚĞ�ƵŶƚĞƌŐĞďƌĂĐŚƚĞŶ�WĨĞƌĚĞ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ŐĞƌĞƩĞƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �
Noch während der Löscharbeiten brachten Feuerwehrleute und Nachbarn die vor der
Halle gelagerten Autos und Kundenfahrzeuge vor den Flammen in Sicherheit. Die in
ĚĞƌ�, ĂůůĞ�ĂďŐĞƐƚĞůůƚĞŶ��ƵƚŽƐ�ƵŶĚ�ůĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�' ĞƌćƚĞ�ĚĂŐĞŐĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚƵƌĐŚ�
das Feuer zerstört.

(Quellen: ots, Einsatzberichte, T. Nyfeler/ Dirk Prüß)

In Petersdorf a.F.
brennt leerstehendes
Einfamilienhaus

In Havekost brennt
�ƵƚŽǁ ĞƌŬƐƚĂƩ �ƵŶĚ�
Lagerhalle

Großbrand in Petersdorf/Fehm.

Großbrand in Orth/ Fehm.
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6. Ausbildung

6.1. Ausbildung auf Landesebene

6.1.1. Landesfeuerwehrschule

ŚƩ Ɖ͗ ͬ ͬ �ǁ ǁ ǁ ͘ ůĨƐ-sh.de

6.1.1.1. Allgemeine Bemerkungen

 Weiterhin stehen für die Kreisausbildung Ausbilderhilfen zur Verfügung, die die
Landesfeuerwehrschule federführend in acht Teilprojektgruppen (TPG) pflegt. 
Meist jährlich treffen sich die Lehrgangsleiter der einzelnen Lehrgangssparten zu 
einem Erfahrungsaustausch. Die Ausbildungshilfen stehen für die Kreisausbil-
dung zur Verfügung, werden also nicht für die Standortausbildung weitergege-
ben.

Ausnahme bildet dabei seit 2012 die Ausbildungshilfe zur Truppmann-
Ausbildung (Teil 1 und 2). Die in 2013 überarbeitete Version der Ausbildungs-
hilfe steht allen Truppmann-Ausbildern im internen Bereich auf der Homepage
ĚĞƐ�<&s �K , �ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ͘�&ĞƌŶĞƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�WƌćƐĞŶƚĂƟŽŶĞŶ�ĂƵĐŚ�ĂůƐ�ƉĚĨ-
Version veröffentlicht. Die pdf-Dateien stehen auf der Homepage des KFV OH im 
Downloadbereich zur Verfügung.

 �ŝĞ�Y ƵŽƟĞƌƵŶŐ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ƵƚĞŝůƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƉůćƚǌĞ�Ƶ͘ Ă͘�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�' ƌƵƉƉĞŶĨƺŚͲ
rerausbildung hat sich bewährt. Nachdem in 2010 aufgrund vieler Anmeldungen
die Warteliste für die Ausbildungen Gruppenführung, Zugführung und Leiten
einer Feuerwehr wieder größer wurde, konnte diese auch in 2013 weiter abge-
baut werden. Die Warteliste, insbesondere bei den Gruppenführungslehrgän-
gen, hat sich deutlich verkleinert.

Lediglich beim Lehrgang „Leiten einer Feuerwehr“ sind aufgrund des geänderten
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶƐĞƌůĂƐƐĞƐ�;ũĞƚǌƚ�ŵƺƐƐĞŶ�ĂůůĞ�t ĞŚƌĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ďǌǁ ͘ �ĚĞƌĞŶ�̂ ƚĞůůǀ ĞƌƚƌĞͲ
tungen diesen Lehrgang besuchen) die Wartezeiten noch zu lang. In 2013 wur-
den dem KFV OH erheblich mehr Lehrgangsplätze zur Verfügung gestellt. Den-
ŶŽĐŚ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶƐƚĞůůĞŶĚ͘ �

Mit der Einführung von sogenannten Platzhalterlehrgängen wird der besonderen
>ĞŚƌŐĂŶŐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ďĞŝ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐĂƌƚĞŶ�ŬƺŶŌŝŐ�ZĞĐŚŶƵŶŐ�ŐĞƚƌĂŐĞŶ͘ �
Diese Platzhalterlehrgänge werden zusätzlich angeboten, wenn sich an der Lan-
desfeuerwehrschule freie Ressourcen ergeben. Die Lehrgangsplätze können On-
line durch die Kreisfeuerwehrverbände individuell gebucht werden und finden 
ŶƵƌ�ƐƚĂƩ ͕ �ǁ ĞŶŶ�ƐŝĞ�ŚŝŶƌĞŝĐŚĞŶĚ�ďĞůĞŐƚ�ƐŝŶĚ͘ �

Y ƵŽƟĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĞŚƌͲ
gangsplätze

Oliver Lederle, Schulleiter

Platzhalterlehrgänge
eingeführt

Ausbildungshilfen für
Truppmann-Ausbildung
stehen zum Download
bereit.

Wartezeiten bei
„Leiten einer Feuer-
wehr“

ŚƩ Ɖ͗ ͬ ͬ ǁ ǁ ǁ ͘ ůĨƐ-sh.de
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 An den Lehrgangsbesuch „Gruppenführung“ wird entsprechend der FwDV 7 fol-
ŐĞŶĚĞ�s ŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐ�ŐĞŬŶƺƉŌ͗ �ŵƂŐůŝĐŚƐƚ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ĂůƐ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌŐĞƌćƚĞƚƌćͲ
gerin oder –geräteträger, mindestens Kenntnisse über den Atemschutzeinsatz
(insbesondere der Einsatzgrundsätze). Sofern die Atemschutzausbildung nicht
absolviert wurde, werden die Kenntnisse über den Atemschutzeinsatz im Rah-
ŵĞŶ�ĚĞƌ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ͣ s ŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�' ƌƵƉƉĞŶĨƺŚƌĞƌ͞ �ǀ ĞƌŵŝƩ Ğůƚ͘ ��Ğƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐ�
wird vorrangig als Vorbereitung zum Lehrgang „Gruppenführung“ vom KFV OH
angeboten. Außerdem muss der Lehrgangsteilnehmer die Ausbildung
„Truppführung“ und „Sprechfunk“ erfolgreich abgeschlossen haben, wünschens-
wert ist auch die Ausbildung „Technische Hilfe“. Die Voraussetzungen werden
ŬŽŶƐĞƋƵĞŶƚ�ĂŶŚĂŶĚ�ĚĞƌ��ĂƚĞŶ�ŝŶ�&ŽǆϭϭϮ�ŐĞƉƌƺŌ͘ �^ŽůůƚĞŶ�ĚŽƌƚ��ĂƚĞŶ�ĨĞŚůĞŶ͕ �
kann es dazu führen, dass angemeldete Feuerwehrangehörige keine Lehrgangs-
einladung erhalten!

 Seit Herbst 2012 haben Lehrgangsteilnehmer die Möglichkeit, bereits vor Lehr-
ŐĂŶŐƐĂŶƚƌŝƩ �ŽŶůŝŶĞ��ŝŚƌĞ��ŶŵĞůĚƵŶŐ�ǀ ŽƌǌƵŶĞŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ŐŐĨ͘ �ƐƉĞǌŝĞůůĞ�t ƺŶƐĐŚĞ�ǌƵ�
äußern. Hierzu ist jetzt auf jeder Lehrgangseinladung eine persönliche Signatur
ĞŶƚŚĂůƚĞŶ͘ �hŶǀ ĞƌćŶĚĞƌƚ�ƐƚĞŚƚ�ĚĂǌƵ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ĚĂƐ�ƵŵĨĂŶŐƌĞŝĐŚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐĂŶͲ
gebot auf der Homepage der Landesfeuerwehrschule zur Verfügung (allgemeine
Hinweise zum Lehrgangsbesuch, Stundenplan, Speiseplan, freiwillige Eigenkon-
ƚƌŽůůĞ͕�D ŝƞĂŚƌďƂƌƐĞͿ͘�s ŽŶ�ĚĞŵ��ŶŐĞďŽƚ�ŚĂďĞŶ�ĐĂ͘�ϭϬ�й�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƚĞŝůŶĞŚͲ
mer Gebraucht gemacht.

 ' ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�ZĞƐƚƉůĂƚǌďƂƌƐĞ�ǁ ŝĞĚĞƌ�
belebt. Nun werden die freien Lehrgangsplätze auf der Homepage der Landes-
feuerwehrschule jeweils spätestens donnerstags vor Lehrgangsbeginn Online
gestellt. Die Wehrführungen haben dann die Möglichkeit über ihren Zugang di-
rekt einen Lehrgangsplatz zu buchen. Dieses ist dann quasi auch über das Wo-
ĐŚĞŶĞŶĚĞ�ŵƂŐůŝĐŚ͕ �ŽŚŶĞ�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞŶ�ĞŝŶŐĞďƵŶĚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�
müssen. Als Ergebnis dieses Verfahrens bleibt festzustellen, dass auf diesem
t ĞŐĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ZĞƐƚƉůćƚǌĞ�ŶŽĐŚ�ŬƵƌǌĨƌŝƐƟŐ�ďĞůĞŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ͘ �D ŝƚ�̂ ƚĂŶĚ�̂ ĞƉͲ
ƚĞŵďĞƌ�ϮϬϭϯ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ĚĂĚƵƌĐŚ�ŝŵ�ǁ ƂĐŚĞŶƚůŝĐŚĞŶ�^ĐŚŶŝƩ �ϭ͕ ϰ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƉůćƚǌĞ�
noch belegt werden. Die Tendenz ist steigend.

 Feuerwehreinsätze stellen im-
mer wieder neue Herausforde-
ƌƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌƚĂŬƟŬ�ƵŶĚ�
die eingesetzte Technik. Um
über aktuelle Entwicklungen zu
informieren und eine Möglich-
keit zum Erfahrungssaustauch zu
bieten, veranstaltet die Landes-
ĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĐŚƵůĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂͲ
ge.

^Ğŝƚ�ϮϬϭϮ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĂůůĞ�t ĞŚƌĨƺŚƌƵŶŐĞŶ�ƉĞƌ��ŵĂŝů�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐĞ�ŝŶĨŽƌͲ
miert, sofern sie im Forum für Wehrführungen der Landesfeuerwehrschule an-
gemeldet sind. Parallel informiert auch der Kreisfeuerwehrverband Ostholstein
per Email. Anmeldungen erfolgen direkt Online bei der Landesfeuerwehrschule
ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞŶ͘ ��ŝĞ�WůĂƚǌǀ ĞƌŐĂďĞ�ĞƌĨŽůŐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ǌĞŝƚůŝͲ
ĐŚĞŶ�ZĞŝŚĞŶĨŽůŐĞ�ĚĞƌ��ŶŵĞůĚƵŶŐĞŶ͘ ��ŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐĞ�ǌƵ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚĞŶ�
dŚĞŵĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ƐĞŚƌ�ƐĐŚŶĞůů�ĂƵƐŐĞďƵĐŚƚ͘ ��ŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�
<ƌĞŝƐ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ƐĞŚƌ�ŐƵƚ�ďĞƐƵĐŚƚ�;ƐŝĞŚĞ�ŶĂĐŚĨŽůŐĞŶĚĞ�̂ ƚĂƟƐƟŬͿ͘�

Online-
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐĂŶŐĞďŽƚ�
der Landesfeuerwehr-
schule

Restplatzbörse zur Ver-
besserung der Lehr-
gangsauslastung

/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐĞ�ŝŶĨŽƌͲ
mieren über aktuelle
Entwicklungen

Lehrgangsbesuch
„Gruppenführung“ ist
an Voraussetzungen
ŐĞŬŶƺƉŌ



>ĂƵĩ ĂŚŶůĞŚƌŐćŶŐĞ͗ 222

Gruppenführung I : 58

Gruppenführung II : 54

Zugführung I : 27

Zugführung II : 24

Leitung einer Feuerwehr : 45

Verbandsführung : 14

&ƵŶŬƟŽŶƐůĞŚƌŐćŶŐĞ͗ 25

Atemschutzgerätewartung : 3

�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĂƵŅůćƌƵŶŐ : 5

Brandschutzerziehung : 4

Gerätewartung : 6

Ausbilder bzw. Ausbilderin in der Feuerwehr : 7

6.1.1.2. Lehrgangszahlen 2013
Anmerkungen:

Lehrgangsanmeldun-
gen zu Lehrgängen an
der Landesfeuerwehr-
schule erfolgen über
die Gemeindewehrfüh-
rungen an die Kreisge-
ƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ͘

Insbesondere bei den
>ĂƵĩ ĂŚŶůĞŚƌŐćŶŐĞŶ�
wird darauf geachtet,
dass zunächst die Funk-
ƟŽŶĞƌ�;ĂďƐƚĞŝŐĞŶĚ�ǀ ŽŶ�
Amtswehrführungen
bis stellv. Gruppenfüh-
rung) Lehrgangsplätze
zugewiesen bekom-
men.

67
KFV OH - JAHRESBERICHT 2013



68
AUSBILDUNG

Sonderlehrgänge: 38

Bahnunfälle –THuBiB II- : 6

�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ : 3

�ŝŶƐĂƚǌƚĂŬƟŬ�/ŶŶĞŶĂŶŐƌŝī : 5

Erwerb der Ausbildereignung : 4

Führen heute Teil 1 : 7

Führen heute Teil 2 : 1

' ĞĨĂŚƌĞŶĂďǁ ĞŚƌ�ŝŶ�ŬƌŝƟƐĐŚĞƌ�/ŶĨƌĂƐƚƌƵŬƚƵƌ-Gas : 1

PSNV-Führungsassistenz : 2

PSNV– <ŽŽƌĚŝŶĂƟŽŶ�ƵŶĚ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ĂůůŐĞŵĞŝŶ : 1

PSNV-Leitung : 1

dĂŬƟƐĐŚĞ�&ƺŚƌƵŶŐ�ĞŝŶĞƌ��ƌĞŚůĞŝƚĞƌ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ : 4

dŝĞĩ ĂƵƵŶĨćůůĞ : 3

Fortbildungslehrgänge und Seminare: 24

&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ : 3

Fortbildung Kreisausbildung Digitalfunk : 2

Fortbildung PSNV : 4

Fortbildung Sicherung in absturzgefährdeten Bereichen : 7

^ĞŵŝŶĂƌ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĞƌǌŝĞŚƵŶŐͬ ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĂƵŅůćƌƵŶŐ : 2

Seminar Feuerwehrführung ABC-Einsatz : 1

Seminar Kreisausbildung Atemschutz : 1

Seminar Kreisausbildung Technische Hilfe : 1

Seminar für Wehrführung : 1

^ĞŵŝŶĂƌ�Ĩƺƌ�t ĞŚƌĨƺŚƌƵŶŐ�D ŝƩĞůƐƚćĚƚĞ : 2

INSGESAMT : 309 (Vorjahr 266)

Nachrichtlich:

Brandschutzhelfer
(im Rahmen der Ausbildung zur Gruppenführung bzw. zur
�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĂƵŅůćƌƵŶŐ�ďǌǁ ͘ �/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐͿ

: 60

/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ : 57

Führen im ABC-Einsatz 1 : 4

Planungsseminar vorbereitender Katastrophenschutz : 2

Teilbereich ABC-Erkundung : 2
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Jugendfeuerwehrwarte : 5

Vorbereitung Jugendfeuerwehrwarte : 14

6.1.2. Landesfeuerwehrverband SH (Jugendfeuerwehrzentrum)

ŚƩ Ɖ͗ ͬ ͬ ǁ ǁ ǁ ͘ ũĨǌ-rd.de Anmerkungen:

Die Lehrgänge werden
im Lehrgangsplan der
Landesjugendfeuer-
wehr Schleswig-
Holstein ausgeschrie-
ben. Diesem beigefügt
sind auch die entspre-
chenden Anmeldevor-
drucke die auf dem
Dienstweg über die
<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�
dem LFV SH zugestellt
werden.

^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ�Ě͘ �&& : 7

ϲ ͘ ϭ͘ ϯ ͘ ��, ĂŶƐĞĂƟƐĐŚĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ-Unfallkasse Nord

Anmerkungen:

Die Lehrgangszuteilung
erfolgt direkt über die
HFUK Nord. Der KFV
OH hat darauf keinen
direkten Einfluss und 
erhält nachrichtlich
Kenntnis über einen
Lehrgangsbesuch.

ŚƩ Ɖ͗ ͬ ͬ ǁ ǁ ǁ ͘ ŚĨƵŬŶŽƌĚ͘ ĚĞ
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6.2. Ausbildung auf Kreisebene

Durch den Kreisfeuerwehrverband Ostholstein wurden auf Kreisebene nachstehende
Lehrgänge durchgeführt: (In Klammern sind die Zahlen des Vorjahres vermerkt)

�ĞŶƚƌĂůĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐƐƚćƩĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĚĞƐ�
Kreises Ostholstein ist die Feuerwehrtechnische Zent-
rale des Kreises Ostholstein in Lensahn

>ĂƵĩ ĂŚŶůĞŚƌŐćŶŐĞ���;ϭϱͿ����������������������������������������������������������������������������������ϯϬϰ���������Ϯϵϯ

5 (5) mal Truppführung Teil 1 (Grundlagen) 100 (98)

5 (5) mal Truppführung Teil 2 (Brandbekämpfung) 97 (96)

5 (5) mal Truppführung Teil 3 (Technische Hilfe) 107 (99)

&ƵŶŬƟŽŶƐůĞŚƌŐćŶŐĞ (30) 552 541

2 (2) mal Atemschutzgerätepflege 23 (21)

7 (7) mal Atemschutzgeräteträger 95 (103)

5 (5) mal Maschinist 98 (89)

5 (5) mal Motorsägenführung 129 (129)

3 (3) mal Sanitätsdienst für freiwillige Feuerwehren 57 (50)

1 (1) mal ^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ 14 (10)

7 (7) mal Sprechfunk 136 (139)

Anzahl Teilnehmer
2013 2012

Anmerkungen:

Lehrgangsanmeldun-
gen erfolgen grund-
sätzlich über die Lehr-
gangsverwaltung in
FOX112
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Sonderlehrgänge (22) 349 358

1 (1) mal ABC-Einsatz –Grundlagen- 8 (17)

1 (1) mal ABC-Einsatz –Atomare Gefahren- 10 (9)

1 (0) mal ABC-Einsatz –Biologische Gefahren- 19 (0)

1 (1) mal ABC-Einsatz –Chemische Gefahren- 11 (10)

1 (1) mal �ƵƐďŝůĚĞƌ�&ĂŚƌďĞƌĞĐŚƟŐƵŶŐ�&ĞƵĞƌǁ ͘ �ďŝƐ�ϳ ͕ ϱ�ƚŽ 12 (19)

3 (3) mal Fox-112 Einweisung 26 (27)

4 (4) mal Technische Hilfe Teil 1 80 (94)

3 (3) mal Technische Hilfe Teil 2 60 (55)

3 (3) mal Technische Hilfe Teil 3 48 (49)

1 (2) mal Techn. Hilfe/ Brandbekämpfung Bahnbereich 19 (41)

2 (1) mal Technische Hilfe –Bus- 32 (16)

1 (1) mal Technische Hilfe -LKW- 24 (21)

Fortbildungslehrgänge/ Seminare (38) 576 267

2 (2) mal Fahrsicherheitstraining LKW 39 (36)

4 (4) mal &ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌͬ�E ŽƞĂůůƚƌĂŝŶŝŶŐ 49 (54)

1 (-) mal &ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌĞŶ 60 (-)

1 (1) mal Fortbildung Gruppenführung– Löscheinsatz 17 (16)

1 (0) mal Fortbildung Gruppenführung-Technische Hilfe 16 (0)

0 (0) mal Fortbildung Kreisausbilder (Rhetorik) 0 (0)

1 (0) mal Fortbildung Kreisausbilder (fachbezogen) 11 (0)

1 (1) mal Fortbildung Leistungsbewertung 21 (19)

2 (-) Mal Fortbildung Psychosoziale Unterstützung 23 (-)

1 (1) mal &ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞ 16 (17)

1 (1) mal Fortbildung Sprechfunk 21 (17)

1 (1) mal Fortbildung Technische Hilfeleistung 12 (15)

2 (3) mal Fortbildung Wehrführung 34 (38)

2 (-) mal KatS: Grundlagen Zivil– und KatSchutz 24 (-)

2 (-) mal KatS: Besondere Maßnahmen im ZS (Teil 1) 49 (-)

3 (-) mal KatS: Besondere Maßnahmen im ZS (Teil 2) 45 (-)

2 (-) mal <Ăƚ^͗ �ZĞƩ ƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ŝŵ��ŝǀ ŝůƐĐŚƵƚǌ 25 (-)

1 (1) mal LZG - Fortbildung Facheinheiten 17 (17)

5 (-) mal Physische und psychische Belastung in FF 54 (-)

3 (0) mal ^ĐŚƵůƵŶŐ�ŝŶ�&ƌƺŚĚĞĮ ďƌŝůůĂƟŽŶ 18 (0)

1 (1) mal Vorbereitungslehrg. Gruppenführerausbildg. 19 (23)

1 (1) mal /ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ 6 (9)

105 (83) Lehrgänge mit Teilnehmern insgesamt: 1.781 (1.453)

Außerdem:

69 (68) Atemschutz-Jahresübungen 892 (901)

42 (49) Brandgewöhnungscontainer/ Heißübungen 396 (480)

TEILNEHMER -GESAMT- 3.069 (2.834)
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7. Auszeichnungen und Ehrungen

7.1. Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz / -medaille

7.1.1. Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold

Das Deutsche Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in
Gold, Silber und Bronze
wird vom Präsidenten
des Deutschen Feuer-
wehrverbandes für
hervorragende Leistun-
gen im Feuerlöschwe-
ƐĞŶ͕ �ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ŵƵƟŐĞƐ�
Verhalten im Einsatz
der Feuerwehr sowie
an Feuerwehrleute, die
sich in besonders er-
heblicher eigener Le-
bensgefahr befunden
haben, verliehen.

AUSZEICHNUNGEN UND EHRUNGEN

7.1.2. Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber

Nicht verliehen

von links:

HBM Jörg Stendorf
Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Ahrensbök

1HBM Reinhard Schloer
Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Neustadt i.H.

HBM Hartmut Junge
Kreisjugendfeuerwehrwart und Ortswehrführer der FF Lensahn

HBM Kai Fischer
�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ�ƵŶĚ�ĞŚĞŵ͘ �' ĞŵĞŝŶĚĞǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�ĚĞƌ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌ-
wehren der Gemeinde Grömitz
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7.1.3. Deutsche Feuerwehr-Ehrenmedaille

Volker Owerien
Bürgermeister der Ge-
meinde Scharbeutz

Die „Deutsche Feuer-
wehr Ehrenmedaille“
wird auf Antrag
vom Präsidenten des
Deutschen Feuerwehr-
Verbandes verliehen.
Sie ist vornehmlich
ďĞƐƟŵŵƚ�Ĩƺƌ�WĞƌƐŽŶĞŶ͕ �
ĚŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ĂŬƟǀ �ĚĞƌ
Feuerwehr angehören

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

7.1.3. Deutsches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze

von links:
HBM Peter Uhr

Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Timmendorfer Strand

OBM Hans-Peter Poske
stellv. Gemeindewehrführer der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Altenkrempe

HLM** Ernst Lenschow
ehem. stellv. Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Ovendorf

BM Heinrich Klöpper
Kassenwart der FF Großenbrode und Lehrgangsleiter Sanitäter beim KFV OH

BM Thorsten Ahrens
Ortswehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Suxdorf-Nienhagen
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7.2. Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz

OLM Günter Bergeest FF Cismar

BM �ŚƌŝƐƟĂŶ�<ŝĞů FF Nüchel

BM Bodo Kruse FF Eckhorst

OLM Andreas Weiher FF Pansdorf

BM Andreas Jakubenko FF Hutzfeld-Brackrade

HBM Heiner Backer FF Giddendorf-Seegalendorf-Grem.

LM Manfred Theede

7.2.1. Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold

7.2.2. Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber

LM Heino Ehrich FF Altratjensdorf

BM Klaus-Dieter Raak FF Offendorf 

LM Manfred Theede FF Hansühn-Testorf

OLM Rolf Westphal FF Liensfeld-Kiekbusch

KBM Ralf Thomsen FF Oldenburg i.H.

Das Schleswig-
Holsteinische Feuer-
wehr-Ehrenkreuz wird
vom Vorsitzenden des
Landesfeuerwehrver-
bandes für besondere
Verdienste im Feuer-
wehrwesen verliehen
und kann als Zeichen
der allgemeinen Aner-
kennung in Form eines
Feuerwehr-Ehren-
kreuzzeichens getragen
werden.

LM Heino Ehrich

KBM Ralf Thomsen OLM Rolf Westphal
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7.2.3. Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze

LM Torsten Fiehn FF Techau

HBM D ĂƩ ŚŝĂƐ�̂ ŝĞŐĨƌŝĞĚ�&ŽĐŬ FF Stockelsdorf

LM Stefan Gradert FF Damlos

BM Klaus Hinz FF Curau

LM Torsten Hoffmann FF Oldenburg i.H.

BM Ingo Peters FF Oldenburg i.H.

HFM Peter Preußler FF Petersdorf a.F.

Reimer Lucht Kreis Ostholstein

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

�D ��ŚƌŝƐƟĂŶ�<ŝĞů�ƵŶĚ�K>D ��ŶĚƌĞĂƐ�t ĞŝŚĞƌ

HBM Heiner Backer BM Andreas Jakubenko

LM Stefan Gradert (2.v.l.)
Reimer Lucht



7.3. Brandschutz-Ehrenzeichen

7.3.1. Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Gold
Angehörige der Freiwil-
ligen Feuerwehren
können mit dem
Brandschutz-
Ehrenzeichen am Ban-
de in Gold ausgezeich-
net werden, wenn sie
mindestens 40 Jahre
ůĂŶŐ�ĂŬƟǀ �ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�&ĞƵͲ
Ğƌǁ ĞŚƌ�ƉŇŝĐŚƩ ƌĞƵ�ŝŚͲ
ren Dienst getan ha-
ben.

Das Brandschutz-
Ehrenzeichen am Ban-
de in Gold wurde
25mal verliehen.

(Die Angaben wurden
aus FOX112 entnom-
men)
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Basse Heinrich FF Sarkwitz

Beth Manfred FF Bujendorf

Closius Erich FF Grube

Dunkel Jürgen FF Lensahnerhof

Eichholz Heinrich FF Giddendorf-Seegalendorf-Gr.

Eichholz K Ʃ Ž FF Giddendorf-Seegalendorf-Gr.

Gradert Manfred FF Gleschendorf

Gröne Rudolf FF Fissau-Sibbersdorf

Hansen Heino FF Plügge

Haß Heinrich FF Thürk

Hensel Rolf FF Obernwohlde

Kniejski Wolfgang &&��ƵƟŶ

Kohlscheen Peter-Hubert FFV Dunkelsdorf

Koop Manfred FF Ahrensbök

Marquardt Klaus Heinrich FF Süderort

Mommsen Jens FF Luschendorf

KŽƐƟŶŐ Harboe FF Koselau

Renz Ditmar FF Bliesdorf

Sager Wolfgang FF Suxdorf-Nienhagen

Schmalz Uwe &&��ƵƟŶ

Schmidt Kurt FF Altratjensdorf

Schülke K ƩŵĂƌ FF Hutzfeld-Brackrade

Stark Eckhard FF Giddendorf-Seegalendorf-Gr.

Steffen Harald FF Malkwitz-Söhren 

t ŝƩ Gero-Werner FF Tankenrade

7.3.2. Brandschutz-Ehrenzeichen am Bande in Silber
Angehörige der Freiwil-
ligen Feuerwehren
können mit dem
Brandschutz-
Ehrenzeichen am Ban-
de in Silber ausgezeich-
net werden, wenn sie
mindestens 25 Jahre
ůĂŶŐ�ĂŬƟǀ �ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�&ĞƵͲ
Ğƌǁ ĞŚƌ�ƉŇŝĐŚƩ ƌĞƵ�ŝŚͲ
ren Dienst getan ha-
ben.

Albuschat-Strelow Detlef FF Schürsdorf

Aßmus Michael FF Kellenhusen

Bachmann Franz FF Meschendorf

Bebensee Sven &&�' ƵƩ ĂƵ

Blanck Michael FF Techau

Burmester Andreas FF Obernwohlde
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�ŚƌŝƐƟĂŶƐĞŶ Tore FF Bad Schwartau

Fischer Marcus FF Stockelsdorf

Gurke Ralf FF Lensahnerhof

Hamann D ĂƩ ŚŝĂƐ FF Mönchneversdorf

Henning Mathias FF Grube

Herbst Jürgen FF Timmendorfer Strand

Horn Andreas FF Krumbeck

Ibendorf Volker FF Plügge

Illner Hans-Heinrich FF Bujendorf

Johnsen Ilona FF Schönwalde

Kahl-Wenck Sigrid FF Pönitz

Kripke Niels FF Kabelhorst-Schwienkuhl

Kuntz Frank FF Grömitz

Landschoof Hans-Werner FF Kellenhusen

Lefens Andre &&��ƵƟŶ

Maaß Thomas FF Heiligenhafen

D ĂƌƟŶƐĞŶ Hans Hermann FF Lenste

D ĂƌƟŶƐĞŶ Werner FF Lensahn

Mau Michael FF Wahrendorf

Reil Rudolf &&�WƵƩŐĂƌĚĞŶ-Todendorf

Rocksien Jochen FF Sarkwitz

Schappe Bernd-Uwe FF Wahrendorf

Schmütz Rudolf FF Lensahnerhof

Schröder Jörg FF Süsel

Schult Andreas FF Fissau-Sibbersdorf

Seehase Jens FF Techau

Wehde Thomas FF Dissau

Westpfahl Hans-Joachim FF Cashagen

Willnow Heiko FF Timmdorf

Das Brandschutz-
Ehrenzeichen am Ban-
de in Silber wurde
35mal verliehen.

(Die Angaben wurden
aus FOX112 entnom-
men)
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7.4. Ehrennadel des Landes Schleswig-Holstein

Ministerpräsident Torsten Albig verlieh die Ehrennadel des Landes an
HBM Dieter Fischer.

Dieter Fischer hat sich über vier Jahrzehnte im Brandschutz engagiert. Mit einer Dienst-
zeit von 36 Jahren gehört er zu den dienstältesten Ortswehrführern des Landes. Dieter
&ŝƐĐŚĞƌ�ŚĂƩ Ğ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ�&ƺŚƌƵŶŐƐĨƵŶŬƟŽŶĞŶ�ŝŶŶĞ͘�s ŽŶ�ϮϬϬϭ�ďŝƐ�ϮϬϭϯ�ǁ Ăƌ�Ğƌ�' ĞͲ
meindewehrführer der Feuerwehr Kasseedorf.

Ganz besonders lag ihm die Entwicklung der Jugendfeuerwehr am Herzen. Alljährlich
ŚĂƚ�Ğƌ�ĞƌƌĞŝĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚǁ ĞŚƌ�ŝŶ�ĚĞŶ�ĂŬƟǀ ĞŶ��ŝĞŶƐƚ�ƺďĞƌƚƌĞƚĞŶ͘ �
Seinem besonderen Engagement ist es auch zu verdanken, dass eine der ersten Frau-
enfeuerwehrgruppen des Landes, die Löschgruppe in Griebel-Vinzier, 2012 ihr 40-
jähriges Bestehen feiern konnte. (Quelle: www.schleswig-holstein.de)

Foto: Frank Peter/ hfr

7.5. Ehrennadel des Kreises Ostholstein

Edwin Schulz wurde für seine langjährige, wertvolle
ƵŶĚ�ĞŶŐĂŐŝĞƌƚĞ�dćƟŐŬĞŝƚ�ŝŵ�ƐŽǌŝĂůĞŶ͕ �ƐƉŽƌƚůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�
kulturellen Bereich, insbesondere für die Freiwillige
Feuerwehr Fassensdorf und für die Belange der Kin-
der und Jugendlichen in Fassensdorf ausgezeichnet. Er
ist Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr Fassens-
ĚŽƌĨ�ƵŶĚ�/ŶŝƟĂƚŽƌ�ĚĞƌ�WƵƉƉĞŶďƺŚŶĞ�ĚĞƌ�t ĞŚƌ͘��ŝĞ�
Puppenbühne ist für die Früherziehung im Brand-
ƐĐŚƵƚǌ�ƵŶƚĞƌǁ ĞŐƐ�ĂŶ�<ŝŶĚĞƌƚĂŐĞƐƐƚćƩ ĞŶ͕ �̂ ĐŚƵůĞŶ�ƵŶĚ�
ďĞŝ�ƐŽŶƐƟŐĞŶ�sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ͘ �̂ ŝĞ�ŐĞŶŝĞƘƚ�ĞŝŶĞ�ŚŽŚĞ�
Anerkennung. Edwin Schultz sorgte für das Sponso-
ring und erreichte auch, dass die Puppenbühne zu
einem eingetragen Verein wurde. Ein professionelles
Equipment, das heißt Fahrzeug mit Anhänger, Groß-
ďƺŚŶĞ�ƵŶĚ��ŶůĂŐĞŶ�ƐŽƌŐĞŶ�Ĩƺƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ƵŶĚ�
Effekte. Es gelingt ihm auch immer wieder, ehrenamt-
liche Helfer zu begeistern.
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7.6. Förderschild „Partner der Feuerwehr“ Mit der Verleihung der
Auszeichnung "Partner
der Feuerwehr" sollen
die Arbeitgeber ausge-
zeichnet werden, die
das ehrenamtliche En-
gagement der Feuer-
wehrleute selbst unter
Inkaufnahme wirt-
ƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ�EĂĐŚƚĞŝůĞ�
unterstützen.

21.02.2013: Timm Elektro– und Sanitär GmbH (Göhl)

Durch den stellv. Kreiswehrführer Thorsten Plath wurde das Förderschild Partner der
Feuerwehr an die Firma Timm Elektro-Sanitär GmbH in Göhl überreicht.

�Ğŝ�dŝŵŵ�ƐŝŶĚ�Ϯϰ��ŶŐĞƐƚĞůůƚĞ͕�ĚĂǀ ŽŶ�ĂŬƚƵĞůů�ϯ�ĂŬƟǀ Ğ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŬĂŵĞƌĂĚĞŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘ �
t ćŚƌĞŶĚ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚƐǌĞŝƚ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĚĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŶ�ƵŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�
Anforderung jederzeit möglich, den Einsatz- oder aber auch Ausbildungsdienst wahrzu-
ŶĞŚŵĞŶ͘ �, Ğƌƌ�' ƺŶƚĞƌ�t ƵůĨ�ĂůƐ�/ŶŚĂďĞƌ�ƵŶĚ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�ĚĞƌ�&ŝƌŵĂ�ǌĞŝŐƚ�ĂƵƘĞƌĚĞŵ�
ĚƵƌĐŚ�ƐĞŝŶ�ĨƌĞƵŶĚůŝĐŚĞƐ��ƵŌƌĞƚĞŶ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ��ŚƌĞŶĂŵƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�
ǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚĞƐ��ĞŶŬĞŶ�ĂďƐŽůƵƚ�s ĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�dćƟŐŬĞŝƚ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͘

&ƺƌ�ĞŝŶ�ŵŝƩ ĞůƐƚćŶĚŝƐĐŚĞƐ�hŶƚĞƌŶĞŚŵĞŶ�ĚŝĞƐĞƌ�' ƌƂƘĞ�ŝƐƚ�ĚŝĞƐĞƐ�sĞƌŚĂůƚĞŶ�ĂůƐ��ƌďĞŝƚŐĞͲ
ďĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŚĞƵƟŐĞŶ��Ğŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ƐĞůďƐƚǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚ͕ �ƐŽ�dŚŽƌƐƚĞŶ�WůĂƚŚ͘ ��ŝĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞ�&ĞƵͲ
erwehr ist nicht nur auf das Engagement ihrer Mitglieder, sondern eben auch auf die
Unterstützung von Arbeitgebern und von Betrieben angewiesen, die ihre Angestellten
ŝŵ�E ŽƞĂůů�ǌĞŝƚǁ ĞŝƐĞ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ďĞĨƌĞŝĞŶ͘

Dank und Anerkennung geht an die Firma Timm in Göhl, die sich über viele Jahre hin-
weg als wahrer Partner herausgestellt hat.

Im Bild: v.l. stellv. Bürgermeister Ingo Ehlers, Kam. Oliver Wellendorf, GWF FF Oldenburg
Andreas von der Heyde, stellv. KWF Thorsten Plath, GWF Göhl Björn Mougin, Dipl. Ing.
Günter Wulf, stellv. GWF FF Damlos Armin Wulf, Kam. Holger Wildelau, OWF FF Göhl
Stefan Kühn
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ϭϴ͘Ϭϭ͘ ϮϬϭϯ ͗ ��&ƌŝĞĚƌŝĐŚ�ǀ ŽŶ�̂ ĐŚƂŶĨĞůƐ�;WƵƩŐĂƌĚĞŶͿ

Kreisbrandmeister Ralf Thomsen überreichte Friedrich v. Schönfels, hier mit seinen Mit-
arbeitern Philip Hoffmann und Moritz Vöge, das Förderschild "Partner der Feuerwehr".  

Sein Dank geht damit an eine Firma, die jederzeit bereit ist, die Arbeit der Freiwilligen
Feuerwehr zu unterstützen, sei es die problemlose Freistellung der Arbeitnehmer zu
�ŝŶƐćƚǌĞŶ�ƵŶĚ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ŽĚĞƌ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�ƂƌƚůŝĐŚĞŶ�t ĞŚƌ�ŵŝƚ�' ĞƌćƚƐĐŚĂŌĞŶ�
bei Einsatz und Übung. Auch besteht die Möglichkeit, dass Betriebsgeländes für
Übungsdienste zu nutzen. Das alles ist nicht selbstverständlich, aber auf die Firma v.
Schönfels kann man sich jederzeit verlassen.

v.l. Werner Ehlers, Volker Delfskamp, Philip Hoffmann, Ralf Thomsen, Friedrich von 
Schönfels, Moritz Vöge, Hans-Jürgen Moller, Heiko Heesch und Udo Donath
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s ŽŶ�̂ ĐŚŶĞĞĨĂůů�ƵŶĚ�ŐůĂƩ ĞŶ�̂ ƚƌĂƐƐĞŶ�ůŝĞƘĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ��ĞůĞŐŝĞƌƚĞŶ�ƵŶĚ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
diesjährigen Jahreshauptversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein nicht
beeindrucken. Über 400 Delegierte und Gäste konnte Kreiswehrführer Ralf Thomsen in
der prall gefüllten Gildehalle in Grömitz begrüßen. Sie nahmen den Jahresbericht für
2012 zur Kenntnis und wohnten den Wahlen sowie zahlreichen Ehrungen und Beförde-
rungen bei.

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

8. Veranstaltungen

8.1. Übersicht

Im Berichtsjahr wurden folgende Veranstaltungen durchgeführt:

1 Jahreshauptversammlung
2 Amts- und Gemeindewehrführertagungen (große Runde)
2 Amts– und Gemeindewehrführertagung (kleine Runde)
8 Sitzungen des Vorstandes
2 Sitzungen der Leistungsbewertungskommission
div. Tagungen der Kreisausbilder / Lehrgangssparten
1 Veranstaltung für die Ehrenmitglieder des KFV

8.2.1. Jahreshauptversammlung am 09.02.2013 in Grömitz

8.2. Berichte

Über 400 Delegierte
und Gäste bei der JHV
des KFV OH
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Bürgermeister Mark Burmeister eröffnete den Reigen 
der Grußredner und überbrachte die Grüße der Gemein-
de Grömitz. Er betonte, dass ihm das Feuerwehrwesen
sehr am Herzen liegt. Und das nicht nur, weil die Sicher-
stellung des Brandschutzes eine kommunale Pflichtauf-
gabe ist, sondern gerade weil die ehrenamtliche Arbeit
in den Wehren größten Respekt und größte Anerken-

nung verdient. In Grömitz hat man, trotz der schwierigen Lage der kommunalen Haus-
halte, den Umfang des Verwaltungshaushaltes in 2013 um 50 % gegenüber dem Vor-
ũĂŚƌ�ĞƌŚƂŚƚ͕ �ǁ ĂƐ�ŝŶ�ĚĞƌ�ŚĞƵƟŐĞŶ��Ğŝƚ�ƐŝĐŚĞƌůŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ƐĞůďƐƚǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚ�ƐĞŝ͘�, ŝĞƌďĞŝ�ƐŽůůͲ
ƚĞ�ŵĂŶ�ƐŝĐŚ�ŝŵŵĞƌ�ŝŵ�<ůĂƌĞŶ�ĚĂƌƺďĞƌ�ƐĞŝŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĞƐ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĚŝĞƐĞŶ�, ĂƵƐŚĂůƚƐŵŝƩ ĞůŶ�
nicht um irgendwelche Geschenke handelt, sondern dass von diesen Geldern Aus-
ƐƚĂƩ ƵŶŐƐ- und Ausrüstungsgegenstände erworben werden, die für den Dienst notwen-
dig sind, die unabdingbar sind. Dieses müsse in aller Deutlichkeit dargestellt werden,
ĚĞŶŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ��ĞŐĞŝƐƚĞƌƵŶŐ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�>ĞŝĚĞŶƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�ǀ ŝĞůĞŶ�<ĂŵĞƌĂĚŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
Kameraden in den Wehren ist es angesichts der immer komplexeren Aufgaben einfach
nicht mehr getan.

Landrat Reinhard Sager überbrachte die Grüße des Krei-
ses Ostholstein. Er betonte, dass Ostholsteins Feuer-
wehren auch im vergangenen Jahr bei einer Vielzahl von
Einsätzen wiederum ihre Leistungsfähigkeit eindrucks-
voll unter Beweis gestellt haben. Der Jahresbericht gebe
�ƵƐŬƵŶŌ͕ �ǁ ĞůĐŚĞŶ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ƵŶƐĞƌĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�
heutzutage ausgesetzt sind. Die Art der Einsätze zeige
alleine schon, mit welchem technischen Ausrüstungs-

stand und Ausbildungsstand die Feuerwehren heute zur Sache gehen müssen, um Leib
und Leben zu schützen und Sachwerte zu erhalten.
Bedauerlicherweise ist es aber so, dass immer weniger Menschen bereit sind, den
�ŝĞŶƐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ĂůƐ�ĂŬƟǀ Ğ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĂƵĐŚ�ƚĂƚƐćĐŚůŝĐŚ�ǌƵ�ůĞŝƐƚĞŶ͘ ��ǁ Ăƌ�ŚƂƌĞŶ�
ƐŝĐŚ�ĚŝĞ��ĂŚůĞŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�ŵĂŶ�ϮϬϭϮ�ŵŝƚ�ϮϬϭϭ�ǀ ĞƌŐůĞŝĐŚƚ͕ �ŶŝĐŚƚ�ƐŽ�ĚƌĂŵĂƟƐĐŚ�ƌƺĐŬůćƵĮ Ő�ĂŶ�
und ein weiterer Vergleich mit Zahlen von vor 5 Jahren zeigt einen nun fast gleichen
Mitgliederstand. Aber es gibt etliche Wehren mit massiven Mitgliederrückgang. Es wer-
den immer weiter Mitglieder gebraucht, um die Feuerwehren personell so ausreichend
zu besetzen, dass sie a.) selber als Ortsfeuerwehr überleben können und b.) auch tat-
sächlich in der Lage sind, wenn sie zu den Einsätzen gerufen werden, diese Leistung zu
erbringen.

Die Feuerwehren machen auf den unterschiedlichsten Ebenen Werbung und es gibt die
eine oder andere pfiffige Werbekampagne. Landrat Sager zweifelte aber, dass dies dau-
ĞƌŚĂŌ�ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞ�ƵŶĚ�ĚĂƐƐ�ĞŝŶ�hŵĚĞŶŬĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ŐĞͲ

Landrat Sager : Die Feu-
erwehren sind und blei-
ben eine der sympa-
ƟƐĐŚƐƚĞŶ��ƺƌŐĞƌŝŶŝƟĂƟͲ
ven unserer Zeit

Meldung vom KBM Ralf
Thomsen an Landrat Rein-
hard Sager

Bürgermeister Mark
Burmeister überbrach-
te die Grüße der Ge-
meinde Grömitz
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Mitgliederwerbung,
D ĂƌŬĞƟŶŐ� ƵŶĚ� ĚĂƐ�
Thema "Mitglieder
halten" ist jedes mal
wesentlicher Bestand-
teil von Versammlun-
gen der Feuerwehr",
stellte Landesbrand-
meister Detlef Radtke
fest.

braucht wird. Den Mitgliedern der Feuerwehr Anreize zu geben, wie es jetzt einige Ge-
meinden tun, seien zwar löblich und vorbildlich, aber: "Ich prophezeie Ihnen, dass wird
ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚ�ƐĞŝŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŶŝĐŚƚ�ƵŵĚĞŶŬƚ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĂŬƟǀ �ĂŶ�ĚŝĞ�
Seite der Gemeinden und ihren Feuerwehren stellt." Dem Landrat wäre es ein Gräuel,
ǁ ĞŶŶ�ŵĂŶ�ƺďĞƌ�WŇŝĐŚƞĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂƵĐŚ�ŶƵƌ�ŶĂĐŚĚĞŶŬĞŶ�ŵƺƐƐƚĞ͕�ŶŽĐŚ�ƐĐŚůŝŵŵĞƌ�
wenn sie installiert werden müssten. Jeder, der das zu Ende denkt, weiß, dass das am
�ŶĚĞ�ǁ ĞĚĞƌ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌďĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�WĞƌĨĞŬƟŽŶ�ƵŶĚ�ƐĐŚŽŶ�ŐĂƌ�ŶŝĐŚƚ�ĚŝĞ�
<ĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌ�ĂƵĐŚ�ŶƵƌ�ĂŶƐĂƚǌǁ ĞŝƐĞ�ĞƌƐĞƚǌĞŶ�ŬĂŶŶ͘ �̂ ĂŐĞƌ�ĂďƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ͗ �Η�ŝĞ�&ĞƵĞƌͲ
ǁ ĞŚƌĞŶ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�ďůĞŝďĞŶ�ĞŝŶĞ�ĚĞƌ�ƐǇŵƉĂƚŚŝƐĐŚƐƚĞŶ��ƺƌŐĞƌŝŶŝƟĂƟǀ ĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ��Ğŝƚ͘ Η

D ŝƚŐůŝĞĚĞƌǁ ĞƌďƵŶŐ͕� D ĂƌŬĞƟŶŐ� ƵŶĚ� ĚĂƐ� dŚĞŵĂ�
"Mitglieder halten" ist jedes mal wesentlicher Bestand-
teil von Versammlungen der Feuerwehr", stellte Lan-
desbrandmeister Detlef Radtke fest. Dieses sei auch gut
so, denn wer nicht in dem Bereich arbeitet, dürfe sich
im Nachhinein auch nicht beschweren, dass es nicht
geklappt hat. Der Landesverband hat seit einem Jahr
ĞŝŶĞŶ�ƐĞŝŶĞƌ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ĂƵƐͲ
ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ŵŝƚ� ĚĞŵ� dŚĞŵĂ�D ĂƌŬĞƟŶŐ͕� D ŝƚŐůŝĞĚĞƌǁ ĞƌďƵŶŐ͕� D ŝƚŐůŝĞĚĞƌŚĂůƚĞŶ� ďĞͲ
ƐĐŚćŌŝŐƚ͘ ��ŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞĚĂƌĨƐƉůĂŶƵŶŐ�ǁ ŝƌĚ�ŝŵ�>ĂŶĚ�ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚ�ƵŵŐĞƐĞƚǌƚ͘ �ZĂĚƚŬĞ�
selber nutze gerne jede Gelegenheit und spricht über Hilfsfristen, darüber was denn
ůĞŝƐƚƵŶŐƐĨćŚŝŐĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�Őŝďƚ��ƵƐŬƵŶŌ�ƺďĞƌ�, ĂŌƵŶŐƐĨƌĂŐĞŶ͘ ��ĂƐ�ƐĞŝĞŶ�
Dinge, die natürlich nicht immer jeden gefallen. Keinesfalls seien Dinge wie Feuerwehr-
bedarfsplanung Erpressung, wie es auch schon mal in der Zeitung geschrieben stand.
Manchmal sei die Wahrheit eben hart, aber die Aufgaben und die Pflichten sind ganz 
klar verteilt. Eine leistungsfähige Feuerwehr ist von der Gemeinde aufzustellen. Wie sie
es umsetzt ... es gibt verschiedene Möglichkeiten. Aber Wohl der Gemeinde, die ihre
&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ͕ �ĚĞŶŶ�ĞƐ�Őŝďƚ�ŶŝĐŚƚƐ�ďĞƐƐĞƌĞƐ͕ �ŶŝĐŚƚƐ�ŬŽƐƚĞŶŐƺŶƐƟŐĞͲ
ƌĞƐ͕ �ŶŝĐŚƚƐ�ǁ ĂƐ�ŵĞŚƌ�ŵŽƟǀ ŝĞƌƚ�ĂůƐ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ͘

Auf der Tagesordnung stand in diesem Jahr auch die Wahl eines neuen Beisitzers. Der
bisherige Beisitzer HBM Werner Golze (links) stand aus Altersgründen für eine weitere
Kandidatur nicht zur Verfügung. Einziger Kandidat für die Nachfolge war HBM Andreas
ZŝĞŵŬĞ�;&&�dŚƺƌŬͿ͕�ĚĞƌ�ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞƌ�ŐƌŽƘĞŶ�D ĞŚƌŚĞŝƚ�ĚĞƌ�̂ ƟŵŵĞŶ�ŐĞǁ ćŚůƚ�
wurde.
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Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein
und seiner angeschlossenen Mitgliedsverbände in den Kreisen und kreis-freien Städten
ŵƺƐƐĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ĚŝĞ�t ĞƌďƵŶŐ�Ƶŵ�ŶĞƵĞ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌ- und Jugendabtei-
lungen sein. Diesen Aufruf richtete Landesbrandmeister Detlef Radtke (Lübeck) im Rahmen
der Landesfeuerwehrversammlung in Kummerfeld (Kreis Pinneberg) an die rund 250 Dele-
gierten und Gäste – allen voran Innenminister Andreas Breitner.

, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ĚĞƐ�ŇĂŵŵĞŶĚĞŶ��ƉƉĞůůƐ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞƐƚĞŶ��ĂŚůĞŶ�ĚĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌƐƚĂƟƐƟŬ͗�
�ĞŵŶĂĐŚ�ƐĂŶŬ�ĚŝĞ��ĂŚů�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞ�ŝŶ�ĚĞŶ�ϭϯ ϳ ϳ �&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĚĞƐ�>ĂŶͲ
des erneut um 453 auf nunmehr 48.369. Erfreulich, so Radtke, sei der erneute leichte
�Ƶǁ ĂĐŚƐ�ĂŶ�ǁ ĞŝďůŝĐŚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�Ƶŵ�ϭϵ�ĂƵĨ�ϯ ͘ ϲϰϴ͘�

Jede Gemeinde sei zusammen mit ihrer Feuerwehr aufgefordert, eigene Mitgliederana-
lysen durchzuführen und sich um den Erhalt ihres Mitgliederbestandes zu kümmern,
bzw. Lösungen zum Erhalt des Sicherheitsstandards zu finden, so Landesbrandmeister 
Radtke. „Bürgermeisterinnen und Bürgermeister müssen in jeder Gemeinde die Mitglie-
dergewinnung und Förderung des Ehrenamtes zur Chefsache machen.“ Angesichts des
bevorstehenden demografischen Wandels werde das Werben um Bürger, die sich eh-
ƌĞŶĂŵƚůŝĐŚ�ĞŝŶƐĞƚǌĞŶ͕ �ŝŵŵĞƌ�ĂƵĨǁ ćŶĚŝŐĞƌ�ƵŶĚ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ͘��Ğƌ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�
Schleswig-Holstein hat daher seit dem letzten Jahr als erster Feuerwehrverband bundes-
weit eigens für dieses Thema eine ŚĂƵƉƚĂŵƚůŝĐŚĞ�<ƌĂŌ�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚ͕ �ĚŝĞ�D ĂƘŶĂŚŵĞŶ�ĞŶƚͲ
wickeln und umsetzen und Feuerwehren Hilfestellung und Anregungen geben soll.

�ƌƐƚĞ��ƌĨŽůŐĞ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞƌ�<ĂŵƉĂŐŶĞŶĂƌďĞŝƚ�ŚćƩ ĞŶ�ƐŝĐŚ�ůĂƵƚ�ZĂĚƚŬĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĞŝŶŐĞƐƚĞůůƚ͗

- Die Öffentlichkeit interessiert sich vermehrt für die Freiwilligen Feuerwehren und den 
ehrenamtlichen Dienst,

- Feuerwehr ist bei vielen Bürgermeistern bereits zur Chefsache geworden,

- /Ŷ�ĚĞŶ�ZĞŝŚĞŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�ŝƐƚ�ĚĂƐ�WƌŽďůĞŵďĞǁ ƵƐƐƚƐĞŝŶ�ŐĞƐƟĞŐĞŶ

- �Ğƌ�&ƌĂƵĞŶĂŶƚĞŝů�ŝƐƚ�ŝŶ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌĂďƚĞŝůƵŶŐĞŶ�ŐĞƐƟĞŐĞŶ͕

- �ŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌďĞĚĂƌĨƐƉůĂŶƵŶŐ�ǁ ŝƌĚ�ĂůƐ�ĂŶĞƌŬĂŶŶƚĞƐ�D ŝƩ Ğů�ǌƵƌ��ŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐƐĮ ŶĚƵŶŐ�
in den Gemeindevertretungen anerkannt

8.2.2. Landesfeuerwehrversammlung am 27.04.2013 in Kummerfeld

Die Ostholstein-Delegierten und Gäste anl. der Landes-Feuerwehrversammlung 2013;
v.l. Hartmut Junge, Michael Hasselmann, Johannes Störtenbecker, Helmut Wollesen,
Werner Golze, Inga Rosburg, Joachim Kühl, Reinhold Mang, Christoph Dornheim und
Peter Dornheim. Auf dem Foto fehlt der Fotograf Michel Bendt.
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- �Ɛ�Őŝďƚ�ĚĞƵƚůŝĐŚĞ�̂ ŝŐŶĂůĞ�ƵŶĚ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�
des Landes

Innenminister Breitner unterstützte die Aussagen Radtkes: „Es sind nicht die Feuerweh-
ƌĞŶ�ĂůůĞŝŶ͕ �ĚŝĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ŝĐŚĞƌƵŶŐ�ĚĞƐ�ŶŽƚǁ ĞŶĚŝŐĞŶ�EĂĐŚǁ ƵĐŚƐĞƐ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�
ǀ ĞƌĂŶƚǁ ŽƌƚůŝĐŚ�ǌĞŝĐŚŶĞŶ͘ ��ŝĞƐĞ��ƵĨŐĂďĞ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�dĞŝů�ĚĞƌ�Ƃī ĞŶƚůŝĐŚĞŶ��ĂƐĞŝŶƐͲ
ǀ ŽƌƐŽƌŐĞ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĞŝŶĞ�ŐĞƐĂŵƚŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�WƌŽďůĞŵĂƟŬ͘�WŽůŝƟŬ�ƵŶĚ�s Ğƌǁ ĂůƚƵŶŐ�ŝŶ�
den Kommunen und im Land müssen sich dieser Verantwortung ebenso stellen und die
Feuerwehren in ihrem Bemühen um den Erhalt ihrer Einsatz- und Leistungsfähigkeit
ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ͘ ͞ ��ŶĚƌĞĂƐ��ƌĞŝƚŶĞƌ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚĞ�ĚĂƐ��ŶƐŝŶŶĞŶ�ĚĞƐ�s ĞƌďĂŶĚĞƐ͕ �ŬƺŶŌŝŐ�ĂƵĐŚ�
ǀ ƂůůŝŐ�ŶĞƵĞ�/ĚĞĞŶ�ĚĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌĞŶ�ǌƵ�ĚŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͗ �ͣ <ŽŵŵƵŶĂůĞ��ƵƐƚćŶĚŝŐŬĞŝƚĞŶ�
und Gebietsgrenzen dürfen kein Hindernis sein, um gemeinsam neue Wege der Zusam-
menarbeit zu gehen“, sagte er.

Zum Ende der Sommerpause hat der Kreisfeuerwehrverband Ostholstein seine ehren-
amtlichen Mitarbeiter zu einem Grillabend eingeladen und sagt damit „DANKE“.

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Im Rahmen der Versammlung
wurde Kreisbrandmeister Michael
Raddatz (Labenz, Herzogtum
Lauenburg) zum neuen stellver-
tretenden Landesverbandsvorsit-
zenden gewählt. Er löst Hauke
Ohland (Eckernförde) ab, der sein
�ŵƚ� ǀ ŽƌǌĞŝƟŐ� ĂƵƐ� ďĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�
Gründen zur Verfügung gestellt
hat.

8.2.3.  Sommertreff für „unsere“ Ehrenamtlichen/ Grillfest 
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Es sind gut 120 Feuerwehrkameradinnen und –kameraden, die für den Kreisfeuerwehr-
ǀ ĞƌďĂŶĚ͕ �ŶĞďĞŶ�ŝŚƌĞŵ��ŝĞŶƐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�, ĞŝŵĂƚǁ ĞŚƌ͕�ĞŚƌĞŶĂŵƚůŝĐŚ�ƚćƟŐ�ƐŝŶĚ͘ �<ƌĞŝƐǁ ĞŚƌĨƺŚͲ
rer Ralf Thomsen dankte den Anwesenden: „Ohne die vielen Kreisausbilder/ -innen,
Kreisfachwarte, Leistungsbewerter, Kreisjugendfeuerwehrausschuss und Vorstandsmit-
ŐůŝĞĚĞƌ�ŬƂŶŶƚĞ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�ƐĞŝŶĞ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ǁ ĂŚƌŶĞŚͲ
men und erfüllen“, sagte Kreiswehrführer Ralf Thomsen.

Alljährlich veranstaltet der Kreisfeuerwehrverband für seine Ehrenamtler und deren
Lebenspartner ein Grillfest, in diesem Jahr allerdings nicht wie sonst üblich in der Feuer-
ǁ ĞŚƌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ��ĞŶƚƌĂůĞ�ŝŶ�>ĞŶƐĂŚŶ͘ ���Ğƌ�<&s �KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŚĂƩ Ğ�ŶĂĐŚ�̂ ĐŚĂƌďĞƵƚǌ�ŝŶƐ��
^ĐŚƺƩ ĞŶŚƵƐ�ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ�ƵŶĚ�ůŝĞƘ�ƐŝĐŚ�ĚŽƌƚ�ǀ ŽƌǌƺŐůŝĐŚ�ďĞǁ ŝƌƚĞŶ͘ �
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8.2.4. Amts– und Gemeindewehrführertagung am 19.09.2013

Anlässlich der Tagung der Amts– und Gemeindewehrführer des KFV OH gab es die
Möglichkeit die neueste Technik des THW auf dem Feuerwehr-mďƵŶŐƐƉůĂƚǌ�ǌƵ�ďĞƐŝĐŚƟͲ
gen.

Reinhard Esser – d, t �<ƌĞŝƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞƌ�ĚĞƌ�KƌƚƐǀ ĞƌďćŶĚĞ��ƵƟŶ͕ �EĞƵƐƚĂĚƚ�ƵŶĚ�KůĚĞŶͲ
burg stellte die Arbeit des THW vor, das bereits 1919 gegründet wurde.

Er skizzierte die Entwicklung des THWs und berichtet über einige Einsätze. Das THW
umfasst bundesweit 82.000 Helfer, davon sind 1% hauptamtlich, alle anderen ehren-
ĂŵƚůŝĐŚ�ƚćƟŐ͘��Ɛ�Őŝďƚ�ϴ�>ĂŶĚĞƐǀ ĞƌďćŶĚĞ͕�ϲϲ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞŶ�ƵŶĚ�ϲϲϴ�KƌƚƐǀ ĞƌďćŶĚĞ͘�

Besondere Einsätze waren das Oder- und Elbehochwasser und auch der Einsatz Vogel-
grippe auf der Insel Rügen.

Auch das THW hat Nachwuchssorgen. Deswegen müsse auch dort die Strategie der
Nachwuchsgewinnung überdacht werden.
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8.2.5.  Adventskaffee mit den Ehrenmitgliedern am  07.12.2013 

/Ŷ�ŐƵƚĞƌ�ĂůƚĞƌ�dƌĂĚŝƟŽŶ�ŐĂď�ĞƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŚƌĞŶŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĚĞƐ�<&s �K , �ĞŝŶ�t ŝĞĚĞƌƐĞŚĞŶ͘

�ŶĨĂŶŐ��ĞǌĞŵďĞƌ�ĨĂŶĚ�ǁ ŝĞĚĞƌƵŵ�ĞŝŶ��Ěǀ ĞŶƚƐŬĂī ĞĞ�ĂŶ�ǀ ĞƌƚƌĂƵƚĞƌ�̂ ƚćƩ Ğ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌͲ
ǁ ĞŚƌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ��ĞŶƚƌĂůĞ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŝŶ�>ĞŶƐĂŚŶ�ƐƚĂƩ ͘ �

Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit zu zahlreichen Gesprächen in adventlicher
Atmosphäre.
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Fachwart Ausbildung

Nicht alle Lehrgänge
ŽƉƟŵĂů�ĂƵƐŐĞůĂƐƚĞƚ

Ein erfolgreiches Ausbildungsjahr 2013 liegt wieder hinter uns. In 105 Lehrgängen wur-
den 1.781 Teilnehmer in den verschiedenen Bereichen ausgebildet. Zusätzlich wurden
69 Atemschutzjahresübungen mit 892 Teilnehmern und 42 Übungen im Brandcontai-
ner mit 396 Teilnehmern durchgeführt. Insgesamt wurden in 2013 also 3.069 Feuer-
wehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden aus- bzw. fortgebildet.

Dies ist ein Verdienst der rd. 80 engagierten Ausbilderinnen und Ausbilder im Kreisfeu-
erwehrverband. Mein Dank gilt allen Ausbildern für ihr Engagement. Die Lehrgangsab-
ůćƵĨĞ͕�ĚŝĞ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐďĞƐĐŚŝĐŬƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ŶǌĂŚů�ĚĞƌ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ƐŝŶĚ�ĚĞƌ�ƐƚĂƟƐƟƐĐŚĞŶ�
Aufstellung in diesem Jahresbericht und den Jahresberichten der Lehrgangsleiter zu
entnehmen, auf die ich hier verweise.

Die Lehrgänge waren in der Regel gut besucht, aber auch in 2013 waren einige Lehrgän-
ŐĞ�ŶŝĐŚƚ�ŽƉƟŵĂů�ĂƵƐŐĞůĂƐƚĞƚ͘ ��ŝŶĞ�ŐĞŶĂƵĞ��ŶĂůǇƐĞ�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐǌĂŚůĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ŝŶ�ϮϬϭϰ�
erfolgen, um eine bessere Auslastung zu erzielen. Wenn z.B. für einen Lehrgang eine
Teilnehmerzahl von 16 vorgesehen ist und es finden dann zwei Lehrgänge nur mit 10 
dĞŝůŶĞŚŵĞƌŶ�ƐƚĂƩ ͕ �ŵƵƐƐ�ƺďĞƌůĞŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �Žď�ŶŝĐŚƚ�ĞŝŶ�>ĞŚƌŐĂŶŐ�ǁ ĞŶŝŐĞƌ�ĂŶŐĞďŽƚĞŶ�
wird und der eine Lehrgang dann eben mit 20 Teilnehmern durchgeführt wird. Die Kos-
ten für die Ausbilder sind nämlich die gleichen, ob 10 oder 20 Teilnehmer an dem Lehr-
gang teilnehmen. Mir ist aber auch bewusst, das einige Kameradinnen und Kameraden
ĂƵĨ�' ƌƵŶĚ�ĚĞƌ�ŐĞćŶĚĞƌƚĞŶ��ƌďĞŝƚƐǌĞŝƚĞŶ�ŝŵŵĞƌ�ƂŌĞƌ�̂ ĐŚǁ ŝĞƌŝŐŬĞŝƚĞŶ�ŚĂďĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵƐͲ
bildung bei der Feuerwehr freigestellt zu werden.

Neben den Regellehrgängen nach FwDV 2 wurden 2013 auch wieder Fortbildungen
angeboten. So wurden drei Fortbildungen für Wehrführungen angeboten (1 x Pressear-
beit, 1 x Flugunfälle und 1 x Deichverteidigung). Die Fortbildung Deichverteidigung
musste jedoch auf Grund einer Absage des Referenten ausfallen und wird (wurde) im
Januar 2014 nachgeholt. Die Fortbildung zum Thema Flugunfälle wurde auf dem Gelän-
ĚĞ�ĚĞƐ�>ƵŌƐƉŽƌƚĐůƵďƐ��ŽŶĚŽƌ�ŝŶ�' ƌƵďĞ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘ �ZĞĨĞƌĞŶƚĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�
ĚĞƐ�>ƵŌƐƉŽƌƚĐůƵďƐ��ŽŶĚŽƌ͕�� ƌ͘�ŵĞĚ͘ �D ĂƩ ŚŝĂƐ�ǀ ŽŶ�D ƺůŵĂŶŶ͕ �ĚĞƌ�ũĂŚƌĞůĂŶŐ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ�
ĚĞƌ�&ůƵŐŵĞĚŝǌŝŶ�ƚćƟŐ�ǁ Ăƌ͕�ZĞŝŶĞƌ�t ĞŶĚƚ͕ �&ůƵŐůĞŚƌĞƌ�ƵŶĚ�ĂŬƟǀ Ğƌ��ĞƌƵĨƐƉŝůŽƚ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞƌ�
2. Vorsitzende Lars Nindel. Das Hauptaugenmerk bei dieser Fortbildung wurde auf Un-
glücke mit Ultra->ĞŝĐŚƞůƵŐǌĞƵŐĞŶ�ŐĞůĞŐƚ͕ �ĚŝĞ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�' ĞƐĂŵƚƌĞƩ ƵŶŐƐƐǇƐƚĞŵ�ĂƵƐŐĞͲ
ƐƚĂƩ Ğƚ�ƐŝŶĚ͕ �ĚĂƐ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�̂ ƉƌĞŶŐƐĂƚǌ�ĂƵƐŐĞůƂƐƚ�ǁ ŝƌĚ͘

Kreisfachwart
Ausbildung

HBM3
Michael Bendt
Teichweg 2a
23738 Sipsdorf
Tel. (0 43 61) 23 72

Email:
michael.bendt@kfv-
oh.org

Verdienst der rd. 80
Ausbilder/-innen:
105 Lehrgänge mit
1.781 Teilnehmern

Regellehrgänge und
Fortbildungen angebo-
ten
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Für den Bereich der Gruppenführung haben wir drei Lehrgänge
Vorbereitung Gruppenführung
Fortbildung Gruppenführung – Löscheinsatz-
Fortbildung Gruppenführung –Technische Hilfe-

angeboten, die auch immer sehr gut besucht waren.

�ŝĞ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�dŚŽŵĂƐ�ZĂĚƚŬĞ͕�, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ�ƵŶĚ�̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ �ĂƵƐ�ĚĞŵ��ĞͲ
reich der Ausbildung Technische Hilfe und Birger Radtke haben sich im Sommer auf den
Weg nach Delmenhorst gemacht um einen Lkw 10to MAN 8x8 mit Winde und Ladekran
der Bundeswehr nach Lensahn zu überführen. Der LKW steht jetzt allen Bereichen der
Kreisausbildung, insbesondere dem Bereich Technische Hilfe bei LKW-Unfällen zur Ver-
fügung. Überdies kann der LKW selbstverständlich auch für Standortübungen der Frei-
willigen Feuerwehren auf dem Übungsplatz in Lensahn genutzt werden.

In diesem Jahr wurde mit der Erstellung von Plan-
übungsdioramen begonnen. Nachdem in 2012 bei Mo-
dellbaufirmen um Spenden gebeten wurde, leider oh-
ne Erfolg, wurde in 2013 eine Anfrage bei örtlichen
&ŝƌŵĞŶ�ŐĞƐƚĂƌƚĞƚ͕ �ĚŝĞ�ĞŝŶĞŶ�ŐƌƂƘĞƌĞŶ��ƌĨŽůŐ�ŚĂƩ Ğ͘��Ɛ�
haben gespendet: die VR Bank Ostholstein Nord Plön
eG und die Fa. Dräger mit einer Geldspende und die
&ŝƌŵĂ��ŽŽƌŵĂŶŶ�Θ�<ŽƉƉůŝŶ͕ �&ŝƌŵĂ�WĞƚĞƌ�ZƵŐĞ�dŝĞĩ ĂƵ�
ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ŝƌŵĂ��ƵƚŽŬƌĂŌ��ŵŝƚ�̂ ĂĐŚƐƉĞŶĚĞŶ͘
�ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ŐƌŽƘ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�&ƌĞƵĚĞ�ĚĂƐ�ŶĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ��ƌƟŬĞů�
im Füürwehr-Snack von dem Kameraden Holger Rei-
ŵĞƌ�ĂƵƐ��ƵƟŶ�ŵĞŚƌĞƌĞ�<ŝƐƚĞŶ�ŵŝƚ�D ŽĚĞůůŚćƵƐĞƌŶ�ƵŶĚ�
Modellautos für die Planübungsdioramen abgegeben
wurden. Hierfür sage ich einen ganz herzlichen Dank
an den Kameraden Reimer.

Fortbildungen Grup-
penführungen gut be-
sucht.

Ausgesonderter Bun-
deswehr-LKW für die
Kreisausbildung

Mit der Erstellung von
Planübungen begon-
nen
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Mit der Inbetriebnahme des Erweiterungsbaus an der Feuerwehrtechnischen Zentrale
wurde das Projekt Feuerwehrübungsplatz abgeschlossen. Im Jahr 1985 wurde in Len-
sahn an der Bäderstraße ein Grundstück erworben um eine Feuerwehrtechnische Zent-
ƌĂůĞ�;&d�Ϳ�ǌƵ�ĞƌƌŝĐŚƚĞŶ͘ ��ĞƌĞŝƚƐ�ŝŵ�:ĂŚƌĞ�ϭϵϴϵ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐ�ĨĞƌƟŐ�ƵŶĚ�ŬŽŶŶƚĞ�ŝŚͲ
ƌĞŶ��ĞƚƌŝĞď�ĂƵĨŶĞŚŵĞŶ͘ ��ŝĞ�ZćƵŵůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ĞŶƚŚĂůƚĞŶ�t ĞƌŬƐƚĂƩ ƌćƵŵĞ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ƚĞĐŚŶŝͲ
schen Bereich der FTZ und Büroräume für den Verwaltungsbereich des Kreisfeuerwehr-
verbandes Ostholstein. Zusätzlich sind zwei Unterrichtsräume in diesem Gebäudeteil
ƵŶƚĞƌŐĞďƌĂĐŚƚ͘ �D ŝƚ�ĚĞŵ��ŶďĂƵ�ǁ ƵƌĚĞ�ũĞƚǌƚ�ĞŝŶ�ĚƌŝƩ Ğƌ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌĂƵŵ�ƐŽǁ ŝĞ�ĞŝŶĞ�
�ƚĞŵƐĐŚƵƚǌǁ ĞƌŬƐƚĂƩ ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�ůĞĚŝŐůŝĐŚ�ĚŝĞ�mďƵŶŐƐŐĞƌćƚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƚĞŵƐĐŚƵƚǌƺďƵŶŐƐƐƚƌĞͲ
cke und den Brandcontainer gewartet werden, geschaffen. Mit dem Übungsplatz für 
ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐĞŝŶŚĞŝƚĞŶ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚĞŵ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�ŶƵŶ�ŽƉƟŵĂůĞ�
Möglichkeiten für die Ausbildung zur Verfügung.

Ein „Rohbau“ steht noch auf dem Übungsplatz. Aus Teilen des alten Dachstuhles des
Feuerwehrhauses Lensahn wurde ein Dachstuhl nachgebaut. Wenn denn die Dachpfan-
nen auf dem neuen „Gebäude“ liegen, soll das Übungsobjekt für die Absturzsicherung
genutzt werden. Zusätzlich wird ein Modul einer Photovoltaikanlage aufgebaut, um
ĂƵĐŚ�ĚŝĞƐĞƐ��ŝŶƐĂƚǌƐǌĞŶĂƌŝŽ�ĂďďŝůĚĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚĞŶ��Ƶĩ ĂƵ�ĚĂŶŬĞ�ŝĐŚ�ĚĞŵ�<ĂŵĞͲ
ƌĂĚĞŶ��ũƂƌŶ�D ŽƵŐŝŶ͕ �ĚĞƌ�ĚĞŶ��Ƶĩ ĂƵ�Ăŵ�t ŽĐŚĞŶĞŶĚĞ�ǀ ŽůůǌŽŐĞŶ�ŚĂƚ͘

Lediglich im Bereich der Fahrzeuge ist der Kreisfeuerwehrverband weiterhin auf Fahr-
zeuge aus den Ortswehren angewiesen, wenn auch in 2014 ein neues gebrauchtes
>ƂƐĐŚŐƌƵƉƉĞŶĨĂŚƌǌĞƵŐ�ĂŶŐĞƐĐŚĂŏ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ƐŽůů͘��Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�̂ ƚĞůůĞ�ĚĂŶŬĞ�ŝĐŚ�ĂůůĞŶ�&ĞƵĞƌͲ
wehren, die ohne großen Aufwand ihre Fahrzeuge für die Ausbildung zur Verfügung
stellen, selbst dann, wenn keine Kameradinnen oder Kameraden aus der eigenen Wehr
an der Ausbildung teilnehmen.

Erweiterungsbau der
FTZ wurde eingeweiht

mďƵŶŐƐƉůĂƚǌ�ǁ ŝƌĚ�ƐƚĞƟŐ�
ergänzt

Fahrzeuge werden für
die Kreisausbildung
ďĞŶƂƟŐƚ͘
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Architekt Thomas Uhlen, Landrat Reinhard Sager und Kreiswehrführer Ralf Thomsen bei

der offiziellen Schlüsselübergabe. 
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Im August 2013 trafen sich die Lehrgangsleiter, um den Lehrgangsplan 2014 zu bespre-
chen. Auf dieser Tagung wurden 40 verschiedene Lehrgangsarten bzw. –ĂďƐĐŚŶŝƩ Ğ�ŽƌͲ
ganisiert und im September den Amts- und Gemeindewehrführern vorgestellt. In 2013
wurden erstmalig Lehrgänge im Bereich des Zivil- und Katastrophenschutzes angebo-
ten, die recht unterschiedlich angenommen wurden. In 2014 werden diese Lehrgänge
jedoch unverändert angeboten. Mit dem Lehrgangsplan 2014 wurde der 25. Lehrgangs-
ƉůĂŶ�ƐĞŝƚ�/ŶďĞƚƌŝĞďŶĂŚŵĞ�ĚĞƌ�&d��ĞƌƐƚĞůůƚ͘ ��ŝŶ�ŐƌŽƘĞƌ��ĂŶŬ�ŐĞŚƚ�ĂŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�
des Kreisfeuerwehrverbandes mit Silja Wonrath und Dirk Prüß für die umfangreiche
�ƌďĞŝƚ�ďĞŝ�ĚĞƌ��ƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƐ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƉůĂŶĞƐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐćŶŐĞ͘

Vor 10 Jahren, also im Jahre 2003, wurden acht Teilprojektgruppen an der Landesfeuer-
wehrschule gebildet um für alle Ebenen der nach der FwDV 2 durchzuführenden Ausbil-
dungsgänge einheitliche Ausbildungshilfen zu erstellen. In der Teilprojektgruppe 1 und
3 Truppmann/Truppführung hat von Anfang an der Kamerad Ernst Müller für den Kreis-
feuerwehrverband Ostholstein mitgearbeitet. Nachdem Ernst Müller mit Ablauf des
Jahres 2012 aus der Kreisausbildung ausgeschieden ist und auf der Jahreshauptver-

Ernst Müller aus der
Teilprojektgruppe 1
und 3 verabschiedet

Lehrgangsleiter bera-
ten über Lehrgangsplan
2014 - es ist die 25.
Ausgabe

Der neue Unterrichtsraum 3 im Erwei-
terungsbau der FTZ (Bild: Udo Henning)

Tagung der Lehrgangsleiter am 14.08.2013 (Bild: D. Prüß)



Online-Fragenkatalog
steht zur Verfügung

Unterstützung durch
die stellv. Fachwarte
D ĂƩ ŚŝĂƐ�, ĂŵĂŶŶ�ƵŶĚ�
Thomas Gundel
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sammlung 2013 zum Ehrenmitglied des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein ernannt
wurde, ist er jetzt nach Erreichen der Altersgrenze auch aus der Teilprojektgruppe 1
und 3 als Vertreter des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein ausgeschieden. In der
Sitzung im November 2013 wurde Ernst Müller verabschiedet.

In der gleichen Sitzung wurde der „Online-Fragenkatalog“ zur Truppmann- und Trupp-
führungsausbildung verabschiedet. Unter dem Bereich für Wehrführerinnen und Wehr-
ĨƺŚƌĞƌ�;;ŚƩ Ɖ͗ ͬ ͬ ǁ ǁ ǁ ͘ ůĨƐ-sh.de/Content/Links/Foren.php) kann der Fragenkatalog aufge-
rufen werden. Durch das Anklicken des jeweiligen Links wird die entsprechende Lerner-
folgskontrolle als pdf-Datei erzeugt und kann ausgedruckt werden. Bei jedem Aufruf
wird eine neue Lernerfolgskontrolle erstellt, so das keine Lernerfolgskontrolle der ande-
ren gleicht. Für die Truppmannausbildung Teil 1 (Grundausbildung) werden 30 Fragen
aus dem Bereich der Truppmannausbildung Teil 1 gebildet, während im Bereich der
Truppmannausbildung Teil 2 die Fragen aus den Bereichen Truppmannausbildung Teil 1
(20 Fragen) und Truppmannausbildung Teil 2 (10 Fragen) gebildet werden. Für die Aus-
bildung Truppführung werden 10 Fragen aus dem Bereich Truppmannausbildung Teil 1,
10 Fragen aus dem Bereich Truppmannausbildung Teil 2 und 10 Fragen aus dem Be-
ƌĞŝĐŚ�dƌƵƉƉĨƺŚƌƵŶŐ�ŐĞďŝůĚĞƚ͘ ��Ğƌ��ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ�dƌƵƉƉĨƺŚƌƵŶŐƐĂƵƐďŝůĚƵŶŐ�ďĞƚƌŝŏ �ĚŝĞ�
Kreisausbildung. Die bisher auf der AusbildungsCD enthaltenen Lernerfolgskontrollen
ĞŶƞĂůůĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŶĞƵĞŶ�sĞƌƐŝŽŶ�ĚĞƌ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐ-CD, die Anfang 2014 ausgeliefert wur-
de.

EĂĐŚĚĞŵ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�ϮϬϭϮ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ĚĞƌ�&Ă͘��ƌćŐĞƌ�ĂƵƐ�ĚĞŵ��ĞƌĞŝĐŚ�D ĂƌŬĞƟŶŐ��ŽŵͲ
ŵƵŶŝĐĂƟŽŶ�ĞŝŶĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ�ďĞŝŵ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ďĞƐƵĐŚƚĞŶ�
wurde dieser Tag in 2013 wiederholt. Auch dieses Mal wurden aus dem Bereich FwDV 3
-Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz- und der FwDV 7 -Atemschutz- kleinere
Übungen nach einer Kurzeinweisung absolviert. Auch dieses Mal zeigten sich die Mitar-
beiter der Fa. Dräger hochzufrieden mit dem Tag.

D ŝƌ�ǌƵƌ�^ĞŝƚĞ�ƐƚĞŚĞŶ�ĚŝĞ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�, ĂŵĂŶŶ͕ �&&�D ƂŶĐŚŶĞǀ ĞƌƐĚŽƌĨ�ƵŶĚ�
dŚŽŵĂƐ�' ƵŶĚĞů͕�&&�' ƌĂŵŵĚŽƌĨ͘ ��ŝĞƐĞƐ��ƌĞŝĞƌŐĞƐƉĂŶŶ�ŚĂƚ�ĚŝĞ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐͲ
einheiten unter sich aufgeteilt, damit eine umfassende und zeitgerechte Betreuung der
jeweiligen Lehrgangssparten erfolgen kann.

/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ�Ĩƺƌ�&Ă͘�
Dräger
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Zum Abschluss möchte ich allen Lehrgangsleitern, Kreisausbilderinnen und Kreisausbil-
dern für die vertrauensvolle, harmonische und sachgerechte Zusammenarbeit in 2013
ĚĂŶŬĞŶ͘ ��ďĞŶƐŽ�Őŝůƚ�ŵĞŝŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ�Ĩƺƌ�
ĚŝĞ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ƵŶĚ��ĞƚƌĞƵƵŶŐ�ĚĞƌ�ǀ ŝĞůĞŶ�>ĞŚƌŐćŶŐĞ͘��ƵĐŚ�ĚĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŶ�ĚĞƌ�&ĞƵͲ
erwehrtechnischen Zentrale möchte ich für ihre Unterstützung danken. Ein Dank geht
auch an unseren Kreiswehrführer Ralf Thomsen, der immer ein offenes Ohr für mich 
und die Ausbildung hat.

Ausbildung: ABC-Einsatz

Lehrgangsleiter
ABC-Einsatz

HBM2
Benny Wendt
Groß Parin 41
23611 Bad Schwartau
Tel (04 51) 50 44 476

Email:
benny.wendt@kfv-
oh.org

Im Kalenderjahr 2013 fand die Ausbildung mit ABC-Gefahrstoffen nicht wie 2012 ange-
ŬƺŶĚŝŐƚ�ŝŶ�ĞŝŶĞŵ�ŶĞƵĞŶ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐŵŽĚĞůů�ƐƚĂƩ ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ŶŽĐŚŵĂůƐ�ǁ ŝĞ�ŐĞǁ ŽŚŶƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�
Teillehrgängen ABC-Grundlehrgang, ABC-Atomar, ABC-Biologisch und ABC-Chemisch.

Wir als Ausbilder konnten aufgrund der bereits angemeldeten und geplanten Lehrgän-
ŐĞ�ŶŝĐŚƚ�ĚĂƐ�̂ ǇƐƚĞŵ�ǁ ĞĐŚƐĞůŶ͘ ��ŝĞ�>ĞŚƌŐćŶŐĞ�ŚĂƩĞŶ�ĂƵĐŚ�ϮϬϭϯ�ĞŝŶĞ�ćŚŶůŝĐŚĞ��ƵƐůĂƐͲ
tung wie 2012. 48 Kameradinnen und Kameraden haben neben ihrem Dienst in der
Feuerwehr sich in den oben genannten ABC-Bereichen aus- und fortbilden lassen. Die
Infrastruktur der Feuerwehrtechnischen Zentrale mit dem Übungsplatz, dem neuen
Unterrichtsraum und des gesamten Grundgebäudes bietet für den Ausbildungsbereich
ŽƉƟŵĂůĞ�s ŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ͘ �E ĂĐŚ�ǀ ŝĞůĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ŝŶ�ĚĞŵ�ĂůƚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚƐƌĂƵŵ�h�ϯ�ŵŝƚ�
wenig bis gar keinem Tageslicht und den schlechten baulichen Gegebenheiten ließen
ĚĞŶ�ƚŚĞŽƌĞƟƐĐŚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĞŝŶŐĞƐĐŚƌćŶŬƚ�ŐƵƚ�ĂďŚĂůƚĞŶ͘ �/Ŷ�ĚĞŵ�ŶĞƵĞŶ�hŶƚĞƌͲ
richtsraum im Neubau ist die Umgebung für die Teilnehmer und auch für die Dozenten
ŽƉƟŵĂů͘�EĞďĞŶ�ĚĞŵ�mďƵŶŐƐƉůĂƚǌ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵĐŚ�ĂŶĚĞƌĞ�ZćƵŵůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ŐĞŶƵƚǌƚ͕ �Ƶŵ�
auch Einsätze in Gebäuden zu trainieren.

Mit der von der Landesfeuerwehr-Schule angekündigte Ausbildungs-CD für den Bereich
ABC-Gefahren gehen wir aber 2014 mit dem neuen Lehrgangsmodell an den Start. Die
Lehrgänge sind nun nicht mehr terminlich festgelegt, sondern können nach Bedarf an
den jeweiligen vorgegebenen Terminen durchgeführt werden. Zu sehen ist das im Lehr-
gangskalender 2014.

Anfang 2013 verließ uns aus privaten Gründen der langjährige Ausbilder Hauke Scheef.
Nach Markus Bauer im Jahr 2012, verlässt uns der nächste erfahrende Ausbilder im ABC
-Bereich. Ich bedanke mich hiermit recht herzlich bei Kamerad Scheef für die geleistete
Arbeit und hoffe ihn vielleicht bald wieder in unserem Team begrüßen zu dürfen. Nach 
dem Verlust von Ausbildern in den vergangenen Jahren, konnten wir Kamerad Kai
<ƌĞƵƚǌĨĞůĚƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ��ƵƟŶ�ŝŶ�ĚŝĞ��ƌƉƌŽďƵŶŐ�ĂƵĨŶĞŚŵĞŶ͘ �<ĂŵĞƌĂĚ�<Ăŝ�<ƌĞƵƚǌͲ
feldt wird ab 2014 fest zum Ausbilderteam gehören.

Zum Schluss möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit mit dem Kreisfeuerwehrver-
band bedanken. Besonderer Dank gilt hier Dirk Prüß und Silja Wonrath von der Kreisge-
ƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ͘��ŝĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ŚĂƚ�ǁ ŝĞ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�:ĂŚƌĞ�ǌƵǀ Žƌ�ŚĞƌǀ ŽƌƌĂŐĞŶĚ�ĨƵŶŬƟŽͲ
ŶŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŝŶ�ĂůůĞŶ�ĂĚŵŝŶŝƐƚƌĂƟǀ ĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ǀ Žůů�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ͘
/ĐŚ�ƐĐŚůŝĞƘĞ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�D ŽƩ Ž͗ ��ŝŶĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ͕�ƵŶĚ��ůůĞ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ͘

Personalveränderun-
gen bei den Kreisaus-
bildern

Danke für die Mitarbeit
und Unterstützung

ABC-Lehrgänge in ge-
wohnter Form durch-
geführt

Danke für die gute Zu-
sammenarbeit
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Ausbildung: Atemschutzgerätepflege 

Im Berichtsjahr 2013 wurden an der Feuerwehrtechnischen Zentrale Lensahn erneut
zwei Lehrgänge zur Atemschutzgerätepflege durchgeführt. Es wurden bei diesen Lehr-
gängen insgesamt 23 Feuerwehrkameradinnen und Kameraden erfolgreich ausgebil-
det.

Der Kamerad Carsten Joester von der Feuerwehr Hemmelsdorf unterstützte mich auch
in diesem Jahr.

Auch im Ausbildungsjahr 2014 werden wir uns bemühen alle Neuerungen, welche die
Atemschutzgerätepflege betreffen, in den Unterricht mit einfließen zu lassen. 
t ŝƌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŝŵ�:ĂŚƌĞ�ϮϬϭϰ�ĚĞŶ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ŶĂĐŚ�s ŽƌŐĂďĞ�ĚĞƐ�>ĞŝƞĂĚĞŶƐ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵͲ
erwehrschule durchführen, werden jedoch auf die Besonderheiten in unserem Land-
kreis gesondert eingehen.

/ĐŚ�ďŝƩ Ğ�ĚŝĞ�t ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ͕�ĚĂƐƐ�ĂƵĐŚ�ŝŵ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐũĂŚƌ�ϮϬϭϰ͕�ĚŝĞ�ĂŶŐĞŵĞůĚĞƚĞŶ�<ĂŵĞͲ
raden den Lehrgang wahrnehmen.

Hiermit bedanke ich mich für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr und hoffe 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit im Jahre 2014.

Lehrgangsleiter
Atemschutzgerätepflege 
BM Helmut Wollesen
Bäderstr. 45
23738 Lensahn
Telefon (0 43 63) 20 65

Email:
helmut.wollesen@kfv-
oh.org

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Wieder einmal haben wir ein arbeitsreiches Jahr hinter uns gebracht. Hier ein Rückblick
auf das Jahr 2013:

Im Bereich Atemschutz ergaben sich in den letzten Jahren zahlreiche Erneuerungen, auf
die ich an dieser Stelle nicht weiter eingehen möchte.

Atemschutzgeräteträger Lehrgang: Hier fällt zunehmend die schlechte Fitness der Lehr-
gangsteilnehmer auf : Folglich erreichen sie schnell ihre Belastungsgrenze! Am häufigs-
ten sind es Kreislaufprobleme, die meist darin begründet sind, dass die Teilnehmer trotz
mehrmaliger Hinweise nicht auf ihren Flüssigkeitshaushalt achten! (Wasserspender oder
Flasche stehen kostenlos zur Verfügung).

Auch im Jahr 2013 gab es eine Fortbildung der Sparte Atemschutz. Diese fand am
Ϯϳ ͘ Ϭϲ ͘ ϭϯ�ŝŶ�ĚĞƌ�&d��ƐƚĂƩ �ƵŶĚ�ĞƐ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚĞ�hŵƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƐ�>ĞŚƌŐĂŶŐĞƐ�
„Tragen von Atemschutzgeräten“ den Kreisausbilder/innen vorgestellt. Der Tag klang
mit einem gemütlichen Grillabend bei hochsommerlichen Temperaturen zusammen mit
unserem „Ehrenatemschutzausbilder“ Heiko Finke aus.

Auf Landesebene haben der Kamerad Herbert Hopp und ich mit an der Erneuerung der
Ausbildungsunterlagen im Bereich Atemschutz mitgearbeitet, das Ergebnis wurde dann
im Oktober 2013 an die Kreisverbände herausgeben, so das die Unterlagen den Stand
2013 haben.

Lehrgangsleiter
Atemschutzgeräteträger
BM Andre Lefens

Wilhelmstr. 4
Ϯϯ ϳ Ϭϭ��ƵƟŶ
Tel. (0 45 21) 77 95 25

Email:
andre.lefens@kfv-oh.org

Ausbildung: Atemschutzgeräteträger

Schlechte Fitness der
Atemschutzträger
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Wiederholte Diskussio-
ŶĞŶ�ƺďĞƌ��ĂƌƩ ƌćŐĞƌ�
und Piercings

14 Kreisausbilderinnen
und Kreisausbilder in
der Atemschutzausbil-
dung

Danke für die Zusam-
menarbeit

Es wird zurzeit auf Landesebene an den Unterlagen für die Fortbildung im Bereich
�ƚĞŵƐĐŚƵƚǌ�ŐĞĂƌďĞŝƚĞƚ͘ ��ŝĞƐĞ�ƐŽůů�ĐĂ͘�KŬƚŽďĞƌ�ϮϬϭϰ�ĨĞƌƟŐ�ƐĞŝŶ͘

Im Jahr 2013 wurden 7 Lehrgänge „Atemschutzgeräteträger“ mit 95 Teilnehmern und 4
Lehrgänge „Fortbildung Atemschutz“ mit 49 Teilnehmern durchgeführt. Des weiteren
wurden 69 Atemschutzjahresübungen mit 892 Teilnehmern abgehalten. Insgesamt ha-
ben also 987 Atemschutzgeräteträgerinnen und Atemschutzgeräteträger die Atem-
schutzübungsstrecke in Lensahn durchlaufen. Im Brandgewöhnungscontainer wurden
42 Übungen mit 396 Teilnehmer durchgeführt.

Diese Vielzahl von Teilnehmern konnte nur mit Hilfe von 3 Ausbilderinnen und 11 Aus-
bildern durchgeführt werden. Ich danke an dieser Stelle meinen Mitstreitern.

Leider mussten wir auch in 2013 wiederholt Diskussionen mit Lehrgangsteilnehmern
bzw. Absolventen der Atemschutzjahresübungen über das Tragen von Bärten und Pier-
cing führen. Ich weise an dieser Stelle noch einmal darauf hin, dass der Einsatz von
�ĂƌƩ ƌćŐĞƌŶ͕ �ĚĞƌĞŶ���Ăƌƚ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ��ŝĐŚƚůŝŶŝĞŶ�ĚĞƐ��ƚĞŵĂŶƐĐŚůƵƐƐĞƐ�ǀ ĞƌůćƵŌ��ƵŶĚ�
von Kameraden mit Piercings im Bereich des Atemanschlusses nicht zugelassen sind!
/ĐŚ�ďŝƩĞ�ĚŝĞ�t ĞŚƌĨƺŚƌĞƌͬ /ŶŶĞŶ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ĂƵƐĚƌƺĐŬůŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ĞŝŶĚĞƵƟŐĞ�ZĞŐĞůƵŶŐ�ŝŶ�
der FwDV 7 hinzuweisen.

�Ƶŵ�̂ ĐŚůƵƐƐ�ĞŝŶĞŶ�ŐƌŽƘĞŶ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ͕ �
dem Team der Feuerwehrtechnischen Zentrale und dem Fachwart für Ausbildung
Michael Bendt für die gute Zusammenarbeit in 2013.

Ausbilderhilfen fortge-
führt

7 Atemschutzlehrgänge
mit 95 Teilnehmern
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Ausbildung: FOX112

Der Jahresbericht ist in kompakter Form unter dem Bericht des Fachwartes EDV nach-
zulesen.

Lehrgangsleiter EDV
HBM2
Günter Volgmann
Sarkwitzer Weg 4a
23617 Malkendorf
Tel. (0 45 04) 46 10

Email:
guenter.volgmann@kfv
-oh.org

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Atemschutzausbildung
in der Praxis: Knoten
ƵŶĚ�̂ ƟĐŚĞ
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Ausbildung: Maschinist

Im abgelaufenen Kalenderjahr 2013 wurden in der FTZ Lensahn fünf Maschinistenlehr-
ŐćŶŐĞ�Ĩƺƌ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶ�ƵŶĚ�>ƂƐĐŚĨĂŚƌǌĞƵŐĞ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ͘ ���Ɛ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ŐĞǌĞŝŐƚ͕ �ĚĂƐƐ�
ĚŝĞ�EĂĐŚĨƌĂŐĞ�ǌƵ�ĚĞŶ�>ĞŚƌŐćŶŐĞŶ�ƵŶŵŝƩ ĞůďĂƌ�ǀ Žƌ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�ĚĞŶ�̂ ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ�ƐĞŚƌ�
verhaltend ist, doch die Auslastung der FTZ lässt es kaum zu, dieses anders zu planen.
Es wurden in den fünf Lehrgängen 98 Kameradinnen und Kameraden ausgebildet, von
denen 18 Teilnehmer/innen der Jugendfeuerwehren angehören. Im Vorjahr wurden
insgesamt 89 Lehrgangsteilnehmer von uns ausgebildet, damit waren es in diesem Jahr
10 Teilnehmer mehr. Es besteht jedoch nach wie vor genügend Ausbildungsbedarf für
unseren Lehrgang, aber die Kameraden unterliegen ja einer allgemeinen Mehrbelas-
tung in der Feuerwehrausbildung, es kommen dann noch zeitliche Probleme hinzu z.B.
durch lange Arbeitszeiten, Schichtarbeit, Wochenendarbeit und nicht zu vergessen die
ĨĂŵŝůŝćƌĞŶ�sĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐĞŶ͘ �&ƺƌ�ƵŶƐ�ŝƐƚ�ĞƐ�ǀ ŽŶ�t ŝĐŚƟŐŬĞŝƚ�ĞŝŶĞ�ŐƵƚĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐƋƵĂůŝƚćƚ�
ĂŶǌƵďŝĞƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌƋƵĂŶƟƚćƚ�ƐŽůůƚĞ�ĚĂďĞŝ�ŶĞďĞŶƐćĐŚůŝĐŚ�ƐĞŝŶ͘

&ƺƌ�ĚŝĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ĂŶ�ŬƌĂŌďĞƚƌŝĞďĞŶĞŶ�' ĞƌćƚĞŶ�ƐƚĂŶĚ�ƵŶƐ�ŝŵŵĞƌ�ĚĞƌ�ZƺƐƚǁ ĂŐĞŶ�;Zt ϮͿ��
ĂƵƐ�EĞƵƐƚĂĚƚ͕ �ŝŵ�ǌǁ ĞŝƚĞŶ�, ĂůďũĂŚƌ�ĂƵƐ��ƵƟŶ͕ �ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ͕�ƐŽĚĂƐƐ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ��ĞƌĞŝĐŚ�
ĂƵĐŚ�ŽƉƟŵĂů�ĂƵƐŐĞďŝůĚĞƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬŽŶŶƚĞ͘��ƵƐćƚǌůŝĐŚ�ƐƚĂŶĚ�ƵŶƐ�ĂƵƐ�>ĞŶƐĂŚŶ�ĚĂƐ�&ĂŚƌͲ
zeug L 20 FA für die technische Ausbildung zur Verfügung.
Auf diesem Wege möchte ich mich bei den Verantwortlichen und bei den Kameraden
bedanken, die dafür Sorge getragen haben, dass uns die zuvor genannten Fahrzeuge für
unsere Ausbildung zur Verfügung standen.

�Ğƌ�mďƵŶŐƐƉůĂƚǌ�ŚĂƚ�ĚĞƵƚůŝĐŚ�ǌƵƌ�sĞƌĞŝŶĨĂĐŚƵŶŐ�ƵŶƐĞƌĞƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ďĞŝŐĞͲ
ƚƌĂŐĞŶ͕ �ĚĂĚƵƌĐŚ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞƐĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐƚĞŝů�ŽƉƟŵŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ŶŽĐŚŵĂůƐ�ĞŝŶĞ�
Qualitätsverbesserung unserer Ausbildung erlangen.

�ŝĞ��ƵƐůĂƐƚƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƉůćƚǌĞ�ŝƐƚ�ůĞŝĚĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŽƉƟŵĂů͕�ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ ůŝĐŚ�ǁ ĂƌĞŶ�ĞƐ�
20 Lehrgangsteilnehmer. Ein Lehrgang war lediglich mit 13 Lehrgangsteilnehmern be-
ƐĞƚǌƚ͕ �ďĞŝ�ƐŽ�ĞŝŶĞƌ�ŐĞƌŝŶŐĞŶ��ĞƐĞƚǌƵŶŐ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�WƌŽďůĞŵĞ͕�ĚĂ�ĚŝĞ�̂ ƚĂƟŽŶĞŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
ƉƌĂŬƟƐĐŚĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ǌƵ�ŐĞƌŝŶŐ�ďĞƐĞƚǌƚ�ƐŝŶĚ�ƵŶĚ�ƐŽŵŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ĂůůĞ�WŽƐŝƟŽŶĞŶ�ďĞƐĞƚǌƚ�
ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ ��ŝŶĞ�ŽƉƟŵĂůĞ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐďĞƐĞƚǌƵŶŐ�ǁ ćƌĞŶ�Ϯϴ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ͕�ĚŝĞ�ǁ ŝƌ�ũĞͲ
ĚŽĐŚ�ƐĞŚƌ�ƐĞůƚĞŶ�ĞƌƌĞŝĐŚĞŶ͕ �ǁ Ğŝů�ĞŝŶŝŐĞ�<ĂŵĞƌĂĚŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ŬƵƌǌĨƌŝƐƟŐ�ĂďƐĂͲ
gen bzw. bleiben sogar unentschuldigt fern und dadurch keine Teilnehmer mehr nach-

Lehrgangsleiter
Maschinisten
BM Wolfgang Kruse
�ŵ��ŽƌŌĞŝĐŚ�ϵ
23617 Dissau
Telefon (0 45 05) 4 66

Email:
wolfgang.kruse@kfv-
oh.org

Übungsplatz trägt zur
Vereinfachung bei

In 5 Lehrgänge 98 Ma-
schinisten ausgebildet

&ƵŶŬƟŽŶƐƉƌƺĨƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞƌ�d^

RW‘s und L 20 FA zur
Verfügung gestellt

<ĞŝŶĞ�ŽƉƟŵĂůĞ��ƵƐůĂƐͲ
tung der Lehrgänge
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ŶŽŵŝŶŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͕ �Žďǁ ŽŚů�ƵŶƐĞƌĞ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌƵŶŐ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�ŐƌƂƘƚĞ�D ƺŚĞ�
gibt, die Lehrgänge voll auszulasten.

�ŝĞ�ŵŽƟǀ ĂƟŽŶƐďĞĚŝŶŐƚĞ�D ŝƚĂƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƚĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ǁ Ăƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ŐƵƚ͘ �>ĞŝͲ
der müssen wir immer noch feststellen, dass die Truppmannausbildung auf Gemeinde-
ebene unterschiedlich, teilweise nicht nach der FwDV 2, durchgeführt wird. Obwohl der
Großteil der Lehrgangsteilnehmer die Grundkenntnisse aus der Truppmannausbildung
ďĞƐŝƚǌĞŶ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ǌƵ�ƵŶƐ�ĞŶƚƐĂŶĚƚ͕ �ĚĞŶĞŶ�ĚĂƐ�ŶƂƟŐĞ�t ŝƐƐĞŶ�ĂƵƐ�
der Truppmannausbildung nicht geläufig ist, sodass wir nicht an einem gleichen Wis-
sensstand der Lehrgangsteilnehmer mit unserer Ausbildung anschließen können. Hier-
mit nochmals der Appell an die Wehrführer/Gemeindewehrführer, die Kameraden/
ŝŶŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŽŚŶĞ�ĚŝĞ�ŶƂƟŐĞŶ�s ŽƌĂƵƐƐĞƚǌƵŶŐĞŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ�&ǁ �s �Ϯ�ǌƵŵ�>ĞŚƌŐĂŶŐ�ǌƵ�ĞŶƚͲ
senden, da man den Betreffenden keinen Gefallen damit erweist und unsere Ausbil-
ĚƵŶŐ�ďĞŝ�ĚĞŶ�ďĞƚƌĞī ĞŶĚĞŶ�>ĞŚƌŐĂŶŐƐƚĞŝůŶĞŚŵĞƌͬ ŝŶŶĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŽƉƟŵĂů�ĂŶŬŽŵŵƚ͘ ���
WŽƐŝƟǀ �ŝƐƚ�ǌƵ�ďĞƌŝĐŚƚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ǁ ĞŝďůŝĐŚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ŶĂĐŚ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�ŝŚƌĞ�
Scheu vor der Technik überwinden und verstärkt die Maschinistenlehrgänge besuchen
ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�ĂŶĨćŶŐůŝĐŚĞƌ�s ŽƌƐŝĐŚƚ�ĚĂŶŶ�ĂƵĐŚ�ƌŽƵƟŶŝĞƌƚ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�' ĞƌćƚĞŶ�ƵŵͲ
gehen. Verletzungen sind nicht aufgetreten, es gab auch sonst keine besonderen Vor-
kommnisse.
�Ă�ǁ ŝƌ�ĂŶ�ĂůůĞŶ�>ƂƐĐŚĨĂŚƌǌĞƵŐƚǇƉĞŶ�ĂƵƐďŝůĚĞŶ�ƐŽůůĞŶ͕ �ŝƐƚ�ĞƐ�ƵŶďĞĚŝŶŐƚ�ŶƂƟŐ͕�ĚĂƐƐ�ǁ ŝƌ�
diese auch vor Ort haben, doch durch die Anreise der Lehrgangsteilnehmer mit MTW
ďǌǁ ͘ �ŵŝƚ�Wƌŝǀ ĂƞĂŚƌǌĞƵŐĞŶ��ŬŽŵŵƚ�ĞƐ�ďĞŝ�ƵŶƐĞƌĞŶ�>ĞŚƌŐćŶŐĞŶ�ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ�ǌƵ��ŶŐƉćƐƐĞŶ�
an Löschfahrzeugen, an denen wir dann nicht ausbilden können. Uns ist die Problema-
ƟŬ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�ŶĞƵĞŶ��h -Führerscheinklassen bekannt und hoffen, dass es sich mit dem 
neu eingeführten Feuerwehrführerschein (Klasse B bis 7,5 t) verbessert. In dem Be-
richtsjahr stand uns an drei Lehrgängen kein TSF-W zur Verfügung, weil die Lehrgangs-
ƚĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ĚĂƐ�&ĂŚƌǌĞƵŐ�ŶŝĐŚƚ�ĨĂŚƌĞŶ�ĚƵƌŌĞŶ�ďǌǁ ͘ �ǁ Ğŝů�ĞƐ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�t ĞŚƌĨƺŚƌƵŶŐ�ƵŶƚĞƌͲ
sagt wurde, das Fahrzeug mitzubringen. Von daher nochmals der Appell an die Wehr-
führer, die Lehrgangsteilnehmer soweit es möglich ist mit den Löschfahrzeugen zum
D ĂƐĐŚŝŶŝƐƚĞŶůĞŚƌŐĂŶŐ�ǌƵ�ĞŶƚƐĞŶĚĞŶ͕ �ǁ Ğŝů�ĚŝĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�' ĞƌćƚƐĐŚĂŌĞŶ�Ĩƺƌ�ƵŶͲ
ƐĞƌĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ƵŶďĞĚŝŶŐƚ�ďĞŶƂƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƵŶĚ�ǀ Žƌ�ĂůůĞŵ�ĞƐ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ��ƵƌĞƌ�
&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͕�ĚŝĞ�ǁ ŝƌ�ŐĞƌŶĞ�ǀ ŝĞůƐĞŝƟŐ�ĂƵƐďŝůĚĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͕ �ĞƐ�ĂďĞƌ�ĚĂŶŶ�ŶŝĐŚƚ�ŬƂŶŶĞŶ͕ �ǁ Ğŝů�
uns die Fahrzeuge bzw. das Gerät nicht zur Verfügung steht.

Als weitere Kreisausbilder standen mir folgende Kameraden zur Seite: HLM Sven Be-
cker, HBM Hartmut Junge, HLM Jens Krahn, HLM Hans-Joachim Schulze, HFM Andreas
Schröer und LM Frank Kuntz. Neu in unserer Ausbildercrew sind seit 2013 die Kamera-

Fahrzeuge der Wehren
werden für Ausbildung
ďĞŶƂƟŐƚ͘
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Zwischenschalten L20FA

' ƵƚĞ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶ�ĚĞƌ�
Lehrgangsteilnehmer,
aber manchmal man-
gelt es an Vorkenntnis-
sen

Neue Ausbilder
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den HFM Frank Vergin aus Ratekau, sowie LM Jan-, ĞŶĚƌŝŬ�>ƂƌĐŚŶĞƌ�ĂƵƐ��ƵƟŶ͕ �ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�
ŝŵ�>ĂƵĨĞ�ĚĞƐ�:ĂŚƌĞƐ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�WƌĂŬƟŬĞŶ�ƵŶƐĞƌĞƐ�>ĞŚƌŐĂŶŐĞƐ�ǀ ĞƌƚƌĂƵƚ�ŐĞŵĂĐŚƚ�ŚĂďĞŶ�ƵŶĚ�
sich hervorragend in unser Ausbilderteam integriert haben. Bei all den zuvor genannten
möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit und die tolle Unterstützung recht herz-
lich bedanken, denn nur als Team kann eine sach-und fachgerechte Ausbildung durch-
geführt werden.

�Ƶ�ƵŶƐĞƌĞŵ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŶ�:ĂŚƌĞƐĂďƐĐŚůƵƐƐƚƌĞī ĞŶ�ƐŝŶĚ�ǁ ŝƌ�Ăŵ�Ϯϵ͘ �E Žǀ ĞŵďĞƌ�ŝŵ�' ĞƌćƚĞͲ
haus Lensahn zusammengekommen, um mit unseren Lebenspartnern und mit den
Kameraden der FTZ das Ausbildungsjahr 2013 in einem gemütlichem Beisammensein
ausklingen zu lassen. Bei den Organisatoren mit deren Lebenspartnern möchte ich mich
ĂƵĨ�ĚŝĞƐĞŵ�t ĞŐĞ�ŶŽĐŚŵĂůƐ�ƌĞĐŚƚ�ŚĞƌǌůŝĐŚĞŶ�ďĞĚĂŶŬĞŶ͕ �Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐĂƐƞƌĞƵŶĚůŝĐŚĞ�' ĞƐƚĂůͲ
ƚƵŶŐ�ĚŝĞƐĞƌ��ƵƐĂŵŵĞŶŬƵŶŌ͘

Hiermit endet meine Dienstzeit nach über 22 Jahren in der Maschinistenausbildung.
1999 habe ich das Amt Lehrgangsleiter der Maschinistenausbildung von meinem Vor-
gänger, Gustav Albert, übernommen. Während dieser Zeit mussten wir ständig Verän-
derungen vornehmen. Die größte Herausforderung war im Jahr 2005 die Umstellung
ǀ ŽŶ�D ĂƐĐŚŝŶŝƐƚ�Ĩƺƌ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶ�ĂƵĨ�D ĂƐĐŚŝŶŝƐƚ�Ĩƺƌ�d^�ƵŶĚ�>ƂƐĐŚĨĂŚƌǌĞƵŐĞ͘��ŝĞ�ďŝƐ�
ĚĂƚŽ�ϭ�Ъ�ƚćŐŝŐĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ŵƵƐƐƚĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵĨ�ǀ ŽůůĞ�ϯ�dĂŐĞ�ǀ ĞƌůćŶŐĞƌŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞ�
�ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ͕�ďŝƐ�ǌƵƌ�&ĞƌƟŐƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƐ�mďƵŶŐƐƉůĂƚǌĞƐ͕ �ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ�ƵŶƚĞƌ�ƐĐŚǁ ŝĞͲ
rigen Bedingungen auf dem Gelände des ZVO bzw. am Lensahner Mühlenteich durch-
führen müssen. Aber durch die gute Zusammenarbeit der Ausbilder und aller an der
Ausbildung beteiligten Kameraden haben wir alle Hürden überwunden, sodass die Aus-
bildung nie vernachlässigt wurde.

Meine Nachfolge übernimmt am 01.01.2014 der Kamerad HLM Jens Krahn und seine
Stellvertretung übernimmt der Kamerad HLM Sven Becker beide aus Bad Schwartau,
die der FF Rensefeld angehören. Ich scheide mit dem Gefühl der Zufriedenheit aus mei-
nem Amt und wünsche meinem Nachfolger alles erdenklich Gute und bei allen Ent-
scheidungen immer eine glückliche Hand. Ich möchte an dieser Stelle nochmals meinen
�ĂŶŬ�ĂŶ�ĂůůĞ��ƵƐďŝůĚĞƌ�ǌƵŵ��ƵƐĚƌƵĐŬ�ďƌŝŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŐƵƚĞ�<ĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�>ŽǇĂůŝƚćƚ�
getreu dem Wahlspruch: „ Einer für Alle“ – „Alle für Einen“.

Jahresabschlusstreffen  
am 29.11.2013

Jens Krahn übernimmt
die Nachfolge

Wolfgang Kruse been-
ĚĞƚ�ƐĞŝŶĞ�dćƟŐŬĞŝƚ͘
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Damit möchte ich den Jahresbericht 2013 abschließen, aber nicht ohne mich bei dem
<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ͕ �ƐĞŝŶĞŵ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ��ŝƌŬ�WƌƺƘ�ƵŶĚ�ƐĞŝŶĞƌ�<ŽůůĞŐŝŶ�^ŝůũĂ�
Wonrath, sowie den Kameraden der FTZ für die gute und reibungslose Zusammenarbeit
zu bedanken. Ebenfalls möchte ich mich bei allen beteiligten Feuerwehren bedanken,
Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ĞƌĞŝƚƐƚĞůůƵŶŐ�ŝŚƌĞƌ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�ƵŶĚ�ŝŚƌĞƌ�' ĞƌćƚĞ͕�ŽŚŶĞ�ĚŝĞ�ĞŝŶĞ�ŽƉƟŵĂůĞ�D ĂƐĐŚŝͲ
ŶŝƐƚĞŶĂƵƐďŝůĚƵŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǁ ćƌĞ�ƵŶĚ�ŚŽī Ğ͕�ĚĂƐƐ�ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ĂůůĞ�t ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�ĚĂƌĂŶ�
denken, ihre Kameraden mit den Löschfahrzeugen zur Maschinistenausbildung zu ent-
senden.

Ausbildung: Motorsägenführung

Lehrgangsleiter
Motorsägenführung
HBM Heino Hamer
Bungsbergstr. 24a
23744 Schönwalde a.B.
Tel. (0 45 28) 7 50

Im Jahr 2013 wurden, unter Leitung von Heino Hamer, insgesamt fünf Lehrgänge ange-
boten, bei denen 129 Kameradinnen und Kameraden der Umgang mit der Motorsäge,
sowie die Wartung und Pflege der Maschinen gelehrt wurde.  Ein großes Augenmerk 
galt außerdem der Unfallverhütung und der Eigensicherung. Der Lehrgang wird jeweils
an einem Wochenende (Freitag Abend und Samstag) durchgeführt.

�ŵ�&ƌĞŝƚĂŐ�Į ŶĚĞƚ�ũĞǁ ĞŝůƐ�ĚŝĞ�ƚŚĞŽƌĞƟƐĐŚĞ�s ŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�ƐƚĂƩ ͘ �, ŝĞƌ�ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ�&ƵŶŬƟŽŶ�
und die Arbeitsweise der Motorsäge erläutert, sowie auf Unfallgefahren und Unfallver-
ŚƺƚƵŶŐƐǀ ŽƌƐĐŚƌŝŌĞŶ�ŚŝŶŐĞǁ ŝĞƐĞŶ͘

Am Samstag wird die Wartung und Pflege der Säge demonstriert und dann vom Lehr-
gangsteilnehmer selbstständig am eigenen Gerät umgesetzt. Nach dem Frühstück fah-
ƌĞŶ�ǁ ŝƌ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŝŶ�ĚĞŶ�t ĂůĚ͕ �Ƶŵ�ĚĂŶŶ��̂ ĐŚŶŝƩ �ƵŶĚ�&ćůůƺďƵŶŐĞŶ�Ăŵ�ƐƚĞŚĞŶĚĞŶ�ƵŶĚ�
ůŝĞŐĞŶĚĞŶ��ĂƵŵ�ĚƵƌĐŚǌƵĨƺŚƌĞŶ͘ ��Ğƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞ�dĞŝů�Į ŶĚĞƚ�ŝŶ�ĚĞŶ�t ćůĚĞƌŶ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�>ĞŶͲ
ƐĂŚŶ͕ �̂ ĐŚƂŶǁ ĂůĚĞ�ƵŶĚ�D ƂĐŚŶĞǀ ĞƌƐĚŽƌĨ�ƐƚĂƩ �ƵŶĚ�ŝƐƚ�ŶƵƌ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�
jeweiligen Förster möglich, bei denen wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedan-
ken!

Dank für die Zusam-
menarbeit
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Unterstützt wurde Heino Hamer von den Kameraden Halkert Fiebach, Tom Freitag,
Henning Klüß, Manuel Kramp, Björn Mougin, Thomas Scharbau und Gerold Wiech-
mann.

/ŵ�̂ ŽŵŵĞƌ�ĨĂŶĚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĚĞƌ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞ�' ƌŝůůĂďĞŶĚ�ĚĞƌ�D ŽƚŽƌƐćŐĞŶĐƌĞǁ �ƐƚĂƩ ͕ �ďĞŝ�
ĚĞŵ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ŚĞĨƌĂƵĞŶ�ƵŶĚ�>ĞďĞŶƐŐĞĨćŚƌƟŶŶĞŶ�ŵĂů�ƐŽ�ƌŝĐŚƟŐ�ƐĂƩ �ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�t ŽͲ
chenenden ohne Ehemann/Partner entschädigt werden sollten. Diesmal waren wir bei
D ĂŶƵĞů�ŝŶ��ĂƌŶĞŬĂƵ͗ �ǁ ŝĞĚĞƌŵĂů�ĞŝŶ�ǁ ƵŶĚĞƌƐĐŚƂŶĞƌ�ƵŶĚ�ůƵƐƟŐĞƌ��ďĞŶĚ͊ �
Danke Manuel!!!

<ĂŵĞƌĂĚ�&ĂďŝĂŶ�ZŝĞŵŬĞ�ŚĂƚ�Ăŵ�Ϯϯ ͘ �E Žǀ ĞŵďĞƌ�ĞƌƐƚŵĂůƐ�ŝŶ�ƵŶƐĞƌĞƌ��ƵƐďŝůĚĞƌƌƵŶĚĞ�>ƵŌ�
geschnuppert. Er wurde zum 01. Januar 2014 ins Ausbilderteam aufgenommen. Er ist
gelernter Forstwirt und somit fachlich bestens für das Ausbilderteam geeignet.

�ŵ�ϮϮ͘ �ƵŶĚ��Ϯϯ ͘ �E Žǀ ĞŵďĞƌ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�̂ ƟŵŵƵŶŐ�ƵŶƚĞƌ�ƵŶƐ��ƵƐďŝůĚĞƌŶ�Ğƚǁ ĂƐ�ŐĞĚƌƺĐŬƚ͖ �ĞƐ�
ŐŝŶŐ�ůĂŶŐ�ŶŝĐŚƚ�ƐŽ�ŚĞŝƚĞƌ�ŚĞƌ�ǁ ŝĞ�ƐŽŶƐƚ͕ �ƵŶĚ�ĚĂƐ�ŚĂƩĞ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶĞŶ�' ƌƵŶĚ͗ �, ĞŝŶŽ�ŚĂƩ Ğ͕�
altersbedingt, seinen wirklich allerletzten Lehrgang! Und das war schon etwas ganz
besonders; war es doch nach 23 Jahren ganz genau sein 100. Motorsägenlehrgang. Wir
werden Heino wirklich vermissen, er war schließlich nicht nur unser Lehrgangsleiter: er
ǁ Ăƌ�ĂƵĐŚ�ƵŶƐĞƌ�D ŽƚŽƌƐćŐĞŶƉĂƉĂ͕��ͣ D ŽďďŝŶŐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞƌ͞ ͕ �^ƵƉƉĞŶĂƵƐƚĞŝůĞƌ͕�ǁ ƵƘƚĞ�
ĞŝŶĨĂĐŚ�ĂůůĞƐ͕ �ŚĂƩ Ğ�ŝŵŵĞƌ�ĞŝŶĞŶ�ŐƵƚĞŶ�ZĂƚ�ƵŶĚ�ĞƐ�ŐĂď�ǁ ŝƌŬůŝĐŚ�ŶŝĐŚƚƐ͕ �ǁ ĂƐ�, ĞŝŶŽ�ŝŵ�
>ĞďĞŶ�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ŐĞŵĂĐŚƚ�ŚĂƩ Ğ͘ ͘ ͘ ͘ �ĞƐ�ǁ Ăƌ�ŝŵŵĞƌ�ƐƵƉĞƌ�ůƵƐƟŐ�ŵŝƚ�, ĞŝŶŽ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ĂůůĞŝŶ�
deshalb hat der Motorsägenlehrgang immer verdammt viel Spaß gemacht!

Wir werden Heino jedenfalls sehr vermissen und sagen nochmal ein ganz großes

Danke Heino!!!

Zum Abschied hat Heino uns mit seiner Frau zum Essen eingeladen; auch dafür noch-
mal Danke, das war wirklich ein schöner Abend! Heino hat uns versprochen, dass er uns
hin und wieder mal besuchen wird: wir freuen uns jetzt schon drauf!

, ĞŝŶŽǲƐ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�ƚƌŝƩ �ũĞƚǌƚ�D ĂŶƵĞů�ĂŶ͖ �ƌŝĞƐŝŐĞ�&ƵƘƐƚĂƉĨĞŶ͕ �ŝŶ�ĚŝĞ�Ğƌ�ĚĂ�ƚƌŝƩ ͘ ͘ ͘

Wir wünschen Manuel ganz viel Glück und Erfolg!

Die Motorsägencrew

Grillabend der Ausbil-
der

Neuer Ausbilder

Heino Hamer verab-
schiedet

Manuel Kramp wird
Nachfolger



103

Im Jahre 2013 wurden in der FTZ in Lensahn 3 Sanitäts-Lehrgänge mit insgesamt 55
Teilnehmern durchgeführt.

/ŵ��ĞǌĞŵďĞƌ�ĨĂŶĚ�ĞŝŶĞ��ŝĞŶƐƚďĞƐƉƌĞĐŚƵŶŐ�ŝŶ�' ƌŽƘĞŶďƌŽĚĞ�ƐƚĂƩ ͘ �̂ Ž�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ�
"Sanitäter-�ƵƐďŝůĚƵŶŐΗ�ϭϬϮ��ŝĞŶƐƚƐƚƵŶĚĞŶ�ŐĞůĞŝƐƚĞƚ͘ ��ĂďĞŝ�ƐŝŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ĚŝĞ�
Zeiten für Vor- und Nachbereitung des Unterrichtes.

�ŝĞ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�D ŝƚĂƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ǁ Ăƌ�ĚƵƌĐŚǁ ĞŐ�ŐƵƚ͘

�Ă�ŝŵ�ǀ ĞƌŐĂŶŐĞŶĞŶ�:ĂŚƌ�ĚĞƌ�<ĂŵĞƌĂĚ��ŚƌŝƐƟĂŶ�̂ ĐŚŵŝĚƚ�ĂƵƐŐĞƐĐŚŝĞĚĞŶ�ǁ Ăƌ͕�ŵƵƐƐƚĞ�ĞŝŶ�
Ersatz gesucht werden. Dies ist uns gelungen. Mit dem Kameraden Niels Petersen ha-
ďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŝŶĞŶ�ĞƌĨĂŚƌĞŶĞŶ�ZĞƩ ƵŶŐƐĂƐƐŝƐƚĞŶƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ��ƵĨŐĂďĞ�ŐĞǁ ŝŶŶĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘

Ich möchte mich hiermit bei meinen Mitstreitern Angela Bedei und Niels Petersen für
ĚŝĞ�ŐĞůĞŝƐƚĞƚĞ��ƌďĞŝƚ͕ �ďĞŝ�ƵŶƐĞƌĞŵ�<ƌĞŝƐǀ ŽƌƐƚĂŶĚ͕ �ƵŶĚ�ƵŶƐĞƌĞƌ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�Ĩƺƌ�
die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr recht herzlich bedanken.

Ausbildung: Sanitätsdienst für freiwillige Feuerwehren

Lehrgangsleiter
Sanitäter
BM Heinrich Klöpper
Nordlandstr. 1a
23775 Großenbrode
Tel. (0 43 67) 5 73

Email:
heinrich.kloepper@kfv-
oh.org

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Ausbildung: Sprechfunk

Lehrgangsleiter
Sprechfunk
BM Uwe Saecker
�ƵƟŶĞƌ�>ĂŶĚƐƚƌ͘�Ϯϭ
23701 Groß Meinsdorf
Tel. (0 45 21) 71 11 3

Email:
uwe.saecker@kfv-
oh.org

Im Jahr 2013 wurden insgesamt 7 Grundlehrgänge Sprechfunk und ein Fortbildungs-
lehrgang Sprechfunk mit 157 Kameradinnen und Kameraden abgehalten.

Auch die Ausbilder Sprechfunk haben fleißig in 2013 die Schulbank gedrückt. Drei Aus-
bilder haben den Lehrgang Ausbildereignung (AdA) absolviert und zwei Ausbilder be-
ƌĞŝƚƐ�ĚŝĞ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚĞ��ƵƐĂƚǌƋƵĂůŝĮ ŬĂƟŽŶ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ�Ğƌǁ ŽƌďĞŶ͘

Die Schulung der Moderatoren Digitalfunk wird aber erst dann erfolgen, wenn nach
der Landesausschreibung der npol-BOS Endgeräte fest steht, welcher Anbieter gewon-
nen hat. Sobald der KFV OH über seine bestellten digitalen Endgeräte verfügt, können
die Moderatorenlehrgänge durchgeführt werden.

dŚĞŵĂ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ͗�̂ ĞŝƚĞŶƐ�ĚĞƌ�ƉŽůŝǌĞŝůŝĐŚĞŶ��K^�ƐŝŶĚ�ŝŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŶĞŐĂƟǀ Ğ��ĞƌŝĐŚƚĞ�
ǌƵ�ůĞƐĞŶ͘ ��ŝĞ�WŽůŝǌĞŝ�ĨćŚƌƚ��ĞŝŶĞ�ĂŶĚĞƌĞ�dĂŬƟŬ�ĂůƐ�ĚŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ƉŽůŝǌĞŝůŝĐŚĞ��K ^͘ ��Ɛ�Őŝďƚ�ŝŶ�
einigen Städten aufgrund der Bebauung teilweise eine schlechte Versorgung mit Fahr-
zeugfunkgeräten aber die Polizei möchte überall auch mit Handfunkgeräten arbeiten
ŬƂŶŶĞŶ͘ �, ŝĞƌ�ǁ ŝƌĚ�ǌƵƌǌĞŝƚ�ĚƵƌĐŚ�&ĞŝŶũƵƐƟĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ��ŶƚĞŶŶĞŶ�ŶĂĐŚŐĞďĞƐƐĞƌƚ�ƵŶĚ�ǀ ŝĞůͲ
ůĞŝĐŚƚ�ǁ ŝƌĚ�ĞƐ�ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�ǁ ĞŝƚĞƌĞ��ĂƐŝƐƐƚĂƟŽŶĞŶ�ŐĞďĞŶ͘ ��ĂƐ�EĞƚǌ�ďĞĮ ŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�ĚĞƌ�
Test- und Erprobungsphase, also sind solche Erkenntnisse normal!
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Wir Feuerwehren werden auch im Digitalfunk unseren jetzigen Stand fast 1:1 abbilden.
Mit den Fahrzeugfunkgeräten (TMO) kontakt zur Leitstelle und anderen Einheiten und
mit den Handfunkgeräten (DMO) den Einsatzstellenfunk. Selbstverständlich können
auch wir mit unseren Handfunkgeräten im TMO arbeiten.

Die Versorgung durch das Netz (TMO) im Kreisgebiet Ostholstein ist besser als erwar-
tet. Von dieser guten Grundversorgung konnten wir uns selbst überzeugen. Uns sind
einige Handfunkgeräte vom IM SH zur Verfügung gestellt worden. An vielen Stellen im
Kreisgebiet Ostholstein haben wir Messungen durchgeführt. Die trageweise der Hand-
ĨƵŶŬŐĞƌćƚĞ�ĨĂŶĚ�ƺďĞƌǁ ŝĞŐĞŶĚ�ŝŶ�' ƺƌƚĞůŚƂŚĞ�ƐƚĂƩ �ƵŶĚ�ƐĞůďƐƚ�ŝŶ�t ĂůĚŐĞďŝĞƚĞŶ�ŽĚĞƌ�&ƵƘͲ
gängerzonen konnte einwandfrei gearbeitet werden. Auch andere Landkreise, die
ĞďĞŶĨĂůůƐ�ƐŽůĐŚĞ�D ĞƐƐƵŶŐĞŶ�ĚƵƌĐŚŐĞĨƺŚƌƚ�ŚĂďĞŶ͕ �ŬŽŶŶƚĞŶ�ƉŽƐŝƟǀ Ğ��ƌŐĞďŶŝƐƐĞ�ĞƌǌŝĞůĞŶ͘
Fazit: Die Feuerwehren werden über die gute Grundversorgung und Qualität (TMO)
erstaunt sein.

Was erwartet uns 2014?

Zwei Ausbilder werden ihren AdA-Schein machen, weitere Ausbilder die Zusatzqualifi-
ŬĂƟŽŶ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ�Ğƌǁ ĞƌďĞŶ͘ ��ŝĞ�hŶƚĞƌůĂŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬĂƵƐďŝůĚƵŶŐ͕�ďŝƐ�ĂƵĨ�ĚĂƐ�
Funkrufnamenkonzept, sind ausgearbeitet. Wir warten nur noch auf die Funkgeräte
und können dann loslegen!

Durch den Betriebsübergang der Leitstelle nach Bad Oldesloe stand ich 2013 nur einge-
schränkt zur Verfügung. Die dadurch entstandene Mehrbelastung hat mein Ausbilder-
team toll gemeistert. An dieser Stelle nochmal herzlichen Dank für die Arbeit.
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Ausbildung: Technische Hilfeleistung

�ŝĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ͣ dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�, ŝůĨĞůĞŝƐƚƵŶŐ͞ �ǁ ŝƌĚ�ŝŶ�ĚƌĞŝ��ƵƐďŝůĚƵŶŐƐĂďƐĐŚŶŝƩ ĞŶ�;d, �dĞŝů�
1 bis Teil 3) angeboten. Zu den einzelnen Lehrgängen in 2013:

Technische Hilfe Teil 1:

Im Jahr 2013 wurden vier Lehrgänge in der Ausbildung Technische Hilfe 1 durchgeführt.
Die Termine waren 04. & 05. Januar, 01. & 02. Februar, 15. & 16. Februar und 15. & 16.
November .
Insgesamt wurden im Jahre 2013 80 Kameradinnen und Kameraden geschult.

Als Ausbilder beim TH 1 sind die Kameraden Oliver Baum , Thomas Gundel , Stefan
D ĂĐŚůŝƩ ͕ �dŚŽŵĂƐ�ZĂĚƚŬĞ͕�, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ�ƵŶĚ�D ŝĐŚĂĞů��ŝĞŵĂŶŶ�ƚćƟŐ͘

Auch im Jahr 2013 machte uns der harte Winter sehr zu schaffen. Die Lehrgänge muss-
ƚĞŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ�ƚŚĞŽƌĞƟƐĐŚĞŶ�dĞŝů�ĂďŐĞďƌŽĐŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�͕ǁ Ğŝů�ĞŝŶ�ƐŝĐŚĞƌĞƐ��ƌďĞŝƚĞŶ�ĂƵĨ�
ĚĞŵ�mďƵŶŐƐƉůĂƚǌ�ŶŝĐŚƚ�ŵƂŐůŝĐŚ�ǁ Ăƌ͘��Ğƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚĞ�dĞŝů�ǁ ƵƌĚĞ�ĚĂŶŶ�ŐĞƐŽŶĚĞƌƚ�ŶĂĐŚŐĞͲ
holt.

Technische Hilfe Teil 2:

Im Jahr 2013 wurden drei Lehrgänge in der Ausbildung Technische Hilfe 2 durchgeführt.
Die Termine waren 08. & 09. März, 12. & 13. April, 24. & 25. Mai .
Insgesamt wurden im Jahre 2013 60 Kameradinnen und Kameraden geschult.

�ůƐ��ƵƐďŝůĚĞƌ�ďĞŝŵ�d, �Ϯ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ �͕D ĂŝĐ��ćƵŵŶĞƌ�͕dŚŽŵĂƐ�
ZĂĚƚŬĞ�ƵŶĚ�D ŝĐŚĂĞů��ŝĞŵĂŶŶ�ƚćƟŐ͘

Ein großer Dank geht an die Firma Sönke Milon die uns auch im Jahr 2013 wieder mit
Übungsfahrzeugen versorgt hat.

Technische Hilfe Teil 3:

Im Jahr 2013 wurden drei Lehrgänge in der Ausbildung Technische Hilfe 3 durchgeführt.
Die Termine waren 21. & 22. Juni; 30. & 31.August, 25. & 26. Oktober.

Insgesamt wurden im Jahre 2013 48 Kameradinnen und Kameraden geschult.

Als Ausbilder beim TH 3 sind die Kameraden Maic Bäumer ,Thomas Gundel , Thomas
ZĂĚƚŬĞ�͕�dŽďŝĂƐ�̂ ƉƌŽĐŬ�͕�dŚŽŵĂƐ�̂ ƉƌŽĐŬ��;�>Z' ��ŽƐĂƵͿ�ƵŶĚ��D ŝĐŚĂĞů��ŝĞŵĂŶŶ�ƚćƟŐ͘

�ŝŶ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞƌ��ĂŶŬ�ĂŶ�ĚŝĞ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ��ƵƟŶ͕ �ĚŝĞ�ƵŶƐ�ďĞŝ�ĚĞŶ�>ĞŚƌŐćŶͲ

ŐĞŶ�ĚŝĞ�' ĞƌćƚĞ�ǌƵƌ��ŝƐƌĞƩ ƵŶŐ�ǌƵƌ�sĞƌĨƺŐƵŶŐ�ƐƚĞůůƚĞŶ͘

Als Fortbildung und Ergänzung des Grundlehrganges „Technische Hilfe (Teil 1 bis 3)“

werden folgende Lehrgänge angeboten:

Lehrgangsleiter
für Technische Hilfe
BM Thomas Radtke

Pariner Straße 22
23611 Bad Schwartau
(0 45 1) 28 24 76

Email:
thomas.radtke@kfv-oh.org

Teillehrgänge 1—3 mit
insgesamt 188 Teilneh-
mern

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013
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Technische Hilfe –Bus-

Im Jahr 2013 wurden zwei Lehrgänge in der Ausbildung Technische Hilfe nach Busun-
fällen durchgeführt. Die Termine waren der 14.September und der 08.November.

Insgesamt wurden im Jahre 2013 32 Kameradinnen und Kameraden geschult.

^Ğŝƚ�ĚĞŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϭ�ǁ ŝƌĚ�ĞŝŶ�ŝŵ�>ŝŶŝĞŶĚŝĞŶƐƚ�ĚĞƌ�&ŝƌŵĂ��ƵƚŽŬƌĂŌ�ĨĂŚƌĞŶĚĞƌ��ƵƐ�ǌƵƌ��ƵƐͲ
bildung eingesetzt.

Der TH Bus wird seit 2008 als eintägiger Workshop durchgeführt.

Als Ausbilder beim TH Bus sind die Kameraden Maic Bäumner,Thomas Radtke , Heiko
<ƌĂďďĞŶŚƂŌ�ƵŶĚ�̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ �ƚćƟŐ͘

Technische Hilfe –LKW-

Im Jahr 2013 wurde ein Lehrgang durchgeführt. Der Termin war der 04.Mai .

Im Jahr 2013 wurden 24 Kameradinnen und Kameraden geschult.

Der TH LKW wird als eintägiger Workshop durchgeführt.

�ůƐ��ƵƐďŝůĚĞƌ�ƐƚĞŚĞŶ��, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ�̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ �͕�D ĂŝĐ��ćƵŵŶĞƌ�ƵŶĚ�dŚŽŵĂƐ�
Radtke zur Verfügung.

/ŵ�, ĞƌďƐƚ�ϮϬϭϮ�ŚĂƩ Ğ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�<&s �K , �ďĞŝŵ��ƵŶĚĞƐǀ ĞƌƚĞŝĚŝŐƵŶŐƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�Ƶŵ�ĚŝĞ�
Bereitstellung eines LKW beworben. Am 13.Juni 2013 war es dann soweit, die Kamera-
ĚĞŶ��ŝƌŐĞƌ�ZĂĚƚŬĞ͕�dŚŽŵĂƐ�ZĂĚƚŬĞ͕ �̂ ƚĞĨĂŶ�D ĂĐŚůŝƩ �ƵŶĚ�, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ�ĨƵŚƌĞŶ�ŶĂĐŚ�
Delmenhorst und überführten das Fahrzeug nach Lensahn, wo es nun allen Ausbil-
dungssparten zu Verfügung steht

THuBiB 1 (Technische Hilfe und Brandbekämpfung im Bahnbereich)

Im Jahr 2013 wurde ein Lehrgang in der Ausbildung Technische Hilfe nach Bahnunfällen
durchgeführt. Der Termin war der 31.Mai & 01.Juni.

Insgesamt wurden im Jahre 2013 19 Kameradinnen und Kameraden geschult.

Als Ausbilder beim THuBiB sind die Kameraden Uli Piper, Andreas Oldörp, Burgard Con-
ƌĂĚƚ͕ �:ƂƌŐ�̂ ĐŚƌƂĚĞƌ�ƵŶĚ�dŚŽŵĂƐ�ZĂĚƚŬĞ�ƚćƟŐ͘

Auch ein Dank an die Kameraden der Feuerwehr Pansdorf, die uns bei den Lehrgängen
unterstützt haben.

Fortbildung Technische Hilfe

In 2013 wurde eine Fortbildung zum Thema „Technische Hilfeleistung“ angeboten.
>ĞŚƌŝŶŚĂůƚĞ�ǁ ĂƌĞŶ�ĂůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�&ĂŚƌǌĞƵŐĂŶƚƌŝĞďĞ͕�ĂůƚĞƌŶĂƟǀ Ğ�ZĞƩ ƵŶŐƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͕ ��
WŚĂƐĞŶ�ĚĞƌ�hŶĨĂůůƌĞƩ ƵŶŐ͕�ƉĂƟĞŶƚĞŶŐĞƌĞĐŚƚĞ�ZĞƩ ƵŶŐ�ƵŶĚ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ�>ĂŐĞŶ�ĚĞƌ�dĞĐŚŶŝͲ
schen Hilfe.

TH-Bus mit 32 Teilneh-
mern

TH-LKW mit 24 Teilneh-
mern

THuBiB1 mit 19 Teil-
nehmern

Fortbildung für Techni-
sche Hilfe durchgeführt
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Ausbildung: Truppführung

Die vielen Lehrgangsteilnehmerinnen und Lehrgangsteilnehmer zählt das Verwaltungs-
programm und hält alle Daten fest. Lehrgangszeugnisse werden gedruckt und verteilt.
So geht es Jahr für Jahr und das gilt auch für 2013. Auch die Themen eines Lehrgangslei-
ƚĞƌƐ�ƐŝŶĚ�ŽŌ�ĚŝĞ�ƐĞůďĞŶ͘ ��ĂŚůĞŶ͕ �&ĂŬƚĞŶ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�ĚĂƵĞƌŶĚĞ�, ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌƵŶŐ�ĚŝĞ�ƌŝĐŚƟͲ
gen Fahrzeuge zur Verfügung zu haben.

Wenn man hinter die Kulissen schaut kann man mehr entdecken, ungezählt sind die
Überwindungen mancher Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Eine Leiter hoch zu stei-
ŐĞŶ͕ �ƐŝĐŚ�ĂƵƐ�ϴ�D ĞƚĞƌ�, ƂŚĞ�ƐĞůďĞƌ�ǌƵ�ƌĞƩ ĞŶ͕ �ǀ Žƌ�ĞŝŶĞƌ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ϵ�D ĞƚĞƌ�ŚŽŚĞŶ�&ůĂŵŵͲ
wand stehen, sind nur einige Aufgaben die Einigen nicht leicht fallen. Viele der gestell-
ten Aufgaben spiegeln sich im jährlichen Einsatzgeschehen der Feuerwehren wieder
und müssen also geübt werden.

Zeit also einmal Danke zu sagen, an jene, die sich der Ausbildung stellen um im Einsatz
zu bestehen und an jene, die sich neben dem Einsatzdienst in ihren Wehren als Ausbil-
ĚĞƌ�ǌƵƌ�s ĞƌĨƺŐƵŶŐ�ƐƚĞůůĞŶ͘ �K ŚŶĞ�ĚŝĞ�ŐƵƚĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ƐŽͲ
wie mit der FTZ wäre eine Ausbildung kaum möglich, für die Unterstützung möchte ich
mich ausdrücklich bedanken.

Nachdenklich macht mich die Tatsache, dass viele der Lehrgänge des KFV stark abhän-
gig sind von den Gemeinden. Einsatzfahrzeuge, Schutzbekleidung für die Ausbilder
alles das wird in der Masse von den Gemeinden gestellt und bezahlt. Einsatzfahrzeuge
ĚŝĞ�ǌƵƌ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ďĞĮ ŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŽŌ�ǁ Ğŝƚ�ǀ ŽŶ�ũĞŶĞŶ�̂ ƚĂŶĚŽƌƚĞŶ�
ĞŶƞĞƌŶƚ�ǁ Ž�ƐŝĞ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌ�ǀ ŽƌŐĞŚĂůƚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ͘ �/ĐŚ�Ğƌǁ ĂƌƚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�
ĞŝŶĞ�ďĞƐƐĞƌĞ�s ĞƌƚĞŝůƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞůĂƐƚƵŶŐ�ƵŶĚ�ĨŽƌĚĞƌĞ�ĚŝĞ�&ƵŶŬƟŽŶƐƚƌćŐĞƌ�ǌƵŵ�, ĂŶĚĞůŶ�
auf. Die Anschaffung von Schutzbekleidung für alle Ausbilder, sowie das Vorhalten ei-
nes weiteren Einsatzfahrzeuges für die Ausbildung halte ich für unausweichlich.

Lehrgangsleiter:
Truppführung
BM Sven Lesse
ZĞƫ ŶĞƌ�t ĞŐ�ϭϳ
23730 Neustadt
Tel. (0 45 61) 51 35 35

Email:
sven.lesse@kfv-oh.org

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013
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Fachwart Brandschutzerziehung/ -ĂƵŅůćƌƵŶŐ

Kreisfachwart
Brandschutzerziehung
HLM3 Gerth Polzin

Sierhagener Weg 18
23730 Rogerfelde
Tel. (0 45 61) 91 54

Email:
gerth.polzin@kfv-
oh.org

�ƵƐ�ĚĞƌ��ƵƐǁ ĞƌƚƵŶŐ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌƐƚĂƟƐƟŬ�ϮϬϭϯ�ůĂƐƐĞŶ�ƐŝĐŚ�ĨŽůŐĞŶĚĞ��ŝŶƐćƚǌĞ�ĂƵĨƐĐŚůƺƐͲ
seln:

Brandschutzerziehung in Grundschulen
Seit vielen Jahren bemühte sich der Fachbereich BEBA des LFV SH um die Beteiligung
der Grundschulen. Jetzt ist dies gelungen. Anlässlich des 25 jährigen BEBA-Jubiläums hat
das Kultusministerium Unterstützung für die Ausbildung BE-BA in Grundschulen zuge-
ƐĂŐƚ͘ ��ůƐ�ĞƌƐƚĞ�̂ ĐŚƌŝƩ Ğ�ǁ ƵƌĚĞŶ͕ �ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĐŚƵůĞ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�
/Y ,̂ �;/ŶƐƟƚƵƚ�Ĩƺƌ�Y ƵĂůŝƚćƚƐĞŶƚǁ ŝĐŬůƵŶŐ�ĂŶ�̂ ĐŚƵůĞŶ�̂ ĐŚůĞƐǁ ŝŐ-Holstein) Unterlagen ge-
sichtet und Handlungsempfehlungen erarbeitet.
' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ��ĞƌĞŝĐŚ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐĂƌďĞŝƚ�ĚŝĞ�WƌŽũĞŬƚĞ��ŝ<ŝƚĂ�;�ĞŝƚƵŶŐ�ŝŶ�
ĚĞƌ�<ŝŶĚĞƌƚĂŐĞƐƐƚćƩ ĞͿ�ƵŶĚ��ŝ̂ ĐŚ�;�ĞŝƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�̂ ĐŚƵůĞͿ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�WƌŽũĞŬƚ�ŵŝƚ�ŐĞŶƵƚǌƚ͘ ��ĂƐ�
BEBA- WƌŽũĞŬƚ�ǁ ŝƌĚ�Ĩƺƌ�ǌǁ Ğŝ�:ĂŚƌĞ�ĂŶŐĞůĞŐƚ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌĚ�Į ŶĂŶǌŝĞůů�ĚƵƌĐŚ�&ƂƌĚĞƌŵŝƩ Ğů�ĚĞƌ�
Provinzial abgesichert.

203mal bei Brand-
schutzerziehung und –
ĂƵŅůćƌƵŶŐ�ƚćƟŐ

Kultusministerium sagt
Unterstützung zu
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Brandschutzerziehungstag

^Ž�ŵĂŶĐŚĞƌ��ŝŶǁ ŽŚŶĞƌ�ǀ ŽŶ�WƂŶŝƚǌ�ĚƺƌŌĞ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ĂŶ�ĞŝŶĞŶ�' ƌŽƘďƌĂŶĚ�ŐĞĚĂĐŚƚ�ŚĂďĞŶ͕ �
als morgens insgesamt neun Einsatzfahrzeuge der Feuerwehren der Gemeinde Schar-
beutz mit Sondersignal zur Grund– ƵŶĚ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐƐĐŚƵůĞ�ŝŶ�WƂŶŝƚǌ�ĨƵŚƌĞŶ͘ ��Ğƌ��ŶͲ
lass war ein Brandschutzerziehungstag an der Schule.

�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĞƌǌŝĞŚĞƌ�̂ ƚĞƉŚĂŶ�WĞůǌ�ďĞƐƵĐŚƚĞ�ĞŝŶĞ�ĚƌŝƩ Ğ�<ůĂƐƐĞ�ƵŶĚ�ĞƌŬůćƌƚĞ�ĚĂƐ�ƌŝĐŚƟŐĞ�
Verhalten, wenn es zu Hause einmal brennt. Als unter der Klassentür danach unerwar-
tet Rauch (Disconebel) in den Klassenraum drang, wurde es ernst. Zwei Atemschutzge-
ƌćƚĞƚƌćŐĞƌ�ďĞƚƌĂƚĞŶ�ĚĞŶ�ZĂƵŵ�ƵŶĚ�ĞƌŬůćƌƚĞŶ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚĞƌĂƌƟŐ�ĂƵƐŐĞƌƺƐƚĞƚĞ�
>ĞƵƚĞ�ŝŚŶĞŶ�ŝŵ��ƌŶƐƞĂůů�ŚĞůĨĞŶ͘ ��ŶƐĐŚůŝĞƘĞŶĚ�ŬŽŶŶƚĞ�ĚĞƌ�ƌŝĐŚƟŐĞ�hŵŐĂŶŐ�ŵŝƚ�ĞŝŶĞŵ�
Feuerlöscher trainiert werden.

�ŝŶĞƌ�ĚĞƌ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐƐŚƂŚĞƉƵŶŬƚĞ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ZĞƩ ƵŶŐ�ĞŝŶĞƌ�^ĐŚƵůŬůĂƐƐĞ�ĂƵƐ�ĞŝŶĞŵ�
Raum im Obergeschoss mit dem Telekopmast der FF Scharbeutz. Die Jugendfeuerwehr
zeigte schließlich vor den Augen ihrer Mitschüler, was sie gelernt haben. Sie löschten
ĞŝŶĞ�ďƌĞŶŶĞŶĚĞ�ŚƂůǌĞƌŶĞ�, ƺƩ Ğ�ŵŝƚ�ǌǁ Ğŝ��-Strahlrohren.

/ŶƐŐĞƐĂŵƚ�ǁ Ăƌ�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƺůĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ĐŚƺůĞƌ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�>ĞŚƌŬƌćŌĞ�ĞŝŶĞ�
ƐĞůƚĞŶ�ĂŶŐĞďŽƚĞŶĞ�>ĞƌŶǀ ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ͕�ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶĞ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶ͕ �ƐŝĐŚ�ƐĞůďƐƚ�ĞŚƌĞŶͲ
ĂŵƚůŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ǌƵ�ĞŶŐĂŐŝĞƌĞŶ͘ ��ĂƐ�WƌŽŐƌĂŵŵ�ĚŝĞƐĞƐ�s ŽƌŵŝƩ ĂŐƐ�ĨĂŶĚ�ƺďƌŝͲ
gens auch Interesse beim Fernsehen: Der NDR aus Kiel sendete dazu am gleichen
Abend um 18:00 Uhr eine viertelstündige Reportage.

Modellhäuser für die Brandschutzerziehung

>ĞƵĐŚƚĞŶĚĞ��ƵŐĞŶ�ƵŶĚ�̂ ƟŵŵĞŶŐĞǁ ŝƌƌ��- ^ĞůƚĞŶ�ǀ ĞƌůćƵŌ�ĞŝŶĞ�mďĞƌŐĂďĞ�ƐŽ�ůĞďŚĂŌ͘ ��
„Brandschutzerziehung erlebbar machen!“ Diese Devise hat sich der Fachbereich
�ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĞƌǌŝĞŚƵŶŐͬ ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĂƵŅůćƌƵŶŐ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ�KƐƚŚŽůͲ
stein zu Herzen genommen und mit Hilfe vieler Sponsoren jetzt umsetzen können. Kin-
der mit den vorhandenen Gefahren vertraut zu machen, ist das Ziel der Brandschutzer-
ziehung. Kindgerecht ist die Umsetzung des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein.

Brandschutzerzie-
hungstag in Pönitz

Die Kinder einer Lensahner Kindertages-

ƐƚćƩ Ğ�ǁ ĂƌĞŶ�ďĞŐĞŝƐƚĞƌƚ͘ �(Bild: Dirk Prüß)

Kindgerechte
Umsetzung mit Hilfe
von Modellhäusern
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Modellhäuser:

Zahlreiche Sponsoren

<ƌĞŝƐŚĂŶĚǁ ĞƌŬĞƌƐĐŚĂŌ�
ließ Modellhäuser er-
bauen

Klaus Behrens, Lensahn

Oldenburg i.H.

Neustadt i.H.

Schwartauer
Werke

Neustadt i.H.

Planenmacherei Bentfeld,
Stockelsdorf

Neustadt i.H.

Kreishandwerkerschaft
Ostholstein/ Plön

Detlev Hartmann, Lübeck

Torben Osterode, Lensahn

<ŝŶĚŐĞƌĞĐŚƚĞƐ�mďĞŶ�ƐŽůů�ĚĂǌƵ�ďĞŝƚƌĂŐĞŶ͕ �ĚĂƐ�ƌŝĐŚƟŐĞ�
Verhalten im Brand- ƵŶĚ�E ŽƞĂůů�ŶćŚĞƌǌƵďƌŝŶŐĞŶ͘ �<ƌĞŝƐͲ
fachwart für Brandschutzerziehung, Gerth Polzin
(Sierksdorf) , hat deshalb eine Idee der Freiwilligen
Feuerwehr Limburg-Linter (Hessen) übernommen, mit
Modellhäusern in Form eines Wohnhauses, eines Feu-
erwehrhauses und eines Telefonhäuschens Übungs-
möglichkeiten zu schaffen. Die Modellhäuser sind auf 
einem eigens dafür gesponserten Anhänger verlastet
und können bei Bedarf von den
Brandschutzerziehern der Kommunen des Kreises Ost-
holstein, also kreisweit, ausgeliehen werden.

Bei der offiziellen Vorstellung dankte der Vertreter der 
Kreisfeuerwehrverbandes, Beisitzer Peter Dornheim,
den Sponsoren, mit deren finanziellen Hilfe das Projekt 
jetzt umgesetzt werden konnte. Dem Dank schlossen
sich auch Ulrich Rüder, stellv. Landrat des Kreises Ost-
holstein, und Ilona Dudek, stellv. Vorsitzende des Lan-
desfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein, an.

�ŝĞ�<ƌĞŝƐŚĂŶĚǁ ĞƌŬĞƌƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶͬ �WůƂŶ�ǁ ƺŶƐĐŚƚĞ�
viel Freude und Erfolg mit den Modellhäusern. Die Mo-
dellhäuser wurden von den Teilnehmer/innen, der
durch das Jobcenter Plön geförderten und finanzierten 
D ĂƘŶĂŚŵĞ�ͣ �ŬƟǀ ŝĞƌƵŶŐƐŚŝůĨĞ͞ �;�, Ϳ͕�ĚĞƐ�&ŽƌƵŵƐ�Ĩƺƌ�
beruflich Bildung und Qualifizierung der Kreishandwer-
ŬĞƌƐĐŚĂŌ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶͬ �WůƂŶ�ŝŶ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�
<ƌĞŝƐŚĂŶĚǁ ĞƌŬĞƌƐĐŚĂŌ� KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶͬ WůƂŶ� ŬŽŶƐƚƌƵŝĞƌƚ�
und aufgebaut. Gemeinsam mit den Ausbildern Herrn
Koch und Herrn Holtorf, ist es den am Bau beteiligten
Maßnahmeteilnehmer/-innen in einer Bauzeit von drei
Monaten gelungen, die Häuser zu erstellen.

Mit der Herstellung der Modellhäuser wurden die jun-
ŐĞŶ��ƌǁ ĂĐŚƐĞŶĞŶ�ĚĞƌ��ŬƟǀ ŝĞƌƵŶŐƐŚŝůĨĞ͕�ĚƵƌĐŚ�ƉƌŽũĞŬƚͲ
bezogenes Arbeiten, an das Handwerk herangeführt,
Ƶŵ�ƐŝĐŚ�ďĞƌƵŇŝĐŚ�ǌƵ�ŽƌŝĞŶƟĞƌĞŶ͘ �̂ Ž�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĞŝŶĞ�ZĞŝŚĞ�

V.l.: Beisitzer Peter Dornheim, stellv. Landrat Ulrich
Rüder und Kreisfachwart Gerth Polzin (Bild: Dirk Prüß)
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ǀ ŽŶ�dćƟŐŬĞŝƚĞŶ�ĚĞƐ��ĂƵŚĂŶĚǁ ĞƌŬƐ͕ �ǁ ŝĞ�, ŽůǌŬŽŶƐƚƌƵŬƟŽŶĞŶ�ĞƌƌŝĐŚƚĞŶ͕ �, Žůǌ�ǌƵƐĐŚŶĞŝĚĞŶ͕ �
ŚŽďĞůŶ͕ �ƐĐŚůĞŝĨĞŶ͕ �ŵŽŶƟĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ƐƚƌĞŝĐŚĞŶ͕ ��ǀ ĞƌŵŝƩĞůƚ͘ ��ŝĞů�ĚĞƌ��ŬƟǀ ŝĞƌƵŶŐƐŚŝůĨĞ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�
Eingliederung der Teilnehmer (bis 25 Jahre) in das Ausbildungs- ƵŶĚ��ĞƐĐŚćŌŝŐƵŶŐƐƐǇƐͲ
tem innerhalb von sechs Monaten.

�ĞƌŝĐŚƚĞ͕�ĚĂƐƐ�<ůĞŝŶŬŝŶĚĞƌ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŵ�ĚƌŝƩ ĞŶ�>ĞďĞŶƐũĂŚƌ�ŚĞŝŵůŝĐŚ��ƺŶĚŚƂůǌĞƌ�ĞŶƞĂĐŚƚĞŶ�
und dabei die Einrichtung ihres Kinderzimmers in Brand setzten, gibt es immer wieder.
KŌŵĂůƐ�ďůŝĞď�ĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ĂůůĞŝŶ�ďĞŝ�ŵĂƚĞƌŝĞůůĞŶ�̂ ĐŚćĚĞŶ�ŝŶ�ĚĞŵ��ŝŵŵĞƌ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�>ƂƐĐŚĞŝŶͲ
satz der Feuerwehr. Mehrfach kamen auch Personen zu Schaden bzw. starben durch
ZĂƵĐŚǀ ĞƌŐŝŌƵŶŐ͘�/Ŷ�ĚĞŶ�ŵĞŝƐƚĞŶ�&ćůůĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�ĚŝĞ�̂ ĐŚƵůĚ�ǌƵŐĞǁ ŝĞƐĞŶ͘ �:ĞĚĞƌ�
verschweigt jedoch, dass fehlendes Wissen über die Gefahren des Handelns vorliegen
könnte oder aber leichtsinniges Verhalten der Eltern Auslöseursache ist / war. Daher ist
es von großer Bedeutung, auf kindgerechte Weise den Kindern die Gefahren aufzuzei-
gen, um sie sowie andere vor Schäden zu bewahren und zu schützen.

Kinder haben einen großen Entdeckungsdrang und müssen ihre (Um-Ϳt Ğůƚ�ĂŬƟǀ �ĞƌůĞďĞŶ͘ �
�ŝĞ��ƌĂŶĚƐĐŚƵƚǌĞƌǌŝĞŚƵŶŐ�ƚƌćŐƚ�ĚĂǌƵ�ďĞŝ͕�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�dŚĞŵĞŶ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�<ŝŶĚĞƌŶ�
zu erarbeiten und erlebbar zu machen. Bei der Altersgruppe der Kindergartenkinder (drei
bis sechs Jahre) ist aufgrund der geringen Lebenserfahrung so gut wie kein Handlungs-
ƐƉŝĞůƌĂƵŵ�ŐĞŐĞďĞŶ͘ �D ĞŝƐƚ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�<ŝŶĚĞƌ�ŶŽĐŚ�ŶŝĞ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�;ǌ͘��͘ �ĞŝŶ�
Brandfall) befunden, um Erfahrungswerte zu sammeln. Nachgewiesenermaßen verinner-
lichen auch Kinder jüngerer Altersstufen gewünschte Verhaltensweisen für Gefahren-
ƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�ĚŝĞƐĞ�ŐĞƺďƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ƵƌĐŚ�ĂŬƟǀ ĞƐ��ƵƐƉƌŽďŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�mďĞŶ�Ğƌǁ ĞƌďĞŶ�
die Kinder eine größere Handlungskompetenz und damit eine größere Handlungssicher-
heit.

�Ăŵŝƚ�ƐŝĐŚ�<ŝŶĚĞƌ�ŝŵ�s ŽƌƐĐŚƵůĂůƚĞƌ�ĨƌƺŚǌĞŝƟŐ�ƌŝĐŚƟŐĞƐ�s ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŝŶ�E ŽƞĂůůƐŝƚƵĂƟŽŶĞŶ�
aneignen, reichen Hinweise, Ratschläge, Fotos und Filme nicht aus. Kindgerechtes Üben
sollte hier einen besonderen Schwerpunkt setzen. Doch gerade in diesem Bereich war es
sehr schwierig, den Vorschulkindern vorbeugend das RICHTIGE Verhalten in einem Brand-
ĨĂůů�ͬ�EŽƞĂůů�ŶćŚĞƌǌƵďƌŝŶŐĞŶ͘ ��ĞƐŚĂůď�ĞŶƚƐƚĂŶĚ�ĚŝĞ�/ĚĞĞ͕�ĞŝŶ�D ŽĚƵů�ǀ ŽŶ�D ŽĚĞůůŚćƵƐĞƌŶ�ŝŶ�
Form von Wohnhaus, Feuerwehrhaus und Telefonhäuschen zu schaffen. Häuser, in denen 
sich unter Aufsicht ein RICHTIGES Verhalten im Brandfall und das RICHTIGE Absetzen des
Notrufs 112 üben lässt.

Hintergrund ...
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/ŵ� �ĞƌŝĐŚƚƐũĂŚƌ� ĨĂŶĚĞŶ� ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ� ϯ� >ĞŚƌŐćŶŐĞ� ƐƚĂƩ ͘ � �ŝĞƐ� ǁ ĂƌĞŶ� ϯ� >ĞŚƌŐćŶŐĞ��
„Einweisung FOX 112“ mit insgesamt 26 Teilnehmern.

�ƵƘĞƌĚĞŵ�ǁ ƵƌĚĞ�ϭ�>ĞŚƌŐĂŶŐ�ͣ &Ky�ϭϭϮ�&ŽƌƚŐĞƐĐŚƌŝƩĞŶĞŶŬƵƌƐ�ĂƵĨ�' ĞŵĞŝŶĚĞĞďĞŶĞ�ŝŵ�
Süden des Kreisgebiets mit 16 Teilnehmern durchgeführt.

Mit Stand vom 31.Dezember 2013 sind 135 von 135 Feuerwehren in dem Programm
angemeldet, und benutzen dieses mehr oder weniger intensiv. Dies bedeutet, dass alle
&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�̂ ŽŌǁ ĂƌĞ�ĂƌďĞŝƚĞŶ͘

Die Datenpflege bei den einzelnen Feuerwehren ist dabei als sehr unterschiedlich anzu-
sehen. Die gravierendsten Mängel sind hier einmal tabellarisch aufgelistet:

 In der Datenbank sind immer noch Kameradinnen und Kameraden enthalten, die
mehrfach angelegt worden sind.

 �Ɛ�Őŝďƚ�ŝŵŵĞƌ�ŶŽĐŚ��ŚƌĞŶŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ͕�ĚŝĞ�&ƵŶŬƟŽŶĞŶ�ŝŶŶĞŚĂďĞŶ͘
 <ĂŵĞƌĂĚŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ŚĂďĞŶ�ŝŵŵĞƌ�ŶŽĐŚ�ŬĞŝŶ�ŽĚĞƌ�ŬĞŝŶ�ŐƺůƟŐĞƐ�' ĞͲ

burtsdatum.
 Feuerwehrmitglieder, die älter als 67 Jahre sind, befinden sich immer noch im 
ĂŬƟǀ ĞŶ��ŝĞŶƐƚ͘

Kreisfachwart EDV
HBM2
Günter Volgmann
Sarkwitzer Weg 4a
23617 Malkendorf
Tel. (0 45 04) 46 10

Email:
guenter.volgmann@kfv
-oh.org

Fachwart EDV

�ĂƐ�&ŽƌƵŵ��ƌĂŶĚƌĂƵĐŚƉƌćǀ ĞŶƟŽŶ�ƐƵĐŚƚĞ�ŝŵ�
ersten Quartal 2013 Erfahrungsberichte von
Menschen, die dank Rauchmeldern einen
�ƌĂŶĚ�ǌƵ�, ĂƵƐĞ�ƺďĞƌůĞďƚ�ŚĂƩ ĞŶ͘ ��ƵƐ�ĚĞŶ��ŝŶͲ
sendungen wurden vier Menschen bzw. Fami-
lien ausgewählt. Diese bilden jetzt die neuen
' ĞƐŝĐŚƚĞƌ� ĚĞƌ� �ƵŅůćƌƵŶŐƐŬĂŵƉĂŐŶĞ�
ͣ ZĂƵĐŚŵĞůĚĞƌ�ƌĞƩ ĞŶ�>ĞďĞŶ͞ ͘

Täglich liest man in den Nachrichten, dass in
Deutschland ein Rauchwarnmelder einen
Brand erkannt und damit das Leben von Men-
ƐĐŚĞŶ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ�ŚĂƚ͘ ��ĂƐ�&ŽƌƵŵ��ƌĂŶĚƌĂƵĐŚͲ
Ɖƌćǀ ĞŶƟŽŶ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞ�ƐŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ĐŚŝĐŬƐĂůĞ�
ĚĂŚŝŶƚĞƌ͘�' ĞŵĞŝŶƐĂŵ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�EĞƵĞŶ�t ĞƐƞćůŝͲ
schen Tageszeitung und weiteren Partnern
wurden Betroffene gebeten, ihre persönlichen 
Erfahrungen zu beschreiben. Ein Rauchwarn-
ŵĞůĚĞƌ�ŚĂƚ��ŶŶĞƩ Ğ��ŝƉƉĞů�ƵŶĚ�ŝŚƌĞƌ�dŽĐŚƚĞƌ�
Anna->ĞŶĂ�ĚĂƐ�>ĞďĞŶ�ŐĞƌĞƩ Ğƚ͘ ��ŝĞ�dŽĐŚƚĞƌ�
ŚĂƩ Ğ�ĞŝŶĞ�<ĞƌǌĞ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞŵ�, ŽůǌƌĞŐĂů�ĂŶŐĞͲ

ǌƺŶĚĞƚ͘ ��Ğƌ��ůĂƌŵ�ĚĞƐ�ZĂƵĐŚǁ ĂƌŶŵĞůĚĞƌƐ�ƌŝƐƐ��ŶŶĞƩ Ğ��ŝƉƉĞů�ŐĞƌĂĚĞ�ŶŽĐŚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�
aus dem Schlaf. Im Zimmer brannte das Regal, alles war schon voller Rauch.

E ĞƵĞ�<ĂŵƉĂŐŶĞŶŵŽƟǀ Ğ�– auch für den Rauchmeldertag

Das neue Infomaterial steht ab jetzt für den kostenlosen Versand an Feuerwehren und
andere Non-Profit-KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ǌƵƌ�s ĞƌĨƺŐƵŶŐ͘��ŝĞ�ŶĞƵĞŶ�WůĂŬĂƚĞ�ƵŶĚ�&ůǇĞƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
2013 auch für den Rauchmeldertag am Freitag, den 13. September, verwendet.

Überlebende von Brän-
den werben für Rauch-
melder
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Fehleingaben führen zu
falschen Auswertungen

 &ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŵŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ŚĂďĞŶ�ŬĞŝŶĞŶ�ŐƺůƟŐĞŶ��ŝĞŶƐƚŐƌĂĚ͘

 Feuerwehrmitglieder sind keiner Abteilung zugeordnet.

Diese Fehleingaben führen zu ungenauen und falschen Auswertungen, sodass Ergebnis-
ƐĞ�ĂƵƐ�ĚĞƌ��ĂƚĞŶďĂŶŬ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐƐĂŐĞŬƌćŌŝŐ�ƐŝŶĚ͘ �:ĞĚĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŬĂŶŶ�ĚŝĞ��ĂƚĞŶŐƺƚĞ�Ĩƺƌ�
sich selbst kontrollieren und die Fehler in ihrem Bereich abstellen. Hierzu sei noch ein-
mal auf den Assistenten zur Problembehebung hingewiesen.

Ein weiterer gravierender Punkt ist das Fehlen von Baujahren bei den Feuerwehrfahr-
zeugen. Dieser Punkt muss unbedingt bereinigt werden, da es hier um Geld für die Feu-
erwehren, die Gemeinden, den Kreis und den Kreisfeuerwehrverband geht. Der Schlüs-
sel für die Zuweisung aus der Feuerschutzsteuer wird unter anderem auch aus den
&ĂŚƌǌĞƵŐĚĂƚĞŶ�ĞƌŵŝƩ Ğůƚ͘ �&ĞŚůĞŶ�ŚŝĞƌ��ĂƚĞŶ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚŝĞƐĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐĞ�ŶŝĐŚƚ�ŵŝƚ�ďĞƌƺĐŬͲ
ƐŝĐŚƟŐƚ͕ �ƵŶĚ�ĚĞƌ��Ƶǁ ĞŝƐƵŶŐƐƐĐŚůƺƐƐĞů�ǁ ŝƌĚ�ĨĂůƐĐŚ�ďĞƌĞĐŚŶĞƚ͘ ��ĂƐ�ĨƺŚƌƚ�ĚĂǌƵ͕ �ĚĂƐƐ�' ĞůͲ
der nicht an den Kreis Ostholstein gehen, und somit weniger Zuschüsse für Beschaffun-
gen zur Verfügung stehen.
Hier besteht also nach wie vor noch Nachholbedarf, bzw. Regelungsbedarf.

Die Neuregelung der Rechtevergabe der einzelnen Mitbenutzer hat im abgelaufenen
:ĂŚƌ�ǌƵ�Ěŝǀ ĞƌƐĞŶ�/ƌƌŝƚĂƟŽŶĞŶ�ĚĞƌ��ĞŶƵƚǌĞƌ�ŐĞĨƺŚƌƚ͘ �, ŝĞƌ�ŐĞŚƚ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶŵĂů�ĞŝŶ��ƉƉĞůů�ĂŶ�
die Administratoren vor Ort, sich die Rechtevergabe einmal genau anzusehen, und ge-
gebenenfalls nachzubessern.

Von Seiten des Fachwarts sei nochmals darauf hingewiesen, dass nicht unbedingt der
Ortswehrführer, der Gemeindewehrführer oder der Amtswehrführer zwingend die Da-
ƚĞŶ�ŝŶ�&Ky�ϭϭϮ�ƉŇĞŐĞŶ�ŵƵƐƐ͘ ��ůůĞŶ�&ƺŚƌƵŶŐƐŝŶƐƚĂŶǌĞŶ�ŝƐƚ�ĞƐ�ƵŶƐƚƌŝƫ Ő�ŐĞƐƚĂƩ Ğƚ͕ �ĚŝĞƐĞ�
Aufgaben zu „delegieren“. Bedeutet im Klartext: diese Aufgaben können an die Stellver-
tretungen oder Personen ihres Vertrauens übertragen werden. Für das Verwaltungs-
ƉƌŽŐƌĂŵŵ�ƐĞůďƐƚ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĞŝŶŵĂů�ŶƂƟŐ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞƐĞ�WĞƌƐŽŶ��D ŝƚŐůŝĞĚ�ŝŶ�ĞŝŶĞƌ�
&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŝƐƚ͘ ��Ɛ�ŵƵƐƐ�ůĞĚŝŐůŝĐŚ�ŐĞǁ ćŚƌůĞŝƐƚĞƚ�ƐĞŝŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĂůůĞ��ĂƚĞŶƐĐŚƵƚǌďĞƐƟŵŵƵŶͲ
gen eingehalten werden. Für Feuerwehren, die überhaupt keine Möglichkeiten zur Da-
tenpflege haben, kann diese auch auf die nächst höhere Instanz, oder eine im Einzelnen 
ǌƵ�ďĞƐƟŵŵĞŶĚĞ�t ĞŚƌ�ƺďĞƌƚƌĂŐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

/ŵ�, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�Ĩƺƌ�Ăůů�ĚŝĞƐĞ��ĞŵƺŚƵŶŐĞŶ�ƐƚĞŚƚ�ĚŝĞ��ĂƚĞŶƐĐŚŶŝƩ ƐƚĞůůĞ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�/ŶŶĞŶŵŝͲ
nisterium, über die Daten des Kreisfeuerwehrverbands an das Innenministerium gelie-
fert werden. Aktuell liefern die Feuerwehren des Kreisfeuerwehrverbands Ostholstein
ĞŝŶĞ�ƺďĞƌĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ ůŝĐŚ�ŐƵƚĞ��ĂƚĞŶƋƵĂůŝƚćƚ͘ ��ůůĞ�ďĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ�WĞƌƐŽŶĞŶ�ƵŶĚ�/ŶƐƟƚƵƟŽͲ
nen sollten bemüht sein, dies Qualität auch zu halten. Um allen datenverwaltenden
Stellen diese Aufgaben zu erleichtern ist es unumgänglich dass alle Feuerwehren sich
an dieser Aufgabe beteiligen.

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

Neue Rechtevergabe
ĨƺŚƌƚĞ�ǌƵ�/ƌƌŝƚĂƟŽŶĞŶ�

FOX-Pflege kann dele-
giert werden

Ostholstein kann auf
sehr gute Datenquali-
tät bauen
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/ŵ�&ĞďƌƵĂƌ�ϮϬϭϯ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�&ĂĐŚǁ ĂƌƚƐĐŚĂŌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĞĞůƐŽƌŐĞ�ǀ ŽŶ�ŵĞŝŶĞŵ�s ŽƌŐćŶͲ
ger Heiner Backer und mit diesem Amt ein gut bestelltes Feld übernommen.

hŶƐĞƌ�dĞĂŵ͕ �ǌƵƌǌĞŝƚ�ďĞƐƚĞŚĞŶĚ�ĂƵƐ��ϰ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĞĞůƐŽƌŐĞƌŶ�ƵŶĚ�ϱ�WĞĞƌƐ͕ �ƚƌŝŏ �ƐŝĐŚ�ǁ ĞŝͲ
terhin quartalsmäßig, um Absprachen zu treffen, Termine zu machen und sich gemein-
sam fortzubilden. Unsere Schwerpunkte sind die Einsatzbegleitung und die Einsatznach-
ƐŽƌŐĞ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞ�WƌŝŵćƌĞ�Wƌćǀ ĞŶƟŽŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚĞͬ �̂ ĐŚƵůƵŶŐĞŶ͘ �, ŝĞƌ�ƐŝŶĚ�ĚŝĞ�
Zahlen für das Jahr 2013:

 �Ɛ�ĨĂŶĚĞŶ�ϭϬ��ŝŶƐćƚǌĞ�ŝŵ��ĞƌĞŝĐŚ��ŝŶƐĂƚǌďĞŐůĞŝƚƵŶŐ�ƵŶĚ�EĂĐŚƐŽƌŐĞ�ƐƚĂƩ �ƐŽǁ ŝĞ�
25 Seelsorgegespräche.

 Insgesamt wurden 12 Unterrichte/ Schulungen durchgeführt, davon 10 Unter-
richte im Bereich „Psychische und Physische Belastung im Feuerwehr-
dienst“ (PPB) und zwei Fortbildungen im Bereich „Psychosoziale Unterstüt-
zung“ (FPSU).

Die Unterrichte PPB 1-ϰ�ƵŶĚ�ϲ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŝŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϯ�ŝŵ�E ŽƞĂůůǌĞŶƚƌƵŵ�ŝŶ��ĞƐĐŚĞŶĚŽƌĨ�
abgehalten, darüber hinaus 5 Unterrichte vor Ort in den Wehren. Die Einladung nach
Beschendorf halten wir auch weiterhin für besonders sinnvoll, da die Kapelle, die nun-
ŵĞŚƌ�ƐĞŝƚ�ϭϬ�:ĂŚƌĞŶ�ĂůƐ�E ŽƞĂůůǌĞŶƚƌƵŵ�ĚŝĞŶƚ͕ �ĞŝŶĞ�ŐƵƚĞ��ƚŵŽƐƉŚćƌĞ�ƐŽǁ ŽŚů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
^ĐŚƵůƵŶŐĞŶ� ĂůƐ� ĂƵĐŚ� ĞŝŶĞŶ� ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ� ^ĐŚƵƚǌƌĂƵŵ� Ĩƺƌ� ' ĞƐƉƌćĐŚĞ� ďŝĞƚĞƚ͘ � �ŝĞ�
„Fortbildungen Psychosoziale Unterstützung“ im Bereich der Technischen Hilfe (FPSU)
haben aufgrund der erforderlichen technischen Voraussetzungen in der Kreisfeuer-
ǁ ĞŚƌǌĞŶƚƌĂůĞ�ŝŶ�>ĞŶƐĂŚŶ�ƐƚĂƩ ŐĞĨƵŶĚĞŶ͘ �

&ĂĐŚǁ ĂƌƟŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĞĞůƐŽƌŐĞ�ͬ��Ŵh

&ĂĐŚǁ ĂƌƟŶ
Feuerwehrseelsorge/ PSU
�D ��ƌŝŐŝƩ Ğ�D ĞŚů
Baareneichkoppel 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451/4988722
Email:
kfv@oh.feuerwehrseelsorge
-psu.sh

�ŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĚĞƌ�̂ ŽŌǁ ĂƌĞ-Nutzung durch die kommunalen Verwaltungen findet im 
Kreis Ostholstein auch immer mehr Akzeptanz. Die Erfahrung hat gezeigt, dass eine
Mitbenutzung der Feuerwehrdaten in einem streng abgesteckten Rahmen sowohl den
Feuerwehren, als auch den Verwaltungen einen großen Teil Arbeit einspart.
Bsp.: Die Kommunen beantragen zeitnah und ohne Anstoß durch die Feuerwehren die
entsprechenden Brandschutzehrenzeichen beim Innenministerium;
�ŝĞ�' ĞďƺŚƌĞŶĂďƌĞĐŚŶƵŶŐ�ĚĞƌ�<ŽŵŵƵŶĞŶ�Ĩƺƌ�ŬŽƐƚĞŶƉŇŝĐŚƟŐĞ��ŝŶƐćƚǌĞ�ǁ ŝƌĚ�ǀ ĞƌĞŝŶͲ
facht, weil alle einsatzabrechnungsrelevanten Daten für die Kommunen sichtbar wer-
ĚĞŶ͕ �ƵŶƚĞƌ��ĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ��ĂƚĞŶƐĐŚƵƚǌďĞƐƟŵŵƵŶŐĞŶ͘

Abschließend bedanke ich mich bei meinem Mit-�ƵƐďŝůĚĞƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ƚĂƚŬƌćŌŝŐĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚͲ
zung bei der Aus- und Fortbildung, sowie beim Kreisfeuerwehrverband Ostholstein mit
ƐĞŝŶĞƌ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ƐƚĞƚƐ�ŐƵƚĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŐƵƚĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚͲ
zung.

Kommunen nutzen
FOX112

Dank für Unterstützung

Ausbildungen in Be-
schendorf und Lensahn
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Ich danke unserem Teamleiter Uwe Hansen und allen Teammitgliedern für den guten
Teamzusammenhalt, der uns auch Krankheitsphasen gut hat überbrücken lassen. Dan-
ke sage ich allen Kameradinnen und Kameraden, die uns als Feuerwehrseelsorge/ PSU
ihr Vertrauen schenken und uns in die Verarbeitung ihrer belastendenden Eindrücke
einbeziehen.
Wir tun unseren Dienst aus der Überzeugung heraus, dass Gespräche helfen und dass
<ĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌ�ŐĞƌĂĚĞ�ĂƵĐŚ�ŝŶ�ƵŶĚ�ŶĂĐŚ�ďĞůĂƐƚĞŶĚĞŶ��ŝŶƐćƚǌĞŶ�ƚƌĂŐĞŶ�ŬĂŶŶ͘ ��ŝĞ�<ĂŵĞͲ
radinnen und Kameraden der Feuerwehrseelsorge und der PSU sind immer für Euch da,
um Euch in und nach belastenden Einsätzen ein offenes Ohr zu bieten. Wir selbst bilden 
uns laufend fort und hoffen, dass wir auch in unser Team immer wieder kompetente 
WĞĞƌƐ�ďĞŐƌƺƘĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �t Ğƌ�ƐŝĐŚ�ŚŝĞƌĨƺƌ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚ͕ �ŵĞůĚĞ�ƐŝĐŚ�ďŝƩ Ğ�ďĞŝ�ŵŝƌ͘�

Ganz ausdrücklich möchte ich mich an dieser Stelle auch für das Vertrauen bedanken,
ĚĂƐ�ŵŝƌ�ĂůƐ�&ĂĐŚǁ ĂƌƟŶ�ĞŶƚŐĞŐĞŶŐĞďƌĂĐŚƚ�ǁ ŝƌĚ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ͕ �ĂƵĐŚ�ƐŽ�ŵĂŶĐŚĞ�
Frage zu platzieren, Strukturen und vor allem Euch Feuerwehrkameradinnen und Kame-
ƌĂĚĞŶ�ŬĞŶŶĞŶ�ǌƵ�ůĞƌŶĞŶ͘ ��ůů�ĚĂƐ�ŚŝůŌ�ŵŝƌ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ǁ ŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ͕ �Ƶŵ�ŵĞŝŶĞ��ƵĨŐĂďĞ�
auch erfüllen zu können.

, ŝŶǁ ĞŝƐĞŶ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�ĂŶ�ĚŝĞƐĞƌ�̂ ƚĞůůĞ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�' ŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ�Ĩƺƌ�ZĞƩ ĞŶĚĞ�ƵŶĚ�, ĞůͲ
ĨĞŶĚĞ͕�ĚĞƌ�ŝŵ�E Žǀ ĞŵďĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ŝƌĐŚĞŶŐĞŵĞŝŶĚĞ�̂ ƺƐĞů�ƵŶƚĞƌ�ĚĞƌ�>ĞŝƚƵŶŐ�ǀ ŽŶ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�
, ŝĞďĞƌ�ƵŶĚ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ƐƚĂƩ ŐĞĨƵŶĚĞŶ�ŚĂƚ͘ ��Ğƌ�' ŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ�ŚĂƚ�ŶĂĐŚ�ŵĞŝŶĞŵ��ŝŶĚƌƵĐŬ�
ĂůůĞŶ��ĞƚĞŝůŝŐƚĞŶ�ŐƵƚ�ŐĞƚĂŶ͕ �ƵŶĚ�ŝĐŚ�ŵƂĐŚƚĞ�ĚĂǌƵ�ĞŝŶůĂĚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ƐŝĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ǀ ŝĞůůĞŝĐŚƚ�
doch auch noch die eine oder andere Wehr auf den Weg macht, um der Seele etwas
' ƵƚĞƐ�ǌƵ�ƚƵŶ͘ ��ŝĞ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ǌƵ�ĚŝĞƐĞŵ�' ŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ�ǁ ŝƌĚ�ƌĞĐŚƚǌĞŝƟŐ�ŚĞƌĂƵƐŐĞŐĞďĞŶ͘
Ich wünsche Euch allen, liebe Feuerwehrkameraden und Kameradinnen, dass Ihr in all
Euren Einsätzen beschützt und bewahrt bleibt an Leib und Seele. Für das neue Jahr
möchte ich Euch ein Segenswort auf den Weg geben:
„D ƂŐĞ�ĚŝĞ�̂ ƚƌĂƘĞ�ƵŶƐ�ǌƵƐĂŵŵĞŶĨƺŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�t ŝŶĚ�ŝŶ��ĞŝŶĞŵ�ZƺĐŬĞŶ�ƐĞŝŶ͕ �ƐĂŶŌ�ĨĂůůĞ�
Regen auf deine Felder und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein. Und bis wir uns
ǁ ŝĞĚĞƌƐĞŚĞŶ͕ �ŚĂůƚĞ�' ŽƩ �ĚŝĐŚ�ĨĞƐƚ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�, ĂŶĚ͘ �hŶĚ�ďŝƐ�ǁ ŝƌ�ƵŶƐ�ǁ ŝĞĚĞƌƐĞŚĞŶ͕ �ŚĂůƚĞ�
' ŽƩ �ĚŝĐŚ�ĨĞƐƚ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�, ĂŶĚ͘ �;/ƌŝƐĐŚĞƌ�̂ ĞŐĞŶƐǁ ƵŶƐĐŚͿ

NACHTRAG:

Die Feuerwehrseelsorge/PSU hat eine neue Telefonnummer:

0173 - 6180390.

mďĞƌ�ĚŝĞƐĞ�E ƵŵŵĞƌ�ƐŝŶĚ���ƌŝŐŝƩĞ�D ĞŚů�ƵŶĚ�hǁ Ğ�, ĂŶƐĞŶ�ĞƌƌĞŝĐŚďĂƌ͘�
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Dank für die Zusam-
menarbeit

Stete Hilfe in und nach
belastenden Einsätzen

' ŽƩ ĞƐĚŝĞŶƐƚ�Ĩƺƌ�
ZĞƩ ĞŶĚĞ�ƵŶĚ�, ĞůĨĞŶĚĞ�
in Süsel

Neue Erreichbarkeit
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Fachwart Gefahrgut
, �D �D ĂƩ ŚŝĂƐ�̂ ĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚ
Forsteck 3
23623 Ahrensbök
(04525) 7841866
Email:
D ĂƩ ŚŝĂƐ͘ ƐĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚ
@kfv-oh.org

Fachwart Gefahrgut

Das Jahr 2013 startete für uns als Führungsgruppe LZ-G mit einem Neuanfang. Die bis-
herige Besetzung mit Einsatzleiter Gefahrgut und Stellvertreter gibt es so nicht mehr.
Der Posten des Stellvertreters wird jetzt von den jeweiligen Zugführern übernommen.
�ŝĞ�̂ ŝƚǌƵŶŐĞŶ�Į ŶĚĞŶ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ũĞǁ ĞŝůƐ�Ăŵ�ϭ͘ ��ŝĞŶƐƚĂŐ�ŝŵ�D ŽŶĂƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�&d��>ĞŶƐĂŚŶ�ƐƚĂƩ ͘ �
Hier werden in der Gruppe Entscheidungen  über Beschaffungen sowie Sorgen und Nö-
te in den Gruppen und Zügen gesprochen.

Am Anfang des Jahres standen für uns an erster Stelle die Alarmierung des Löschzuges
Gefahrgut und der einzelnen Gruppen. Diese wurden im Einzelnen in der Führungsgrup-
ƉĞ��ĚƵƌĐŚŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĂďŐĞƐƟŵŵƚ͕ �ƵŶƚĞƌ��&ĞĚĞƌĨƺŚƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ��ĞŶŶǇ�t ĞŶĚƚ�ǌƵ�WĂƉŝĞƌ�
ŐĞďƌĂĐŚƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ŶŽĐŚŵĂůƐ�ĂďŐĞƐƟŵŵƚ͘ ��ŽĐŚ�ůĞŝĚĞƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚĂƐ�ŵĞŝƐƚĞ�
nicht so umgesetzt wie von uns gewünscht. Nach mehrmaligem Nachfragen (und
Nachhaken) ŬĂŵĞŶ�ůĞŝĚĞƌ�ŶƵƌ�ĂƵƐŇƺĐŚƟŐĞ��Ŷƚǁ ŽƌƚĞŶ�ƵŶĚ��ƵƐƌĞĚĞŶ͘ ��ƌƐƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��ŝŶͲ
ƐĐŚĂůƚƵŶŐ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐďƌĂŶĚŵĞŝƐƚĞƌƐ�ŬĂŵ�ĚĂƐ�' ĂŶǌĞ�ŝŶ�̂ ĐŚǁ ƵŶŐ͘��ŽĐŚ�ǌƵ�ϭϬϬй �ůćƵŌ�ĚĂƐ�
Ganze noch nicht. Wir hoffen immer noch, dass es sich verbessert. 

Auch das von der Kreiswehrführung seit langem angemahnte Gefahrgutkonzept für
den Kreis Ostholstein wurde von uns auf den Weg gebracht. Hier gab es noch große
Lücken, die es zu schließen galt. Carsten Kreutzfeld hat sich hier der Sache angenom-
ŵĞŶ�ƵŶĚ�ĞƐ�ƐĐŚƌŝŌůŝĐŚ�ǀ ĞƌĨĂƐƐƚ͕ �ƐŽĚĂƐƐ�ǁ ŝƌ�D ŝƩ Ğ�ĚĞƐ�:ĂŚƌĞƐ��ĚĂƐ�<ŽŶǌĞƉƚ�ĚĞŵ�<ƌĞŝƐ�ǌƵƌ�
Verabschiedung vorlegen konnten.

Die ursprüngliche Planung für das GW-L auf Fehmarn wurde von uns, in Absprache mit
der Kreiswehrführung und der Gemeindewehrführung Fehmarn, zurückgezogen und
wird nun seinen Platz in Oldenburg finden. Dort nimmt es den Platz des Kommunalbe-
ƐĐŚĂŏ ĞŶ�' t -' �ĞŝŶ͘ ��ŝĞƐĞƌ�ŚćƩ Ğ�ŝŶ�ĚĞŶ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ƐŽǁ ŝĞƐŽ�ŶĞƵ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�<ƌĞŝƐ�
ďĞƐĐŚĂŏ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ͘ ��ƵĨ�ĚŝĞƐĞ�t ĞŝƐĞ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞƐĞƐ�ǀ ŽƌŐĞǌŽŐĞŶ͘ �&ƺƌ�&ĞŚŵĂƌŶ��
ƐŽůů�ŶƵŶ�ĞŝŶ�ŬůĞŝŶĞƌĞƐ�ǁ ĞŶĚŝŐĞƌĞƐ�&ĂŚƌǌĞƵŐ�ĂŶŐĞƐĐŚĂŏ �ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Auf Fehmarn ist Personalnot und mangelnde Dienstbeteiligung zu beklagen. Dieses
wurde im Rahmen Kreiswehrführung und Gemeindewehrführung erläutert und bespro-
chen. Es wird die Werbetrommel zur Begeisterung neuer Mitglieder gerührt. Wir als
Führungsgruppe halten fest zur Gruppe auf Fehmarn und möchten diese in all Ihren
�ŬƟǀ ŝƚćƚĞŶ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ��Ƶŵ�ŶĞƵĞ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ƵŶĚ��ƵƐďŝůĚƵŶŐĞŶ�ǀ ŽƌĂŶǌƵƚƌĞŝďĞŶ͘

In der Planung des GW-G für den Südkreis ist im Dezember, nach mehr als 3 Jahren
der Gestaltung, Sichtung und Planung, die Ausschreibung veröffentlicht  worden, mit 
�Ƶĩ ĂƵ�ƵŶĚ��ĞůĂĚƵŶŐ�ŶĂĐŚ�ĂŬƚƵĞůůĞŵ�E ŽƌŵďůĂƩ ͕ �ƐŽĚĂƐƐ�ĞƐ�ŝŶ�&ƌƺŚũĂŚƌ�ϮϬϭϰ�ǌƵƌ�
�ƵŌƌĂŐƐĞƌƚĞŝůƵŶŐ�ŬŽŵŵĞŶ�ŬĂŶŶ͘ �

Dieses Jahr konnten wir auch die Beschaffung der leichten Wechselschutzkleidung be-
enden. Auch die Einsatzschutzkleidung der Führungsgruppe ist nun vollständig vorhan-
den. Diese ist notwendig, da wir gegebenenfalls mit dem Privat-PKW direkt zur Einsatz-
stelle fahren.

Das im letzten Jahr ausgelieferte Messfahrzeug wurde im Oktober offiziell an die Erkun-
dungsgruppe Bad Schwartau übergeben. Mit diesem Fahrzeug wurde eine Lücke in der
Messtechnik im C-Bereich geschlossen. Denn dieses Fahrzeug ist das erste Fahrzeug im
Land Schleswig – Holstein, das somit auf dem ABC- Forum des Landes den anderen Zü-
ŐĞŶ�ǀ ŽƌŐĞƐƚĞůůƚ�ƵŶĚ�ŵŝƚ�ŐƌŽƘĞŵ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞ��ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ďĞćƵŐƚ��ƵŶĚ�ĂůƐ�ǌƵŬƵŶŌǁ ĞŝͲ
send aufgefasst wurde. An dieser Stelle möchten wir dem Kreis und der Planungsgrup-

Neuanfang

 Neue Führung
 Geänderte Alarmie-

rungsordnung

 Neues Gefahrgutkon-
zept

 Neues Fahrzeug

Personalnot auf
Fehmarn

Beschaffung eines GW-
G für den Südkreis

Beschaffung von Wech-
selkleidung und Ein-
satzkleidung abge-
schlossen

Beschaffung von Mess-
fahrzeug an Erkun-
dungsgruppe Bad
Schwartau übergeben



ƉĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞŶ�̂ ĐŚƌŝƩ �ĚĂŶŬĞŶ͘ ��ĞƐŽŶĚĞƌƐ�ǌƵ�Ğƌǁ ćŚŶĞŶ�ŝƐƚ��̂ ƚĞƉŚĂŶ�̂ ĐŚŵŝĚƚ͕ �ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�
ĚĞƵƚƐĐŚůĂŶĚǁ Ğŝƚ�ƐĐŚůĂƵ�ŐĞŵĂĐŚƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ZŝĐŚƟŐĞ�ĂƵƐŐĞƐƵĐŚƚ�ŚĂƚ͘

Auch im Bereich der Messtechnik haben wir mit zwei Elektrospürpumpen für die gro-
ßen Prüfröhrchensets aufgerüstet um die Messungen vor Ort für die Spürtrupps zu
vereinfachen. Des weiteren haben wir Schacht- und Einlaufabdeckungen in Magnet-
ƉůĂƩ ĞŶ�ŚŝŶǌƵďĞŬŽŵŵĞŶ͘ ��ƵƘĞƌĚĞŵ�ǁ ƵƌĚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�' t -G zwei Westen in orange mit
ĚĞƌ��ƵĨƐĐŚƌŝŌ�ͣ �ƵƐŐĂďĞ�' t ' ͞ �ďĞƐŽƌŐƚ͘ ��ŝĞƐĞ�ůĂƵĨĞŶ�ŝŶ��ďƐƟŵŵƵŶŐ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐǁ ĞŚƌͲ
ĨƺŚƌƵŶŐ�ŝŵ�WƌŽďĞďĞƚƌŝĞď͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�ǌǁ Ğŝ��ƺŐĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ǌƵĚĞŵ�ϲ�EĂǀ ŝŐĂƟŽŶƐŐĞƌćƚĞ�ĂŶŐĞͲ
ƐĐŚĂŏ �Ƶŵ�ŝŵ�ŐĞƐĂŵƚĞŶ�<ƌĞŝƐ��ƵŶĚ�ĚĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ƐĐŚŶĞůůƐƚŵƂŐůŝĐŚ�ǌƵ�ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌƐƚĞůͲ
len zu finden. Zwei alte Wärmebildkameras wurden durch neue Modelle ersetzt. Die 
�ĞŬŽŶŐƌƵƉƉĞ��ǁ ƵƌĚĞ�ŵŝƚ�ŶĞƵĞŵ��ĂŵƉĨƌĞŝŶŝŐĞƌ�ƵŶĚ��ƵƐĐŚǌĞůƚ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩ Ğƚ͘ ��ƵĐŚ�Ĩƺƌ�
ĚĞŶ�<ĞůůĞƌ�ŝŶ�>ĞŶƐĂŚŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĞŝŶ�̂ ĐŚƌĂŶŬ�ƵŶĚ�ĞŝŶ�t ĞƌŬƟƐĐŚ�ĂŶŐĞƐĐŚĂŏ ͘ ��ŝĞƐĞ�ĚŝĞŶĞŶ�
der Unterbringung von Verbrauchsmaterial ohne Verfallsdatum.

Der LZ-G Ostholstein besteht aus 188 Mitgliedern. Er setzt sich im Einzelnen wie folgt
zusammen:
�ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌƐĨƺŚƌĞƌ��D ĂƩ ŚŝĂƐ�̂ ĐŚŝůĚŬŶĞĐŚƚ
Zugführer Nord Carsten Kreutzfeldt
Stellvertreter ZF Nord Patrik Hampf
Zugführer Süd Benny Wendt
Stellvertreter ZF Süd Tim Pichura

Die Erkundungsgruppen:
Ahrensbök, 23 Mitglieder
Bad Schwartau, 23 Mitglieder
�ƵƟŶ͕ �ϮϮ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ
Fehmarn, 16 Mitglieder
Heiligenhafen, 24 Mitglieder
Oldenburg, 35 Mitglieder
Neustadt, 16 Mitglieder
Stockelsdorf, 24 Mitglieder

15 Einsätze 2013

Ich schließe mit unserem Wahlspruch:
�ŝŶĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ͕�ĂůůĞ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ͕ �' ŽƩ �ǌƵƌ��Śƌ͕�ĚĞŵ�E ćĐŚƐƚĞŶ�ǌƵƌ�t ĞŚƌ͊
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Weitere Beschaffungen 
durchgeführt

Personal der Löschzüge
-Gefahrgut
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Fachwart Jugend

Der Bericht des Fachwartes für Jugend, HBM Hartmut Junge, ist in seiner Originalform
diesem Jahresbericht als Anlage beigefügt.

Fachwart Jugend
HBM Hartmut Junge
Zum Walkerbach 9
23738 Lensahn
Telefon (0 43 63) 28 70
Email:
hartmut.junge@kfv-
oh.org

Fachwart Leistungsbewertung

Fachwart
Leistungsbewertungen
HBM Klaus Peter Kühl
Auf der Reihe 6
23715 Liensfeld
Telefon und Fax
(0 45 27) 9739462

Im Jahre 2013 haben sich 6 Wehren zur Abnahme der Leistungsbewertungen von
Stufe 2 bis zur Stufe 5 angemeldet.

 2 Leistungsbewertungen "Roter Hahn Stufe 2". Es waren die FF Horsdorf am
27.04.2013 und die FF Sieversdorf am 21.09.2013.

 Zu 2 Leistungsbewertungen "Roter Hahn Stufe 3" stellten sich die FF Wangels
am 27.04.2013 und die FF Rensefeld am 08.06.2013

 2 Wehren im Kreisfeuerwehrverband stellten sich der Aufgabe "Roter Hahn
Stufe 5". Am 01.06.2013 stellte sich die Wehr Döhnsdorf-Weißenhaus den Be-
wertern des LFV-SH.  Am 05.10.2013 folgte die Wehr Offendorf. 
Beide Wehren konnten die Bewerter des Landesfeuerwehrverbandes durch sehr
ŐƵƚĞƐ�ƵŶĚ�ƉƌŽĨĞƐƐŝŽŶĞůůĞƐ��ƵŌƌĞƚĞŶ�ƺďĞƌǌĞƵŐĞŶ͘ �, ĞƌǌůŝĐŚĞŶ�' ůƺĐŬǁ ƵŶƐĐŚ�ǌƵ�
den 5 Sternen.

Bei allen Leistungsbewertungen von Stufe 2 bis 5 fanden wir wieder sehr gut vorberei-
tete Wehren vor. Es zeigt uns, dass die Kameradinnen und Kameraden der Wehren mit
viel Freude und Begeisterung an die Leistungsbewertungen heran gehen. Es ist sicher-
lich auch auf die gute Ausbildung unserer Kreisausbilder zurückzuführen. Dieses macht
D Ƶƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌ�ŚŽī ĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�t ĞŚƌĞŶ�ƐƚĞŝŐƚ͕ �ƐŝĐŚ�ĂƵĐŚ�
den nächsten Stufen der Leistungsbewertung, bis hin zur Stufe fünf zu stellen.

�ŝĞƐĞ�>ĞŝƐƚƵŶŐƐďĞǁ ĞƌƚƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�ƵŶƐĞƌĞ�t ĞŚƌĞŶ�ŝŵ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌͲ
verband OH. Der pflegliche Umgang mit dem der Feuerwehr anvertrauten Geräten, 
ĚŝĞ��ĞŚĞƌƌƐĐŚƵŶŐ�ĚĞƌ�dĞĐŚŶŝŬ�ǌƵƌ�ZĞƩ ƵŶŐ�ǀ ŽŶ�>ĞďĞŶ�ƵŶĚ��Ğǁ ĂŚƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ�̂ ĂĐŚǁ ĞƌͲ
ƚĞŶ͕ �ĚŝĞ�t ĂŚƌƵŶŐ�ǀ ŽŶ�ŐƵƚĞŶ�dƌĂĚŝƟŽŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ŶƉĂƐƐƵŶŐ�ĂŶ�ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ�&ŽƌƚͲ
ƐĐŚƌŝƩ Ğ�ƐŝŶĚ�ĐŚĂƌĂŬƚĞƌŝƐƟƐĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ƐŽůů�ŝŶ�ĚĞŶ�>ĞŝƐͲ
tungsbewertungen herausgestellt werden.

6 Leistungsbewertun-
gen in 2013
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Am 16.11.2013 führten wir zusammen mit den Ausbildern eine Fortbildungsveranstal-
tung, die der Kamerad Michael Bendt und ich an der FTZ leiteten, durch. Das Thema
ǁ Ăƌ�ĚĞƌ�ŶĞƵĞ�&ƌĂŐĞďŽŐĞŶŬĂƚĂůŽŐ�ŵŝƚ�' ƺůƟŐŬĞŝƚ�Ăď�:ĂŶ͘ �ϮϬϭϰ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŶĞƵ�ĞŝŶŐĞĨƺŚƌƚĞ�
Leistungsbewertung" Sonderstufe". Diese Sonderstufe soll Wehren nach abgelegter
Leistungsbewertung Stufe 5 ermöglichen, sich einer neuen Leistungsbewertung dem
LFV-SH zu stellen. Weiter wurde mitgeteilt, das im Jahre 2023 die Leistungsbewertung
ΗZŽƚĞƌ�, ĂŚŶΗ�ĂƵƐůćƵŌ͘

Im abgelaufenen Jahr wurde der Kamerad Werner Golze aus Groß Meinsdorf in den ver-
dienten Ruhestand als Leistungsbewerter geschickt. Werner Golze war seit 2005 Mitglied
ĚĞƌ��Ğǁ ĞƌƚƵŶŐƐŬŽŵŵŝƐƐŝŽŶ�ƵŶĚ�ŚĂƚ�ŝŶ�ƐĞŝŶĞƌ�ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��ƌƚ�ǀ ŝĞů�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ƌĨŽůŐ�
der Leistungsbewertungen im KFV-OH beigetragen. Wir danken Werner Golze für die
schöne Zeit miteinander!

^Ğŝƚ�ǀ ŝĞůĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ĚĂďĞŝ�ĂůƐ��Ğǁ ĞƌƚĞƌ͕�ƵŶĚ�ŝŶ�ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ��ƌƚ�ĚŝĞ��Ğǁ ĞƌƚƵŶŐĞŶ�
durchführen, sind die Kameraden Sven Asmußen aus Horsdorf, Uwe Brudniok aus
Dissau, Dirk Cordes aus Bujendorf, Kai Fischer aus Brenkenhagen, Günter Hamann aus
Mönchneversdorf, Jürgen Hansen aus Bad Malente Gremsmühlen, Thomas Jacob aus
Curau, Klaus Ketzner aus Ratekau, Joachim Kendziorra aus Ratekau,Frank Mielke aus
Liensfeld, Andreas Riemke aus Thürk, Thorsten Rosplesch aus Nüchel, Volker Schröder
aus Lensahn, Uwe Seehase aus Wangels, Reinhard Wendt aus Groß Parin und Armin
t ƵůĨ�ĂƵƐ��ĂŵůŽƐ͘ �s ŝĞůĞŶ��ĂŶŬ�ĂůůĞŶ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�D ŝƚĞŝŶĂŶͲ
der über die ganzen Jahre.
Auch möchte ich die Gelegenheit ergreifen und mich bei dem Kreisausbilder Kamerad
D ŝĐŚĂĞů��ĞŶĚƚ�ŵŝƚ�ƐĞŝŶĞƌ�D ĂŶŶƐĐŚĂŌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ŚĞƌǀ ŽƌƌĂŐĞŶĚĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�ůĞƚǌͲ
ƚĞŶ�:ĂŚƌĞ�ǌƵ�ďĞĚĂŶŬĞŶ͘ ��ĂŶŬĞŶ�ŵƂĐŚƚĞ�ŝĐŚ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ƵŶƐĞƌĞŵ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�ĚĞƐ�
KFV OH, Dirk Prüß, und seiner Kollegin Frau Wonrath für die viele Hilfe und Unterstüt-
zung.

Liebe Kameradinnen und Kameraden, nutzt die Gelegenheit, um Euch und Eure Wehr
weiter auszubilden. Meldet euch bis zum 15.März 2014 beim Kreisfeuerwehrverband
OH zur Abnahme der Leistungsbewertung " Roter Hahn " an. Habt Mut !
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Werner Golze verab-
schiedet

Kreisfachwart Klaus Peter Kühl (links) verabschiedete Werner Golze in den „Bewerter-
Ruhestand“. Gemeinsam mit Reinhard Wendt (2. von rechts) und Günter Hamann
;ƌĞĐŚƚƐͿ�ĚĂŶŬƚĞ�Ğƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ��ƵƐĂŵŵĞŶĂƌďĞŝƚ͘

Fortbildungsveranstal-
tung am 16.11.2013

Die Leistungsbewer-
tungskommission ...

Dank für die Zusam-
menarbeit

Mut haben … anmel-
den!
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Lasst das Jahr 2014 mit der Anmeldung Eurer Wehr zur Leistungsbewertung zu einen
guten und erfolgreichen Feuerwehrjahr werden. Mit der Teilnahme an den Leistungs-
ďĞǁ ĞƌƚƵŶŐĞŶ�ƐƚćƌŬƚ�/Śƌ�ĚŝĞ�<ĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ŝŶƐĂƚǌĨćŚŝŐŬĞŝƚ��ƵƌĞƌ�t ĞŚƌ͊ �Wir
ŬŽŵŵĞŶ�ŐĞƌŶĞ�ŝŶ��ƵƌĞ�t ĞŚƌ͕�Ƶŵ�ŝŶ�ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ��ƌƚ�ƵŶĚ�t ĞŝƐĞ��ƵĞƌ�t ŝƐƐĞŶ�ƵŶĚ�
Können zu beurteilen. Ich wünsche allen Wehren für das Jahr 2014 viel Glück, Kamerad-

&ĂĐŚǁ ĂƌƟŶ��D ƵƐŝŬ
LM Andrea Kaacksteen
-Burmester
Am Brink 15
23617 Obernwohlde
Tel. (0 45 06) 18 84 47

Email:
andrea.kaacksteen-
burmester@kfv-oh.org

&ĂĐŚǁ ĂƌƟŶ�D ƵƐŝŬ

Die Einsätze der jeweiligen Züge setzten sich aus Konzerten, Festumzügen, Feuerwehr-
ĨĞƐƚĞ͕��ĂƉĨĞŶƐƚƌĞŝĐŚĞ�ƵŶĚ�ŬĂŵĞƌĂĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�sĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ͘

Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Gemeinde Grömitz (von 1969)
�Ğƌ�D ƵƐŝŬǌƵŐ�ŚĂƩ Ğ�ĞŝŶĞŶ�ĂŬƟǀ ĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌďĞƐƚĂŶĚ�ǀ ŽŶ��ϯϳ �<ĂŵĞƌĂĚĞŶͬ ŝŶŶĞŶ͘ ��Ɛ�ǁ ƵƌͲ
den 76 Musikeinsätze absolviert, wobei 39 Einsätze für die Freiwilligen Feuerwehren
waren. Es befanden sich 4 Kameraden/innen in Ausbildung. 2013 wurden 48 Proben
abgehalten.
�Ğƌ�D ƵƐŝŬǌƵŐ�ŚĂƩ Ğ�ŝŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƐ�<ƵůƚƵƌĂƵƐƚĂƵƐĐŚƉƌŽŐƌĂŵŵ�ĚĞƌ��h�ǀ ŝĞƌ�dƌĞī ĞŶ�ŵŝƚ�
dem Brandwehrorchester Lolland-Falster von Dänemark.

Neben dem Sommerkonzert auf dem Marktplatz "Axeltof" in Nakskov, wurden das Feu-
erwehrmuseum Nakskov und die Falk-&ĞƵĞƌǁ ĂĐŚĞ�ďĞƐŝĐŚƟŐƚ͘ �

D ƵƐŝŬǌƵŐĨƺŚƌĞƌ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�<ƌĞůů�ƺďĞƌďƌĂĐŚƚĞ�ĚŝĞ�' ƌƺƘĞ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�KƐƚͲ
holstein, der Gemeindewehr Grömitz sowie auch der Bürgerinnen und Bürger von Grö-
mitz und überreichte das neue Grömitzer Heimatbuch sowie die Grömitzer Glückstaler
aus Marzipan mit dem Logo der Grömitzer Sonne.

Im KFV/OH Anzahl Mitglieder Passiv Weiblich Jugend (26 J.)

Musikzüge 2 66 12 14 7

Spielmannszüge 2 106 53 23 37

Fanfarenzüge 1 21 0 13 7

Brassband 1 30 10 10 1

gesamt 6 223 75 60 52

223 Mitglieder in 6
musiktreibenden Zügen

Treffen mit Brand-
wehrorchester Lolland-
Falster
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/Ŷ�ĚĞŶ�' ƌƵƘǁ ŽƌƚĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵĐŚ�ĨĞƐƚŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�WŽůŝƟŬ�ǌǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ZĂŚŵĞŶďĞĚŝŶŐƵŶͲ
ŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ��ƌƚ�ĚĞƌ�&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌĞŶ�ŚĞƌƐƚĞůůĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝĞƐĞ�ĚĂďĞŝ�ĂƵĐŚ�ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌĞŶ�
kann, es aber auch an den Menschen liegt, diese Herausforderungen anzunehmen.

^Ž�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�D ƵƐŝŬƐƟůƌŝĐŚƚƵŶŐĞŶ�ĞŝŶĞƌ��ƌĂƐƐ��ĂŶĚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞƌ��ůĂƐŬĂƉĞůůĞ��
ƐĞŝĞŶ͕ �ƐŽ�ǀ ĞƌĞŝŶƚ�ĚŝĞƐĞ�ĂďĞƌ�ĚŝĞ�̂ ƉƌĂĐŚĞ�ĚĞƌ�D ƵƐŝŬ͕�ƐŽ�ŝƐƚ�ĞƐ�ĂƵĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�D ƵƩĞƌƐƉƌĂͲ
chen, denn dort sind letztendlich es die Herzen der Menschen. Das ist an diesem Wo-
chenende wieder einmal geglückt.

"Der Funke sei wieder rüber gekommen", betonten Dorte Fredriksen vom Lolland
�ƌĂŶĚŽƌĐŚĞƐƚĞƌ�ƵŶĚ�D ĂƩ ŚŝĂƐ�<ƌĞůů�ǀ Žŵ�D ƵƐŝŬǌƵŐ�' ƌƂŵŝƚǌ͘��ŝĞ�D ƵƐŝŬĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�D ƵƐŝͲ
ŬĞƌ�ďĞŝĚĞƌ�<ĂƉĞůůĞŶ�ƐĐŚĂƵĞŶ�ƉŽƐŝƟǀ �ŝŶ��ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ƵŶĚ�ĨƌĞƵĞŶ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ�
ĨƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�dƌĞī ĞŶ͘

�ŝŶ�ǀ ŝĞƌƚćŐŝŐĞƌ��ĞƐƵĐŚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�&ŝƌĞ�̂ Ğƌǀ ŝĐĞ��ĂŶĚ�KƩ Ăǁ Ă�ĂƵƐ�<ĂŶĂĚĂ�ĨĂŶĚ�ϮϬϭϯ�ƐƚĂƩ ͘

Ϯϭ�:ĂŚƌĞ�ǁ ćŚƌƚ�ƐĐŚŽŶ�ĚŝĞ�&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌ�ǌǁ ŝͲ
schen den beiden Kapellen, die im Jahr
1992 von Rolf C. Hagen mit Paul Casagrande
;K Ʃ Ăǁ ĂͿ�ƵŶĚ�D ĂŶĨƌĞĚ�<ƌĞůů�;' ƌƂŵŝƚǌͿ�ŝŶƐ�
Leben gebracht wurden.

Es folgten drei weitere Begegnungen, die
jeder für sich etwas Besonderes darstellte.
Nun kam es nach fast 10 Jahren zu einem
Gegenbesuch. Während dieses Besuches
wurden Erinnerungen von den Mitgliedern
beider Bands ausgetauscht und es gab auch

von beiden Musikzügen keine Berührungsängste. „I never have seen a German bevor,
ƚŚŝƐ�ůŽŽŬ͚Ɛ�ůŝŬĞ�Ă�ďŝŐ�ĨĂŵŝůǇ͞�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵĐŚ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�ŶĞƵĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ�ĚĞƌ�ͣ K Ʃ Ăǁ Ă�&ŝƌĞ�
Service Band“ festgestellt.

Auch waren es spezielle Momente die diesen Besuch auszeichneten: beim Empfang am
&ƌĞŝƚĂŐ�ǁ ƵƌĚĞ�ǀ ŽŶ��ĞŐŝŶŶ�ĂŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�̂ ƉƌĂĐŚĞ�ĚĞƌ�D ƵƐŝŬ�ŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ͕ �ĚĞƌ�
Feier am Samstag, dem Umzug auf der Promenade „200 Jahre Ostseebad Grömitz“, dem
Umzug in Burg auf Fehmarn „50 Jahre Vogelfluglinie“, aber auch ganz speziell den Besuch 
des Soldatenfriedhof in Kiel, wo der Onkel eines der Bandmitglieder, der während des 2.
t ĞůƚŬƌŝĞŐĞƐ�ŝŶ�ĚĞƌ��ĂŶĂĚŝĞŶ��ŝƌ�&ŽƌĐĞ�ĚŝĞŶƚĞ͕�ƐĞŝŶĞ�ůĞƚǌƚĞ�ZƵŚĞƐƚćƩ Ğ�ŚĂƚ͘

�ĞŝĚĞ�D ƵƐŝŬǌƺŐĞ�ƐĐŚĂƵĞŶ�ŶĂĐŚ�ĚŝĞƐĞŵ�dƌĞī ĞŶ�ƉŽƐŝƟǀ �ŝŶ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ƵŶĚ�ƐŝŶĚ�ƐƚŽůǌ�ĂƵĨ�ĚŝĞͲ
ƐĞŶ��ĞƐƵĐŚ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚŝĞƐĞƌ�&ƌĞƵŶĚƐĐŚĂŌ͊ �

Feuerwehrmusikzug der Großgemeinde Stockelsdorf (von 1985)
�Ğƌ�D ƵƐŝŬǌƵŐ�ŚĂƩ Ğ�Ϯϵ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ͘��Ɛ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ϭϬ�D ƵƐŝŬĞŝŶƐćƚǌĞ�ŐĞƚćƟŐƚ͕ �ĚĂǀ ŽŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ϲ�
Einsätze bei Wehren in der Gemeinde und Nachbargemeinden. Es wurden 45 Übungs-
abende a 2 Std. abgehalten.

Spielmannszug der Gemeindefeuerwehr Süsel (von 1973 )
�Ğƌ�̂ ƉŝĞůŵĂŶŶƐǌƵŐ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶĚĞĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�̂ ƺƐĞů�;ǀ ŽŶ�ϭϵϳ ϯ�Ϳ�ďĞƐƚĂŶĚ�ĂƵƐ�ϭϳ ��ŬƟǀ ĞŶ�͘
ϭϯ��ƵŌƌŝƩĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ϮϬϭϯ�ďĞƐƚƌŝƩ ĞŶ͘ ��Ăǀ ŽŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ϭϮ��ŝŶƐćƚǌĞ�ďĞŝ�ĚĞƌ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵͲ
erwehr.
ϯϱ�WƌŽďĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ϮϬϭϯ�ĂƵƐŐĞƺďƚ͘ ��Ğƌ�̂ ƉŝĞůŵĂŶŶƐǌƵŐ��ŬćŵƉŌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌǌĂŚů�
obwohl er sein 40 jähriges Jubiläum gefeiert hat, wird er voraussichtlich 2014 nicht
ŵĞŚƌ�ƐƉŝĞůĨćŚŝŐ�ƐĞŝŶ͘ �&ƺƌ�EĂĐŚǁ ƵĐŚƐƐƉŝĞůĞƌ�ƵŶĚ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞŶƚĞŶ�ďŝƩĞ�ŝĐŚ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ�ZŝƚĂ�
Struck aufzunehmen.
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Besuch von der Fire
^Ğƌǀ ŝĐĞ��ĂŶĚ�KƩ Ăǁ Ă

Feuerwehrmusikzug
der Großgemeinde
Stockelsdorf

Spielmannszug der
Gemeindefeuerwehr
Süsel



Spielmannszug der F.F. Plügge (von 2006 )
�Ğƌ�̂ ƉŝĞůŵĂŶŶƐǌƵŐ�ŚĂƩ Ğ�ĞŝŶĞ�ŬůĞŝŶĞ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌĂďŶĂŚŵĞ͕�ƵŶĚ�ďĞƐƚƌĞŝƚĞƚ�ŶƵŶ�ƐĞŝŶĞ�D ƵͲ
sikeinsätze mit 79 Mitgliedern. Die Einsätze betrugen 27 Stück, wobei 18 davon bei Feu-
erwehrveranstaltungen abgehalten wurden. 43 Übungsabende wurden auf a 3 Std.
erhöht.

Feuerwehrfanfarenzug Schönwalde a.B. (von 1985)
�Ğƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĨĂŶĨĂƌĞŶǌƵŐ�ŚĂƩ Ğ�ϮϬϭϯ�ĞŝŶĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌďĞƐƚĂŶĚ�ǀ ŽŶ�Ϯϭ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶͬ
ŝŶŶĞŶ͘ ��Ɛ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ϭϬ��ƵŌƌŝƩ Ğ�ĂƵƐŐĞĨƺŚƌƚ͕ �ǁ ŽďĞŝ�ϳ �ĚĂǀ ŽŶ�ďĞŝ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌͲ
anstaltungen waren. Der Fanfarenzug probte 45mal in 2013.

Brassband der FF‘en Bad Schwartau
Die Brassband weist einen Mitgliederbestand von 30 Kameraden/innen. Es wurden 24
Musikeinsätze absolviert, davon waren 6 bei der Freiwilligen Feuerwehr. Die Brassband
ist seit 2013 bekannt aus Funk und Fernsehen, sie war Bestandteil der NDR- ƚ̂ĂĚƚǁ ĞƩ Ğ͘�
�Ɛ�ǁ ƵƌĚĞ�ĞŝŶ��ƵŌƌŝƩ �ŝŶ�WĂƌŝƐ�ŐĞƚćƟŐƚ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�ďĞůŝĞďƚĞ�KŬƚŽďĞƌĨĞƐƚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŝŶƐ�>ĞďĞŶ�
gerufen. Es wurde 39 mal in 2013 geprobt.

Die Züge des Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein absolvierten somit 160 öffentliche 
�ƵŌƌŝƩ Ğ�ǁ ŽďĞŝ�ϴϭ�ĚĂǀ ŽŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĞƐ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ǁ ĂͲ
ren. Es wurden 2013 255 Übungsabende mit insgesamt ca. 553 Std. abgehalten.

„320 Jahre Spielmannszug der Ge-
meindefeuerwehr der Gemeinde
Süsel“, mit diesen Worten gratulierte
der stellvertretende Gemeindewehr-
führer Carsten Behnk den 8 Grün-
dungsmitgliedern Alfred Schrödter,
Harry Hillmann, Max Lunau, Rudolf
>ƵŶĂƵ͕ ��ĞƌŶĚ�̂ ĐŚůŝĐŚƟŶŐ͕�t ŝůůǇ�̂ ƚƵͲ
demund, Volker Dose und Helmut
<ƌŝĞƐĞ�ǌƵ�ϰϬ�:ĂŚƌĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�
im Spielmannszug.

In einer kleinen Feierstunde blickte der Spielmannszug auf die letzten 40 Jahre zu-
rück. 40 Feuerwehrmänner waren bei der Gründung am 11. Januar 1973 dabei, 1983
kamen die ersten Mädchen dazu und haben damit die Tür für Frauen in den Feuer-
wehren der Gemeinde Süsel aufgestoßen.

Hermann Scheel leitete den Spielmannszug bis 1983, es folgte Ernst-Jürgen „Jogi“
Köppen bis 1999. Seitdem wird der Spielmannszug von Rita Struck geleitet, die auf
ĞŝŶĞ�ϯϬũćŚƌŝŐĞ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ǌƵƌƺĐŬďůŝĐŬĞŶ�ŬĂŶŶ͘

Ein Höhepunkt in den vergangenen Jahren war und ist die Reise nach Amerika 1987
mit der Teilnahme an der Steubenparade in New York und Philadelphia.

, ĞƵƚĞ�ŚĂƚ�ĚĞƌ�̂ ƉŝĞůŵĂŶŶƐǌƵŐ�ϮϬ�ĂŬƟǀ Ğ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ͕�ŚŝĞƌǀ ŽŶ�ϴ�ŝŶ�ĚĞƌ�:ƵŐĞŶĚĂďƚĞŝůƵŶŐ͘�
�ƵŌƌŝƩ Ğ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶĚĞ�̂ ƺƐĞů͕�ĂďĞƌ�ŝŶƐďĞƐŽŶĚĞƌĞ�ďĞŝ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŝŵ�<ƌĞŝƐ�K ƐƚŚŽůͲ
stein gehören zu dem „Sommerprogramm“ der Spielleute.
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Spielmannszug der
Gemeindefeuerwehr
Süsel feiert 40jähriges
Bestehen

Spielmannszug der FF
Plügge

Fanfarenzug Schönwal-
de

Brassband der FF‘en
Bad Schwartau
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Adressenverzeichnis

1.Musikzug der F.F. Gemeinde Grömitz
>D �D ĂƩ ŚŝĂƐ�<ƌĞůů
Weidehof 2
23743 Grömitz
Tel.: 04562/267700 Fax: 267701
E-mail : ŵĂƩ ŚŝĂƐŬƌĞůůΛ ƚ-online.de

2.F.F. Musikzug der Großgemeinde Stockelsdorf
LM Andrea Kaacksteen-Burmester
Am Brink 15
23617 Stockelsdorf
Tel.: 04506/242 Fax: 040/60904742
E-mail : andrea.kaacksteen-burmester@web.de

3.Brassband der F.F. Bad Schwartau
LM Cay-hǁ Ğ�D ƵƩ ĞƌƐďĂĐŚ
Bohnrader Weg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel.: 0451/5823723
E-mail : cay-Ƶǁ ĞŵƵƩ ĞƌƐďĂĐŚΛ ĂůŝĐĞ-dsl.de

4.Spielmannszug der Gemeindefeuerwehr der Gemeinde Süsel
LM Rita Struck
Överdiek 20
23701 Süsel-Bockholt
Tel.: 04521/709040
E-mail: rita@struckweb.de

5.Feuerwehrfanfarenzug Schönwalde a.B.
LM Ilona Johnsen
Brookwiese 8
23738 Lensahn
Tel.: 04363/905619
E-mail: andre.johnsen@t-online.de

6.Spielmannszug F.F. Plügge
LM Volker Pommerenk
Dorfstraße 26
23758 Gaarz
Tel.: 04365/8712
E-mail:Vpommerenk@aol.com
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Die Presse– ƵŶĚ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐĂƌďĞŝƚ�ǁ ŝƌĚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ĂďŐĞǁ ŝĐŬĞůƚ͕ �ĚĞƌ�
�ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌďĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŚŝŶŐĞŐĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ǀ Žŵ�, �D �, ĂƌƚŵƵƚ�:ƵŶŐĞ�ǁ ĂŚƌŐĞͲ
nommen.

Werbung über Medien

Füürwehr-Snack

�ƵĐŚ�ŝŵ�ǌǁ ƂŌĞŶ�:ĂŚƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�ŝŶƚĞƌŶĞ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐĂƌďĞŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�D ŝƩĞŝůƵŶŐƐďůĂƩ �
„Füürwehr-^ŶĂĐŬ͞ �ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚ�ĨŽƌƚŐĞĨƺŚƌƚ͘ �D ŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ŬĂŶŶ�ĚĞƌ�<&s �K , �ĂƵĨ�ϭϯϭ�
Ausgaben zurückblicken. Dabei wird unverändert Wert darauf gelegt, über das aktuelle
Geschehen im Kreisfeuerwehrverband zu informieren. Je nach Erfordernis, Umfang
ŽĚĞƌ��ŬƚƵĂůŝƚćƚ��ŬŽŵŵĞŶ�ǌƵƌ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�<&s �K , �ĨĂƐƚ�ƌĞŐĞůŵćƘŝŐ�ĂƵĐŚ�
Berichte vom Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein, vom Deutschen Feuerwehr-
verband, von der Landesfeuerwehrschule, vom Innenministerium oder von der Hansea-
ƟƐĐŚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ-Unfallkasse hinzu. Seit November 2013 ist jetzt regelmäßig eine Sei-
ƚĞ�ƵŶƐĞƌĞƌ�<ƌĞŝƐũƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ǀ ŽƌďĞŚĂůƚĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚĂƐ�ďŝƐŚĞƌŝŐĞ�ĞŝŐĞŶĞ�D ŝƩ ĞŝͲ
ůƵŶŐƐďůĂƩ �ĚĞƌ�<ƌĞŝƐũƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�;&ůŽƌŝĂŶ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶͿ�ŝŶ�ĚĞŶ�&ƺƺƌǁ ĞŚƌ-Snack inte-
griert.

�ĂƐ�D ŝƩ ĞŝůƵŶŐƐďůĂƩ �ǁ ƵƌĚĞ�ĞƌŶĞƵƚ�ŵŽŶĂƚůŝĐŚ�ŚĞƌĂƵƐŐĞŐĞďĞŶ͘ �/ŵ��ĞƌŝĐŚƚƐũĂŚƌ�ǁ ƵƌĚĞŶ�
11 Ausgaben veröffentlicht, auf die Dezember-Ausgabe wird weiterhin bewusst verzich-
tet. Alle Ausgaben des Füürwehr-Snack wurden mit 8 Seiten verfasst.

Das Angebot, die Ausgaben per eMail zu versenden, wird weiter angeboten. Adressaten
sind dabei nicht nur Feuerwehrmitglieder, sondern auch „Außenstehende“ die über das
&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌǁ ĞƐĞŶ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͘ �WŽƐŝƟǀ �ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ĚĂƐ��ŶŐĞďŽƚ�ĂƵƐŐĞǁ ŝƌŬƚ͕ �
den Füürwehr-Snack „online“ zu abonnieren. Viele Leser beziehen den Füürwehr-Snack
auch über das Download-Angebot. Zusätzlich zu diesen beiden Bezugsquellen kommt
ŶŽĐŚ�ĚĞƌ�WŽƐƚǀ ĞƌƐĂŶĚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�s Ğƌǀ ŝĞůĨćůƟŐƵŶŐ�ǌƵ�ĚĞŶ�>ĞŚƌƵŶƚĞƌůĂŐĞŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐĂƵƐͲ
bildung. Alles zusammengerechnet kann gut und gerne von einer Auflage von 1.200 
Stück im Monat ausgegangen werden.

www.kfv-oh.de

�ŝŶ�ǁ ĞŝƚĞƌĞƐ�ƵŶǀ ĞƌǌŝĐŚƚďĂƌĞƐ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƐ�D ĞĚŝƵŵ�ĚĞƌ�P ī ĞŶƚůŝĐŚŬĞŝƚƐĂƌďĞŝƚ�ŝƐƚ�ĚĂƐ�/ŶƚĞƌͲ
net. Seit 2003 ist der Kreisfeuerwehrverband mit einer eigenen Homepage vertreten.

<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ
OBM Dirk Prüß
erreichbar über
<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ͗
Bäderstr. 47
23738 Lensahn
Tel. (0 43 63) 20 64

Email:
dirk.pruess@kfv-oh.org

Fachwart Öffentlichkeitsarbeit 

Aktuelle Berichter-
ƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŝŵ�ǌǁ ƂůŌĞŶ�
Jahr

Seit 2003 im Internet
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Darstellung der Besu-
ĐŚĞƌƐƚĂƟƐƟŬ�ϮϬϭϯ�

Im Berichtsjahr wurden die einzelnen Seiten weiterhin laufend gepflegt und aktualisiert.   

Die nachfolgende Aufschlüsselung der Besucherzahlen und der Seitenaufrufe zeigt eine
ĞƌĨƌĞƵůŝĐŚĞ�ƵŶĚ�ƐƚćŶĚŝŐ�ĂŶƐƚĞŝŐĞŶĚĞ�dĞŶĚĞŶǌ͘�ϮϬϭϯ�ŚĂƩ ĞŶ�ǁ ŝƌ�ϭϬϯ ͘ ϴϮϭ�;s ŽƌũĂŚƌ�ϳ ϲ ͘ ϱϳ ϭͿ��
Besucher und 213.915 (181.147) Seitenaufrufe auf unserer Homepage.

�ŝĞ��ĞƐƵĐŚĞƌǌĂŚůĞŶ�ǌĞŝŐĞŶ�ƵŶƐ�ĞƌŶĞƵƚ͕ �ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ĚĂƐ�D ĞĚŝƵŵ�/ŶƚĞƌŶĞƚ�ĂůƐ�/ŶĨŽƌŵĂƟͲ
ŽŶƐďƂƌƐĞ�ŝƐƚ͘ ��ŝĞ��ĂŚůĞŶ�ƐŝŶĚ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ǁ ĞŝƚĞƌŚŝŶ��ŶƐƉŽƌŶ͕ �ĚŝĞ�, ŽŵĞƉĂŐĞ�
ĂŬƚƵĞůů�ƵŶĚ�ŝŶĨŽƌŵĂƟǀ �ǌƵ�ŐĞƐƚĂůƚĞŶ͘

Entwicklung der Besu-
cherzahlen und Seiten-
aufrufe seit 2003

103.721 Besucher mit
213.915 Seitenaufrufen
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hŶǀ ĞƌćŶĚĞƌƚ�ĂŶŐĞďŽƚĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ĚĞƌ�ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ǀ ŽŶ�ďĞͲ
sonderen Feuerwehreinsätzen. Unter der Federführung von HBM Hartmut Junge wer-
ĚĞŶ�ĂŬƚƵĞůůĞ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐĞŶ�ƵŶƚĞƌ�ǁ ǁ ǁ ͘ ƉŽůŝǌĞŝƉƌĞƐƐĞ͘ĚĞ�ŬŽƐƚĞŶůŽƐ�ǀ ĞƌƂī ĞŶƚůŝĐŚƚ�
ƵŶĚ�ĚĞŶ�>ŽŬĂůƌĞĚĂŬƟŽŶĞŶ�ƵŶǀ ĞƌǌƺŐůŝĐŚ�ͣ ĂƵĨ�ĚĞŶ�dŝƐĐŚ͞ �ŐĞůĞŐƚ͘ �' ĞƌĂĚĞ�' ƌŽƘĞŝŶƐćƚǌĞ͕�
aber auch besondere und alltägliche Einsätze, haben gezeigt, wie wertvoll diese Be-
ƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŝƐƚ͕ �ĚĞŶŶ�ƐŝĞ�ǁ ŝƌĚ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ��ĞŝƚƵŶŐĞŶ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ǀ ŽŶ�ZĂĚŝŽͲ
sendern und TV aufgegriffen.  

Die Zuarbeit durch die Wehren / Wehrführungen könnte nach wie vor besser sein. Nur
wenn von unserer alltäglichen Arbeit berichtet wird, können Außenstehende von der
Notwendigkeit des Feuerwehrwesens überzeugt und aufgeklärt werden.

Presse in Ostholstein

�ŝĞ�WƌĞƐƐĞ�ŝŶ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŚĂƚ�ĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌĨƌĞƵŶĚůŝĐŚ�ƵŶĚ�ƐĂĐŚůŝĐŚ͕ �ǌƵŵ�dĞŝů�ĂƵĐŚ�ŬƌŝƟƐĐŚ͕ �
über das Feuerwehrwesen in Ostholstein berichtet. Die Feuerwehren sind für die objek-
Ɵǀ Ğ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĚĂŶŬďĂƌ͕�ĚĞŶŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞƐĞƌ��ĞƌĞŝĐŚ�ŝƐƚ�ĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�dĞŝů�ĚĞƌ��ŝͲ
ŐĞŶǁ ĞƌďƵŶŐ͘��ƵĐŚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�ŚĂƚ�ĚŝĞƐĞ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĞŝŶĞŶ�
ungemeinen Wert, um über das aktuelle Geschehen informiert zu sein. Auch von Sei-
ten der Presse gibt es lobende Worte über die Pressearbeit des KFV OH.

Das aber Aussagen gegenüber der Presse und der Öffentlichkeit wohlüberlegt sein müs-
ƐĞŶ͕ �ǌĞŝŐƚĞŶ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ǌƵŵ�dŚĞŵĂ�ͣ <ĞƌŶŐĞƐĐŚćŌ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͞ ��ĨŽůŐͲ
ƚĞŶ͘ ��ŝĞ�ĚĂƌĂƵƐ�ƌĞƐƵůƟĞƌĞŶĚĞŶ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐĞŶ�ƐŽƌŐƚĞŶ�Ĩƺƌ�ŚĞŌŝŐĞŶ�t ŝƌďĞů�ŝŶ�ĚĞŶ�
Feuerwehren, da diese sogar als „Feierwehren“ bezeichnet wurden. Art und Darstellun-
gen der Berichte trafen jedoch nicht den Kern der eigentlichen Aussagen von Kreis-
wehrführer Ralf Thomsen.

�Ğƌ�hƌƐƉƌƵŶŐ�ĚĞƌ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ůĂŐ�ŝŵ�:ĂŚƌĞƐďĞƌŝĐŚƚ�ϮϬϭϭ͕ �ĚĞŶ�<ƌĞŝƐǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�ZĂůĨ�
dŚŽŵƐĞŶ�ĂŶů͘�ĚĞƌ�:ĂŚƌĞƐŚĂƵƉƚǀ ĞƌƐĂŵŵůƵŶŐ�Ăŵ�ϭϭ͘ ϬϮ͘ ϮϬϭϮ�ŐĞŚĂůƚĞŶ�ŚĂƩ Ğ͘�dĞŶŽƌ�ĚĞƐ�
Jahresberichtes war, dass die Freiwilligen Feuerwehren neben ihrer eigentlichen Aufga-
ďĞ�ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ�ĞƚůŝĐŚĞ�dćƟŐŬĞŝƚĞŶ�ƺďĞƌŶĞŚŵĞŶ�ǁ ƺƌĚĞŶ͘ �, ŝĞƌǌƵ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�
ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ŐĞƐĞůůŝŐĞŶ�s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�dćƟŐŬĞŝƚĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŐƵƚ�
und gerne auch von anderen Stellen übernommen werden können. So z.B. Abstreuen
ǀ ŽŶ�PůƐƉƵƌĞŶ͕ �dƺƌƂī ŶƵŶŐĞŶ͕ ��ƵĨƐƚĞůůĞŶ�ǀ ŽŶ�dĂŶŶĞŶďćƵŵĞŶ͕ �t ĞŝŚŶĂĐŚƚƐĚĞŬŽƌĂƟŽŶĞŶ͕ �
͙ ��' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ĂďĞƌ�ŬůĂŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƺďĞƌ�ŝŵŵĞƌ�ŵĞŚƌ��ƌďĞŝƚ�ƵŶĚ��ĞŝƚĂƵĨǁ ĂŶĚ�ǌ͘�͘ �
Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ͘�/ŶƐŽĨĞƌŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵĨŐĞĨŽƌĚĞƌƚ͕ �ƐŝĐŚ�ǀ ĞƌƐƚćƌŬƚ�ĚĞŵ�<ĞƌŶŐĞƐĐŚćŌ�ĚĞƌ�
Feuerwehr zu entsinnen.

�Ƶ�ĚŝĞƐĞƌ�dŚĞŵĂƟŬ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚĂŶŶ��ŶĨĂŶŐ�D Ăŝ�Ƶŵ�ĞŝŶ�WƌĞƐƐĞŐĞƐƉƌćĐŚ�ŐĞďĞƚĞŶ͕ �ŝŶ�ĚĞŵ�
KBM Ralf Thomsen Rede und Antwort stand. Leider wurde über das eigentliche Ansin-
nen nicht in der Form berichtet, wie gewünscht und gedacht. Im Gegenteil mit einer
Fotomontage wurde das alte Bild der feiernden und leider auch trinkenden Feuerwehr-
ŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ŐĞƐĐŚƺƌƚ͘ ��Ğƌ��ĞŐƌŝī �ͣ &ĞŝĞƌǁ ĞŚƌ͞ �ǁ ƵƌĚĞ�ŝŶ�ŬĞŝŶĞŵ�t Žƌƚ�ƐĞŝƚĞŶƐ�ĚĞƐ�
<ƌĞŝƐǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌƐ�ďĞŶƵƚǌƚ͕ �ƟƚĞůƚĞ�ĂďĞƌ�ŐƌŽƘ�ŝŶ�ĚĞƌ�mďĞƌƐĐŚƌŝŌ͘

�ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ƺďĞƌ�
ots kostenlos möglich

Feuerwehrfreundliche
�ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĚĞƌ�
örtlichen Presse

Wirbel um das Kernge-
ƐĐŚćŌ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ



127

t ĂĐŚŐĞƌƺƩĞůƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ��ĞƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŚĂƚ�ƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ĚĞƌ�, ƂƌĨƵŶŬ�ĚĂƐ�dŚĞŵĂ�
aufgegriffen. Dem sachlich geführten Interview folgte schließlich eine halbtägliche Be-
ƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩ ƵŶŐ�ŝŵ�ZĂĚŝŽ͘ ��ĂďĞŝ�ǁ ƵƌĚĞŶ�&ƌĂŐŵĞŶƚĞ�ĚĞƐ�/ŶƚĞƌǀ ŝĞǁ Ɛ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�̂ ĂĐŚǀ ĞƌŚĂůƚ�
ŐĞƐĐŚŶŝƩ ĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚŝĞ�ǀ ĞƌŵĞŝŶƚůŝĐŚĞŶ�<ĞƌŶĂƵƐƐĂŐĞŶ�ǀ ĞƌĨćůƐĐŚƚ͘

Kreiswehrführer Thomsen bedauerte, dass in der Form von Presse und Hörfunk berich-
tet wurde.

Thomsen: „Das Thema der zeitlichen Belastung der Feuerwehrangehörigen allein auf
die Feierlichkeiten abzutun, war nicht in meinem Sinne. Im Gegenteil: Ich verkenne
ŶŝĐŚƚ͕ �ĚĂƐƐ�ǀ ŝĞůĞƌŽƌƚƐ�ŐĞƌĂĚĞ�ĚŝĞ�ŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌůŝĐŚĞŶ��s ĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ�ŐĞĞŝŐŶĞƚ�ƐŝŶĚ͕ �ĚĞŶ�
Zusammenhalt in der Wehr und auch im Dorf zu fördern. Vielerorts sind die Veranstal-
ƚƵŶŐĞŶ�ĂƵĐŚ�ƚĂƵŐůŝĐŚĞƐ�D ŝƩ Ğů�ǌƵƌ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌǁ ĞƌďƵŶŐ�͘�K ŚŶĞ��ǁ ĞŝĨĞů�ŚĂƚ�ĚŝĞ��ĞƌŝĐŚƚĞƌͲ
ƐƚĂƩ ƵŶŐ�ǌƵ�ŚĞŌŝŐĞŶ�<ƌŝƟŬĞŶ�ŐĞĨƺŚƌƚ͕ �ĚŝĞ�ŵŝƌ�ŶĂƚƺƌůŝĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ĞƌďŽƌŐĞŶ�ŐĞďůŝĞďĞŶ�ƐŝŶĚ͘ �
Wer die Kommentare aufmerksam gelesen hat, wird aber auch feststellen, dass Kame-
ƌĂĚĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�t ĞŚƌĞŶ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ĚŝĞ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞ��ĞůĂƐƚƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�EĞďĞŶƚćƟŐŬĞŝƚĞŶ�
ƐĞŚĞŶ͘ �WĞƌƐƂŶůŝĐŚ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĚŝĞ�>ĞŚƌĞ�ŐĞǌŽŐĞŶ͕ �ŬƺŶŌŝŐ�ŶŽĐŚ�ǀ ŽƌƐŝĐŚƟŐĞƌ�ƵŶĚ�ƺďĞƌůĞŐƚĞƌ�
Aussagen gegenüber der Presse zu treffen.“ 

t ĞƌďƵŶŐ�ƵŶĚ�t ĞƌďĞŵŝƩĞů

D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ

D ŝƚ�ŝŚƌĞŶ�ǀ ŝĞƌ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŵ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞŶ�ĂŬƟǀ ĞŶ��ĞƐƚĂŶĚ�ǀ ŽŶ�ϭϭϰ�
Mitgliedern ist die Gemeindefeuerwehr der Gemeinde Timmendorfer Strand insgesamt
noch gut aufgestellt. Und dennoch plagen die Blauröcke Nachwuchssorgen.

Der 2010 verabschiedete Feuerwehrbedarfsplan sieht bei einzelnen Wehren bereits
Defizite in der Gesamtstärke der Einsatz- und Reserveabteilung. Bis 2018 werden 9 Mit-
ŐůŝĞĚĞƌ�ĚƵƌĐŚ��ƌƌĞŝĐŚĞŶ�ĚĞƌ��ůƚĞƌƐŐƌĞŶǌĞ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�ĂŬƟǀ ĞŶ��ŝĞŶƐƚ�ĂƵƐƐĐŚĞŝĚĞŶ͕ �ϱ�ǁ ĞŝƚĞͲ
re bis 2021. Von 2021 bis 2028 erreichen weitere 16 Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr die Altersgrenze. Allein durch die Jugendfeuerwehr wird dieser Fehlbedarf nicht
ĂƵƐŐĞŐůŝĐŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �:ƵŐĞŶĚůŝĐŚĞ͕�ĚŝĞ�ŝŶ�ĚŝĞ�ĂŬƟǀ Ğ�t ĞŚƌ�ƺďĞƌƚƌĞƚĞŶ͕ �ƐĐŚĞŝĚĞŶ�
ŽŌ�ĚƵƌĐŚ�ďĞƌƵŇŝĐŚĞ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ͕�̂ ƚƵĚŝƵŵ�ŽĚĞƌ�t ŽŚŶƐŝƚǌǁ ĞĐŚƐĞů�ĂƵƐ͘ ��ŽĐŚ�ŽŚŶĞ�ĚĂƐ�
ehrenamtliche Engagement sind Brand- und Katastrophenschutz sowie der gesamte
Bevölkerungsschutz nicht zu leisten.

KFV OH - JAHRESBERICHT 2013

�ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌŝŶ�, ĂƟĐĞ�<ĂƌĂ�ƵŶĚ�
Gemeindewehrführer Peter Uhr
ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ�ĚĞŶ�
ͣ D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ͞ �
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Mit ihrem Beschluss des Feuerwehrbedarfsplanes hat die Gemeindevertretung am
15.12.2010 unter anderem beschlossen, Anreize zur Nachwuchsgewinnung und Mit-
gliedererhaltung zu schaffen. Herausgekommen ist ein mit 20.000 Euro gefüllter 
ͣ D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ͞ ͕ �ĚĞŶ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌŝŶ�, ĂƟĐĞ�<ĂƌĂ�ƵŶĚ�' ĞŵĞŝŶĚĞǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�WĞƚĞƌ�
hŚƌ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌƚĞŶ͘ �ͣ �ŝĞƐĞƐ�WƌŽũĞŬƚ�ŝƐƚ�ǀ ƂůůŝŐ�ŶĞƵ͕ �ĚĂ�ŵƺƐƐĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞƌƐƚ�ŶŽĐŚ��ƌĨĂŚƌƵŶŐ�
ƐĂŵŵĞůŶ͞ ͕ �ĞƌŬůćƌƚĞ�, ĂƟĐĞ�<ĂƌĂ͕ �ͣ ƐŽůůƚĞ�ŶĂĐŚ�ĞŝŶĞŵ�:ĂŚƌ�ŶŽĐŚ�' ĞůĚ�ŝŵ�dŽƉĨ�ƐĞŝŶ͕ �ŇŝĞƘƚ�
es zurück an die Gemeinde.“

�Ğƌ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ�ďĞŝŶŚĂůƚĞƚ�ƵŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�ĚĞŶ�ĨƌĞŝĞŶ��ŝŶƚƌŝƩ �ŝŶ�ĚĂƐ�s ŝƚĂ̂ ƉĂ�ĚĞƌ�
Ostsee-dŚĞƌŵĞ�ǀ ŽŶ�̂ ĐŚĂƌďĞƵƚǌ�Ĩƺƌ�ĂŬƟǀ Ğ�D ŝƚŐůŝĞĚĞƌ͕�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞŶ�ĨƌĞŝĞŶ��ŝŶƚƌŝƩ �ŝŶ�ĚŝĞ�
Ostsee-dŚĞƌŵĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�:ƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͕��ŬƟǀ Ğ�ƵŶĚ�ĚĞƌĞŶ�&ĂŵŝůŝĞŶ͕ �ĚĞŶ�ĨƌĞŝĞŶ��ŝŶƚƌŝƩ �
in das Sea->ŝĨĞ͕� ĚĞŶ� ĨƌĞŝĞŶ� �ŝŶƚƌŝƩ � ŝŶ� ĚĞŶ� EĂƵƟĐ� �ůƵď� ƵŶĚ� ǀ ŝĞůĞƐ� ŵĞŚƌ͘�
Einen besonderen Anreiz für Jugendliche ist die Übernahme oder Teilübernahme von
&ƺŚƌĞƌƐĐŚĞŝŶŬŽƐƚĞŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ���ŵŝƚ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐĞƌ�s ĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌͲ
dienst über 10 Jahre. Zurzeit übernimmt die Gemeinde die Lkw-Führerscheinausbildung
ũĞ�ŶĂĐŚ��ĞĚĂƌĨ�ǀ ŽŶ�ďŝƐ�ǌƵ�ϭ͘ ϮϬϬ��ƵƌŽ�ƉƌŽ�D ŝƚŐůŝĞĚ�ďĞŝ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐĞƌ�sĞƌƉŇŝĐŚƚƵŶŐ�ĞŝŶĞƌ�
Zugehörigkeit für weitere 10 Jahre.

Für langjährige Mitglieder gibt es Prämien, in Höhe von 150 Euro für zehnjährige Mit-
ŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ďŝƐ�ŚŝŶ�ǌƵ�ϱϬϬ��ƵƌŽ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ϱϬ-ũćŚƌŝŐĞ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ͘ �, ŝĞƌĚƵƌĐŚ�ƐŽůůĞŶ�ŝŶƐďĞͲ
sondere Anreize für Neuzugänge von Jugendlichen wie aber auch Anreize zur Mitglie-
dererhaltung geschaffen werden.

�Ğƌ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ�ǁ Ăƌ�ĂƵĨ��ƵŶĚĞƐĞďĞŶĞ�ĞŝŶ�ƚŽůůĞƌ��ƌĨŽůŐ�ƵŶĚ�ǁ ƵƌĚĞ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ϭ͘ �WůĂƚǌ�
ďĞŝŵ�ďƵŶĚĞƐǁ ĞŝƚĞŶ�t ĞƩ ďĞǁ Ğƌď�ͣ ' ŽůĚĞŶĞƐ�̂ ĂŵŵĞůƐƚƺĐŬ�– <ƌćŌĞ�Į ŶĚĞŶ�– <ƌćŌĞ�ďŝŶͲ
ĚĞŶ͞ ͘ ���ŝĞƐĞƌ�t ĞƩ ďĞǁ Ğƌď�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵƐŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�&ĂĐŚǌĞŝƚƐĐŚƌŝŌ�ͣ &ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ-
Magazin“ in Zusammenarbeit mit der Dräger AG und dem Deutschen Feuerwehrver-
ďĂŶĚ�;�&s Ϳ͘�' ĞƐƵĐŚƚ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ďĞŝ�ĚĞŵ�t ĞƩ ďĞǁ Ğƌď�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ŝŶŶŽǀ ĂƟǀ Ğ�ŽĚĞƌ�ƉĮ ĸ ŐĞ�
Ideen, um dem drohenden Mitgliederschwund in den Freiwilligen Feuerwehren begeg-
nen zu können. Die Siegerehrung fand in Berlin im Rahmen des 3. DFV-Fachkongresses
ƐƚĂƩ ͘ ��ĞŶ�ϭ͘ �WƌĞŝƐ�– das „Goldende Sammelstück“ - ŶĂŚŵĞŶ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌŝŶ�, ĂƟĐĞ�
Kara und der ehemalige Gemeindewehrführer Peter Uhr aus den Händen von Feuer-
wehr-Magazin-Chefredakteur Jan-Erik Hegemann, dem DFV-Vizepräsidenten Ralf Acker-
mann und Nicolai Gäding von Dräger entgegen.

20.000 € für
D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ�ĚĞƌ�
Feuerwehr

dŽůůĞƌ��ƌĨŽůŐ͖�ŝŵ��ŝůĚ�ǀ ͘ �ůŝŶŬƐ͗ ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌŝŶ�, ĂƟĐĞ�<ĂƌĂ͕ �ĚĞƌ�ĞŚĞŵĂůŝŐĞ�' ĞŵĞŝŶĚĞͲ
wehrführer Peter Uhr und der stellvertretende schleswig-holsteinische Landesverbands-
vorsitzende Michael Raddatz (Bild: LFV)

D ŽƟǀ ĂƟŽŶƐƚŽƉĨ�ŝƐƚ�
Bundessieger



Haushaltslöschkübel

Sie waren der Renner beim „1. Feuer-
wehr-D ĂƌŬĞƟŶŐ-Kongress“ und eigent-
lich nur als Gag gedacht: Die „Haushalts
-Löschkübel“, die jedem Kongressteil-
nehmer geschenkt wurden, begeister-
ten alle.

Nach dem Kongress verlangten bereits
viele Feuerwehren den „Eimer mit Bot-
ƐĐŚĂŌ͞ �Ĩƺƌ�ĞŝŐĞŶĞ��ŬƟŽŶĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�' ĞͲ
meinden. Mit dem prägnanten Text der
„Bedienungsanleitung“ soll Betroffen-
heit bei Bürgerinnen und Bürgern ge-
ǁ ĞĐŬƚ�ƵŶĚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ŝŶ�ĚĞƌ�
Feuerwehr geworben werden.

�ƵƚŽĂƵŅůĞďĞƌ

EĞƵ� ŝŵ� t ĞƌďĞŵŝƩ ĞůŬĂƚĂůŽŐ� ĚĞƐ� >ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ� ŝƐƚ� ĚŝĞƐĞƌ�
�ƵƚŽĂƵŅůĞďĞƌ͘�/ŵ�&ŽƌŵĂƚ�Ϯϵ ͕ ϲ�ǆ�ϱ�Đŵ�ǁ ĞŝƐƚ�Ğƌ��ĚĂƌĂƵĨ�ŚŝŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚĞƌ��ĞƐŝƚǌĞƌ�D ŝƚŐůŝĞĚ�
ĞŝŶĞƌ�&ƌĞŝǁ ŝůůŝŐĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŝƐƚ͘ ��ĞŶ��ƵŅůĞďĞƌ�Őŝďƚ�ĞƐ�ďĞŝŵ�t ĞƌďĞŵŝƩĞů-Dienstleister
des LFV, Andreas Vehrs unter dem Kontakt contact@av-ad.net oder per Fax 0431 – 23
20 983.

Runter von Gas

ZĞĂůĞ�ͣ>ĞďĞŶƐƌĞƩĞƌ͞ �ŐĞďĞŶ�ƐĞŝƚ�EĞƵĞƐƚĞŵ�ĚĞƌ�
Plakatkampagne „Runter vom Gas“ ihr Ge-
ƐŝĐŚƚ͗ �ĞŝŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŵĂŶŶ͕ �ĞŝŶ�ZĞƩ ƵŶŐƐƐĂŶŝƚćͲ
ƚĞƌ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�	ƌǌƟŶ�ǁ ĞŶĚĞŶ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ��ƉƉĞůůĞŶ�
zu den Themen „Nüchtern am Steuer“, „keine
Ablenkung“ und „Anschnallen“ direkt an die
Verkehrsteilnehmer.
„Wir möchten mit der aktuellen Plakatstaffel 
ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ůĞďĞŶƐǁ ŝĐŚƟŐĞ�dćƟŐŬĞŝƚ�ĚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌͲ
ŬƌćŌĞ�ǁ ƺƌĚŝŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŽŌ�ƐŽŐĂƌ�ĞŚƌĞŶĂŵƚůŝĐŚ�

geleistet wird“, erklärt DVR-Präsident Dr. Walter Eichendorf. „Das Engagement dieser
Menschen ist enorm.“ Frank Scholz, freiwilliger Feuerwehrmann in Berlin-
, ŽŚĞŶƐĐŚƂŶŚĂƵƐĞŶ͕ �ƉůćĚŝĞƌƚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�' Ƶƌƚ�ĂůƐ�>ĞďĞŶƐƌĞƩ Ğƌ͘�/ŵ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϭ�ǁ Ăƌ�ůĂƵƚ�ĞŝŶĞƌ�
hŵĨƌĂŐĞ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ƵŶĚĞƐůćŶĚĞƌŶ�ĚƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ ůŝĐŚ�ũĞĚĞƌ�ĨƺŶŌĞ�ŐĞƚƂƚĞƚĞ��ƵƚŽŝŶƐĂƐƐĞ�ǌƵŵ�
Zeitpunkt des Unfalls nicht angeschnallt. Mit der Verkehrssicherheitskampagne „Runter
vom Gas“ wird seit 2008 über Unfallrisiken aufgeklärt und sollen Verhaltensänderungen
erreicht werden. Infos unter: www.runtervomgas.de

EĞƵ͗ ��ƵƚŽĂƵŅůĞďĞƌ

Verkehrssicherheits-
kampagne auch als
Würdigung des Ehren-
amtes
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Ingmar Behrens und Holger Bauer vom
>&s � ,̂ � ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ� ĚĞŶ� ͣ , ĂƵƐŚĂůƚƐ-
Löschkübel“
„Keine Feuerwehr vor Ort: Kübel mit Was-
ser befüllen! Wenn Feuer zu groß: Nach-
ďĂƌŶ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌĞŶ͕ �<ƺďĞůŬĞƩ Ğ�ďŝůĚĞŶ�– oder
Feuerwehrmitglied werden!“

Haushaltslöschkübel:
Aus Gag wird ein Ren-
ner
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Werbung in den Feuerwehren

Die Lage spitzte sich zu: die Mitgliederzahl der FF Meeschendorf war bedrohlich gesun-
ken—ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶŐ�ĞŝŶĞƌ�WŇŝĐŚƞĞƵĞƌǁ ĞŚƌ��ǁ ƵƌĚĞ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ ��D ŝƚ�ĞŝŶĞƌ�
ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞŶ�t ĞƌďĞĂŬƟŽŶ�ŚĂďĞŶ�ĚŝĞ�&&�D ĞĞƐĐŚĞŶĚŽƌĨ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�̂ ƚĂĚƚ�&ĞŚŵĂƌŶ�ǌƵͲ
nächst 200 Mitbürger/-innen im Alter von 16 bis 55 Jahren angeschrieben und um die
D ŝƚŐůŝĞĚƐĐŚĂŌ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ŐĞǁ ŽƌďĞŶ͘ ��ŝĞ��ŬƟŽŶ�ǁ Ăƌ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ͗ �K ƌƚƐǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�
Björn Wilder konnte jetzt sieben neue Feuerwehrmitglieder vorstellen und damit das
Erreichen der Sollstärke von 27 Mitgliedern vermelden.

EDEKA-&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŵĞƩ ǁ ƵƌƐƚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĚĂ

Im Rahmen der Edeka-Händler-Messe in der Holstenhalle stellten die Edeka Nord und
der Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein wieder die „Feuerwehr-D ĞƩ ǁ ƵƌƐƚ͞ �
vor.

Die Edeka-Feuerwehr-D ĞƩ ǁ ƵƌƐƚ�ǁ ƵƌĚĞ�Ăď�ϭ͘ �KŬƚŽďĞƌ�ďŝƐ�ϯϭ͘ ��ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϯ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŝŶ�
allen rund 750 Edeka-Märkten in Norddeutschland – davon allein 450 in Schleswig-
Holstein - Ĩƺƌ�Ϯ͕ ϵϵ��ƵƌŽ�ǀ ĞƌŬĂƵŌ͘ �s ŽŶ�ũĞĚĞƌ�ǀ ĞƌŬĂƵŌĞŶ�t ƵƌƐƚ�ƐƉĞŶĚĞƚ��ĚĞŬĂ�ĞŝŶĞŶ��ƵƌŽ�
ĂŶ�ĚŝĞ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďćŶĚĞ�ŝŶ�ŝŚƌĞŵ�' ĞƐĐŚćŌƐŐĞďŝĞƚ͗ �̂ ĐŚůĞƐǁ ŝŐ-Holstein, Ham-
burg, Mecklenburg-Vorpommern sowie Teile von Niedersachsen und Brandenburg. Das
Geld muss zweckgebunden für Maßnahmen der „Nachwuchssicherung“ in Jugend- und
Einsatzabteilungen verwendet werden. In den beiden Vorjahren kamen auf diesem
Weg allein für Schleswig-Holstein rund 100.000 Euro zusammen.

Mit diesem Geld wurden vor zwei Jahren "Einsparlücken" des Landes bei den Jugend-
feuerwehren geschlossen sowie etliche Maßnahmen umgesetzt, bzw. geplant, die der
Nachwuchssicherung in Einsatz- und Jugendabteilung dienen, z.B. der "Feuerwehr-
D ĂƌŬĞƟŶŐ-Kongress" im Mai 2013. Geld also, das für die gemeinsame Nachwuchsarbeit
ŝŵŵĞŶƐ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞŶ�D ŝƚŐůŝĞĚƐǀ ĞƌďćŶĚĞŶ�ĂƵĨŐĞďƌĂĐŚƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƵƐƐ͘

Alle Feuerwehren, die einen Edeka-Markt in ihrem Bereich haben, wurden in einem
gemeinsamen Schreiben der Edeka und aller LFV´n angeschrieben und das Projekt vor-
gestellt. Ein gleichlautendes Schreiben hat die Edeka-Zentrale in Neumünster an ihre
�ŝŶǌĞůŚćŶĚůĞƌ�ŐĞƐĐŚŝĐŬƚ͘ �/Ŷ�ďĞŝĚĞŶ�̂ ĐŚƌĞŝďĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ĚĞƌ��ŝƩ Ğ�EĂĐŚĚƌƵĐŬ�ǀ ĞƌůŝĞŚĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�
sich Jugend- ŽĚĞƌͬ ƵŶĚ��ŝŶƐĂƚǌĂďƚĞŝůƵŶŐĞŶ�ŝŵ��ŬƟŽŶƐǌĞŝƚƌĂƵŵ�ŵŝƚ�ĞŝŐĞŶĞŶ�WƌŽŐƌĂŵŵͲ
punkten bei ihrem Edeka-, ćŶĚůĞƌ�ƉƌćƐĞŶƟĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŵŝƚ�ĚĞŶ�sĞƌŬĂƵĨ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ-
D ĞƩ ǁ ƵƌƐƚ�ĂŶŬƵƌďĞůŶ͘ �s ŽŶ�s ŽƌĨƺŚƌƵŶŐĞŶ͕ ��ƵƐƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ďŝƐ�ŚŝŶ�ǌƵ��ĞƌĂƚƵŶŐĞŶ�ǌƵ�
Rauchmeldern oder „Gefahren durch Kerzen und Silvesterfeuerwerk“ sind der Phanta-
sie keine Grenzen gesetzt. Wehrführer/Jugendfeuerwehrwart und Einzelhändler kön-
ŶĞŶ�ƐŝĐŚ�ĂůƐŽ�Ăď�ƐŽĨŽƌƚ�ĂďƐƟŵŵĞŶ͘

Der Vorstand des LFV SH hat beschlossen, in diesem Jahr 50 % der zu erwartenden
Spende an die Kreis-Jugendfeuerwehren analog zu den jeweiligen Verkaufszahlen zu

Erfolgreiche Werbeak-
ƟŽŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
FF Meeschendorf

Erlös aus der Feuer-
wehr-D ĞƩ ǁ ƵƌƐƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
Jugendfeuerwehren

1 Euro je Wurst für die
Nachwuchssicherung
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verteilen. Mit dem Geld sollen kleinere regionale Projekte der Nachwuchssicherung
finanziert werden. Es lohnt sich also doppelt, sich in diesem Jahr einzusetzen. Die zwei-
ƚĞ�, ćůŌĞ�ĚĞƌ�̂ ƉĞŶĚĞ�ǁ ŝƌĚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�Ĩƺƌ�ůĂŶĚĞƐǁ ĞŝƚĞ�<ĂŵƉĂŐŶĞŶ�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚ͘ ��ŝĞ�mďĞƌŐĂďĞ�
der Spenden erfolgt im April 2014 im Rahmen der Frühjahrsmesse der Edeka in Neumü-
nster.

Werbung durch Schulung

Erneut besuchten Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter der Fa. Dräger aus
ĚĞŵ� �ĞƌĞŝĐŚ�D ĂƌŬĞƟŶŐ�
�ŽŵŵƵŶŝĐĂƟŽŶ� ĞŝŶĞŶ�
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ� ďĞŝŵ�
Kreisfeuerwehrverband
Ostholstein. Unter der
Leitung des Fachwartes
Michael Bendt schnup-
perten die sechs Teilneh-
mer in das Feuerwehrwe-
sen hinein.

dŚĞŵĞŶ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚŝĞ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�ĚĞƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌǁ ĞƐĞŶƐ͕ �ĚŝĞ�' ƌƵƉƉĞ�ŝŵ�>ƂƐĐŚĞŝŶƐĂƚǌ͕�
Technische Hilfe und Atemschutz. Begleitet wurden die Teilnehmer von den Kreisausbil-
ĚĞƌŶͬ ŝŶŶĞŶ�D ŝĐŚĂĞů��ĞŶĚƚ͕ �dŚŽŵĂƐ�' ƵŶĚĞů͕�, ĞƌďĞƌƚ�, ŽƉƉ͕�, ĞŝŬŽ�<ƌĂďďĞŶŚƂŌ͕ �<ĂƌŝŶ�
Lefens, Sven Lesse und Dirk Prüß.

Die Kreisausbilder/-ŝŶŶĞŶ�ǌĞŝŐƚĞŶ�ƐŝĐŚ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶ�ŵŝƚ�ĚŝĞƐĞŵ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐƚĂŐ�ƵŶĚ�ĂƵĐŚ�
die Teilnehmer der Fa. Dräger waren voll des Lobes für diesen Tag und bedankten sich
bei allen Beteiligten.

112 Feuerwehr - Willkommen bei uns

^Ž�ůĂƵƚĞƚ�ĚĞƌ�̂ ůŽŐĂŶ�ĚĞƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐͲ
kampagne des Deutschen Feuerwehrver-
bandes (DFV), die den interkulturellen
Dialog der Feuerwehren mit Menschen
ŵŝƚ�D ŝŐƌĂƟŽŶƐŚŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ǀ ĞƌƟĞĨĞŶ�ƐŽůů͘��

Orhan Bekyigit, Feuerwehrmann mit tür-
kischen Wurzeln und DFV-Fachberater
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ͕ �ĞƌůćƵƚĞƌƚ�ĚŝĞ�ĚƌĞŝ�ǀ ŽƌƌĂŶŐŝŐĞŶ�
Ziele der Kampagne: „Zunächst geht es
Ƶŵ�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�ĚĞƵƚƐĐŚĞ�
Feuerwehrsystem – Freiwillige Feuer-
wehr, Berufsfeuerwehr, Werkfeuerwehr,
Jugendfeuerwehr. In anderen Ländern
gibt es häufig andere Strukturen.“  

�Ğƌ�ǌǁ ĞŝƚĞ��ĞƌĞŝĐŚ�ŝƐƚ�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�
über die verschiedenen Engagementmög-
ůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ͘ �ͣ t ŝƌ�ƐĞŚĞŶ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƞƂƌĚĞͲ
ƌƵŶŐ�ĂůƐ�ĞŝŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚ͘ �>ĂŶŐͲ
ĨƌŝƐƟŐ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌͲ
verband auch die Mitgliedergewinnung
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/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐǀ ĞƌĂŶƐƚĂůͲ
tung auch zu Werbe-
zwecken

Willkommen bei uns -
interkultureller Dialog
ƐŽůů�ǀ ĞƌƟĞŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ
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ĂƵƐ�ĚĞŶ�ZĞŝŚĞŶ�ĚĞƌ�D ŝŐƌĂŶƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�D ŝŐƌĂŶƚĞŶ�ĞŝŶ��ŝĞů͕�ǁ ĞŶŶŐůĞŝĐŚ�ĚŝĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ĂůƐ��ƵƐͲ
gleich eines demographischen Tiefs verstanden werden darf, sondern als längst überfäl-
ůŝŐĞ��ĞƌĞŝĐŚĞƌƵŶŐ͘��ĂĨƺƌ�ŵƵƐƐ�ďĞŬĂŶŶƚ�ƐĞŝŶ͕ �ǁ ŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�ǁ ŝĞ�
man sich dort engagieren kann“, so der DFV-Fachberater.

�ĂƐ�ĚƌŝƩ Ğ��ŝĞů�ŝƐƚ�ĚŝĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ƺďĞƌ�Wƌćǀ ĞŶƟŽŶƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂƐ�sĞƌŚĂůƚĞŶ�ŝŵ�
E ŽƞĂůů͗�ͣ t ŝĞ�ǀ ĞƌŚĂůƚĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ƌŝĐŚƟŐ͕�ǁ ĂƌƵŵ�ƐŝŶĚ�ZĂƵĐŚǁ ĂƌŶŵĞůĚĞƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ͕�ǁ ĂƐ�ŬĂŶŶ�
ich tun, um Brände zu vermeiden – darüber wollen wir informieren“, erklärt Bekyigit.

Im Rahmen der 60. Delegiertenversammlung des Deutschen Feuerwehrverbandes stell-
te Bekyigit die Kampagne einem breiten Publikum vor. Die Materialien – Plakate, Post-
ŬĂƌƚĞŶŇǇĞƌ͕��ƵŅůĞďĞƌ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚƐŚĞŌ�– wurden an einen großen bundesweiten Vertei-
ler versandt. Hinzu kommen eine Facebook-WůĂƪ Žƌŵ
(www.facebook.de/112willkommen) sowie die Website www.112-willkommen.de.
�Žƌƚ�ƐƚĞŚĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵŵ�ƌŝĐŚƟŐĞŶ�s ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŝŵ�E ŽƞĂůů�ƐŽǁ ŝĞ�ǌƵŵ�, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�
ĚĞƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐŬĂŵƉĂŐŶĞ�ǌƵƌ�s ĞƌĨƺŐƵŶŐ͘

„112 Feuerwehr – t ŝůůŬŽŵŵĞŶ� ďĞŝ� ƵŶƐ͊ ͞ � ǁ ŝƌĚ� ĂƵƐ� D ŝƩĞůŶ� ĚĞƐ� �ƵƌŽƉćŝƐĐŚĞŶ�
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐĨŽŶĚƐ�ŬŽĮ ŶĂŶǌŝĞƌƚ͘ �

Gespräche und Überzeugungsarbeit
hŶŐĞŵĞŝŶ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�WƌĞƐƐĞ– und Öffentlichkeitsarbeit ist der Dialog mit den ver-
ƐĐŚŝĞĚĞŶƐƚĞŶ�s ĞƌďćŶĚĞŶ͕ �/ŶƐƟƚƵƟŽŶĞŶ�ƵŶĚ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵůĞƚǌƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ͘��ƵĨ�ĂůůĞŶ��ďĞͲ
ŶĞŶ��ĚĞƐ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌǁ ĞƐĞŶƐ�ǁ ŝƌĚ�ĚĂƐ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŐĞƐƵĐŚƚ�ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ŐĞŐĞďĞŶ�
sowie Probleme, Wünsche und Ideen vorgetragen.

Parlamentarischer Abend

Der parlamentarische Abend des Lan-
desfeuerwehrverbandes Schleswig-
Holstein ist im Laufe der Jahre zu einem
„Muss-Termin“ nicht nur für die Vertre-
ter der Kreis- ƵŶĚ� ƚ̂ĂĚƞĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌͲ
bände avanciert, sondern besonders für
die Mitglieder des schleswig-
holsteinischen Landtages.

So war es kein Wunder, dass Landes-
brandmeister Detlef Radtke am vergan-
genen Dienstag weit über 100 Gäste im
:ƵŐĞŶĚĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǌĞŶƚƌƵŵ�ǌƵŵ�ŵŝƩ ůĞƌͲ
weile zehnten Mal begrüßen konnte.
Der Dialog der Mitgliedsverbände mit
ihren jeweiligen Abgeordneten solle an
diesem Abend besonders gepflegt wer-
den, begründete Radtke die Notwendig-
keit eines solchen Abends. An die Adres-

ƐĞ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐƉŽůŝƟŬĞƌ�ŐĞǁ ĂŶĚƚ�ďĞĚĂŶŬƚĞ�ƐŝĐŚ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐďƌĂŶĚŵĞŝƐƚĞƌ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ƐĐŚŶĞůͲ
len und unkomplizierten Beschluss zur finanziellen Hilfe für die Opfer der Flut in Lauen-
ďƵƌŐ͘��Ŷ�ĚĞƌ�̂ ƉŝƚǌĞ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬĞƌƐĐŚĂƌ�ƐƚĂŶĚĞŶ�>ĂŶĚƚĂŐƐƉƌćƐŝĚĞŶƚ�<ůĂƵƐ�̂ ĐŚůŝĞ�ƵŶĚ�/ŶͲ
nenminister Andreas Breitner. Schlie nutzte sein Grußwort, um speziell den Einsatz-
ŬƌćŌĞŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂƵƐ�̂ ĐŚůĞƐǁ ŝŐ-Holstein für ihren aktuellen Einsatz in Lauen-
burg, aber auch in Sachsen-Anhalt zu danken. Besonders hob er die gute Zusammenar-
ďĞŝƚ�ĚĞƌ�ƵŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚůŝĐŚƐƚĞŶ�, ŝůĨƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ŚĞƌǀ Žƌ͘�EĂĐŚ�ĚĞŵ�' ƌŝůůďƵī Ğƚ�ŶƵƚǌƚĞŶ�
die Kreiswehrführer und ihre Vorstandsmitglieder den regen Austausch mit den Abge-
ordneten.

Diverse Materialien
informieren über die
Kampagne

Im Bild: Landtagspräsident Klaus Schlie und
LBM Detlef Radtke

Ein Muss-Termin: Par-
lamentarischer Abend
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1. Feuerwehr-D ĂƌŬĞƟŶŐ-Kongress

Mit einem deutlichen Signal an
den Landesfeuerwehr-verband
Schleswig-Holstein endete der
bundesweit "1. Feuerwehr-
D ĂƌŬĞƟŶŐ-Kongress". "Ja, wir
wollen mehr", voteten 88 Pro-
zent der 250 Teilnehmer im Kie-
ler Landeshaus auf die abschlie-
ßende TED-Umfrage, ob Veran-
staltungen wie diese auch in Zu-
ŬƵŶŌ�ŶƂƟŐ�ƐĞŝĞŶ͘ ��ŝŶĞŶ�ŐĂŶǌĞŶ�
dĂŐ�ůĂŶŐ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞŶ�ƐŝĐŚ�sĞƌͲ
treter von Feuerwehren, Kom-

munal- ƵŶĚ�>ĂŶĚĞƐƉŽůŝƟŬ͕�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�ĚĞŶ��ƵƐǁ ŝƌŬƵŶŐĞŶ�ĚĞƐ�ďĞͲ
vorstehenden demographischen Wandels auf die Einsatzfähigkeit der Freiwilligen Feu-
erwehren.

^ƉĞǌŝĞůů�ĚŝĞ�D ƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ĞŝŶĞƐ�ŵŽĚĞƌŶĞŶ�D ĂƌŬĞƟŶŐƐ�ƐƚĂŶĚĞŶ�ŝŵ�D ŝƩ ĞůƉƵŶŬƚ�ĚĞƐ�dĂͲ
ŐĞƐ͘ ��ĂǌƵ�ŚĂƩ Ğ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚ�ŶĂŵŚĂŌĞ�ZĞĨĞƌĞŶƚĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ��ƵŶĚĞƐŐĞͲ
ďŝĞƚ�ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚĞ�ŵŝƚ�ďĞƚƌŽī ĞŶĞŶ�&ƺŚƌƵŶŐƐŬƌćŌĞŶ͕ �WŽůŝƟŬĞƌŶ�ƵŶĚ�t ŝƌƚͲ
ƐĐŚĂŌƐǀ ĞƌƚƌĞƚĞƌŶ͘ ��ŝĞ�dĞŝůͲŶĞŚŵĞƌ�ǁ ĂƌĞŶ�ĚĂďĞŝ�ŶŝĐŚƚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ��ƵŚƂƌĞƌƌŽůůĞ�ĨĞƐƚŐĞůĞŐƚ͕ �
ƐŽŶĚĞƌŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ŵŝƩĞůƐ�ĞŝŶĞƐ�d��-^ǇƐƚĞŵƐ�ĂŬƟǀ �ĂŶ�ĚĞŶ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶĞŶ�ƵŶĚ�s ŽƌƚƌćŐĞŶ�
teilnehmen.

NDR-Moderator Benedikt Stubendorff führte durch das Programm, das mit einem be-
ŐĞŝƐƚĞƌŶĚĞŶ�s ŽƌƚƌĂŐ�ĚĞƐ�<ƌŝŵŝŶŽůŽŐĞŶ�ƵŶĚ�D ŝƚŐůŝĞĚ�ĚĞƐ�Η�ůƵďƐ�ĚĞƌ�KƉƟŵŝƐƚĞŶΗ͕�WƌŽĨ͘ �
Dr. Jens Weidner, endete. Weidner sprach aus seinem Bestseller-Buch "Die Peperoni-
ƚ̂ƌĂƚĞŐŝĞΗ�ƺďĞƌ��ƵƌĐŚƐĞƚǌƵŶŐƐƐƚćƌŬĞ�ƵŶĚ�D ŽƟǀ ĂƟŽŶ�ƵŶĚ�ǀ ĞƌƐƚĂŶĚ�ĞƐ�ďůĞŶĚĞŶĚ͕ �ĚŝĞ�

Zuhörer mit Witz aber auch Tiefsinn zu wahren Begeisterungsstürmen hinzureißen.
Landtagspräsident Klaus Schlie begrüßte als Schirmherr am Morgen und hielt alles an-
ĚĞƌĞ�ĂůƐ�ĞŝŶĞ�ΗWŽůŝƟŬĞƌ-^ŽŶŶƚĂŐƐƌĞĚĞΗ͘�Η�Ɛ�ŝƐƚ�ŶŝĐŚƚ�ƵŶƐĞƌĞ��ƵĨŐĂďĞ͕�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�ǀ ŽƌĂƵƐͲ
zusagen, sondern auf sie gut vorbereitet zu sein", sagte er. Selbstverständlich fordere
ĚĞƌ�ĚĞŵŽŐƌĂƉŚŝƐĐŚĞ�t ĂŶĚĞů�ĂůůĞ�ĞŚƌĞŶĂŵƚůŝĐŚĞŶ�/ŶƐƟƚƵƟŽŶĞŶ�ŵŝƚ�/ŚƌĞŶ��ŝĞŶƐƚůĞŝƐƚƵŶͲ
ŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ŚĞƌĂƵƐ͘ ��ůůĞƌĚŝŶŐƐ�ŐĞďĞ�ĞƐ�ĞŝŶĞŶ�ŐƌĂǀ ŝĞƌĞŶĚĞŶ�hŶƚĞƌƐĐŚŝĞĚ�
ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�ĚĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�s ĞƌĞŝŶĞŶ�ƐŽǁ ŝĞ�ĂŶĚĞƌĞŶ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌĞŶ͕ �ƐĂŐƚĞ�
Schlie und verwies auf das Brandschutzgesetz: "Die Gemeinden haben als Selbstverwal-
tungsaufgabe zur Sicherstellung des abwehrenden Brandschutzes und der Technischen
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Hilfe eine den örtlichen Verhältnissen angemessene leistungsfähige öffentliche Feuer-
wehr zu unterhalten."

�ĂŚĞƌ�ŚĂƩĞ�ĚĞƌ�s ĞƌďĂŶĚ�ƐĞŝŶĞ��ŝŶůĂĚƵŶŐ�ĂƵĐŚ�ƐƉĞǌŝĞůů�ĂŶ�ĚŝĞ��ƺƌŐĞƌŵĞŝƐƚĞƌ�ƵŶĚ�<ŽŵͲ
munalen Spitzenverbände gerichtet, die am Ende aber zum Bedauern der Veranstalter
in der absoluten Minderheit blieben. Es sei fatal, so Schlie, wenn die örtliche Feuerwehr
ƐƚĞƚƐ�ŶƵƌ�ĂůƐ�ƵŶŐĞůŝĞďƚĞƌ�<ŽƐƚĞŶĨĂŬƚŽƌ�ŐĞƐĞŚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞ͘ �̂ ƚĂƩ ĚĞƐƐĞŶ�ǁ Ăƌď�Ğƌ�Ĩƺƌ�ŶĞƵĞ�
&ŽƌŵĞŶ�ĚĞƌ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ͕ �/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ƵŶĚ�' ĞƐƉƌćĐŚƐŬƵůƚƵƌ͘

Eine klare Absage erteilte Schlie den Diskussionen um gemeindeübergreifende Wehren
ƵŶĚ�WŇŝĐŚƞĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ͘ �Η�ƵƐ�ŵĞŝŶĞƌ�̂ ŝĐŚƚ�ĨƺŚƌƚ�ĚŝĞƐĞ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶ�ŝŶ�ĞŝŶĞ�̂ ĂĐŬŐĂƐƐĞ�ƵŶĚ�
ĨƂƌĚĞƌƚ�ŐĞŶĂƵ�ĚĂƐ�' ĞŐĞŶƚĞŝů�ǀ ŽŶ�ĚĞŵ͕ �ǁ ĂƐ�ǁ ŝƌ�ĞƌƌĞŝĐŚĞŶ�ǁ ŽůůĞŶ͗ ��ŝĞ�ǀ ĞƌƐƚćƌŬƚĞ�/ĚĞŶƟĮ Ͳ
ŬĂƟŽŶ�ĚĞƌ��ƺƌŐĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ��ƺƌŐĞƌ�ŵŝƚ�/ŚƌĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ǀ Žƌ�Kƌƚ͕ �ĚŝĞ�ŝŶ�ůĞƚǌƚĞƌ�<ŽŶƐĞͲ
ƋƵĞŶǌ�ǌƵƌ�ĂŬƟǀ ĞŶ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĂƌďĞŝƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶĚĞ�ĂůƐ�̂ ĞůďƐƚǀ ĞƌƐƚćŶĚŶŝƐ�ĨƺŚƌƚΗ͕�ƐŽ�ĚĞƌ�
Landtagspräsident.

Klaus Schlie warb für moderne Aus- und Fortbildungsmaßnahmen innerhalb der Feuer-
ǁ ĞŚƌ͕�ĚŝĞ�ĂůůŐĞŵĞŝŶŐƺůƟŐĞ�<ŽŵƉĞƚĞŶǌ- ƵŶĚ��ŝůĚƵŶŐƐǌĞƌƟĮ ŬĂƚĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ďĞͲ
ƌĞŝƚŚĂůƚĞŶ͘ �̂ ĐŚůŝĞ͗�Η�ƌďĞŝƚŐĞďĞƌ�ƵŶĚ��ƌďĞŝƚŶĞŚŵĞƌ�ŚćƩĞŶ�ĚĂǀ ŽŶ�ĞŝŶĞŶ�D ĞŚƌǁ Ğƌƚ͘ Η��Ğƌ�
Landesfeuerwehrverband hat diese Idee seit langem aufgegriffen und bietet u.a. ver-
schiedene Ausbildungen im Bereich der Menschenführung an. Über den Tag brachten
verschiedene Diskussionsrunden und Vorträge zunächst das Problembewusstsein in
Schwung - ƐƉćƚĞƌ�ĚŝĞ�>ĞŝĚĞŶƐĐŚĂŌ�ǌƵŵ��ŝƐŬƵƟĞƌĞŶ͘ �

�ĂƐ�ƐƚĂƟƐƟƐĐŚĞ�>ĂŶĚĞƐĂŵƚ�ďƌĂĐŚƚĞ�ŬŶĂůůŚĂƌƚ�ĚŝĞ�&ĂŬƚĞŶ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�dŝƐĐŚ͕ �ĂůƐ�ZĞĨĞƌĂƚƐůĞŝƚĞƌ�
Ulrich Hussing alarmierende Zahlen zur Bevölkerungsentwicklung vorlegte. Die
D ĂƌŬƞŽƌƐĐŚĞƌ�ǀ ŽŶ��ƐĞƌƚŽ�ĂƵƐ�, ĂŶŶŽǀ Ğƌ�ŚĂƩ ĞŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ůĞƚǌƚĞŶ�D ŽŶĂƚĞŶ�ĞƌĨŽƌƐĐŚƚ͕ �ǁ ŝĞ�
die Feuerwehr im Internet, bei Facebook, in Blogs und anderen Medien sich selbst dar-
ƐƚĞůůƚ�ƵŶĚ�ǁ Ž�s ĞƌďĞƐƐĞƌƵŶŐƐďĞĚĂƌĨ�ďĞƐƚĞŚƚ͘ ��ŝĞ�/ŶƐƚƌƵŵĞŶƚĞ�ĚĞƐ�ŵŽĚĞƌŶĞŶ�D ĂƌŬĞƟŶŐƐ�
beleuchtete Werner Heitmann von der Dräger AG aus Lübeck und der Leiter der Kom-
ŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐĂďƚĞŝůƵŶŐ�ǀ ŽŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�ŐƌƂƘƚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͕�:ĞŶƐ-Peter Wilke, plauder-
ƚĞ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�E ćŚŬćƐƚĐŚĞŶ�ƺďĞƌ�ŵŽĚĞƌŶĞƐ��ŽƌƉŽƌĂƚĞ�/ĚĞŶƟƚǇ�ƵŶĚ�ďƌĂĐŚƚĞ�ŵŝƚ�ƉƌŽǀ ŽŬĂƟͲ
ǀ ĞŶ��ŝŶǁ ƺƌĨĞŶ��ŝƐŬƵƐƐŝŽŶĞŶ�ŝŶ�' ĂŶŐ͕�ĚŝĞ�ǀ ŝĞůĞ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌ�ŐĞƌŶĞ�ǁ ĞŝƚĞƌŐĞĨƺŚƌƚ�ŚćƩĞŶ͘

Eingeladen waren zudem alle anderen deutschen Landesfeuerwehrverbände, die eige-
ne Projekte vorstellen konnten. Äußerst zufrieden mit den ersten persönlichen Rückmel-
dungen und des TED-Feedbacks zeigten sich die beiden Ideengeber und Organisatoren,
Ingmar Behrens und Holger Bauer vom Landesfeuerwehrverband, die sich nun an eine
detaillierte Auswertung und Aufarbeitung machen werden.

Zum Schluß

Der Öffentlichkeitsarbeit muss nach wie vor ein ungemeiner Stellenwert beigemessen 
ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ�ǁ ĞŝƚĞƌ�ĂƵŅůćƌĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ�ŝŚƌĞ�ǀ ŝĞůĨćůƟŐĞ�ƵŶĚ�ǁ ŝĐŚƟͲ
ge Arbeit berichten. Es muss uns gelingen, regelmäßig die Feuerwehr in das Bewusst-
sein unserer Mitmenschen zu rufen. Öffentlichkeitsarbeit ist und bleibt ein wesentlicher 
Faktor, unser Feuerwehrwesen zu erhalten.

Von dieser Stelle meinen Dank an alle, die mich bei meiner Arbeit mit Wort und Bild
unterstützt haben. Füürwehr-^ŶĂĐŬ͕�, ŽŵĞƉĂŐĞ�ƵŶĚ�WƌĞƐƐĞŵŝƩ ĞŝůƵŶŐĞŶ�ůĞďĞŶ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�
Zuarbeit aus den Wehren.
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/ŵ��ĞƌŝĐŚƚƐũĂŚƌ�ϮϬϭϯ�ŚĂƚ�ĚĞƌ�&ĂĐŚďĞƌĞŝĐŚ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ĚŝĞ�ďŝƐŚĞƌŝŐĞŶ��ŬƟǀ ŝƚćƚĞŶ�ǁ ĞŝͲ
ter entwickelt und neue Themen in den Blick genommen.

Durch den Fachbereich Sicherheit wurden wieder die eigenen Lehrgänge für die
^ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞŶ�– der Grundlehrgang und die Fortbildung – sowie der Lehr-
gang �ƵƐďŝůĚĞƌ�&ĂŚƌďĞƌĞĐŚƟŐƵŶŐƐǀ ĞƌŽƌĚŶƵŶŐ und das Fahrtraining LKW durchge-
führt.

/Ŷ�ĚĞŵ�' ƌƵŶĚůĞŚƌŐĂŶŐ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�ŶĞƵ�ŐĞǁ ćŚůƚĞŶ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞŶ�ŝŶ�ĚĂƐ�
Aufgabengebiet eingewiesen und das Rüstzeug für die Durchführung einer Sicher-
ŚĞŝƚƐƵŶƚĞƌǁ ĞŝƐƵŶŐ�ǀ ĞƌŵŝƩ Ğůƚ͘ �

�Ğŝ�ĚĞƌ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĚŝĞ�dŚĞŵĞŶ�ĚĞƐ�s ŽƌũĂŚƌĞƐ�ǀ ĞƌƟĞŌ�ƵŶĚ�t ĞŝƚĞƌĞŶƚǁ ŝĐŬͲ
lungen betrachtet. Mit dem Thema Biogasanlagen habe ich einen Themenschwer-
punkt aufgegriffen, der von den Teilnehmern des Fortbildungslehrgangs im Vorjahr 
ďĞŶĂŶŶƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ�ŝƐƚ͘ ��ŝŶ�ǁ ĞŝƚĞƌĞƌ�ǁ ŝĐŚƟŐĞƌ�WƵŶŬƚ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�ĞƌŶĞƵƚĞ�s ŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƌ�
Datenbank FUK-CIRS (www.fuk-cirs.de) zur Erfassung von Beinaheunfällen im Feuer-
wehrdienst. Diese Datenbank kann von jedem Feuerwehrangehörigen bedient wer-
den. Mitmachen und Ausprobieren ist ausdrücklich erwünscht!

Mit einem Lehrgang �ƵƐďŝůĚĞƌ�&ĂŚƌďĞƌĞĐŚƟŐƵŶŐƐǀ ĞƌŽƌĚŶƵŶŐ�konnte im vierten
Quartal die bisher sehr erfolgreiche Ausbildung in diesem Bereich weiter fortgesetzt
werden. Insbesondere die Teilnahme von Kameraden anderer Kreis- ƵŶĚ�̂ ƚĂĚƞĞƵĞƌͲ
ǁ ĞŚƌǀ ĞƌďćŶĚĞ�ƐŽǁ ŝĞ�ĂŶĚĞƌĞƌ�, ŝůĨƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ǁ ŝĞ�ĚĞŵ�d, t �ĨƌĞƵƚ�ĚĂƐ��ƵƐďŝůĚĞƌͲ
ƚĞĂŵ�ŝŵŵĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ͘��ŝĞ�ŬŽŶƟŶƵŝĞƌůŝĐŚĞŶ��ŶĨƌĂŐĞŶ�ǌƵ�ĚŝĞƐĞŵ�dŚĞŵĂ�ǌĞŝŐĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�
weiterhin Ausbildungs- ƵŶĚ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐďĞĚĂƌĨ�ďĞƐƚĞŚƚ͘ ��Ğƌ�>ĞŚƌŐĂŶŐ�ǁ ŝƌĚ�ĚĂŚĞƌ�
grundsätzlich weiterhin angeboten und nach Bedarf durchgeführt. Ein Ausbildungs-
ďĞĚĂƌĨ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ďŝƩĞ�ŵŝƚǌƵƚĞŝůĞŶ͘

In der Ausbildung Fahrtraining LKW konnte die Lehrgangskapazität im Jahr 2013 auf
ĚĞŵ�s ŽƌũĂŚƌĞƐŶŝǀ ĞĂƵ�ŐĞŚĂůƚĞŶ�ƵŶĚ�ƐƚĂďŝůŝƐŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �hŶƚĞƌ�ĚĞŵ�D ŽƩ Ž�„Sicher
zum Einsatz und zurück“ haben die Lehrgangsteilnehmer wieder sehr engagiert und
erfolgreich das Führen eines LKW- Einsatzfahrzeuges erfahren können. In Vorberei-
tung ist mit einem weiteren Lehrgang Fahrsicherheitstraining LKW eine Ausbaustu-
fe des Fahrtrainings. Die Möglichkeiten zur Umsetzung dieses Vorhabens unter dem
Leitgedanken „Sicherer zum Einsatz und zurück“ werden weiterhin in Zusammenar-
ďĞŝƚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�<ƌĂŌĨĂŚƌĂƵƐďŝůĚƵŶŐƐǌĞŶƚƌƵŵ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐǁ ĞŚƌ�ŝŶ��ƵƟŶ�ƐŽŶĚŝĞƌƚ͘ �

Außerdem hat im vergangenen Jahr der Fachbereich Sicherheit die Truppführeraus-
bildung Teil 2 im Themengebiet Gefahrenlehre unterstützt, Hilfen bei der Durchfüh-
rung von Sicherheitsunterweisungen geleistet, an Begehungen von Feuerwehrhäu-
ƐĞƌŶ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�, ĂŶƐĞĂƟƐĐŚĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌƵŶĨĂůůŬĂƐƐĞ�ƚĞŝůŐĞŶŽŵŵĞŶ�ƵŶĚ��ŶĨƌĂŐĞŶ�
zum Thema Sicherheit im Feuerwehrdienst z.B. zur Pflege und Wartung sowie Neu-
beschaffung von persönlicher Schutzausrüstung beantwortet. 

Im Rahmen der eigenen Weiterbildung wurden von mir Veranstaltungen der HFUK
in Kiel und der Landesfeuerwehrschule besucht.

Fachwart Sicherheit
HFM Oliver Baum
Friedrichstaler Weg 2
23758 Giddendorf
(0 43 61) 60 84 4
oliver.baum@kfv-
oh.org

Fachwart Sicherheit
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Auch im Jahr 2013 haben sich in den Feuerwehren des Kreisfeuerwehrverbandes
KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ůĞŝĚĞƌ�ǁ ŝĞĚĞƌ�hŶĨćůůĞ�ĞƌĞŝŐŶĞƚ͘ ��ŝŶĞ��ŶĂůǇƐĞ�ƵŶĚ��Ƶĩ ĞƌĞŝƚƵŶŐ�ĚĞƌ�hŶͲ
ĨĂůůƐƚĂƟƐƟŬ�ĚƵƌĐŚ�ĚŝĞ�, &h<�ĞƌĨŽůŐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ǌƵ�:ĂŚƌĞƐďĞŐŝŶŶ͘ ��ŝĞ��ĂŚůĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�
nach Bereitstellung durch die HFUK über den Kreisfeuerwehrverband bekannt gege-
ben.

Als bedenklich stufe ich ein, dass bei der Diskussion über die Sicherheit im Feuer-
ǁ ĞŚƌĚŝĞŶƐƚ�ŝŵŵĞƌ�ŵĂů�ǁ ŝĞĚĞƌ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ͣ <ĂƐƐĞŶůĂŐĞ͞ �ĂƌŐƵŵĞŶƟĞƌƚ�ǁ ŝƌĚ͘ ��ŝĞ��ĞͲ
ƚƌŽī ĞŶŚĞŝƚ�ŶĂĐŚ�ĚĞŵ��ŝŶƚƌŝƩ �ǀ ŽŶ�hŶĨĂůůĞƌĞŝŐŶŝƐƐĞŶ�ŝƐƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŐĞů�ŐƌŽƘ͕ �ĚŝĞ�ĂƵƐ�
ĞŝŶĞŵ�hŶĨĂůůĞƌĞŝŐŶŝƐ�ŐĞǌŽŐĞŶĞŶ�^ĐŚůƺƐƐĞ�ůĞŝĚĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŝŵŵĞƌ�ŶĂĐŚŚĂůƟŐ͘�ZŝĐŚƟŐ�
ƉƌŽďůĞŵĂƟƐĐŚ�ǁ ŝƌĚ�ĞƐ�ĚĂŶŶ͕ �ǁ ĞŶŶ�ĞŝŶ�ďĞƐƚĞŚĞŶĚĞƌ�D ĂŶŐĞů�ŽĚĞƌ�ĞŝŶ�ŐĞďŝůůŝŐƚĞƐ�
Fehlverhalten im Nachhinein durch eine geschickt formulierte Unfallmeldung ka-
schiert werden soll. Hier appelliere ich an die Verantwortlichen ihrer Verantwortung
gerecht zu werden und biete Beratung und Unterstützung an.

Ich bedanke mich bei meinem engagierten Ausbilderteam für die Ausbildung zur
&ĂŚƌďĞƌĞĐŚƟŐƵŶŐƐǀ ĞƌŽƌĚŶƵŶŐ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�&ĂŚƌƚƌĂŝŶŝŶŐ͕�ĚĞŵ�<ƌĂŌĨĂŚƌĂƵƐďŝůĚƵŶŐƐͲ
ǌĞŶƚƌƵŵ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐǁ ĞŚƌ�ŝŶ��ƵƟŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ͕�ĚĞŶ�<ĂŵĞƌĂĚĞŶ�ĚĞƌ�ĂŶĚĞͲ
ƌĞŶ�&ĂĐŚďĞƌĞŝĐŚĞ�ƵŶĚ��ƵƐďŝůĚƵŶŐĞŶ�ƐŽǁ ŝĞ�ĚĞŶ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞĂƵŌƌĂŐƚĞŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌͲ
ǁ ĞŚƌĞŶ�ĚĞƐ�<ƌĞŝƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌǀ ĞƌďĂŶĚĞƐ�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐŐĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�Ĩƺƌ�
die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2013 und wünsche allen
Kameraden ein sicheres und unfallfreies Jahr 2014.

/ŵ��ĞƌŝĐŚƚƐũĂŚƌ�ϮϬϭϯ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�ĨŽůŐĞŶĚĞ��ďŶĂŚŵĞŶ�ĂŶ�>ƂƐĐŚĨĂŚƌǌĞƵŐĞŶ�ƵŶĚ�dƌĂŐŬƌĂŌͲ
spritzen durchgeführt:

28.03.2013 Abnahme Beladung HLF 20 FF Mori/ Gemeinde Stockelsdorf
05.04.2013 �ďŶĂŚŵĞ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞ FF Techau /Gemeinde Ratekau
10.04.2013 Abnahme Beladung HLF 20 FF Sereetz/ Gemeinde Ratekau
24.05.2013 �ďŶĂŚŵĞ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞ FF Luschendorf/ Gemeinde Ratekau
21.06.2013 Abnahme Beladung LF 10 FF Curau/ Gemeinde Stockelsdorf
12.07.2013 Abnahme Beladung LF 10 FF Bosau/ Gemeinde Bosau
18.10.2013 Abnahme Beladung TLF 3000 &&��ƵƟŶͬ �̂ ƚĂĚƚ��ƵƟŶ
13.12.2013 Abnahme TSF-W FF Wangels/ Gemeinde Wangels

Die Fahrzeuge wurden teilweise beim Hersteller abgenommen, Beladungen und Heck-
ĞŝŶďĂƵƉƵŵƉĞŶ�ƐŽǁ ŝĞ�dƌĂŐŬƌĂŌƐƉƌŝƚǌĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ĂůůĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞŶ�
Zentrale in Lensahn abgenommen.

Ich möchte an dieser Stelle noch einmal darauf hinweisen, dass ich jederzeit bei Fahr-
ǌĞƵŐďĞƐĐŚĂī ƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�t ĞŚƌĞŶ͕ �ŐĞƌŶĞ�ďĞƌĂƚĞŶĚ�ƚćƟŐ�ďŝŶ͘ �

Hiermit bedanke ich mich für die gute Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr und
hoffe weiterhin auf gute Zusammenarbeit im Jahre 2014. 

Fachwart Technik

Fachwart Technik
BM Helmut Wollesen
Bäderstr. 45
23738 Lensahn
Telefon (0 43 63) 20 65

Email:
helmut.wollesen@kfv-
oh.org
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TEL Ostholstein

Die Technische Einsatzleitung ist eine Einrichtung der unteren Katastrophenschutzbe-
hörde des Kreises Ostholstein. Die TEL besteht derzeit aus 43 Mitgliedern. Diese kom-
ŵĞŶ�ĂƵƐ�ĚĞŶ�ǀ ĞƌƐĐŚŝĞĚĞŶĞŶ�, ŝůĨĞůĞŝƐƚƵŶŐƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ͘ ��ƵĐŚ�ĞǆƚĞƌŶĞ�&ĂĐŚďĞƌĂƚĞƌ�
stehen zur Verfügung. Die Mitglieder sind in den verschiedenen Sachgebieten (S1 – S6)
ƚćƟŐ͕�ĚĂ�ĞŝŶĞ�d�>�ƐƚĂďƐŵćƘŝŐ�ĂƵĨŐĞƐƚĞůůƚ�ŝƐƚ͘

1. Dienste
Im Jahr 2013 hat die TEL insgesamt 15 Dienste abgehalten. Die Dienste setzen sich wie
folgt zusammen:

4 allgemeine Dienste
1 Stabsrahmenübung
6 Sachgebietstreffen 
4 Besprechungen

Mitglieder der TEL nahmen an der IUK-Ausbildung des Kreises OH teil.

Wie schon in den Vorjahren nahmen wir an den Planungsgesprächen des Innenministe-
riums zur Bildung eines mobilen Führungsstabes Schleswig-Holstein (MoFüst SH) teil.
�ŝĞƐĞƌ�&ƺŚƌƵŶŐƐŬƌćŌĞƉŽŽů�ƐƚĞŚƚ�ǀ ŽƌƌĂŶŐŝŐ�Ĩƺƌ�, ŝůĨĞĞƌƐƵĐŚĞŶ�ĂƵƐ�ĂŶĚĞƌĞŶ��ƵŶĚĞƐůćŶͲ
dern für Großschadenlagen und Katastrophen zur Verfügung. Aufgabe ist die Führung
aus Schleswig-, ŽůƐƚĞŝŶ�ŝŶ�ĂŶĚĞƌĞ��ƵŶĚĞƐůćŶĚĞƌ�ĞŶƚƐĂŶĚƚĞƌ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŬŽŶƟŶŐĞŶƚĞ͘

Weiterhin wurde sich unter der Leitung von Kamerad Volker Schröder mit dem Thema
�ƌƐĂƚǌďĞƐĐŚĂī ƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�&ƺŚƌƵŶŐƐĨĂŚƌǌĞƵŐ�ĚĞƌ�d�>�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘ �s ŝĞůĞ�&ĂŚƌǌĞƵŐďĞƐŝĐŚͲ
ƟŐƵŶŐĞŶ�ƐƚĂŶĚĞŶ�ĂŶ͘ ��Ƶŵ��ŶĚĞ�ĚĞƐ�:ĂŚƌĞƐ�ǁ ƵƌĚĞ�ďĞŐŽŶŶĞŶ�ĞŝŶ�>ĞŝƐƚƵŶŐƐǀ ĞƌǌĞŝĐŚŶŝƐ�
für das neue Fahrzeug zu erstellen.

2. Beteiligung an Übungen
2013 nahm die TEL an keiner Übung teil. Allerdings wurden die DME bei 5 Übungsalar-
men im Kreisgebiet mit ausgelöst obwohl die Übungsleitungen die TEL-Einheit nicht mit
ǀ ŽƌŐĞƐĞŚĞŶ�ŚĂƩ ĞŶ͘ �

3. Einsätze
Die TEL wurde im Jahr 2013 zu 15 Einsätzen alarmiert, unter anderem mehrmals zur
AMEOS-Klinik Neustadt, zum Großfeuer Thomsdorf und zum Verkehrsunfall auf der
Fehmarnsundbrücke.

Herausragend im Jahr 2013 waren aber die Hochwassereinsätze an der Elbe.
Mitglieder unserer TEL waren wie folgt eingesetzt:
08.06. – 11.06. Magdeburg
12.06. – 14.06. Lauenburg
14.06. – 16.06. Havelberg (Stendal)

Das im Hochwassereinsatzgebiet erlebte wird allen Beteiligten vermutlich für immer in
Erinnerung bleiben.

1HBM
Michael Hasselmann
Leiter TEL
Feldstr. 17g
23774 Heiligenhafen
Tel. (0 43 62) 89 20

Email:
michael.hasselmann
@kfv-oh.org
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Die TEL-<ƌćŌĞ�ŝŶ�, Ăǀ ĞůďĞƌŐ

Stabsraum in HavelbergRathaus in Havelberg

Die TEL-<ƌćŌĞ�ŝŶ�D ĂŐĚĞďƵƌŐ

Magdeburg 1 Magdeburg 2



�Ğŝŵ�KƌŬĂŶƟĞĨ��ŚƌŝƐƟĂŶ�ƐƚĞůůƚĞ�ƐŝĐŚ�ŚĞƌĂƵƐ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�̂ ƺĚ�ĂƵĨ�' ƌƵŶĚ�ĚĞƌ��ŶͲ
zahl der Meldungen nicht immer erreichbar war bzw. Nachforderungen nicht immer
zeitnah ausführen konnte.

�Ğŝŵ�̂ ƚƵƌŵƟĞĨ�yĂǀ Ğƌ�ǁ ƵƌĚĞ�ĚŝĞ�d�>�KƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ŵŝƚ�ĨŽůŐĞŶĚĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĞŝŶŐĞƐĞƚǌƚ͗

<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�/ŶƚĞŐƌŝĞƌƚĞŶ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�̂ ƺĚ
;^ŽŶĚĞƌƌƵĨŶƵŵŵĞƌ�ŶƵƌ�Ĩƺƌ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�Ĩƺƌ�ĞŝůŝŐĞ�ŽĚĞƌ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ�D ĞůĚƵŶŐĞŶ�ĂŶ�ĚŝĞ�

IRLS)
<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�&ƺŚƌƵŶŐƐƐƚĞůůĞŶ

&ƺƌ�ĚŝĞƐĞƐ��ƌĞŝŐŶŝƐ�ƐƚĂŶĚ�ĚŝĞ�D ĂŶŶƐĐŚĂŌ�ϭϰ�̂ ƚƵŶĚĞŶ�ǌƵƌ�s ĞƌĨƺŐƵŶŐ͘
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Magdeburg 3 Magdeburg 4

Magdeburg 5 Magdeburg 6

Magdeburg 7 Magdeburg 8
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4. Ausbildung/ Lehrgänge
Im Jahr 2013 wurden folgende Lehrgänge in Harrislee besucht:

 Grundlagenausbildung KatS

 Einführung in die Stabsarbeit im Bereich S3

ϱ͘ �dĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ƵƐƐƚĂƩ ƵŶŐ
Durch den Kreis Ostholstein steht der TEL nach wie vor ein Einsatzleitwagen 2 (DIN
14507-3) zur Verfügung. Dieses ist bei der Freiwilligen Feuerwehr in Lensahn unterge-
bracht. Durch Anschaffungen zusätzlicher Notebooks, einer WLAN-Box und DECT-
dĞůĞĨŽŶĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ĚŝĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ĞƌŚĞďůŝĐŚ�ǀ ĞƌďĞƐƐĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �

6. Schlussbetrachtung
Die TEL steht jederzeit für Einsätze oberhalb und unterhalb der Katastrophenschutz-
schwelle zur Verfügung. Wer Interesse an unserer Arbeit hat mag sich mit uns in Ver-
bindung setzen. Über weitere Unterstützung würden wir uns freuen.

Mein Dank gilt allen Mitgliedern für Ihren zusätzlichen Einsatz in der TEL, der Kreisver-
waltung für die gute Zusammenarbeit sowie denen, die uns finanziell und materiell 
unterstützt haben.
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Nachrichtlich: Digitale Alarmierung und Digitalfunk

Auch 2013 begleiteten die Themen Digitale Alarmierung, der Digitalfunk und die Inte-
grierte Leistelle Süd (IRLS) Ostholsteins Feuerwehren. Im nachfolgenden wird die
chronologische Entwicklung dargestellt.

Januar 2013:

Schleswig-Holsteins Innenminister Andreas Breitner (SPD) hat im Dezember das digitale
Funknetz der Sicherheitsbehörden offiziell in Betrieb genommen.  Breitner startete in 
Kiel mit einem digitalen Funkspruch vom Kieler Landeshaus zur Regionalleitstelle
Lübeck das neue Funknetz. Bis Ende 2013 bleibt der analoge Funk der Polizei noch we-
gen befürchteter technischer Pannen parallel in Betrieb.

�ĂŚůƌĞŝĐŚĞ�WƌŽďůĞŵĞ�ŚĂƩ ĞŶ�ĚŝĞ��ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�ďĞŐůĞŝƚĞƚ͘ ��ĂƐ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬŶĞƚǌ�ŝŵ�E ŽƌĚĞŶ�
kostete 63 Millionen Euro, sieben Millionen davon trägt der Bund.

Die Einführung des Digitalfunkes in Ostholstein ist für 2015 geplant. Um dann zu gege-
bener Zeit auch einen reibungslosen Betrieb gewährleisten zu können, ist es mit der
reinen Beschaffung und Einbau der Endgeräte jedoch nicht getan. Um die Endgeräte 
auch nutzen zu können/ dürfen, muss jede/r Sprechfunker/-in eine Digitalfunkqualifika-
ƟŽŶ�ŶĂĐŚǁ ĞŝƐĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘

Mit dem Ausbildungskonzept Digitalfunk der nichtpolizeilichen BOS in Schleswig-
, ŽůƐƚĞŝŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŵŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�ĞƌƐƚĞ�s ŽƌƐƚĞůůƵŶŐĞŶ�ǌƵƌ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ĂƵĨŐĞƐƚĞůůƚ�;ƐŝĞŚĞ�ĂƵĐŚ�
Grafik oben). 

Danach müssen zunächst die Kreisausbilder Sprechfunk beim Kreisfeuerwehrverband
Ostholstein entsprechend geschult werden. Neben der Ausbildung „Ausbilder Sprech-
funk“ müssen sie auch erfolgreich an dem Lehrgang „Fortbildung Kreisausbildung Digi-
talfunk“ teilnehmen. Der Lehrgang umfasst 21 Unterrichtseinheiten und wird an der
Landesfeuerwehrschule durchgeführt. Die Fortbildungen haben bereits begonnen und
sollen in 2013/ 2014 fortgesetzt bzw. abgeschlossen sein.

Aufgabe des Kreisfeuerwehrverbandes bzw. der Kreisausbilder Sprechfunk wird es dann
ƐĞŝŶ͕ �ƐŽŐĞŶĂŶŶƚĞ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌĞŶ�ǌƵƌ��ŝŶǁ ĞŝƐƵŶŐ�ĚĞƌ��Ŷǁ ĞŶĚĞƌ�;^ƉƌĞĐŚĨƵŶŬĞƌͬ ŝŶŶĞŶͿ�
ĂƵƐǌƵďŝůĚĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌĞŶ�ƐŝĞŚƚ�ĚĂƐ�<ŽŶǌĞƉƚ�ǀ Žƌ͕�ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�sĞƌďĂŶĚ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�
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ĚĞƌĞŶ��ŝŐŶƵŶŐ�ĂůƐ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌ�ĨĞƐƚǌƵƐƚĞůůĞŶ�ŚĂƚ͘ ��t ŝĞ�ĚŝĞƐĞ�&ŽƌĚĞƌƵŶŐ�ĞƌĨƺůůƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�
ŬĂŶŶ͕ �ǁ ŝƌĚ�ĚĞƌǌĞŝƚ�ŝŵ�<&s �K , ��ŐĞƉƌƺŌ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌƚ͘ �&ĞƌŶĞƌ�ŵƵƐƐ�ĚĞƌ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌ�
selbst ausgebildeter Sprechfunker sein. Die Fortbildung „Mulitplikator für Digitalfunk“
umfasst 12 Unterrichtseinheiten. Der KFV Ostholstein plant, in den Jahren 2014 und
ϮϬϭϱ�ũĞǁ ĞŝůƐ�ϲ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌĞŶůĞŚƌŐćŶŐĞ�ŵŝƚ�ũĞǁ ĞŝůƐ�ϭϮ�dĞŝůŶĞŚŵĞƌŶ�ĂŶǌƵďŝĞƚĞŶ͘ �/ŶƐŐĞͲ
ƐĂŵƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƐŽŵŝƚ�ĂůƐŽ�ϭϰϰ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌĞŶ�ĨŽƌƚŐĞďŝůĚĞƚ͘ �D ŝƚ�ĚŝĞƐĞƌ��ĂŚů�ŝƐƚ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�
ŐĞǁ ćŚƌůĞŝƐƚĞƚ͕ �ĚĂƐƐ�ǌƵŵŝŶĚĞƐƚ�ũĞĚĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ĞŝŶĞŶ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌ�ĂƵƐďŝůĚĞŶ�ŬĂŶŶ͘ ��ŝĞ�
Schulungen werden, so die vorläufige Planung, jeweils freitags (18.45 Uhr—21.30 Uhr) 
und sonnabends (07.30 Uhr—ϭϲ ͘ ϰϱ�hŚƌͿ�ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶ͘ �

�ƵĨŐĂďĞ�ĚĞƐ�D ƵůƟƉůŝŬĂƚŽƌĞŶ�ŝƐƚ�ĞƐ�ůĞƚǌƚĞŶĚůŝĐŚ͕ �ĂƵĨ�̂ ƚĂŶĚŽƌƚĞďĞŶĞ�ĚĞŶ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĂďŐĞͲ
schlossen Lehrgang „Sprechfunk“ der Anwender durch die „Einweisung Digitalfunk“ mit
6 Unterrichtseinheiten zu ergänzen.

Das „Ausbildungskonzept Digitalfunk“ steht im Downloadbereich des KFV OH zur Verfü-
gung.

Anlässlich der Amts– und Gemeindewehrführertagung am 08.01.2013 gab der Fach-
ĚŝĞŶƐƚůĞŝƚĞƌ�, Ğƌƌ�' ĂƩ ƵŶŐ�ĨŽůŐĞŶĚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǌƵƌ��ŝŐŝƚĂůĞŶ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ��ďǌǁ ͘ �
Digitalfunk:

Digitale Alarmierung: Im Zuge der zahlreichen Erkenntnisse aus den Probealarmierun-
gen wurden weitere Maßnahmen eingeleitet bzw. bereits abgeschlossen. Da es in eini-
gen Bereichen nicht erklärbare Mängel gibt, werden dort noch weitere Messungen vor-
genommen. Die Probealarmierungen am Sonnabend werden seit dem 12.01. wieder
aufgenommen. Außerdem werden vom 28.01.—30.01.2013 wieder zweimal täglich
Probealarmierungen um 10.00 und um 18.30 Uhr erfolgen. Sollte es auch dort Emp-
fangsprobleme geben, wird, wie gehabt, um Rückmeldung, an den Kreis OH gebeten.
�Ğƌ�WƌŽďĞďĞƚƌŝĞď�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�̂ ŝƌĞŶĞŶ�ůćƵŌ�ďŝƐ�ǌƵŵ��ϭϲ ͘ Ϭϭ͘ ϮϬϭϯ ͘ �̂ ƉćƚĞƌ�ƐŽůů�ĞƐ�ĞŝŶŵĂů�ŝŵ�
Monat einen Probebetrieb für die Sirenen und DME geben.

IRLS Süd: Am 04.02.2013 erfolgt die technische Umschaltung der Leitstelle Ostholstein
ǌƵƌ�/Z>^�̂ ƺĚ�ŝŶ��ĂĚ�KůĚĞƐůŽĞ͘��/Ŷ��ƵƟŶ�ǁ ŝƌĚ�ĞŝŶ��ƌďĞŝƚƐƉůĂƚǌ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ďůĞŝďĞŶ�ƵŶĚ�ĂůƐ�
Satellitenleitstelle umgerüstet.

Februar 2013

�ŝĞ�/ŶƚĞŐƌŝĞƌƚĞ�ZĞŐŝŽŶĂůůĞŝƚƐƚĞůůĞ�̂ ƺĚ�;/Z>^Ϳ�Ĩƺƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ͕�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�ƵŶĚ�<ĂƚĂͲ
strophenschutz der Kreise Herzogtum Lauenburg, Ostholstein und Stormarn hat am 5.
Februar 2013 offiziell ihren Dienstbetrieb aufgenommen. 

Die Landräte, Klaus Plöger (Stormarn), Reinhard Sager (Ostholstein) und stellvertreten-
der Landrat Norbert Brackmann, (Herzogtum Lauenburg) übergaben in Anwesenheit
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ĚĞƌ�sĞƌĂŶƚǁ ŽƌƚůŝĐŚĞŶ�ĂƵƐ�WŽůŝƟŬ͕�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ�ƵŶĚ�sĞƌǁ ĂůƚƵŶŐ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ĚƵƌĐŚ�
ĚĞŶ�ƐǇŵďŽůŝƐĐŚĞŶ�<ŶŽƉĨĚƌƵĐŬ�ŝŚƌĞƌ��ĞƐƟŵŵƵŶŐ͘

Die Kosten für die technische Erweite-
rung des Einsatzleitsystems betragen ca.
470.000 Euro. Allerdings verzögerte sich
die Inbetriebnahme durch die Umset-
zung der neuen Europäischen Norm DIN
EN 50518 für Alarmempfangsstellen (u.a.
Leitstellen) um drei Monate. Bauliche
/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ�ŝŶ�, ƂŚĞ�ǀ ŽŶ�ĐĂ͘�ϱϬϬ͘ϬϬϬ�
Euro mussten für die Abwehr von krimi-
nellen Handlungen, Einbruch- und Über-
ĨĂůůŵĞůĚĞĂŶůĂŐĞŶ͕ ��ƵƚƌŝƩ ƐŬŽŶƚƌŽůůĂŶůĂŐĞŶ�
sowie für Brandschutz und Notstrom
ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ�ŐĞƚćƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ�' ĞƐĂŵƚͲ
kosten betragen somit fast 1 Million Eu-
ro. Einen großen Anteil tragen davon
jeweils die Kreise Stormarn (390.000 Eu-
ro) und Ostholstein (580.000 Euro). Der
Kreis Ostholstein muss darüber hinaus
noch rund 300.000 Euro aufwenden für
technische und bauliche Maßnahmen im
Kreishaus aufgrund des Auszuges der
ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƚƐƚĞůůĞ͘�

„Jetzt sind die Voraussetzungen dafür geschaffen worden, den Bürgerinnen und Bür-
ŐĞƌŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ĚƌĞŝ�<ƌĞŝƐĞŶ�ŝŵ�E ŽƞĂůů�ĞŝŶĞ�ƵŶĞŝŶŐĞƐĐŚƌćŶŬƚĞ��ƌƌĞŝĐŚďĂƌŬĞŝƚ�ĚĞƌ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌ
- ƵŶĚ�ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƚƐƚĞůůĞ�ƐŝĐŚĞƌƐƚĞůůĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͘ ��ŝŶ�ǁ ĞŝƚĞƌĞƐ�ŐƵƚĞƐ��ĞŝƐƉŝĞů�ŬƌĞŝƐƺďĞƌͲ
greifender Zusammenarbeit zum Wohle der Bevölkerung“, erklärte Stormarns Landrat
Klaus Plöger.

>ĂŶĚƌĂƚ�ZĞŝŶŚĂƌĚ�̂ ĂŐĞƌ�ćƵƘĞƌƚĞ�ƐŝĐŚ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶ͕ �ĚĂƌƺďĞƌ͕�ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�<ƌĞŝƐĞ�ĚŝĞ�<ŽŽƉĞƌĂƟͲ
on selbst angestrebt und erreicht haben. Zuversichtlich äußerte er sich zur Wahrneh-
mung der Aufgaben. „Die Leitstelle wurde bisher für zwei Kreise erfolgreich betrieben,
ǌƵŬƺŶŌŝŐ�ǁ ŝƌĚ�ƐŝĞ�ĚŝĞƐ�ĂƵĐŚ�Ĩƺƌ�ĚƌĞŝ�<ƌĞŝƐĞ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�ůĞŝƐƚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ ͞

Die IRLS ist nun für ein Gebiet von Geesthacht bis Burg auf Fehmarn (3421 km²) mit ca.
ϲϮϱ͘ ϬϬϬ��ŝŶǁ ŽŚŶĞƌŶ�ǌƵƐƚćŶĚŝŐ͘��ƵŬƺŶŌŝŐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĐĂ͘�ϭϮϬ͘ϬϬϬ��ŝŶƐćƚǌĞ�ƉƌŽ�:ĂŚƌ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�
ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ�ĂůĂƌŵŝĞƌƚ�ƵŶĚ�ŬŽŽƌĚŝŶŝĞƌƚ͘ ��ĂǌƵ�ŐĞŚƂƌĞŶ�ϯϲϱ�&ĞƵͲ
Ğƌǁ ĞŚƌĞŶ͕ �Ğƚǁ Ă�ϴϬ��ŝŶƐĂƚǌĨĂŚƌǌĞƵŐĞ�ĚĞƐ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚĞƐ͕ �ǌƵƐćƚǌůŝĐŚ��ŝŶŚĞŝƚĞŶ�ĚĞƌ�
^ĐŚŶĞůůĞŝŶƐĂƚǌŐƌƵƉƉĞŶ͕ � ĚĞƐ� <ĂƚĂƐƚƌŽƉŚĞŶƐĐŚƵƚǌĞƐ� ƵŶĚ� ĚĞƌ� ŝŶ� ŝ̂ďůŝŶ� ƐƚĂƟŽŶŝĞƌƚĞ�
ZĞƩ ƵŶŐƐŚƵďƐĐŚƌĂƵďĞƌ��ŚƌŝƐƚŽƉŚ�ϭϮ͘ ��ŝŶ�' ƵƚĂĐŚƚĞŶ�ůĞŐƚ�ĚŝĞ�WĞƌƐŽŶĂůďĞŵĞƐƐƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ĨĞƐƚ͘ �<ƺŶŌŝŐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�Ϯϰ��ŝŶƐĂƚǌƐĂĐŚďĞĂƌďĞŝƚĞƌ�ĚŝĞ��ŝŶƐćƚǌĞ�ĂŶ�ϲ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚͲ
ƉůćƚǌĞŶ�ĚŝƐƉŽŶŝĞƌĞŶ͘ ��Ğŝ�ďĞƐŽŶĚĞƌĞŶ�' ƌŽƘƐĐŚĂĚĞŶƐůĂŐĞŶ͕ �ǁ ŝĞ�ǌ͘�͘ �hŶǁ ĞƩ Ğƌ͕�' ƌŽƘĨĞƵĞƌ͕�
Unfälle mit einem Massenanfall von Betroffenen und Verletzten (MANV), können zu-
sätzliche Einsatzleit- und Abfrageplätze in Dienst genommen werden.

In den vergangenen Monaten wurden die Daten aus Ostholstein in das Einsatzleitsys-
tem der IRLS in Bad Oldesloe eingegeben, angefangen bei den Orts- und Straßendaten,
ĚŝĞ�ǀ Žŵ�>ĂŶĚĞƐƉŽůŝǌĞŝĂŵƚ�ŬŽŵŵĞŶ͕ �ƺďĞƌ�<ĂƌƚĞŶŵĂƚĞƌŝĂů�ďŝƐ�ŚŝŶ�ǌƵ�>ƵŌďŝůĚĞƌŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�
Kreis Ostholstein. Die Feuerwehren erstellten ihre Alarm- und Ausrückordnungen, die
dann ebenfalls in das Einsatzleitsystem in Bad Oldesloe eingegeben wurden. Die Fahr-
ǌĞƵŐĞ�ĚĞƐ�ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚĞƐ�ŝŵ�<ƌĞŝƐ�K ƐƚŚŽůƐƚĞŝŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�KƌƚƵŶŐƐ- ƵŶĚ�EĂǀ ŝŐĂƟͲ
ŽŶƐƚĞĐŚŶŝŬ͕�ĚŝĞ�ŝŶ�ĚĞƌ�/Z>^�ǀ Ğƌǁ ĞŶĚĞƚ�ǁ ŝƌĚ͕ �ĂƵƐŐĞƐƚĂƩ Ğƚ͘

Landrat Sager (2. v.l.),
Landrat Plöger (3. v.l.)
und stellv. Landrat
Brackmann (4.v.l.)

geben den Start für
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Durch diesen Zusammenschluss einer Feuerwehr- ƵŶĚ�ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƚƐƚĞůůĞ�ƐŽůůĞŶ�ĚŝĞ�<ŽƐͲ
ten für den Betrieb und die Unterhaltung weiter gesenkt werden. Aber auch bei zu-
ŬƺŶŌŝŐĞŶ�/Ŷǀ ĞƐƟƟŽŶĞŶ͕ �ǁ ŝĞ�ǌƵŵ��ĞŝƐƉŝĞů�ĚĞŵ�ǀ ŽƌŐĞƐĞŚĞŶĞŶ�t ĞĐŚƐĞů�ǀ ŽŶ�ĂŶĂůŽŐĞƌ�ǌƵ�
digitaler Funktechnik, reduzieren sich die Kosten pro Kreis.

D ŝƚ�ĚĞƌ�hŵƐƚĞůůƵŶŐ��ĂƵĨ�ĚŝĞ�/ŶƚĞŐƌŝĞƌƚĞ�ZĞƩ ƵŶŐƐůĞŝƐƚĞůůĞ�̂ ƺĚ�;/Z> -̂Süd) am 05. Februar
2013 ergeben sich auch ein paar Änderungen für die Feuerwehren, die zur Kenntnis
und Beachtung gegeben wurden. Da die IRLS für drei Landkreise zuständig ist, gibt es
dort in der Leitstelle mehrere Funkbetriebskanäle. Es ist nicht möglich, dass dort alle
Betriebskanäle von den Einsatzsachbearbeitern abgehört werden. Deshalb werden die
Betriebskanäle in der Regel stumm geschaltet sein.

FMS oder Tonruf : �Ğŝ�&ĞƵĞƌǁ ĞŚƌĨĂŚƌǌĞƵŐĞŶ�ƵŶĚ�&ĞƐƚƐƚĂƟŽŶĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ƺďĞƌ�ĞŝŶĞŶ�
FMS-, ƂƌĞƌ�ǀ ĞƌĨƺŐĞŶ͕ �ŵƵƐƐ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ĚĞƌ�dŽŶƌƵĨ�ϭ�ĂƵĨ�ĚĞŵ�&ƵŶŬŐĞƌćƚ�ďĞƚćƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �
Dadurch wird der Funkkanal in der Leitstelle aufgeschaltet. Das Fahrzeug wird dann von
der Leitstelle angesprochen. Fahrzeuge mit FMS-, ƂƌĞƌ�ďĞƚćƟŐĞŶ�ǁ ĞŝƚĞƌŚŝŶ�ĚŝĞ�dĂƐƚĞ�ϱ�
;^ƉƌĞĐŚǁ ƵŶƐĐŚͿ�ƵŶĚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ĚĂŶŶ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ĂŶŐĞƐƉƌŽĐŚĞŶ�ŽĚĞƌ�ƉĞƌ�D ŝƩĞŝůƵŶŐ�
auf dem FMS-Hörer zum Sprechen aufgefordert.

Rufname: hŶďĞĚŝŶŐƚ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ŬŽƌƌĞŬƚĞ�ƵŶĚ�ǀ ŽůůƐƚćŶĚŝŐĞ�&ƵŶŬƌƵĨŶĂŵĞ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�KƌŐĂŶŝƐĂƟͲ
ŽŶ�ƵŶĚ�ĚĞŵ��ŝŶƐĂƚǌůĞŝƚƐƚĞůůĞŶďĞƌĞŝĐŚ�ǌƵ�ŶĞŶŶĞŶ͘ �ZŝĐŚƟŐ�ŚĞŝƘƚ�ĞƐ�ĂůƐŽ�ǌ͘�͘ �ͣ &ůŽƌŝĂŶ�KƐƚͲ
holstein 99/43/1“.

Prioritäten:

Die Leitstelle weist darauf hin, dass die Abarbeitung eines z.B. nicht im Einsatz befindli-
chen Fahrzeugs durchaus auch mal etwas länger dauern kann. Die in der Leitstelle ein-
gehenden Sprechwünsche werden bei laufenden Einsätzen nach Priorität abgearbeitet.
Dabei werden im Einsatz befindliche Fahrzeuge natürlich bevorzugt bedient.  

Erreichbarkeiten: Für den telefonischen Kontakt steht für &ĞƵĞƌǁ ĞŚƌŬƌćŌĞ�ŝŵ��ŝŶƐĂƚǌ
die Telefonnummer (0 45 31) 88 05 80 zur Verfügung. Per Fax ist die Leitstelle im
Einsatz unter (0 45 31) 86 81 2 erreichbar. Darüber hinaus wird es Sonder-
Rufnummern für spezielle Einsätze sowie Großschadenslagen geben, die im Bedarfsfall
ĚĞŶ��ŝŶƐĂƚǌŬƌćŌĞŶ�ďĞŬĂŶŶƚ�ŐĞŐĞďĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��&ƺƌ�ĂůůĞ�ĂŶĚĞƌĞŶ��ŶůŝĞŐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŶŝĐŚƚ�ĚĂƐ�
direkte Einsatzgeschehen betreffen, sollen nach Möglichkeit per E-mail an    
leitung@irls-sued.de ǁ ĞŝƚĞƌŐĞŐĞďĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ �, ŝĞƌǌƵ�ǌćŚůĞŶ�ǌ͘�͘ �/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ƺďĞƌ�
Nichtauslösung von Meldeempfängern, Probleme bei der Alarmierung usw. Telefo-
nisch ist die Leitstelle über (0 45 21 ) 19 222 zu erreichen.

Ausfall Einsatzleitsystem: Für den Fall, dass das Einsatzleitsystem ausfällt, steht in der
IRLS eine Rückfallebene für die digitale Alarmierung zur Verfügung. Aus der Rückfall-
ebene heraus kann jedoch für die Feuerwehren nur der Vollalarm ausgelöst werden.

Probealarm: Ab 01.03.2013 wird es immer am ersten Sonnabend im Monat um 12.00
Uhr einen kreisweiten Probealarm geben. Ausgenommen sind gesetzliche Feiertage.

Alarm– und Ausrückordnungen: Die Alarmierungen durch die Leitstelle Süd werden
ƐĐŚŽŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞŶ�̂ ƟĐŚǁ ŽƌƚĞŶ�ĚĞƌ�ŶĞƵĞŶ��ůĂƌŵ- und Ausrückeordnungen durchgeführt.
Änderungen der Alarm- ƵŶĚ��ƵƐƌƺĐŬŽƌĚŶƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ŶƵƌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐƐƚĞůůĞ�ĚĞƐ�
Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein möglich.

Checkliste und Formulare: Für alle weiteren Fragen steht eine „Checkliste“ für Wehr-
führungen zur Verfügung. Außerdem stehen auf der Homepage der IRLS ( www.irls-
sued.de) als auch beim KFV OH Anmeldeformulare für Alarmübungen sowie zum
„Abmelden eine Feuerwehr oder eines Fahrzeugs“ zum Download zur Verfügung. Die
Formulare können per E-mail oder Telefax an die Leitstelle gegeben werden.

DIGITALE ALARMIERUNG UND DIGITALFUNK - IRLS SÜD
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�ƵƐǌƵŐ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�EŝĞĚĞƌƐĐŚƌŝŌ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�ͣŬůĞŝŶĞ�ZƵŶĚĞ͞ �Ăŵ�Ϭϳ ͘ Ϭϱ͘ ϮϬϭϯ ͗

Eingangs erläutert KBM Thomsen, dass die IRLS nunmehr fast 100 Tage in Betrieb ist.
Die von ihm erbetene „Schonzeit“ sei bis auf wenige Ausnahmen eingehalten worden
ƵŶĚ�ŚĂďĞ�ĚĂǌƵ�ďĞŝŐĞƚƌĂŐĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ŵĂŶ�ĨĂŝƌ�ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ƵŵŐĞŐĂŶŐĞŶ�ƐĞŝ͘�D ŝƩ ůĞƌǁ ĞŝůĞ�
ŚĂƚ�ĂƵĐŚ�ĞŝŶ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ĚĞƌ�<ƌĞŝƐǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌ�Z�͕ �K��ƵŶĚ�K , �ŵŝƚ�ĚĞƌ�/Z>^�̂ ƺĚ�ƐƚĂƩ ŐĞĨƵŶͲ
ĚĞŶ͕ �Ƶŵ�<ƌŝƟŬƉƵŶŬƚĞ�ǌƵ�ďĞƐƉƌĞĐŚĞŶ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ĞŝŶŚĞŝƚůŝĐŚĞ��ƌďĞŝƚƐǁ ĞŝƐĞ�ĚĞƌ�ĚƌĞŝ�<ƌĞŝƐĞ�
zu erreichen.

Markus Hilchenbach (Leiter der IRLS Süd) dankt für die Einladung, insbesondere aber
für die bereits zuvor angesprochene faire Zusammenarbeit. Der persönliche/ telefoni-
ƐĐŚĞ�hŵŐĂŶŐ�ǁ Ăƌ�ƐĞŚƌ�ĂŶŐĞŶĞŚŵ�ƵŶĚ�ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ ͘ �&ĞŚůĞƌ�ǁ ĂƌĞŶ�ǌƵ�Ğƌǁ ĂƌƚĞŶ͕ �ĚĂ�ĞŝŶĞ�
ZŝĞƐĞŶĚĂƚĞŶŵĞŶŐĞ�ǌƵ�ĞƌĨĂƐƐĞŶ�ǁ Ăƌ͘��Ă�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ĂůůĞ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐƐƐƟĐŚǁ ŽƌƚĞ�ĞƌĨŽůŐƚ�
ƐŝŶĚ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ĂƵĐŚ�ŬƺŶŌŝŐ�ŶŽĐŚ�&ĞŚůĞƌ�ĂƵŌƌĞƚĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘ �/ŶƐŽĨĞƌŶ�ďŝƩ Ğƚ�Ğƌ�Ƶŵ�EĂĐŚͲ
ƐŝĐŚƚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞ�ƵŵŐĞŚĞŶĚĞŶ�D ĞůĚƵŶŐ͕�ǁ ĂŶŶ�ǁ ĂƐ�ŶŝĐŚƚ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ŚĂƚ͘ ��ŝĞ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�
wird auch fortan die Fehler umgehend und zeitnah bearbeiten.

t ŝĐŚƟŐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ŝƐƚ͕ �ĚĂƐƐ��ƌďĞŝƚƐĂďůćƵĨĞ�ƐƚĂŶĚĂƌĚŝƐŝĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��Ɛ�ŝƐƚ�
nicht möglich, dass für jeden der drei Kreise unterschiedliche Handlungsweisen zu be-
achten sind, da die Mitarbeiter der IRLS Süd auf jedem Arbeitsplatz (sprich für jeden
Kreis) eingesetzt werden müssen. Jeder Mitarbeiter muss also jeden Kreis bedienen
können. Daher gibt es z.B. einheitliche Muster für Abmeldungen von Wehren oder An-
meldungen von Übungen.

Anmerkungen aus der Versammlung:

Die Wehren haben ihre AAO an die IRLS gemeldet, aber seitens der IRLS keine Rückmel-
ĚƵŶŐ�ĞƌŚĂůƚĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�t ĞŚƌĞŶ�ǁ ćƌĞ�ĞƐ�ǀ ŽƌƚĞŝůŚĂŌ͕ �ǁ ĞŶŶ�ĞŝŶ��ƵƐĚƌƵĐŬ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�>ĞŝƚͲ
stellenrechner zur Verfügung gestellt wird, um zu kontrollieren, ob die gemeldeten Da-
ƚĞŶ�ƌŝĐŚƟŐ�ĞƌĨĂƐƐƚ�ǁ ƵƌĚĞŶ͘ �Aussage IRLS: Ein Ausdruck aus dem System ist nicht mög-
lich. Die Wehren können sich darauf verlassen, dass die Daten 1:1 übernommen wur-
ĚĞŶ͘ ��ŝŶ�<ŽŶƚƌŽůůŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚ�ďŝĞƚĞƚ�ƐŝĐŚ�ďĞŝ�ĞŝŶĞƌ��ĞƐŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĂŶ͘ ��ĂŶŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ĚŝƌĞŬƚ�
Ăŵ�ZĞĐŚŶĞƌ�ĚŝĞ�ĞŝŶǌĞůŶĞŶ�̂ ƟĐŚǁ ŽƌƚĞͬ ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐĞŶ�ŐĞƉƌƺŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Die IRLS bietet die Möglichkeit einer SMS-�ĞŶĂĐŚƌŝĐŚƟŐƵŶŐ�ĂŶ͘ �mďĞƌ�ĚĂƐ�s ĞƌĨĂŚƌĞŶ�
wurde der KFV OH kürzlich informiert.

M. Hilchenbach wird Ende Juni seinen Dienst bei der IRLS beenden und wieder in der
Einsatzdienst zurückkehren.

August 2013

Kurzbericht zum Sachstand der Einführung des Digitalfunks im Bereich der nichtpoli-
zeilichen BOS in Schleswig-Holstein

�Ƶĩ ĂƵ�ƵŶĚ�/ŶďĞƚƌŝĞďŶĂŚŵĞ�ĚĞƌ�EĞƚǌŝŶĨƌĂƐƚƌƵŬƚƵƌ�ŝŶ�̂ ĐŚůĞƐǁ ŝŐ-Holstein
�ŝƐ�ĂƵĨ�ĞŝŶĞ��ĂƐŝƐƐƚĂƟŽŶ�ŝŵ�EŽƌĚĞŶ�ǀ ŽŶ�̂ Ǉůƚ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ŐĞƐĂŵƚĞ��Ƶĩ ĂƵ�ĚĞƐ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬŶĞƚͲ
zes in Schleswig-, ŽůƐƚĞŝŶ�ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͘ ��ŝĞ��ƌƌŝĐŚƚƵŶŐ�ĚŝĞƐĞƌ��ĂƐŝƐƐƚĂƟŽŶ�ŚĂƩ Ğ�ƐŝĐŚ�
aufgrund der schwierigen Standortsuche und Bedenken von Anwohnern zunächst ver-
zögert und soll nun im September beginnen. Das gesamte Netz wurde in Betrieb ge-
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nommen und der sogenannte „erweiterte Probebetrieb“ erfolgreich durchgeführt. In
den kommenden Monaten werden den Kreisen und kreisfreien Städten einige Funkge-
räte zur Verfügung gestellt, um die Funknetzversorgung durch eingewiesene Personen
ǌƵ�ƺďĞƌƉƌƺĨĞŶ͘ ��ŝĞ��ƌŐĞďŶŝƐƐĞ�ĚŝĞƐĞƌ�mďĞƌƉƌƺĨƵŶŐ�ƐŽůůĞŶ�ďĞŝ�ĚĞƌ�ŐĞƉůĂŶƚĞŶ�&ĞŝŶũƵƐƟĞͲ
ƌƵŶŐ�ĚĞƐ�EĞƚǌĞƐ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Landesweite Sammelbeschaffung  
&ƺƌ�ĚŝĞ�ůĂŶĚĞƐǁ ĞŝƚĞ�̂ ĂŵŵĞůďĞƐĐŚĂī ƵŶŐ�ƐŝŶĚ�ŝŶƐŐĞƐĂŵƚ�ϭϱϬϬ��ƵŌƌćŐĞ�Ĩƺƌ�ĐĂ͘�ϭϵ͘ ϱϬϬ�
BOS-Digitalfunkgeräte beim Innenministerium eingegangen. Bei der Prüfung der Be-
ƐĐŚĂī ƵŶŐƐĂƵŌƌćŐĞ�ǁ ƵƌĚĞŶ�ďĞŝ�ĞŝŶŝŐĞŶ�ǁ ĞŶŝŐĞŶ�hŶƐƟŵŵŝŐŬĞŝƚĞŶ�ĨĞƐƚŐĞƐƚĞůůƚ͕ �ĚŝĞ�ǌƵ�
ZƺĐŬĨƌĂŐĞŶ�ďĞŝ�ĚĞŶ��ƵŌƌĂŐŐĞďĞƌŶ�ĨƺŚƌƚĞŶ͘ ��ŝĞƐĞ�WƌƺĨƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ŶŽĐŚ�ŶŝĐŚƚ�ǀ ŽůůƐƚćŶĚŝŐ�
ĂďŐĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͕ �ƐŽ�ĚĂƐƐ�ĞŝŶŝŐĞ��ƵŌƌĂŐŐĞďĞƌ�ŶŽĐŚ�ŬĞŝŶĞ��ŝŶŐĂŶŐƐďĞƐƚćƟŐƵŶŐ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�
haben.
Zeitgleich haben die Kommunalen Landesverbände und die GMSH eine Vereinbarung
zur Durchführung der Beschaffung ausgehandelt und im Juni unterzeichnet. 
Derzeit ist geplant, die Ausschreibung im Herbst zu veröffentlichen, so dass in der ers-
ƚĞŶ�:ĂŚƌĞƐŚćůŌĞ�ϮϬϭϰ�ĚŝĞ�s ĞƌŐĂďĞĞŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐ�ŐĞƚƌŽī ĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŬƂŶŶƚĞ͘��Ă�ŝŵ�ZĂŚͲ
men des Ausschreibungsverfahrens auch eine Bemusterung durchgeführt werden soll,
ǁ ŝƌĚ�ĚŝĞ�ͣ �ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ��ŶĚŐĞƌćƚĞ͞ �ĂƵƐ�ĚĞŵ��ĞƌĞŝĐŚ�ĚĞƌ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ�E ƵƚǌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�
E ƵƚǌĞƌŶ�ŶŽĐŚ�hŶƚĞƌƐƚƺƚǌƵŶŐ�ďĞŶƂƟŐĞŶ�ƵŶĚ�ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�ĂƵĨ�̂ ŝĞ�ǌƵŬŽŵŵĞŶ͘ �E ĂĐŚ�ĚĞƌ�
s ĞƌŐĂďĞĞŶƚƐĐŚĞŝĚƵŶŐ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ��ƵŌƌĂŐŶĞŚŵĞƌŶ�ĚŝĞ�WĂƌĂŵĞƚƌŝĞƌƵŶŐ�
der Funkgeräte und die Anpassung des Zubehörs vorgenommen.
Auf Grund dieses Zeitplanes können die für das Jahr 2013 geplanten Beschaffungen erst 
im kommenden Jahr durchgeführt werden und müssen dementsprechend in der Haus-
ŚĂůƚƐƉůĂŶƵŶŐ�Ĩƺƌ�ĚĂƐ�:ĂŚƌ�ϮϬϭϰ�ďĞƌƺĐŬƐŝĐŚƟŐƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

Autorisierte Stelle des Landes Schleswig-Holstein
Die Autorisierte Stelle des Landes Schleswig-Holstein gewährleistet und überwacht den
ŽƉĞƌĂƟǀ -ƚĂŬƟƐĐŚĞŶ��ĞƚƌŝĞď�ĚĞƐ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬŶĞƚǌĞƐ�ĂůůĞƌ��K^�ŝŵ�>ĂŶĚ͘ �̂ ŝĞ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌƚ�ƵŶĚ�
ŬŽŽƌĚŝŶŝĞƌƚ�ĚŝĞ�ŽƉĞƌĂƟǀ -ƚĂŬƟƐĐŚĞ�E ƵƚǌƵŶŐ�ĚĞƐ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��K^�ŝŶ�̂ ĐŚůĞƐǁ ŝŐ-
Holstein und hat in ihrem Aufgabenfeld Weisungsbefugnis gegenüber allen am Digital-
funk teilnehmenden BOS.
Mit dieser Aufgabe sind in Schleswig-Holstein derzeit 16 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Landespolizeiamt betraut. Die „Arbeitsgruppe Autorisierte Stelle“, in der die
Kommunalen Landesverbände mitgearbeitet haben, hat eine Aufgabenanalyse durch-
ŐĞĨƺŚƌƚ�ƵŶĚ�ĞŝŶĞŶ�D ĞŚƌďĞĚĂƌĨ�ĂŶ�WĞƌƐŽŶĂů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��Ğǁ ćůƟŐƵŶŐ�ĚĞƌ�ŚĞƵƟŐĞŶ�ƵŶĚ�ǌƵͲ
ŬƺŶŌŝŐĞŶ��ƵĨŐĂďĞŶ�ĨĞƐƚŐĞƐƚĞůůƚ͘ ��ŝĞ�&ƌĂŐĞ͕�Žď�ƵŶĚ�ǁ ŝĞ�ĚŝĞƐĞƌ�WĞƌƐŽŶĂůďĞĚĂƌĨ�ďĞŝ�ĚĞƌ�
derzeit schwierigen Haushaltslage und den anstehenden Stelleneinsparungen auf Lan-
desebene gedeckt werden kann, wird das Land und die Kommunen vor eine große Her-
ausforderung stellen und uns zwingen, gemeinsam Lösungsansätze zu entwickeln.

Digitalfunk-Servicestellen der Kreise und kreisfreien Städte
In der „Arbeitsgruppe zur Einrichtung kommunaler Digitalfunk-Servicestellen“ wurde
ĞŝŶ�ZĞĐŚĞŶŵŽĚĞůů�ĞŶƚǁ ŽƌĨĞŶ͕ �Ƶŵ�ƐŽǁ ŽŚů�ĚŝĞ�Y ƵĂůŝĮ ŬĂƟŽŶ�ĂůƐ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ŶǌĂŚů�ĚĞƌ�ŶŽƚͲ
ǁ ĞŶĚŝŐĞŶ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�D ŝƚĂƌďĞŝƚĞƌ�ǌƵ�ĞƌŵŝƩ ĞůŶ͘ ��ĞƌǌĞŝƚ�ǁ ŝƌĚ�ĚĂƐ�ZĞĐŚĞŶŵŽͲ
dell verfeinert, so dass es in kürze den Kreisen und kreisfreien Städten für die Planung
ihrer Servicestellen zur Verfügung stehen wird. Die Digitalfunk-Servicestellen stellen die
�ŶůĂƵĨƐƚĞůůĞ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ǌƵŬƺŶŌŝŐĞŶ�EƵƚǌĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�E ƵƚǌĞƌ�ĚĞƐ��K -̂Digitalfunks dar und
sind unter anderem für die regelmäßige Durchführung von Updates der Funkgeräte
zuständig.
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Digitalfunk-�ƵƐƐƚĂƩ ƵŶŐ�ĚĞƌ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞŶ�
>ĂŶĚĞƐǁ Ğŝƚ�ƐŝŶĚ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĂůůĞ�ŬŽŽƉĞƌĂƟǀ ĞŶ�ƵŶĚ�ƉŽůŝǌĞŝůŝĐŚĞŶ�ZĞŐŝŽŶĂůůĞŝƚƐƚĞůůĞŶ�ƺďĞƌ�
entsprechende Leitungen an das Digitalfunknetz angebunden, so dass bereits über das
ďĞƐƚĞŚĞŶĚĞ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶƐƐǇƐƚĞŵ�ĚŝŐŝƚĂůĞƌ�^ƉƌĞĐŚĨƵŶŬǀ ĞƌŬĞŚƌ�ďĞƚƌŝĞďĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�
könnte und im Bereich der Polizei auch schon wird. Die notwendige Anpassung der Ein-
satzleitsysteme ist jedoch noch nicht erfolgt, so dass eine vollumfängliche Nutzung des
Digitalfunks zur Einsatzbearbeitung noch nicht möglich ist.
Zur Anbindung der rein kommunalen Leitstellen wurde eine Arbeitsgruppe gegründet,
die dieses Thema bearbeitet. Derzeit ist insbesondere die für den Kreis Segeberg zu-
ƐƚćŶĚŝŐĞ�>ĞŝƚƐƚĞůůĞ�ŝŶ�E ŽƌĚĞƌƐƚĞĚƚ�ŝŶƚĞŶƐŝǀ �ŵŝƚ�ĚŝĞƐĞŵ�dŚĞŵĂ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘
Durch die notwendigen, umfangreichen Anpassungen im Bereich der Leitstellen stehen
das Land wie auch die Kreise und kreisfreien Städte als Betreiber der Leitstellen sowohl
vor finanziellen als auch vor zeitlichen Herausforderungen. 

Ausbildung
Durch die gute Vorarbeit der Teilprojektgruppe 7 „Sprechfunkausbildung“ und der
>ĞŚƌŬƌćŌĞ�ĚĞƌ�>ĂŶĚĞƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌƐĐŚƵůĞ�ŬŽŶŶƚĞŶ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�:ĂŚƌ�ĚŝĞ�ĞƌƐƚĞŶ�ǀ ŝĞƌ��ŝŐŝƚĂůͲ
funk-Fortbildungen für Kreisausbilderinnen und Kreisausbilder durchgeführt werden,
ĂŶ�ĚĞŶĞŶ�ĂƵĐŚ�<ƌćŌĞ�ĚĞƌ��ĞƌƵĨƐĨĞƵĞƌǁ ĞŚƌĞŶ͕ �ĚĞƌ�, ŝůĨĞůĞŝƐƚƵŶŐƐŽƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƐ�
ZĞƩ ƵŶŐƐĚŝĞŶƐƚĞƐ�ƚĞŝůŶĞŚŵĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ͘

mďĞƌĂƌďĞŝƚƵŶŐ�ĚĞƌ�&ƵŶŬƌƵĨŶĂŵĞŶƐǇƐƚĞŵĂƟŬ�
�Ƶŵ�ĞƌƐƚĞŶ��Ŷƚǁ ƵƌĨ�ĚĞƌ�ŶĞƵĞŶ�&ƵŶŬƌƵĨŶĂŵĞŶƐǇƐƚĞŵĂƟŬ�ŚĂƚ�ĞƐ�ĞŝŶĞ�s ŝĞůǌĂŚů�ǀ ŽŶ�ZƺĐŬͲ
ŵĞůĚƵŶŐĞŶ�ŐĞŐĞďĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŐĞƉƌƺŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ�ƵŶĚ�ĚĂŶŶ�ŐĞŐĞďĞŶĞŶĨĂůůƐ�ŝŶ�ĚŝĞ�ĞŶĚͲ
ŐƺůƟŐĞ�&ĂƐƐƵŶŐ�ŵŝƚ�ĞŝŶŇŝĞƘĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��Ă�ĚŝĞ�ůĂŶĚĞƐǁ ĞŝƚĞ�̂ ĂŵŵĞůďĞƐĐŚĂī ƵŶŐ�ĚŝĞ�ƉĞƌͲ
sonellen Ressourcen stark gebunden hat und immer noch bindet, wurde die Überarbei-
ƚƵŶŐ�ĚĞƌ�&ƵŶŬƌƵĨŶĂŵĞŶƐǇƐƚĞŵĂƟŬ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ǌƵƌƺĐŬŐĞƐƚĞůůƚ͘ ��Ɛ�ŝƐƚ�ƵŶƵŵƐƚƌŝƩ ĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�
ŶĞƵĞ�&ƵŶŬƌƵĨŶĂŵĞŶƐǇƐƚĞŵĂƟŬ�ŵŝƚ�ĂƵƐƌĞŝĐŚĞŶĚ�ǌĞŝƚůŝĐŚĞŵ��ďƐƚĂŶĚ�ǀ Žƌ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ��ƵƐͲ
lieferung von Funkgeräten und in direktem Zusammenhang mit der Beantragung von
BOS-Sicherheitskarten für die Funkgeräte erfolgen muss. Dementsprechend wird dieses
Thema in kürze weiter bearbeitet.

Erprobungen
Seit der Beschaffung von 100 Digitalfunkgeräten durch das Referat Feuerwehrwesen 
und Katastrophenschutz im Jahr 2011 konnten bereits viele Erprobungen durch die
Feuerwehren und Katastrophenschutzeinheiten durchgeführt werden. Die dort gesam-
ŵĞůƚĞŶ��ƌĨĂŚƌƵŶŐĞŶ�ŇŝĞƘĞŶ�ĚŝƌĞŬƚ�ŝŶ�ĚŝĞ��ƌďĞŝƚ�ĚĞƌ�ͣ �ƌďĞŝƚƐŐƌƵƉƉĞ�dĂŬƟŬ͞ �ƵŶĚ�ĚĞƌ�
„Arbeitsgruppe Endgeräte“ ein und fördern so eine anwender- und praxisbezogene
Ausrichtung der Arbeitsgruppen.
hŶƚĞƌ�ĂŶĚĞƌĞŵ�ŚĂƚ�ďĞƌĞŝƚƐ�ǌƵŵ�ĚƌŝƩ ĞŶ�ŵĂů�ĞŝŶĞ�ŐĞŵĞŝŶƐĂŵĞ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ-Erprobung
ĂůůĞƌ��K^�ĂƵĨ�ĚĞŵ�t ĂĐŬĞŶ�KƉĞŶ��ŝƌ�ƐƚĂƩ ŐĞĨƵŶĚĞŶ͕ �ďĞŝ�ĚĞƌ�ŶŝĐŚƚ�ŶƵƌ�ĚŝĞ�ŵĞŚƌĞƌĞ�dĂŐĞ�
andauernde intensive Nutzung der Geräte aufschlussreiche Erkenntnisse lieferte, son-
ĚĞƌŶ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ��ĞŽďĂĐŚƚƵŶŐ�ĚĞƌ�EĞƚǌĂƵƐůĂƐƚƵŶŐ�ďĞŝ�ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐĞƌ�E ƵƚǌƵŶŐ�ĚĞƌ�' Ŵ-
KƌƚƵŶŐ�ŵŝƩ ĞůƐ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ͘

Zusammenfassung und Ausblick
Die dargestellten Sachstände zeigen deutlich, dass das Projekt der Einführung des BOS-
Digitalfunks sich in den vergangenen Monaten und Jahren deutlich weiter entwickelt
ŚĂƚ�ƵŶĚ�ǁ ŝƌ�ĚĞŶ�ͣ ƉŽŝŶƚ�ŽĨ�ŶŽ�ƌĞƚƵƌŶ͞ �ĚĞƵƚůŝĐŚ�ƺďĞƌƐĐŚƌŝƩ ĞŶ�ŚĂďĞŶ͘ ��ŝĞ�ǀ Žƌ�ƵŶƐ�ƐƚĞŚĞŶͲ
ĚĞ͕�ŵĞŚƌũćŚƌŝŐĞ�D ŝŐƌĂƟŽŶƐƉŚĂƐĞ�ǁ ŝƌĚ�ǀ ŽŶ�ƵŶƐ�ĂůůĞŶ�ĞŝŶ�D ĞŚƌ�ĂŶ�>ĞŝƐƚƵŶŐ�ĨŽƌĚĞƌŶ͘ �hŶͲ
ter anderem seien hier genannt:



 ĚŝĞ�ůŽŐŝƐƟƐĐŚĞ�, ĞƌĂƵƐĨŽƌĚĞƌƵŶŐ�ďĞŝ�ĚĞƌ�s ĞƌƚĞŝůƵŶŐ�ĚĞƌ�ďĞƐĐŚĂŏ ĞŶ��ŶĚŐĞƌćƚĞ͕
 ĚŝĞ�ĨĂĐŚŐĞƌĞĐŚƚĞ�/ŶƐƚĂůůĂƟŽŶ�ǀ ŽŶ�&ĂŚƌǌĞƵŐĨƵŶŬĂŶůĂŐĞŶ͕

 die Doppelvorhaltung von analoger und digitaler Funktechnik in der Übergangs-
phase,

 ĚŝĞ��ĞƌĞŝƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�' ĞĚƵůĚ͕ �ŬŽŶƐƚƌƵŬƟǀ �ĂŶ�ĚĞƌ��ĞŚĞďƵŶŐ�ǀ ŽŶ�&ĞŚůĞƌŶ�ŵŝƚǌƵĂƌďĞŝͲ
ten, die in der Startphase eines Projektes dieser Größenordnung nahezu vorpro-
grammiert sind.

Abschließend möchte ich den vielen unermüdlich engagierten Mitgliedern der Arbeits-
gruppen danken, die dazu beitragen, dass sich im Thema Digitalfunk etwas bewegt.
Durch die vielen äußeren aber auch inneren Einflüsse auf das Projekt Digitalfunk dro-
hen immer wieder zeitliche Verzögerungen, die nur durch dieses Engagement halbwegs
zu beherrschen sind.
Haben Sie Geduld mit dem Digitalfunk – Ğƌ�ŬŽŵŵƚ�ůĂŶŐƐĂŵ�ĂďĞƌ�ƵŶĂƵĬ ĂůƚƐĂŵ�ĂƵĨ�ƵŶƐ�
zu und manche wird es trotzdem überraschen, wenn er dann plötzlich da ist.

Dirk Oesau (Koordinator für die Interessen der nichtpolizeilichen BOS und der Kommunalen Landesverbände
im Projekt BOS-Digitalfunk)

September 2013

KBM Thomsen berichtet, dass es noch keinen neuen Leiter für die Integrierte Regional
Leistelle Süd gibt. Die Stelle wurde jetzt ausgeschrieben. Es konnten aber zwei zusätzli-
che Disponentenstellen besetzt werden.

Demnächst soll es auch die Möglichkeit geben, eine Rückmeldung über die eingepfleg-
ten Daten zu bekommen. Kam Klüß merkt an, das es sinnvoll wäre, wenn dies über Fox
112 geschieht. Dieses ist zur Zeit noch nicht machbar.

Es wird bemängelt, dass eine telefonische Erreichbarkeit der Leitstelle während der
Einsätze nicht möglich ist. - hƌƐćĐŚůŝĐŚ�ĚĂĨƺƌ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ�WĞƌƐŽŶĂůŵĂŶŐĞů�ŝŶ�ĚĞƌ�
>ĞŝƚƐƚĞůůĞ͘��ĂǌƵ�ƚĞŝůƚ�, Ğƌƌ�' ĂƩ ƵŶŐ�ŵŝƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĞŝŶ�' ƵƚĂĐŚƚĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�WĞƌƐŽŶĂůƐƚćƌŬĞ�ĞƌͲ
stellt wurde.

November 2013
Angekündigt wurde, dass die bei der IRLS Süd eingepflegten Daten elektronisch zur Ver-
fügung gestellt werden. Die Daten liegen dem KFV OH noch nicht vor.

Dezember 2013

Anl. der Amts– ƵŶĚ�' ĞŵĞŝŶĚĞǁ ĞŚƌĨƺŚƌĞƌƚĂŐƵŶŐ�Ăŵ�Ϭϴ͘Ϭϭ͘ ϮϬϭϰ�ƚĞŝůƚĞ�, Ğƌƌ�' ĂƩ ƵŶŐͬ �
Kreis OH mit:

Digitale Alarmierung: Ende Dezember 2013/ Anfang 2014 ist es zu Ausfällen gekommen.
' ƌƵŶĚ�ǁ Ăƌ�ǌƵŵ�ĞŝŶĞŶ�ĞŝŶ��ƵƐĨĂůů�ďĞŝ�ĚĞƌ�dĞůĞŬŽŵ ͕ �ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ŝƐƚ�ĞƐ�ŝŶ��ƵƟŶ�ǌƵŵ��ƵƐͲ
fall der Technik (Master) gekommen. Beide Fehler konnten zügig behoben werden. Ge-
mahnt durch diese Ausfälle sind Möglichkeiten geschaffen, eine Ersatzlösung zu instal-
lieren, um die digitale Alarmierung sicherzustellen. Aus der Sicht der Anwesenden ist
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Im Einsatzfall:
Tel. (0 45 31) 88 05 80

Fax: (0 45 31) 86 81 2

Allgem. Angelegenheiten:
Email: leitung@irls-sued.de
Tel. (0 45 21) 19 222

ERREICHBARKEITEN

IRLS SÜ D
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ũĞĚŽĐŚ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ĞŝƚƌĂƵŵ�ǀ Žŵ��ƵƐĨĂůů�ĚĞƌ�ĚŝŐŝƚĂůĞŶ��ůĂƌŵŝĞƌƵŶŐ�ďŝƐ�ǌƵƌ�/ŶƐƚĂůůĂƟŽŶͬ
Inbetriebnahme der Ersatzlösungen keine ausreichende Rückfallebene geschaffen. 
In dieser Zeit ist eine ersatzweise Alarmierungsregelung scheinbar noch nicht ge-
ƌĞŐĞůƚ͕ �ĂďĞƌ�ǌǁ ŝŶŐĞŶĚ�ĞƌĨŽƌĚĞƌůŝĐŚ͘ �, Ğƌƌ�' ĂƩ ƵŶŐ�ǀ ĞƌƐŝĐŚĞƌƚ͕ �ĚĂƐƐ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ�&ćůůĞ�
eine Regelung in Arbeit ist.

Auch wird nachgefragt, ob bei einem flächendeckenden Stromausfall mit der Fol-
ge eines eventuellen Ausfalls der digitalen Alarmierungstechnik hinreichend Vor-
ŬĞŚƌƵŶŐĞŶ�ŐĞƚƌŽī ĞŶ�ǁ ƵƌĚĞŶ͘ ��Ɛ�ǁ ŝƌĚ�ďĞƐƚćƟŐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ǌƵŵ�ĞŝŶĞŶ�ĞŝŶĞ�ŚŝŶƌĞŝĐŚĞŶĚĞ�
�ĂƩ ĞƌŝĞƉƵī ĞƌƵŶŐ�ǀ ŽƌŚĂŶĚĞŶ�ŝƐƚ͕ �ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�ĚĂƐ�<ŽŶǌĞƉƚ�
„Stromausfall“ diesbezüglich verfeinert werden soll.

�ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ͗��ŝĞ��ƵƐƐĐŚƌĞŝďƵŶŐƐƵŶƚĞƌůĂŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ��ŝŐŝƚĂůĨƵŶŬ�ƐŽůůĞŶ�ƐŽǁ Ğŝƚ�ĨĞƌƟŐ�
sein und in den ersten Wochen dieses Jahres veröffentlicht werden. Sofern alles 
ŬůĂƉƉƚ͕ �ƐŽůů�ĚĂŶŶ��ŶĚĞ�ĚĞƐ�ϯ ͘ �Y ƵĂƌƚĂůƐͬ ��ŶĨĂŶŐ�ĚĞƐ�ϰ͘�Y ƵĂƌƚĂůƐ�ĚŝĞ��ƵŌƌĂŐƐĞƌƚĞŝͲ
lung erfolgen.

Die Kreise OD, RZ und OH (Betreiber der IRLS Süd) wollen jetzt damit beginnen,
einen Zeitplan zur Einführung des Digitalfunkes zu erarbeiten. Auch werden jetzt
Gespräche zur Einrichtung einer Servicestelle aufgenommen.
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Das ideale Geschenk liegt beim Kreis-

feuerwehrverband Ostholstein bereit.

Zum 125-jährigen Bestehen des
Kreisfeuerwehrverbandes Ostholstein
wurde die Chronik des KFV OH in limi-
tierter Auflage gedruckt. In der 376
Seiten umfassenden Chronik wurde
die wechselhafte Geschichte des KFV

OH dokumentiert.

Die Chronik kann käuflich erworben
werden. Der Preis für die Chronik be-
trägt 30,00 € und kann gegen Bar-
zahlung bei der Kreisgeschäftsstelle
in Empfang genommen werden. In
Ausnahmefällen ist auch die Postsen-
dung möglich. Allerdings muss dann
zusätzlich eine Versandkostenpau-

schale erhoben werden.

Die Kreisgeschäftsstelle ist in aller
Regel von 8.00 Uhr - 16.00 Uhr, frei-
tags bis 12.00 Uhr, telefonisch unter
(0 43 63) 20 64 zu erreichen.







Jahresbericht 2012

Kreisfeuerwehrverband
Ostholstein

Kreisfeuerwehrverband Ostholstein

Kreisgeschäftsstelle

Bäderstr. 47

23738 Lensahn

Telefon: (0 43 63) 20 64

Telefax: (0 43 63) 24 24

E-D Ăŝů͗��������ŐĞƐĐŚĂĞŌƐƐƚĞůůĞΛ ŬĨǀ -oh.org

Web: www.kfv-oh.de
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